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1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press”. 
önland. 


Schlaht heute erwartet. 


Es heift auch, Madero wolle 20,000 
Mann geoen Stadt Merifo fenden! 
El Pafo, Ter., 12. Mai. Man 

glaubt, daß es nicht fpäter, al? heute, 

zur Schlacht zwiſchen General Raba— 
go's mexikaniſchen Regierungsſolda⸗ 
ten, welche auf dem Wege nach Juarez 
ſind und es wiederzuerobern ſuchen 
wollen, und den, gegen ſie ausgeſand— 
len Rebellenſtreitkräften kommen muß, 

— und zwar zu einer blutigen 
Außer Rabago iſt auch Oberſt Li⸗ 

que, wie es heißt, mit einer Abtheilung 

Regierungsſoldaten von Ojinaga aus 

unterwegs. 
Die Rebellen wollen den, durch die 

Einnahme von Juarez erlangten Vor— 

theil beſtmöglich weiterverfolgen. 

Es verlautet, daß Madero, der pro— 


viſoriſche Rebellenpräſident, nicht we⸗ 


niger, als 20,000 Mann abſenden 
will, um die Hauptſtadt Merito anzu⸗ 
greifen. Alle ſeine Unterbefehlshaber 
find dafür, gerade jetzt den Krieg mit 
aller Energie weiter zu betreiben. 

Juarez, Mexiko, 12. Mai. Die 
Herren Obregon und Braniff, welche 
ſchon ſeit Wochen als freiwillige und 
nichtamtliche Unterhändler ein Frie⸗ 
densabkommen zuwege zu bringen ſu— 
chen, trafen heute mit dem proviſori— 
ſchen Präſidenten Madero in deſſen 
Hauptquartier dahier wieder zuſam⸗ 
men. Dies war der erſte derartige Be— 
fuch feit der Schlacht von Jucrez. Ob 
diefe Neuanfnüpfüng der Unterhand- 
lungen Erfolg haben wird, das hängt 
mwahrfcheinlich von der Heutigen©igung 
des Madero’ichen Kabinet3 ab. 

Die Hafenftadt Mazatlan ift noc) 
immer im Befig der Regierungstrup- 
pen, aber auf der Lanbfeite volljtändig 
bon Rebellen eingefchloffen. 

Auch verlautet, daß die Rebellen Sa- 
lina Eruz, den mejtlichen Enbpunft ber 
Tehuantepechbahn, genommen hätten. 

Chihuahua, Merito, 12. Mai. Es 
wird hierher berichtet, daß 2000 Re= 
bellen auf die Stadt Chihuahua 1o3- 
marſchiren. 

Bereits lagern ihre Vorpoſten um 
die Stadt herum; und ein bewaffneter 
Tumulthaufe drang vor Tagesanbruch 
in die Vorſtadt Nombre de Dios, plün— 
derte alle Läden, nahm alle Pferde und 
entkam, — trotz der Anweſenheit von 
1500 Mann Regierungstruppen in der 
benachbarten Kaſerne! 

Santa Eulalia, ein wichtiges Berg— 
bauzentrum 12 Meilen öſtlich von hier, 
iſt wegen des Herannahens derRebellen 
von allen ſeinen Ortsbeamten verlaſſen 
und wird jetzt ausſchließlich von Ameri— 
kanern verwaltet, welche im Dienſt der 
Bergwerke ſtehen. 

Auch wird ein Angriff von 2000 Re— 
bellen auf Torreon, das 26,000 Ein— 
wohner hat, jede Stunde befürchtet. 
Die Stadt iſt ſchon umzingelt, und 
öfter iſt die Verbindung nach allen 
Richtungen abgeſchnitten. 

Lerdo, 3 Meilen von Torreon, iſt in 
den Händen einer Rebellenſtreitmacht 
unter Pablo Lavin. Ferner beſetzten 
die Rebellen ohne Widerſtand Palacio 
Gomez, bei Torreon. 

Umſtellt haben die Rebellen auch die 
Stadt Zacatecas (33,000 Einwohner, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Staates, 
250 Meilen ſüdlich von Torreon.) Fer— 
ner leiſten ſie ſich öfters Einritte in die 
Stadt Aguas Calientes (56,000 Ein— 
mohner, ebenfallsHauptitadt des gleich- 
namigen Staates) und erhalten von 
den Bewohnern Ermuthigung. 

Die Stadt PBarral, an einer Zmeig- 
babnlinie füdlid von Chihuahua, 
fondte ein „Nothjignal“, und ihre Vor— 
ftadt Minas Luevas ift bereit3 von 
1500 Rebellen bejegt. 

Stadt Merito, 12, Mai. E3 heipt 
bier, General Navarro werde wegen des 
Verluftes der Stadt Juarez Ffriegdge- 
richtlich prozeffirt werden, troßdem der 
alte Kriegsmann fich erjt dann dem 
Dberjt Garibaldi ergab, al er es nicht 
mehr ertragen fonnte, mie furchtbar 
feine Leute in den beſchoſſenen Barak— 
ten zu leiden hatten! 

Suarez, 12. Mai. Umerifaner, 
welche von Chihuahua hierher zurüd- 
tehrten, berichteten, daß General Ra— 
bago mit etma 300 Mann mer. Regie- 
tungstruppen fich noch immer zu Ter= 
tazas, etma 200 Meilen jüdlich von 
SJuarez, befinde und auf meitere Be— 
fehle warte. 


Kougreh. 


Wafhington, D. K., 12. Mai. Der 
Senat hat fig bis zum Montag ver= 
tagt, und dann erwartet man erjt recht 
aufregenden Streit über die Ermäh- 
lung eines zeitweiligen Vorfigenden, 
als Nachfolger von FFrye, welcher diejeg 
Amt niederlegte, 

Der Kampf jpielt fich zwiſchen den 
regulären und den fortſchrittlichen Re— 
publifanern ab. 

Al3 Kandidat der Requlären war 
Gallinger (New Hampjhire) aufgeitellt 
worden. Aber in fieden Abjtimmun- 
gen fortnte er nicht gemählt werden, da 
5 „Snfurgenten“ gegen ihn und zu 
gunften des, von La Yollette borge- 
Schlagenen, Sen. Clapp jtimmten, und 
3 Fortfhrittler gegen Gallinger „ab: 
gepaart“ waren, während die bemo- 
fratiihen Stimmen auf Bacon bon 
Georgia entfielen. Bacon erhielt jo- 
gar die meiften Stimmen, nämlid; 35 


| 


Secretary. 


(12 Seiten) 





(gegen 32 für Gallinger); aber der pro= 
viſoriſche Vorſitzer entſchied, daß eine 
Mehrheit ſämmtlicher abgegebenen 
Stimmen für die Erwählung erforder— 
lich jei. 

Dampfer ‚‚Merida‘’ verfintt! 


ah Zufammenftoß mit dem Dampfer 

„Admiral Sarragut‘'.— Die 207 Pafja- 

giere gerettet, ebenfo die Bemannung. 

New York, 12. Mai. Der Dampfer 
„Meriva“ von der Warblinie, mit 207 
Pafjagieren von Havana hierher be- 
ftimmt, wurde furz nad Mitternacht 
von dem Dampfer „Admiral Yarra- 
| gut“ (von Philadelphia nach Port An- 
| tonio) unmeit Kap Charles angerannt 
und verjanf um 5.50 Uhr Morgens in 
204 Fuß Walfer. 

Die Pafjagiere und Bemannung 
wurden glüdlih auf den, „Admiral 
Farragut” gebracht, welcher beim Zu=- 
fammenjtoß gleichfall3 bejchädigt mur- 
de, aber meiterfahren kannte. Diejer 
Dampfer hatte zur Zeit nur einen 
Pafjagier an Bord, konnte alfo die 

| Schiffbrüchigen ohne große Schwierig- 
feit unterbringen. Die Paffagiere ver- 
Ioren aber ihr ganzes Gepäd, und 
manche waren nur theilmweife befleibet, 
al3 fie gerettet wurden. 

Drabtlofe Nothrufe wurden jofort 
nach dem Zufammenftog nad allen 
Geiten audgefandt, und das Bundes 
ſchlachtſchiff „Jowa“ kam eilends her— 
bei. 

Später erſchien der Dampfer „Ha— 
milton“, von der „Old Dominion“⸗ 
Linie, und nahm dem „Admiral Far— 
ragut“ die Schiffbrüchigen ab. 

„Hamilton“ trifft heute, aber erſt 
ſpät, zu Norfolk, Va., ein. 

Es iſt noch nicht bekannt, ob „Ad— 
miral Farragut“ nach Philadelphia 
umgekehrt iſt oder ohne Weiteres ſeine 
Fahrt nach Port Antonio fortgeſetzt 
hat. 
„Merida“ wurde 1906 in Philadel— 
phia gebaut und hatte 6207 Tonnen 
Gehalt. „Admiral Farragut“, ein 
Obſtfrachtdampfer in Dienſten der 
„United Fruit Co.“, hat nur 1300 
Tonnen Gehalt. 

Penſacola, Fla. 12. Mai. Es iſt 
jetzt feſtgeſtellt, daß das Fahrzeug, 
welches im letzten Golfſturm am St. 
Andrews-Vorſtrande in Trümmer ging, 
der Schuner „Queen“ war Eigenthum 
der „Standard Oil Co.“ und damals 
von Tampa nach Panama Cith, Fla., 
beſtimmt. Seine, aus 5 Mann beſte— 
hende Beſatzung iſt unzweifelhaft er— 
trunken. 

Feuersflammen. 


Brennendes Hotel durch Bier gerettet. — 
Waldbrände. 


Bolton, Konn., 12. Mai. Aber— 
mals wüthen auch in dieſer Nachbar— 
ſchaft bedrohliche Waldbrände, und 
bereits ſind 100 Acres Bodenfläche 
wüſtgelegt. 

Zu Bolton Notch wurde das bren— 
nende „New England Hotel“ nur da— 
durch gerettet, daß ganze Fäſſer Bier 
auf die Flammen geſchüttet wurden; 
dadurch wurden dieſelben immerhin 
unter Kontrolle gehalten, bis Feuer— 
wehrhilfe mit Automobil eintraf. 

Albany, N. Y., 12. Mai. Sechs 
Quadratmeilen ſchönen Platanen- und 
Fichtenholzwaldes zwiſchen hier und 
Schenectady ſind heute eine ſchwarze 
Wüſte, — infolge eines Feuers, das 
wahrſcheinlich durch einen Funken aus 
einer Lokomotive hervorgerufen wurde 
und da und dort noch immer brennt. 

New York, 12. Mat. Zwanzig Fa— 
milien entgingen nur mit knapper Noth 
dem Tode bei einem Brand in einer 
ſechsſtöckigen Miethskaſerne an der 
Oſt-⸗ 33. Straße. 

Sechs Feuerwehrleute wurden bei 
der Bekämpfung der Flammen im Kel— 
lergeſchoß bewußtlos, aber von ihren 
Kameraden gerettet. 


Ausland, 


Erwürgte die Mutter: 
Schredlihe Samilientragödie in Köln. — 

Scylefijhbes Grubenunglüd. — Ueber: 

fliegen von Sejtungen gejtattel. — 

Xeue öfterreichifche Selduniform. 
(Spezialbabelvdepefhe der „R. 9. Staatäzeitung“.) 

Berlin, 12. Mai. Eine entjegliche 
Yamilientragöddie hat fi in Köln zu= 
getrage. Der Goldarbeiter Hild Hat 
die eigene Mutter mit feinen Händen 
erwürgt. Die Unglüdliche hatte ihrem 
Sohne Geld vermeigert, das diejer 
verlangt hatte, um die Koften für feine 
geplante Heirath, deden zu fünnen. 
Hild gerieth über die Ablage in gren- 
zenlofe Muth und beging das furdt- 
bare Verbrechen, deffen Befanntmwerden 
in meiteften Kreifen der rheinifchen 
Hauptftadt große Aufregung verur— 
ſacht hat. 

Ein beklagenswerthes Grubenun— 
glück wird aus Zabrze im ſchleſiſchen 
Regierungsbezirk Oppeln gemeldet. In 
der Zeche Concordia wurden durch Ab⸗ 
ſturz von Geſtein ſechs Arbeiter ver— 
ſchüttet. Drei fanden auf der Stelle 
ihren Tod. 

An Göttingen ift der namhafte 
Chirurg der Univerfität, Profeflor Dr. 
Heinrih Braun, einem Schlaganfall 
erlegen. Der Gelehrte mar in ber 
&irurgifchen Klinik, an deren Spite er 
ftand, beichäftigt und beendete gerade 
eine Operation, ald ihn der Schlag 
traf. 

Der Kriegäminifter v. Heeringen hat 
für die Dauer des nationalen deutfchen 
Rundflugs das Ueberfliegen von Te: 

ftungen geftattet. Nur find die Namen 


= 
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der Flieger den amtlichen Stellen reht- 
zeitig mitzutheilen. Der Rundflug 
joll am 11. Juni in Berlin beginnen 
und den Weg über Magdeburg, Ham- 
burg, Kiel, Schwerin, Münjter, Dort⸗ 
mund, Kaffel, Norbhaufen, Halle und 
tmieder nach Berlin nehmen. 

Die Kaiferfejtipiele in Wiesbaden 
haben ihren Anfang genommen. Im 
Hoftheater, das zu Ehren der Anme- 
jenheit des Kaiſers kunſtvollendet ge— 
ſchmückt war, hatte ſich ein durchaus 
internationales Publikum eingefunden. 
Zur Aufführung gelangte „Die weiße 
Dame“. 

Kaiſer Wilhelm wurde bei ſeinem 
Erſcheinen in der Hofloge von dem 
glänzenden Auditorium mit großem 
Enthuſiasmus begrüßt. 

Nach der Aufführung brachten die 
Wiesbadener Männergeſangbereine dem 
Kaiſer eine Serenade dar. 

Wien, 12. Mai. Die Kavallerie 
erhält demnächſt die neue Felduniform, 
welche von den maßgebenden Gewalten 
längſt in Ausſicht genommen war. Die 
Unterſchiede der Gattungen bleiben je— 
doch, wie von beſtunterrichteter Seite 
verlautet. 

Budapeſt, 12. Mai. Auf ärztli— 
chen Rath unterläßt es Kaiſer-König 
Franz Joſeph, welcher gegenwärtig in 
der Ofener Hofburg reſidirt, ſich an 
irgendwelchen feſtlichen Funktionen zu 
betheiligen, da ihm mit Rückſicht auf 
ſeinen ſchonungsbedürftigen Zuſtand 
alle Strapazen erſpart bleiben follen. 

Erzherzog Thronfolger Franz Fer— 
dinand übernimmt die Pflichten des 
Herrſchers in vollem Umfang. Er er— 
theilt im Namen des Monarchen Au— 
dienzen und führt auch an der Hof— 
tafel den Vorſitz. 

Die Maroktokämpfe. 


Tanger, Marokko, 12. Mai. Ein 

Kurier, welcher am 5. Mai die Haupt— 
ſtadt Fez verlaſſen hatte, meldet, daß 
in einem Scharmützel zwiſchen den 
Soldaten des Sultans und den Re— 
bellen drei der erſteren fielen. 
Von den Spionen des Sultans traf 
im Hauptquartier die Kunde ein, daß 
die Stammeskrieger, welche Fez be— 
lagern, einen allgemeinen Angriff vor— 
bereiteten. 

(Dieſer Angriff iſt inzwiſchen wohl 
erfolgt, aber man hat noch feine \tach= 
richten über das Ergebniß.) 

Elſaß⸗Lothrinugen proteſtiren 

Straßburg, 12. Mai. 35 Abgeord— 
nete des oberen Elſaß-Lothringen tra— 
ten im „Hotel de France“ dafür zu— 
ſammen und erhoben Proteſt gegen 
die, vom Kaiſer verfügte Schließung 
des Parlaments, refp. des Landesaus- 
ſchuſſes. 

Ferner erließen ſie eine neue Auf— 
forderung zum energiſchen Widerſtand 
gegen die geplante Verfaſſung für die 
Reichslande in der bisherigen Geſtalt. 
Der Ton dieſes Aufrufes iſt ein ſchar— 
fer und erregt nicht wenig Aufſehen. 

Guſtav Mahler im Sterben? 


Wien, 17. Mai. Im Befinden von 
Guſtav Mahler, der, in Paris erkrank— 
ten, früheren Dirigenten des New Yor— 
ker Philharmoniſchen Orcheſters, iſt 
eine derartige Verſchlimmerung einge— 
treten, daß man ſein Ableben jede 
Stunde befürchtet. 

Außer den Aerzten, die ihn bis jetzt 
behandelten, wurde noch der Wiener 
Spezialiſt Profeſſor Croſtek herbeige— 
zogen und fuhr ſchleunigſt mit dem 
Orientexpreßzug nach Paris. 

Zugunſten Fraueniſtimmredt. 


London, 12. Mai. Der Lordmayor 
John J. Farrell von Dublin, Irland, 
erſchien im britiſchen Unterhaus in 
voller Amtstracht, nebſt einer Depu— 
tation, und legte feierlich eine Petition 
nieder, welche darauf dringt, noch in 
der jetzigen Tagung des Parlamen's 
eine Frauenſtimmrechtsvorlage anzu—⸗ 
nehmen. 


Erſchießt ſich im Kloſter. 

Lemberg, Galizien, 12. Mai. Im 
Karmeliterkloſter wurde der 36jährige 
Geiſtliche Radke in ſeiner Zelle in 
halb knieender, halb liegender Stellung 
todt aufgefunden. Die Geiſtlichen 
nahmen urſprünglich an, daß Radke 
einem Schlaganfalle erlegen ſei. Die 
ärztliche Unterſuchung der Leiche ergab 
jedoch, daß er ſich durch einen Revol— 
verſchuß in die Schläfe getödtet hatte. 
Auf dem Tiſche in der Zelle lag ein ge— 
öffnetes Gebetbuch. Pater Radke war 
vor einigen Tagen aus Krakau hier 
eingetroffen, um ſeine kranke Mutter 
zu beſuchen, und äußerte, daß er ge— 
wiß noch vor ſeiner Mutter ſterben 
werde. Er war offenbar ſehr ſchwer⸗ 
müthig. 

Britifhes Grubenunglüd, 


London, 12. Mai. Durch eine Gru- 
benerplofion wurde die St. Marraret- 
fohlenzeche » bei Whitehaven zerftört, 
und 40 Arbeiter wurden verfchüttet. 

hr Schidfal ift noch ungemiß, aber 
men begt jehr wenig Hoffnung, au 
nur einen berjelben lebendig zu finden! 

Riefines Schadenfeuer. 

St. Peteröburg, 12. Mai. Depefhen 
von Wladioftof jagen, daß Kirin, bie 
Hauptftabt der mandfchurifchen Pro- 
binz Kirin, mit 100,000 Einwohnern, 
faft ganz dur ein Teuer zerftört 
murde. Nähere Einzelheiten fehlen 
noch. 

— Dampfernachrichten. 

a 


ngelommen: 
New York: America angoſiſcher Dampfer) von 


Baltimore: Brandenburg von Bremen. 

Neapel: Duca di Genova von New Dort. 

Rotterpam: Potsdam von Nem York; Rolturno 
von New York; Samland von St. John. 


Bor einem Höheren Richter? 


Elfie Paroubef’s Mörder foll Selbftmord 
begangen haben. 


Die mit der Aufarbeitung des Falles 
| betrauten Deteftives find angeblich zu 


der Ueberzeugung gelangt, daß ber 
böhmifche Haufirer und Bettler Kofeph 
Stonefti, der vor acht Tagen Gelbit- 
mord beging, die fünfjährige Elſie Pa— 
roubed mißbraudt und ermordet habe. 
Aus Fußlpuren glauben die Geheim- 
räthe jchließen zu dürfen, daß das 
fleine Mädchen am Ufer des Abmaffer- 
fanal3 an einer 500 Fuß fübdöftlich von 
33. Straße und Kedzie Une. gelegenen 
Stelle umgebracht und in das Waffer 
geworfen wurde. An einem 75 Fuß 
oitlich von Kedzie Une. gelegenen, nacy 
viefer Stelle führenden TFußpfabe be= 
findet fich die hölzerne Hutte, die von 
Konefti bewohnt wurde. Die Hütte ift 
Eigenthum des Bremſers Dapid 
Shaughneſſy, deſſen Wohnung etwa 
500 Fuß von ihr entfernt gelegen iſt. 
Frau Shaughneſſy behauptet nun, oaß 
ſie, entrüſtet darüber, daß der alte 


Wohnung zu locken pflegte, ihm Knall 
und Fall die Wohnung gekündigt habe. 
Am nächſten Morgen habe er ſich vor 
einen Zug der Illinois-Zentralbahn 
geworfen und ſei zu Tode gerädert 
worden. 

Elſie verſchwand am 8. April. Am 
Tage zuvor hatte die Frau des Bäckers 
David Prucher, Nr. 2338 S. Albany 
Ave., angeblich geſehen, wie der alte 
Schnorrer Elſie und mehrere ihrer 
Spielgefährten mit Zuckerwerk zu kö— 
dern verſuchte. Sie habe ihm derb den 
Marſch geblaſen und ihm mit der Poli— 
zei gedroht. Da habe er ſich ſchleunigſt 
gedrückt. Am nächſten Tage hätte ſie 


das Mädchen gekümmert. Seither hätte 
keiner ihrer Bekannten die Kleine mehr 
lebend geſehen. Koneſti habe in dem 
Rufe geſtanden, kleine Mädchen durch 
allerlei gleißende Verſprechungen zu be— 
thören, und die Mütter des Bezirks 
hätten ihn wie die Peſt gefürchtet. 

In ähnlichem Sinne äußerten fich 
auh andere Frauen. Die Polizei 
glaubt nun, daß der unheimlicheMenfch 


nung zu begleiten und fie jpäter, nach— 
dem er fie mißbraucht hatte, nach dem 
Ufer dvesAhmafferfanals gejchleppt und 
umgebracht und die Leiche ins Wafjer 
geworfen habe. 


Te — 


Hatten es eilig. 


Drei Seuerwehrleute mehr oder minder 
fhwer verletzt. 


Bon ©. Haljted und W. 65. Str. 
aus wurde heute Vormittag gegen zehn 
Uhr die Feuerwehr alarmirt. Auf der 
Fahrt nach der Brandftätte begriffen, 
ftieß an W. 64. und Halfted Straße 
die Sprite Nr. 51 mit einer nord- 
märts fahrenden Elettrifchen zujam= 
men und wurde gegen die fübmärts- 
fahrende Sprite Nr. 84 geſchleudert 
und Stark beichädigt. Drei TFeuer- 
mehrleute, die ji) auf der Spribe Wr. 
51 befanden, Jaujten aufs Bflajter 
und wurden mehr oder minder fchmer 
verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Howard Hubbel, Nr. 6643 S. Green 
Straße; innerliche Verletzungen und 
ſchwere Quetſchungen. — St. Bern— 
hard-Hoſpital. 

Wm. Albrecht, Nr. 7106 S. Hal— 
ſted Straße; Quetſchungen und 

der 


Schrammen. 

John Hannigan, Kutſcher; 
Brauſchen und Schrammen. 

Die Paſſagiere der Elektriſchen und 
die Begleiter der Spritze Nr. 84 kamen 
mit dem bloßen Schrecken davon. 

— — — 


&8 brannte. 


S$euer im Haufe von Dr. W. Eberhardt 
ftiftet $2500 Schaden. 


In Abweſenheit der Bewohner brach 
heute Nachmittag im Keller des Hauſes 
von Dr. W. Eberhardt, 3360 W. Jack⸗ 
ſon Boulevard, Feuer aus, das von 
A. W. Bake, der gegenüber einen 
Kraftwagenſchuppen hat, entdeckt und 
gemeldet wurde. Als die Feuerwehr 
kam, hatten die Flammen das erſte 
Stockwerk ergriffen und die beiden an— 
deren mit Rauch gefüllt. 

Sie wurden ſchnell gelöſcht, nach— 
dem 82500 Schaden entſtanden war. 
Die Urſache iſt unbekannt. 

Ein Kellerbrand im Apartment-⸗ 
Gebäude 30 S. St. Louis Ave. trieb 
bald darauf die Bewohner auf die 
Straße. Der Schaden betrug 8800. 


— — — — · 
Noch mehr Judenaustreibungen. 


Jekaterinoslow, Rußland, 12. Mai. 
Der Provinzialgouverneur hat Wei— 
ſung gegeben, aus den Dörfern dieſer 
Provinz alle Juden auszutreiben, die 
nicht im Beſitz beſonderer Wohner⸗ 
laubnißſcheine ſind. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Cherbourg: George Waſhinoton, von New Hort 
nah Bremen. 


Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
+50 


Aleine Unseigen 
Mer WUrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen ober zu vermiethen u 
erreicht feinen Zmed burch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Ubendpojt“. 


Sünder fleine Mädchen nad feiner ! 


ihn wieder in der Nähe von Elfie ge ! 9 
fehen, fich aber nicht weiter um ihn und | 


Elfie veranlaßte, ihn nad) feiner Woh- 


| Anklage aufreht erhalten. 
Die Sclahthausmagnaten werden im 
Bundesgericht progefirt. 

Bundes - Diftriftsrichter Carpenter 

bat heute in Sachen der Schlahhthau3= 

magnaten, welche angeklagt find, die 

Sherman'ſche Anti-Truſt-Akte über—⸗ 
treten zu haben, den Antrag auf Nie— 
derſchlagung des Verfahrens abgewie— 
ſen. Er hat weder die Behauptung 
der Vertheidigung gelten laſſen, daß 
die Sherman-Akte verfaſſungswidrig 
ſei, noch ſtimmt er mit ihrer Anſicht 
überein, daß die Angeklagten höchſtens 
wegen Uebertretung des ſeinerzeit vom 
Richter Großcup gegen ſie erlaſſenen 
Einhaltsbefehles belangt werden könn— 
ten, nicht aber auf dem Wege des 
Strafprozeffes. 

Sn einer ausführlichen Begründung 
feines Crfenntnifjes ftelt Richter 
Carpenter feit, daß die Einwände, 
melche die Vertheibigung gegen bie 
Verfaffungsmäßigfeit der Sherman- 
Alte erhebt, zwar fehr finnreich feien, 
aber troßbem völlig helanglos. In 
nicht weniger als bier verfchtedenen 
Yallen habe das YBundes-Obergericht 
die Verfaffungsmäßigfeit der Alte 
einhellig anerkannt, und wenn e3 in 
anderen Fällen Meinungsverfchieden- 
heiten gegeben habe zwifchen den Mit- 
aliesern des Gerichtshofes, fo jeien 
diefe verurfacht worden durch Zmeifel 
nicht an der Verfaffungsmäßigfeit der 
Alte, Jondern daran, ob in dem gege- 
benen Fall ein Verftoß aegen die Afte 
borgelegen habe. Im Webrigen mache 
die Auslegung der Akte geringeSchmwie- 
tigfeiten. Man brauche fie nur genau 
nach ihrer Yallung zu lefen und nicht 
zu berfucden, in die Paragraphen 
—* verborgenen Sinn hineinzuklü— 
eln. 

Die Anſicht der Vertheidiger, daß 
die Shermanakte in erſter Linie ein 
Zivilgeſetz und nur ganz nebenbei auch 
ein Strafgeſetz ſei, hält der Richter für 
irrig. In Wirklichkeit verhalte es ſich 
gerade umgekehrt. 

Nicht ſtichhaltig ſind nach dem abge— 
gebenen Erkenntniß die Beanſtandun— 
gen, welche die Vertheidigung dagegen 
erhebt, daß in der Anklageſchrift von 
„Gruppen von Angeklagten“ die Rede 
iſt. Es ſei deutlich genug geſagt, was 
unter den Gruppen zu verſtehen iſt: 
als je eine Gruppe werden die Ver— 
treter der verſchiedenen großen Firmen 
hingeſtellt, welche ſich angeblich zur 

Uebertretung des Geſetzes vereinigt 

haben. Een 2 

Der Richter fommt nad) den An— 
gaben der AUnklagefchrift zu dem 

Schluß, daß den Angeklagten fyftema= 

tifche Ausfhaltung des Wettbewerbs 

in der Fleiichinduftrie und auf den 

Viehmärkten des Landes zur LZaft ge= 

leat wird, Machenfchaften alfo, die 
| Härlich unter die Beitimmungen ber 

Sherman-Afte fallen. Gegen ähnliche 

Macenichaften fei feinerzeit der Groß- 

cup’fche Einhaltsbefehl gerichtet ge= 

mefen, und diejen Einhaltöbefehl habe 
da8 Bunde3-Dbergeriht befanntlich 
aufrecht erhalten. Auf Handlungen 
bin, die auf dem Wege des Einhalt&- 
berfahrens verboten merden können, 
laffe fi unbedingt auch ein Strafber- 

ı fahren einleiten und durchführen. 
Am nächften Mittwoch werden nun 
die Angeklagten fich im Gericht einfin- 
ı den und auf bie Frage antworten 
ı müjlen, ob Sie fchuldig feien, ober 
nichtfehuldig. Zur Verhandlung wird 
der Prozeß erft im SHerbft fommen. 
| VBertheidiger Miller ftellte in Auzficht, 
daß er fich noch erjt eine „ina Einzelne 
gehende” Darleguna der Anflagepunfte 
bon den Vertretern der Regierung aus— 
bitten werde, der Richter aber gab zu 
verftehen, daß er die vorliegende Ar- 

Hagefchrift für ausführlih und ein- 

gehend genug erachte. 


— — 


„Trading Stamps““ verboten, 


Baus nimmt Dorlage an, die bereits 
vom Senat gutgeheifen ift. 
(Eigenberiht ber „Aberspoft”.) 

Die Vorlage Senator Bromns, 
melche Kaufleuten verbietet den Käau=- 
fern „Zrading Stamps3“ zu geben, 
wurde mit 104 gegen 4 Stimmen im 
Haufe angenommen. Die Zigaretien- 
borlage, die .feit mehr ala einem 
Dutzend Yahren regelmäßig im Haus 
aufgetaucht ift, fam mit 93 gegen 5 
Stimmen zur Annahme. Gie verbietet 
die Herftelung und den Verkauf von 
Zigaretten im Staat. Ein Antrag des 
Abgeordneten Pierfon, alle Vorlagen, 
die zur erjten und zmeiten Leſung 
ftehen, auß dem Kalender zu ftreichen, 
erregte einen Sturm des Unmillens. 
Pierfon z0g den Antrag zurüd, fün- 
bigte aber an, daß er ihn fpäter erneu- 
ern mürde. Wäre er zur Annahme 
gefommen, „2 mären 200 orlagen in 
den Papierkorb gewandert. Sprecher 
Adkins machte dem Haus klar, daß er 
fomohl morgen tie für Montag auf 
eine befhlußfähige Mehrheit rechne. 

Der Senat trat um zehn Uhr zu 
einer Situng zufammen, vertagte fich 
aber auf zwölf Uhr. Senator Dunlap 
brachte eine Vorlage ein, melche das 
Gefeß, das den Ehicago’er Abmajfer- 
bezirt in’3 Leben gerufen hat, dahin 
abänbert, daß die Fluth im Illinois 
& Michigan-Kanal nicht geftört mer- 
den ſoll, bis der Calumet-Zweigkanal 
vollendet iſt. Mit Zuſtimmung aller 
Anweſenden wurde der Antrag zur 
zweiten Leſung vorgerückt, ohne an 
einen Ausſchuß verwieſen zu werden. 

Geo. N. B. 


| 


—— 


Netter Sicherheitswädhler. 


— 


Hat augeblich eine Flüſterkneipe 
in Schutz genommen. 


Bartzen wird eingreifen. 


Die „Abendpost” 


veröffentlit heute 


ISO 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 112 


Schwere Anflagen. 


Derfuche, den Bericht der Lafterfoms» 
mijfion zu unterdrüden und zu verhü— 
ten, daß er in die Hände von gemilfen 
Mitgliedern der Legislatur falle, find 
angeblich legten Mittwoch in Spring 
field gemacht worden. Vertreter der 
Kommifftion, die fi) nach der Staatd- 


| hauptjtadt begeben hatten, um für die 


Annahme der Senatöporlage Nr. 320 
einzutreten, bie ein Ergebniß der Un 


Behörde für örtliche Derbefferungen will | terfuhungen der Kommijfion ijt, brach- 


dem aufdringlihen Theer und Ped 
des Holzpflafters zu Keibe gehen. — 
£eichenbejtatter fiegt über Stadt. 


Edward 3. Mooney, ein Nachtwäd;- 
ter im Armenhaus in Daforeit, wird, 
hie Gountyrathspräfident Peter Bar- 
gen anfündigte, vom Dienit enthoben 
werben, weil er angeblich eine Ylüfter- 
fneipe nahe der Anftalt in Schuß ges 
nommen hat. Mooney hat angeblich) 
dem Unterfuchungs-Agenten Charles 
L. Daly gegenüber ein Gejtändniß ab⸗ 
gelegt, nachdem der Eigenthümer der 
Flüſterkneipe, der Farbige James 
Caſtleten, von einem Friedensrichter 
in Blue Island wegen Verkaufs gei— 
ftiger Getränfe ohne Lizens beftraft 
worden war. Kajtieton hat mehrere 
feiner Freunde im Armenhaus in bie 
Angelegenheit hineingezogen. 

Er nannte nicht nur Mooney, jon= 
dern führte auch die folgenden Beam 
ten auf, Die in feinem Lofal ihren 
Durft zu löfchen pflegten: Stephen 
Giefielste, ven Verwalter der Leichen- 
fchauhalle, Sherman Sheller, einen im 
Keſſelhaus beichäftigten Angeftellten, 
und den Wärter %. E. Steele. Moo- 
nen erklärte dem Unterfuchhungsagen- 
ten Daly gegenüber, daß er den Ber- 
fauf geiftiger Getränfe auf ben 
Munfch der Angeftellten des Urmen- 
baufes nicht unterdrüdt habe. Die an- 
deren Angeitellten, die Caftleton in den 
Standal hineingezogen hat, merben, 
mie Präfident Barten heute erklärte, 
auf furze Zeit vom Dienft fuspenbdirt 
werden, um ihnen Dentzettel zu geben. 

Wollen fichb angeblich rächen. 

Die liberalen Elemente, die in ber 
legten Abftimmung über die Iroden- 
legung von Grofje Point gejchlagen 
worden find, beabjichtigen, wie verlau= 
tet, gelegentlich der Abjtimmung über 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $170,000 für eine 
neue Hochichufe für das Tonmihip 
New Trier mit ihren Gegnern quitt 
zu werden, indem fie gegen die Bonbö- 
ausoabe ftimmen. 

Das Tomnfhip umfaßt die Ort- 
Ichaften Wilmette, Kenilmorth, Win- 
netfa und Glencoe. Die neue Hoch- 
Schule wurde. vor elf Jahren mit 250 
Zöglingen eröffnet. Gegenwärtig bat 
fie 450 Böglinge, und die Leberfül- 
ung macht den Bau einer neuen Un 
ftalt nöthig. In der legten Wahl ap- 
pellirten die Gegner der Wirthichaften 
an die Bemohner des Tomnfhip, indem 
fie erklärten, die Wirthichaften jollten 
im Sntereffe der meiblichen Zöglinge 
der Hochichule geichlofjen bleiben. 

Schilling will Abhilfe ſchaffen, 

Beichwerden darüber, daß Straßen, 
die mit imprägnirten Holzpflajter ge- 
pflajtert find, Iheer und Pe aus— 
Ichwigen, brachten heute Qeben in Die 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
und in das Büro des Straßenfommij- 
fürs. Der Bejchwerden mwaren gar 
piele. Frauen befchwerten ji, daß 
der Theer jiy an ihren Röden feit: 
feße, Männer tlagten darüber, daß 
fie ihn an den Schuhfohlen mit fic) 
forttrügen.. Alle Beſchwerdeführer 
ſtimmten überein, daß es um Teppiche 
und Läufer geſchehen ſei, wenn der 
Theer ſich an ihnen feſtſetze. 

Als heute einer der Beſchwerdefüh— 
rer große Klumpen Theer und Pech 
ins Rathhaus ſchleppte, hielt es die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
an der Zeit, einzugreifen. Präſident 
George A. Schilling wird ſelbſt Abhilfe 
ſchaffen. Er wird die Pflaſterunter— 
nehmer höflich, aber dringlich auffor— 
dern, Reparaturen an dem Holzpflaſter 
vorzunehmen und Sand zu ſtreuen. 


Auch Straßenkommiſſär Cochrane 
hat eingegriffen und mehrere Wagen— 
ladungen Sand an den anſtößigen 
Stellen ſtreuen laſſen. Die anſtößigſte 
Stelle, die den Herren im Rathhaus 
am meiſten zu ſchaffen macht, weil der 
Theer in's Rathhaus geſchleppt wird, 
iſt an La Salle und Waſhington Str. 

Leichenbeſtatter ſiegt. 


L. E. Hamburg, der in den Ge— 
richten einen energiſchen Kampf ge— 
führt hat, um die Erlaubniß zum Be— 
trieb eines Leichenbeſtattergeſchäfts im 
Haus 4649 Prairie Ave. zu erlangen, 
errang heute im Gerichtshof Kreisrich— 
ter Walker einen Sieg. Der Richter 
erließ einen Mandamusbefehl, durch 
den die ſtädtiſchen Behörden gezwun— 
gen werden, Hamburg eine Lizens aus⸗ 
zuſtellen. Hamburg ſuchte vor einiger 
Zeit um einen Mandamusbefehl nach. 
Die ſtädtiſchen Behörden erhoben Ein— 
wand dagegen, den der Richter abwies. 
Er wies ſie an, die nachgeſuchte Li— 
zens auszuſtellen. Die Stadtverwal—⸗ 
tung begründete ihren Einwand damit, 
daß Hamburg es unterlaſſen habe, die 
Einwilligung von zwei Dritteln der 
Grundbeſitzer in dem fraglichen Häu— 
ſergeviert einzuholen. Richter Walker 
entſchied, daß die Ordinanz dem ae= 
ſunder Menſchenverſtand widerſpräche, 
und daß die Stadt kein Recht habe, 
eine derartige Verordnung zu erlaſſen. 


| 


ten die Meldung nad Chicago. &3 
wird behauptet, daß es ausjah, ala ob 
berjucht werden follte, den Bericht der 
Kommilfion gemwiffen Mitgliedern ber 
Legislatur porzuenthalten. 

Die Behauptung wurde von George 
%. Kneeland, einem der Agenten ber 


| Kommiffion, aufgeftellt, der vor dem 


| 


Lizensausfhuß über die ermähnte 
Vorlage jprechen Jollte. Dechant Wal- 
ther 3. Sumner, der Vorfigende der 
Kommiffion, erklärte, daß er jehr mohl 
verjtehen fünne, marum der Bericht den 
Mitgliedern der Legislatur vorenthal- 
ten werben folle, von denen allein eine 
Belferung der Verhältniffe erwartet 
werben fünne. Aneeland erklärte, daß 
eö jcheine, al3 ob die fragliche Vor: 
lage, die fich gegen Lafterhöhlen rich- 
tete, abfichtlih an den Lizensausfhuß 
bermwiefen worden fei, um fie abzu- 
Thladten. Sie hätte an den Rechtz- 
ausfhuß bermwiefen werden follen. 
Heim für Bezirfswache. 

Der ftabträthliche Finanzausfhuß 
mird fich heute voraussichtlich hinficht- 
lich der Unterbringung ber Bezirt3- 
mache an der Harrifon Str. [chlüffig 
werden. Das befte Angebot, das der 
Stadt nad; Angabe der Behörden fo- 
weit zugegangen ift, bezieht fich auf 
da8 Grunofiüd 625—627 ©. Clarf 
Str., daS der Stadt für $900 den 
Monat angeboten worden ijt. Es ge— 
Hört y.M. und V. Weil, die durch An= 
malt Wdolph Kraus wertreten find. 
Der Anwalt hatte geftern eine längere 
Konferenz mit dem Korporationsans 
malt, dem Stabtfämmerer, dem Poli- 
aeichef und Ald. Richert vom ftabt- 
räthlichen Finanzausfchuß, in melcher 


ı ein Pachtvertrag vereinbärt wurde, der 


| 


dem Finanzausfchuß zur Beitätigung 
borgelegt werden wird, 

Es handelt ſich um ein ſechsſtöckiges 
Gebäude mit Kellergeſchoß und Fahr⸗ 
ſtuhlbetrieb. Polizeichef MeWeeny iſt 
mit dem Gebäude zufrieden. Es hat 
gegenwärtig nur drei Stockwerke, doch 

vbeabſichtigen die Beſitzer, drei weitere 

Stockwerke anzufügen. Die anderen 
Angebote beziehen ſich auf Grundſtücke 
an Plymouth Court und nahe St. 
Marys Kirche. Für erſteres werden 
820,000, Für legteres $12,000 das 
Sahr verlangt. 


Auswahl von Wahlbeamten. 


Kanzleivorftand Stewart von der 
Wahlbehörde tündigte heute an, daß 
die Behörde während der . Sommer: 
monate eine Lifte von Kandidaten für 
die Uemter von Wahlbeamten für das 
fommende Jahr zufammenftellen 
werde. Die Lite fol fo umfangreich 
mie möglich werden, damit die beften 
Elemente ausgewählt werden können, 

Legen ihre Stellungen nieder. 


Die Grundeigenthumsfachverftändis 
gen Carl Mueller und Charles Groß, 
die von der früheren Behörde für ört- 
liche Verbefferungen für die Enteigs 
nungäverfahren gegen Grundeigenthüs 
mer an ber 12. Straße angeftellt wor= 
den waren, legten heute ihre Stelluns 
gen nieder. Mueller wird fich für 
feine bisherigen Dienfte mit einer Ents 
Ihädigung von $150 begnügen, mäh- 
rend Groß auf eine Entjchädigung 
berzichtet, da er noch nicht thätig ges 
mejen ift. Beide find noch nicht förm= 
lich zurüdgetreten, da fie ihr Rüd- 
trittSgefuch Richter Brentano unter= 
breiten müffen, ber fie ernannt hat, 
haben aber Anwalt McKenna bon ber 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
erklärt, daß fie dazu bereit feien. 

[— — — — 


Streckenarbeiter überfahren, 


Auf den Geleifen der Chicago & 
MWeftern Ylinois-Bahn an der 47. 
Straße wurde heute Morgen der 21s 
jährige Stredenarbeiter Tony Biacias 
ta bon einem Zuge über den Haufen 
gefahren. Der DVerunglücdte der in= 
nerlich fchmwere Verlegungen erlitten 
hatte, fand Aufnahme im Englewoods 
Hofpital. Dort ift er bald nach feiner 
Einlieferung geftorben. 


—- + $ ——— 


An Leuchtgas erftidt. 


In einem Zimmer der Herberge, Nr. 
643 MW. Divifion Straße, murbe 
heute Morgen ein Gaft, deffen Name 
bisher nicht feitgeftellt werden fonnte, 
an Leuchtgas erftictt aufgefunden. E38 
unterliegt faum einem Smeifel, daß 
der etwa A5jährige Mann Selbitmorb 
begangen bat. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

BUBEN ER TIER 
Das Wetter, 
Chicago und Umgegend: Heute Abend unb 


@ 
morgen flar! heute Abend etwas fühler; med. 
felnder Wind. 


Suinois: Heute Abend und morgen Klar; ge⸗ a 


ringer Wechfel in der Luftwärme 

Indiana: Heute Abend und 
rn ion Heute Abend und mo = 
ieder-M : u 3 
tar; in den dftlichen und mittleren — 
theilen heute Abend tüller. 

Wislonſin: — Abend und — 
während der Nacht wahrſcheinlich Froſt in 


Niebderungen. 4 
In 6 feago ftellte fich ber ae ae * 
Abend Bis beute Mittar mie folgt: 

rad; Nachts 1 M 


den 


e 
— 
o⸗ 

Abends 6 Uhr 73 © &t3 12 Uhr 
Grad; Morgens 6 Uhr 57 Grad; Mittags 
pe 42 Go. 





morgen wahr i 2 


” 


Fi, 


N 


Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(6. Fortſetzung.) 


„Ich kann nicht darüber wegkommen, 


Tante. Es iſt darum gut, wenn ich 
borerſt nicht in die Heimath zurück— 
fomme. ch werde es mal mit Berlin 
berfuchen. Schließlich bleibt mir immer 
no der Ausweg, Sommergäjte zu 
nehmen.“ 

„So haft Du das Häuschen noch?” 
fragte der Ontel. 

„Sa, und ich möchte e3 auch vor— 
läufig nicht aüfgeben. E3 ift mir ein 
fo lieber Gedante, zu milfen, daß ich 
bort eine Heimath habe.“ 

„Aber auf diefe Weife verzinft fich 

doch der Belig nicht!" warf Sandom 
ein. 
„Muß fich durchaus alles verzinien? 
Sch habe das Haus einer ordentlichen 
Filchermwitti me übergeben, und fie hat 
das Vorfaufsrecht, wenn ich mich wirf- 
ih zum Berfauf entioließen müßte, 
Die Summen, die ihr die Sommer— 
gäfte einbringen, theilen wir.” 

„Sol Befit hat doch nur geringen 
Mertb,“ meinte Sandemw. 


„Für mich ift e3 der ibeelle, Onkel, 


e3 mwürbe mir fehr fchwer werden, mich 
babon zu trennen. Es it der Ort, wo 
mir die Mutter noch lebt.“ 

„Wie heißt das Dorf?“ 

Petra blidte den Onkel an, 
glaubte jchon zu fpüren, daß er fie auch 
barin zu bevormunden juchen mürbe, 
und antwortete mit einem fjchmachen 
Berfuh, zu fcherzen: „Auf dem 
Mond!“ 


Der PBrofeffor fühlte ich verlebt, 


und feine Frau mit ihm, doch Petra 
that, ala ob fie nichts davon bemerfte 
und fchnikelte unverdroffen meiter, bis 
das Bildchen zualeih mit dem IThee 
fertig wurde, den Anna umberreichte. 

Petra trat hinter den Ontel, der fie 
f&hmeigend in die Zeitung vertieft hatte, 
bielt ihm das Bildchen por die Augen, 
fo daß er es nothgebrungen anjehen 
mußte. E3 mar fein Abjtieg bon ber 
Hütte, und mit folhem Humor mar die 
Eituation erfaßt, der Doktor 
harakteriftifch wiedergegeben, daß 
Sanbomw diefem mit turzem Auflachen 
das Bildchen Hinreichte. 
macht’3?” fragte er dann Petra, 


„E3 ift gern geichehen, Ontel,” fagte 


‘ biefe mit einem zierlichen Knicks. 


„Komm ber, Du Trogfopf, von Dir | 


Iaffe ich mir nichts fehenfen!“ Er holte 


einen fünftlerifeh gefchnitten Spiegel | 


herbei. „Hier haft Du mas, um Dein 
liebes Gefiht’I anzufehen.“ 

Da fiel fie ihm freiwillig um ben 
Hals und fühte ihn auf den Mund. 
„Auf gute Freundfchaft, Onfel, in 
Berlin!“ 

„Sol ein Wort fein, Kind. Und 
dann fuchen mir mal miteinander in 
meinen Sachen, da findet fich ficher 
nod) manches Andenken von Deiner 
verstorbenen Mutter, was für Dich von 
Werth ijt.“ 

Sm mieberhergeftellten Frieden blie— 
ben fie noch eine Weile in anregenber 
Unterhaltung zufammen, bis die Tifch- 
glode mahnte und Augufte mit dem 
Abendefjen antrat. 

Als das Ehepaar wieder allein war, 
fagte Anna: „Wie vertraut fühlen wir 
uns mit ben beiden, al3 hätten fie im- 
mer in unferem Leben gejtanden, und 
doch miffen wir fo wenig von ihnen. 
Zroß ihrer unbefangenen Offenheit er- 
zählen fie faft nichts von fich..“ 

„Petra do!” 

„Rein, Peter, fie geht nie zu Details 
über, Sie verfchweigt jo Vieles, denn 
fie glaubt ich immer bevormunbet.“ 

„Warum fie nur den Namen ber 
Heimath verſchwieg.“ 

Vielleicht iſt ſie zu armſelig. Oder 
as in Deinen Augen, was mir auch 
nicht verborgen blieb. Du trägſt Dich 
mit dem Gedanken, ihr die Heimath, 
die ſie ſo liebt, um jeden Preis zu er⸗ 


ten. 
Das kann ſie doch annehmen.“ 


* 


4 


ſie 


ſo 


„Wie viel | 


.. Übendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Rai 1911. 


—— 


Seht Euch diefe unter | 


Ar allen Umjtänden an 


Sa 
NY 


er morgige große Der: 
fauf von Dondorf’s fpeziellen 
$15 Anzügen wird eine riefige 


Auswahl von vorzeitlichen Sacons für | 
Mitt-Sommer einschließen, verjchieden von irgend 


welchen die bisher gezeigt wurden. 


Derlangt die 


neuen Schattirungen und Mlufter zu jehen; — in 


Blau, Tan und Grau: die hüb- 
icheften Effefte, die Euch je zu 
Bejicht kamen — und die feinite 
Schneider- Arbeit auf dem Gebiete des 


Kleider-Beichäftes, zu 


10] 


Eine aleich große Auswahl von neuen Mitte: 
Saifon-Sacons zu HIO, S20 und $26 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halited Sir. 


Bmei 
Zäden 


Milwaukee und 
Ghicago Ave. 


Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Mittag 


„Sie mill nichts gefchenkt haben, 
| Peter. Der Stolz; muß Di doch 
| freuen.“ 
„Sa, aber Hand in Hand geht ein 
| geradezu jträflicher Leichtfinn. Wie 
' bsch mag fich wohl die Summe be- 
laufen, die fie Bacificus ſchuldet?“ 
„Mir wurde diefer Tage erzählt, daß 
fo viele, die alljährlich in die Berge 
gehen, erjt den lebten Grojchen der 
Schuld an ihren Führer abgetragen 
hätten, wenn jie, zu neuen Ihaten be= 
reit, im nächften Sommer mieberfehren. 
„E83 find fichere Leute!“ fagten bie 
' Führer, und PBacificus aud. Dis Ver- 
trauen ift rührend, doch fehte der 
Mann, der mir davon fprach, lachend 


” 

„Du glaubit, daß fie fih in Sybel 
verliebt hat?“ 

„Wer fieht der ins Herz, Peter. Bei 
aller ihrer freimüthigen Offenheit ift 
fie mir ein Buch mit fiehen Giegeln. 
Nur ein Blid Hier und da hat mir zu 
denten gegeben.” 

„Hat der Doktor Vermögen?” 

„sh weiß e3 nicht.“ Dann nad) ei- 
nem nachdenflichen Schweigen: „Wenn 
wir Petra adoptirten, jo müßte fie Doch 
unjere Hilfe annehmen.“ 

„Du haft noch nicht das vorfchrifts- 
mäßige Alter, Anna. Kinderjegen ijt 
noch nicht ausgeſchloſſen.“ 

„Ach, mit der Hoffnung iſt es doch 
nach zehnjähriger Ehe endgiltig vor— 


hinzu: „Man muß nur fein Obacht ges | bei.“ 


ben, daß er fich nit verfällt. Dann tjcht 
alles hin.” 


„Zrägit Du fo fehmwer daran, Kind?“ 
„Bielleicht wären wir nicht fo glüd- 


Das Ehepaar lachte und prad) dann | lich miteinander geworden,“ überwand 


den Speifen mit gutem Appetit zu. 
„Du fühlft Dich doch jchon recht ge- 
ftärft, Peter.” 


fih Anna, zu jagen. 
Sn Sandomws Augen leuchtete e3 auf, 
er zog den blonden Kopf, der fich jo 


„a, der Doktor verfteht feine Sache. | tief über die Stiderei beugte, zu fi 
Wenn wir den ald Hausarzt behalten | herauf und füßte den frifchen Mund. 


fönnten! Unjer Geheimrath will fi 
ja bald zur Ruhe jeten.“ 
„Bott hab’ ihn felig!“ 
„ber, Anna.“ 
„Was milft Du, Beter! 


qut, 
ı Ruhe feben, jo alt, wie der ijt.” 

„Er wird erit fechzig!“ 

„Alſo iſt er uralt!“ 

Sandow ſchwieg und überlegte zum 
erſtenmal, ob er Anna auch ſchon ſehr 
alt vorkam mit ſeinen Fünfzig. Er 
ſah ſie prüfend an, wie ſie in ihrer 
mütterlichen Art ſo ſorglich um ihn 
herum war, ihn auf das Ruhebett bet— 
tete und die Lampe auf dem Tiſch zu— 
rechtſchob, ihm die Bücher zur Hand le— 


| 


' 


\ 


I 
I 


! 
| 
| 


„Slaubft Du, dab PBetra3 Gil- 
houetten bon mirflidem Werth find, 
Peter?” fragte Anna nach einer Weile, 

„Es ift eine ganz eigenartige Be- 


Er ift | gabung, Anna, und unfere Zeit ijt un 
fchwerhörig, er fieht auch nicht mehr | berechenbar in Bewerthung bon Spe- 
Der kann fich auch endlich zur | zialitäten. Mand Biedermeierzimmer 


wird fih mit Petras Schwarzkunft 
Ihmüden mollen, wenn fie befannt 
wird.“ 

„Uber e3 ift Jehr ſchwer, ſich inBerlin 
durchzuſetzen, beſonders auf dem Ge— 
biete der Kunſt.“ 

„Wenn ſie uns nicht hätte, Anna, 
aber wir können ihr die Wege ebnen. 
Ich kenne ſo viele einflußreiche Leute. 
Auch hat ſie ja ihr Zeichenlehrerinnen— 
Examen gemacht. Vielleicht bringe ich 


gend. Nun begegneten ſich ihre Augen, ſie in einer Schule unter.“ 


und ſie rief lachend: „Du biſt noch 


| 
| 


„Dagegen wehrt fie fich mit aller in 


jung, Peter, da8 macht, da Du eine fo | ihr ftedenden Energie!” rief Anna la- 


viel jüngere Frau genommen haft!” 


AI fie zur Handarbeit griff und fi | MO 


zu ihm feßte, fagte er voller Befriedi- 
gung: „Wie fchön, daß wir diefe Stun- 
den ganz für ung haben!” 

„Bin ich Schon zu lange fort gemwefen, 
Peter? Haft Du mich entbehrt?“ 

„Nein, aber die Jugend bringt im— 
mer fo viel Unruhe mit.” 

„Das ift gut für ung, ed erfrijcht. 
ı &3 ift nicht gut, wenn das Leben fo 
| eintönig verläuft.“ 
| „Mir ift e8 Bebürfniß gemorben, 
' Anna, feitdem ich mich vom Lehramt 
zurückzog.“ 

„Ich weiß und habe es oft bedauert. 
Doch, um noch mal vom Doktor zu 
ſprechen. Hat er Dir nichts von ſeinen 
Plänen erzählt? Er iſt augenblicklich 

ganz frei, wie er mir ſagte.“ 
„Ich weiß gar nichts von ihm und 
mag nicht indiskret werden. Aber viel⸗ 
leicht kommt mal eine Stunde, wo er 
ſich von ſelber ausſpricht. Glaubſt Du 
nicht, daß Petra ihm gefährlich werden 
könnte?“ 
„Nein, dann hätte ich was merken 
müſſen. Bei ihr bin ich aber nicht 


ſicher.“ 


Frauen und Männer 
IE made eine Spezialität aus allen dYeonis 
a 
er 
dm feine Lebe 
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chend. „Weiht Du, momit Gie ba3 
tipirt?“ 
„Run?“ 

„3% fol die armen Kinder mit bem= 
felben öden Zeug langweilen, mas ich 
mit folcher Unluft nur der Mutter zu= 
liebe erlernte?“ 

„Dann bat fie mohl noch nach ber 
alten Schablone gelernt. Mit ber 
haben mir doch in Berlin feit Qangem 
gebrochen.“ 

„5% weiß e3 nicht, aber ich jage mir 
au, eine Petra fann und mill feine 
Yelleln tragen.“ 

„Unfinn! Mill fie von ung feine 
Unterftügung annehmen, jo muß fie 
fich doch ihr Brot verdienen und etwas 
Sicheres anfangen. Diefe Bildchen 
find ja entzüdend, aber fie fann doch 
mit dem Erlös nicht ihren Unterhalt 
beitreiten. „Brotlofe Künftel” würde 
mein Vater gejagt haben.” 

Und bermeil faß Bacificus in ber 
„Arcche" und zeigte feine Bilder im 
Kreife herum. Das Heft hielt er noch 
verborgen. Unter feinen Kollegen brach 
ein Sturm bes Entzücens aus. Das 
mar mal ganz was neue. Ein jeber 
mollte jo abfonterfeit werben. 

„Dein Fräulein ifcht aber g’fchidt. 
Und fie will und auch ausfchneiden? — 
Bei mir foll’3 der YFermeda fein. — 
Und i will den Sa3 Rigais haben!” 

Die Namen ber Berge fehwirrten nur 
fo umher, jeder war voller Intereſſe 
für Petra’3 Kunft. Und in biefem 
Augenblid trat Shbel ein. Mit ihm 
famen viele Touriften, denn die Abend- 
mablgeit in den Hotel3 mar beendet. In 
der „Arche“ traf man die Verabredun= 
gen mit ben Yührern und wollte hören 
und'gehört werben. Manche Gefchichte 
murbe mit ungläubigem Lächeln aufge- 
nommen; mern aber ein Neuling unter 
ihnen mar, Iogen fie alle miteinander, 
baß die Balten fich bogen. Die Tou= 
riften gaben den Führern nicht? nad). 

Nun war e3 Zeit! Der Doktor 
plintte Bacificus zu, und ber legte ber 
Gejellihaft, die in einer Ede fa — 
auch Frauen waren darunter — ben 
Inhalt des Heftes vor. Gübel trat 
ganz unbefangen näher; er wollte fein 
Stihwort nicht überbören, denn bie 


Sade machte ihm Spaß. €3 blieb ihm 


nichts zu thun übrig, denn die Tous 
tiften verbiffen fi) an dem borgewor- 
fenen Köder, wie der gierige Filh am 
Angelhaken. Sie fragten, fie handel» 
ten, fie überboten fih, und Bacificus 
mußte in das Heft die Beftellungen ein- 
tragen. Niemand erfchien der Preis, 
den er willfürlich erhöht hatte, zu hoch. 

„Sie müffen einen Rahmen von 
hellem Arvenhol3 darum machen,“ 
Ihlug ein Führer por, der ein tüchtiger 
Schnitzer war. 

„Und einige der Bilder ſtecken Sie 
zuſammen hinein,“ ließ ſich ein anderer 
hören. 

Doch jetzt wurde es ſtill, denn Mahn—⸗ 
kopf, ein Maler von Ruf, der alljähr— 
lich das Grödnerthal beſuchte und erſt 
geſtern eingetroffen war, betrat die 
„Arche“ und blickte fragend auf das 
Gedränge am Tiſch. 

„Dös müſſen Sie ſehgn, Herr!“ rief 
ſein Führer zu. 

Geſpannt trat Sybel näher; nun 
würde man ja ein fachmänniſches Ur— 
theil hören. 

„Wer hat das gemacht?“ 

„Das Füchsſschen!“ ertönte es von 
einer Stimme, und die anderen wie— 
derholten lachend den Spitznamen. 

„Wer iſt das Füchschen?“ 

„Dem Pacificus ſein Fräulein,“ be— 
lehrte den Künſtler ein Dritter. 

„Fräulein von Grohe,“ ſagte der 
Doktor, „Sind die Sachen wirklich To 
gut, wie fie mir erfcheinen?” 

„Sie verrathen große Kunft. Wie 
fcharf diefe Augen jehen müffen! Wie 
alt ift die Dame?“ 

„Jung iſcht — und arg ſchön!“ ſagte 
ein Führer. 

„Sell ſchon!“ beſtätigte der Chor. 

„Und ſteigt wie a Gams, Herr. 
Iſcht zum erſtenmal in die Berg und 
bat den Thurm g'macht und die Fin⸗ 
gerſpitzen.“ 

„Iſt das wahr, Pacificus?“ wandte 
ſich der Maler an dieſen. 

„Sell ſchon, Herr, die wird bald 
ausgelernt hab'n.“ 

„Sie ſind ihr Führer? So muß ich 
mich wohl nad) einem anderen um» 
ſehen.“ 

„Bitt' ſchön, liaber Herr, nur die 
Täg, wenn was g'macht wird. Viel 
iſcht nit mehr. „Sie muß arbeiten,“ 
ſagt ſie. 

„Sind die Sachen verkäuflich?“ 

chon.“ 

„Wie das ähnlich iſt!“ ſagte der 
Maler wieder bewundernd, als Paci— 
ficus ihm ſeine Bilder hinreichte. 
„Fragen Sie Ihr Fräulein, ob ſie auch 
meine Silhouette ſchneiden will.“ 

„Iſcht ſchon recht, werd's ausrichten, 
Herr.” 

Der Zufall wollte, da der Maler 
mit Spybel zufammen die Arche ver= 
ließ. Da Mahntopf in demfelben 
Hotel wohnte, fehritten fie, miteinander 
plaudernd, durch die [höne Nacht. 

„Wenn das talentvolle Fräulein der 
fchwarzen Kunft nichts vorhat, werde 


‚| ic mit Bacificus die Fünffingerfpige 


nehmen. m vergangenen Sommer 
[chneiten mir droben ein und mußten 
umfehren.” 

„Htäulein Petra mird Kopf und 
Hände voll haben, um alle Aufträge 
auszuführen. Wie fie mit diefen Bil- 
dern den Gefchmad der Grödner ges 
teoffen hat!“ 

„Das Fühschen feheint fich großer 
Popularität zu erfreuen.” 


„Wie Leder, der ein guter Steiger : 


it. Dazu nod 
Pacificus.“ 

„Iſt das Füchschen wirklich ſchön?“ 

„Das werden Sie ja bald ſelbſt be— 
urtheilen können, wenn Sie Fräulein 
von Grohe kennen lernen. Hier in 
Wolkenſtein läuft man ſich ja leicht in 
den Weg.“ 

Mahnkopf verſuchte bei dem Licht der 
hellen Sternennacht in Sybels Augen 
zu leſen. Spürte er in ihm ſchon den 
Nebenbuhler? 

„Ein Maler iſt ein Schönheitsſucher 
und muß es ſein, Herr Doktor.“ 

Sybel ſah ihn lächelnd an und ſagte 
mit etwas ſpöttiſcher Betonung: „Ich 
ſehe auch gern in ein ſchönes Geſicht, 
und iſt die Geſtalt zudem wohlgerathen, 
um ſo beſſer.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Geiht und Kopfhaut 
boten einen jhrel- 
lichen Anblid, 


Der Ausfchlag brad) bei ihm im Als 
ter von zwei®ochen aus. —YJudte 
jo, daß er nicht fchlafen Fonnte. 
— Alles Haar fiel aus. 
Euticnra furirte ihn. 
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Offen Samftag 
Abends bis 10 Uhr. 


M 


Offen Samſtag 
Abends bis 10 Uhr. 


änner, welche ſchnell denken und handeln, 
ſowie ſolche, welche langſam und mit Ueberlegung handeln, 


werden ſich eventuell zu der Sorte von Kleidern entſchließen, die 


wir offeriren. 


Es ſind die beſten Kleider, die wir zu erlangen wiſſen, und die Erfahrung 


eines Vierteljahrhunderts ſteht uns hierbei zur Verfügung. Modelle, ſo neu wie ſie die 
fortſchrittlichſten Männer nur wünſchen können, und ſo einfach und konſervativ, wie ſie der 
geſetzte Mann verlangt. Von jeder Seite betrachtet, es ſind Kleider, wie J hr fie wünfcht, 


D 


D ie 820 Auslagen verdienen mehr als oberflächli— 
che Beachtung; ſie werfen die bisherigen Anſichten 
über den Haufen, wie gut 820 Anzüge ſein ſollten. Es 
ſind einige neue Norfolks darunter, ſowie die einfa— 
chen und konſervaliven Sack-Anzüge. Alle die neueſten 
Farben der Saiſon in Grau, Braun, Blau, Blaugrau. 


ie $12 und $15 Auslagen wurden gewählt mit 

Berücdfichtigung der nothivendigen Haltbarkeit. 
Aber au Eleganz wurde gefordert vom Yabrifan- 
ten. Seder Anzug ift handgefchneidert und abſolut 
reine Wolle, nicht nur lange Haltbarkeit garantirend, 
auch; dauernde Facon und Genauigkeit im Paſſen. 


er Mann, der $25 für einen Anzug bezahlt, 
fann unmöglich irgendwo anders bortheilhaf- 

ter faufen. Diefe $25 Anzüge find von ausgezeichne- 
ter Güte — wir haben die meiften mit Seide gefüttert 
und biele dapon nad Englifchen Modellen zugefchnits 
ten, alle au3 Stoffen in den neueften Farben gemadt, 


= te $30, $35, $40, $45 und $50 Partien find 

fuperb, feiner al3 wir je gezeigt haben, und mir 
haben immer die feinften gezeigt. Die Stoffe zeigen 
das Diftinktive, wofür Ihr nad) Eurer Anficht noth— 
mendigerweife dem Kundenfchneider. viel mehr bezahe 
len mußtet. &3 ift ein wahrer Genuß, fie zu eben, 


Sommer-2lusftattungswaaren 


D a8 Erfte, mas wir im Sommer brauchen, ijt Fühles Unterzeug, mwilfenfchaftlich gemwebt, um die Hite nicht 


durchzulaſſen. 


Wir haben ein großes Sortiment: B. V. D., Delpark, Gotham, Scriven, Dahton und 


andere in athletiſchen und regulären Facons. Separate Hemden und Unterhofen zu 50c, 75c, $1, $1.50 biß 
$2.50 das Stüd; Union Guit3 $1 bis $5.50. Wir münfchen Euch den Marquife Scarf zu zeigen, Geibe 
Grenadine Net über echtfarbige Seide, eine Neuheit zu 50c, ein fehr feines Duplifat von manchen Ties, die wir 
für $1.50 zeigen. Wir vergrößerten die Hemden-Abtheilung, weil mir da8 Lager vergrößerten; das größte in 
zu nur das größte, auch das feinfte. Preife rangiren von $1.00 bis $5.50. Eine Spezialität für 

amftag, zu $1.50, von einigen einfachen oder gefältelten Negligees, mit geftärkten oder weichen Manfchetten. 


Euer „Hwilchen -Saifon” Aut 


e* 


ift zu früh für Strohhüte, zu fpät für den Hut, den hr den ganzen Winter getragen Habt; Shr braucht 
einen neuen in ber Smifchenzeit. 


Vielleicht 


wünſcht Ihr einen meichen für diefen Zmwed. Wir 
tönnen Euch fehr fehöne zeigen: der Gtetfon New 
MWrinfle zu $3.50, der Bromley King Alfonfo zu $3, 
der Ward mwafferbichte TZuchhut zu $3, feine Gray- 
fields Telefcopes zu $2. Andere weiche 
Hüte in Stetfons zu $3.50, $5 und auf- 
mwärts biß zu $12. Oder münfcht Ihr 
einen Derby, mir haben eine große Aus 


wahl; das Neuefte find bie 


Engliſchen 


Facons, mit breiterem Rand und niedri⸗ 
gerer Krone, nach hinten auf dem Kopf 
zu ſetzen. In Stetſons zu $3.50, in 
Bromleys zu 88. Andere ſteife Stetjon- 
Hüte, 85 und 86, Grayfields 82. Feine 
Auswahl von Golf- und Autokappen zu 
50c bis 82.50; waſſerdichte, 81.50 aufw. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eine Fabrikanlage droht dem Wohnbeztrk 
an Calumet Ave. und 40. Str. 

Max L. Brede, Vizepräſident von 
Albert Pid & Eo. hat 365 Fuß Front 
an ber Dftfeite von Galumet ve. 
Nordoftede von 40. Str., gelauft und 
will dort ein breiftöcdiges Fabrikge— 
bäube für $100,000 errichten. Pid & 
Co. find nicht betheiligt. Herr Brede 
faufte den Bauplat, ber 124 Fuß 
Tiefe hat, für $18,287 von Frau 
Morgan Dir und ©. K. und B. F. 
Bel von New Dork. Yene Gegend 
war bisher nur Wohnbezirk. 

Frau Luife Beufer und ihr Mann, 
Otto, in Wiesbaden haben an Morris 
Cohn das Miethshaus an ber Nord» 
meftele von Chicago Ave. und Mil- 
mwaufee Ave., 78 bei 102 bei 71 Fuß, 
für $65,000 verfauft. Herr Cohn 
lieh auf da3 Haus von Adolf Fröhlich 
832,500 auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 

Das Miethshaus an ber Norbmeit- 
ede von W. 12. Str. und Senter be., 
41 bei 125 Fuß, ift von Willtam Y. 
Nevin für 826,625 an Iſaak Polakow 
verkauft worden. 

Frau Mary K. Otis hat an Louis 
Matſen das Miethshaus an W. Madi⸗ 
ſon Straße, 288 Fuß öſtlich von We— 
ſtern Ave. 50 bei 125 Fuß, Südfront, 
für 825,000 verkauft. 

Das Eigenthum an Throop Str., 
216 Fuß nördlich von 12. Str. 25 bei 
125 Fuß, Weſtfront, mit 810,000 be⸗ 
laſtet, iſt von Morris Kolender für 
$18,000 an Eli Edelmann verkauft 
orben. 

Henry E. Southmell Hat an Walter 
Miliz 168 bei 124 Fuß, Nordfront, 
an 16. Place, 365 Fuß meitli) von 
Meftern Une., verfauft. Herr Mills 
übertrug 168 bei 125 Fuß an berfel» 
ben Straße, 125 Fuß meftlic) von We- 
ftern Upe., und anderes Eigenthum in 
demfelben Geviert an die Chicago Title 
& Iruft Company. 

Grau Emma Duee Coy Hat an 
Zambert E. Wieland die beiden Wohn- 
häufer an der Norbmeftede von ‘effer- 
fon pe. unb 52, Str., 100 bei 130 
Fuß, berfauft. Der Käufer Iieh 
$10,000 von ©. R. Hurforbd auf 5 
Sabre zu 5 Prozent und gab da8 Ei- 
genthum in La Salle Str., 202 Fuß 
nörbli von 39. Str, 243 bei 172 
Fuß, in Taufd. 

Willard X. Smith hat an Martin 
De Tamble dag Miethahaus an 
Rhodes AUne., 96 Fuß nörblich von 33. 
©tr., 55 bei 164 Fuß, Oftfront, für 
$25,000 verkauft. 

DW. W. Baird ift Truftee eines Dar- 
lehen3 von $85,000 auf 5 Jahre zu 
55 Prozent an Edwin H. Olfon auf 
bag Eigenthum ber Südmeftede von 
Sheridan Roab und Barry Ape., 116 
bei 190 Fuß, und baß darauf zu er- 
richtende Aartmentgebäude. 

Cremin de DO’Eonnor haben ber 
Erzdiögefe auf die St. Nto-firche an 
Satalpa und Magnolia ve. in 


Loy 


cago le Ashland 


Window Screen. 


Ausziehbare Windom 
Screen? — mit beitem 
Drahttuch überzogen — 
Hartholz - Geitelle — 
Samiftag für 

nur 


Toilet- Papier. 
Gute Qualität perforir= 
tes Toilet⸗Papier 
mwerth 3c die Rolle — 
nur für Samftag — 3 
Rollen 
für 


Männer-Hemben. 


Pongee Outing Hemden 
für Männer, mit befe- 
ftigtem Kragen, in weiß, 
tan, Cream und blau— 
$1 Qualität, 

Samitag 


Dreſſing Sacques. 
Helle figur. Laton Dref- 
fing Sacaue3 f. Damen, 
Nimonoärmel, edged mit 
Shell Stitching, alle Gr., 


reg. 2dc— 5 c 


Samftag........ 


Unterröde, 
Blaue geitreifte Ging 
hamslinterröde für Das 
men — mit fehr großer 
Alounce gemacht, regul. 
Preis 39e — 
Samſtag 


Kuaben-Kappen. 
Reinwollene blaue Serge 
Golf-Kappen für Kna— 
ben — die requläre 39c 
Dualität — für Sams: 
tag offerirt 
zu nur 


Hand-Taſchen. 
Neue Facon Handtaſchen 
— aus Satin, Velbet u. 
Suede gemacht, in fanch 
Farben vergoldete 
und berfilberte Rahmen, 
mit Cord= w 
Griffen 


Sommer-Rorfet3. 
Waſchbare Sommer— 
Korſets, aus weißem Ba⸗ 
tite gemadt, kurze Mo- 
delle, Größen 18 big 25 
— eine bejonder3 gute 
Qualität — 
zu 


Kinder-Schuhe. 
8-Strap Sandalen für 
Kinder, Patent Vamps, 
Vici Kid, Uppers mit 
Patent Cuff, Größen 9 
bi3 10% — die 51.65 
Corte — 


Samitag 1 w 3 9 


Velvet Pumps. 
2⸗Straps Velvet Pumps 
für Damen — mit ſeid. 
u = zus Lei⸗ 

en, Cuban Abſätze — wöhnli ität — 
die 81.50 —— — — — 


Samitag 1 2 9 unfere regul. 19c Sorte, 
% 


da3 Raar 250 5 enag ö De 


Eure Sonntag : Brovifionen, 


Allerbefte Vena! Frankfurter Styl Wurft — dad DIE ass 
Allerbeiter Brid Cream Käfe — das Pfund — — 
Swift's beſter Picnie Schinken — das Pfun 
Mehl — Allerbeſter weißes Mehl, ß Pfund Sack für p.........;;; 2% 
K. C. Backpulver — 25c Büchſe diefen Verkauf, die Büchfe 22c 
Ringer Parlor Matches — 1 Dubend Schachteln im Padet, dief. Verf... .Sc 
Lenox Seife — 6 Stüde für 19c 
— u — 2 —* A F Brain —— Ibe 
aver afers — Vanillegeſchmack — di Verf JJJ 
ee nr — das Pfund Pose ee 10% 
er deuticher Ar mmel — 55c-Gröke — die Klafche ....... —— 
Duffy's Malt Whiskey — die Flaſche —— + 


Männer-Unterzeng. 
Franz. Balbriggan In 
terzeug f.. Männer, dops 
pelfißige und verftärfte 
Dramer3, imperfett, alle 
reg. Größen — die 50c 
Corte — 

Samſtag 


Damen-Unterzeug. 
Sommer s PVeit3 für 
Damen — taped Hals 
und Arme — muherges 


9:1 Zt 


Edgemwater $40,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 


— — — — —— 


GSuropaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Truft Eo, ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

Shmeiz: 100 Frants ! 

Holland: 100 Gulden 


* m Kriminalgericht wurde geftern 
Thomas E. Watſon des Einbruchs 
ſchuldig befunden. Der Anwalt Soelke, 
welcher den Watſon vor wenigen Wo- 
chen mit Erfolg gegen eine ähnliche 
Anklage vertheidigt hatte, ſtand dies— 
mal auf Seiten der Anklage. Watſon 
war nämlich zur Abwechslung bei dem 
Herrn Soelke „eingeſtiegen“. 


— Neue Meldungen über ernſtliche 
Erkrankung des Papſtes Pius werden 
im Vatikan für grundlos erklärt. 
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— 


Der größte 


inkan 


Sai 


der 
ou. 


1000 
Nipſon Syſtem Anzüge, 
825 Werthe, — 
zum Berkanf hier % 
morgen 


$15.00 


B 


Handgeſchneiderte 


Anzüge 


eachtet dieſes! 


zur 


Hälfte ihres Werthes. Ueberſeht dieſe Et 
Gelegenheit nicht, joldy Ihöne Kleider 
zu einem jo niedrigen Preis zu erhal: 


ten. 


Diefer befannute Kabritant von 


hodyjeinen Kleidern verfauite uns 
fein ganzes Lager von Frühjahr: und 
Sommer: Anzügen zur Hälfte Des ge: 


wöhnlichen Verkaufs-Preiſes. 


Das 


bedeutet, daß Ihr einen Anzug zu 
weniger als den Herſtellungskoſten 


erhalten könnt. 


Die Partie beſteht 


aus etwa 35 verſchiedenen Muſtern 
von Kammgarnen und Caſſimeres — 
zwei- und dreiknöpfige Facons, kon— 
ſervative und ertreme College Fa— 


cons. 


Unnösöthig zu ſagen, daß ſie 


reinwollen u. handgeſchneidert ſind, 
denn es find 5325 Anzüge, und von 


ſolchen erwartet Ihr dies. 


Vergeßt 


den Preis nicht, Fünfzehn Dollars. 
Es iſt gerade vor der 
Strohhut-Zeit und wir 
wollen mit allen weichen 
Hüten aufräumen, von denen wir 


Tauſende haben. 


Jede populäre 


—— Form und Farbe iſt vorhanden, u. Rt 
BR obgleidy einige Partien nit voll: 5 
, ftändig find, ift Die Auswahl do © 


eine grojie. 


Wählt von ſämmt— 
lichen 32 Hüten im Hauſe zu .. .. 


$1.65 


Den Knaben geben wir eine garantirte Uhr Fi . 
und Kette mit jedem Barco S5.00 Anzug. 


Telegraphische Depefchen. | 


Geliefert von der “"Associated Press”. 
Inland, 


Siesmal feine „ſtohlenpartie“. 


Cordova, Alaska, 12. Mai. Der 
Dampfer „Edith“ traf, wie angefün- | 
digt, mit 3000 Xonnen fanadijcher | 
Steinfohle bier ein. E3 maren bes | 
Xanntli Drohungen laut geworden, 
daß man auch diefe Yadung in da3 
Mafjer werfen würde, mie man jchon 
mit einer vorherigen Qadung fanadi- 
icher Kohle’ gethan. Doc fchienen die 
polizeilichen Worfehrungen der Bun- 
dezbehörde genügend einfchüchternd ge= 
wirft zu haben. Cine große Bürger 
menge war an der Werft verfammelt; 
man ließ ohne irgendwelche Kundge= 
bung den Dampfer und jein Kargo 
bereinbringen. 


Ausland. 


Studenten gegen Schiedsgeridht. 
Berlin, 12. Mai. Die, aud in 
Deutfhland vorhandene Oppofition 
gegen den, zwilchen England und den | 
Ver. Staaten jcehmebenden Schiedäge- 
richtvertrag fand hier in einer großen | 
Berfammlung von Studenten jtarten | 
Ausdrud. | 
Dr. Theodor Schiemann, Profefjor 
der Gefchichte des europäijchen Orients 
an der Berliner Univerjität und zu= 
gleich Lehrer an der Kriegsatademie, 
hielt eine aufjehenerregende Rede. | 
Unter dem Beifall feiner Zuhörer 
nannte er den Vertrag das Werk von 
„Bifionären, deren Urtheil über die 
Weltlage feineswegs gereift ift.“ 
„Die Weltlage iſt durchaus 
nicht friedlich,“ fuhr er fort, „und 
Deutſchlands einziger verläßlicher 


Schutz und Freund iſt Deutſchland | 


 jelbft. €3 ift ein Glüd, daß England 


Mai 


— 


Milwaukee Avenue an Pauline Straße. 


ſich nicht länger im Beſitz von Helgo— 
land befindet; denn wenn dieſe Inſel 
heute britiſche Beſitzung wäre, ſo 
könnte dies eine nationale Kataſtrophe 
für Deutſchland bedeuten.“ 


Vapft leidet an Gicht. 


Rom, 12. Mai. Der Zuſtand des 
Papſtes Pius mag nicht ſo ſchlimm 
ſein, wie er in manchen auswärtigen 
Meldungen hingeſtellt wird; aber 
Thatſache iſt, daß der Papſt noch im— 
mer an den Wirkungen ſeiner neuerli— 
chen Gichtkrankheit leidet. Daher ſind 
die, für heute Vormittag geplanten 
öffentlichen Audienzen verſchoben wor— 
den, und manche Eingeladenen, die 
ſchon im Vatikan eingetroffen waren, 
wurden weggeſandt. 

Doch ſind die Aerzte nicht ſehr be— 
unruhigt, und ſie geſtatteten auch heute 
einige Privataudienzen. 


— ——— 


Borſen⸗Rotirunugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß» 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Mai. 
Weizen— 

ICE N 
sul RI —u Br 
Sıpt Seas 


Mi I 
SU BIYu— 5 Hi 
I KB Re 


4.51% 


DLR 
5% 
Be 


2 


‚334 


sort u 
Hafer — 
34 8 
iu 3} 
Ey Bu 3 
Gepol. Schweinefleiſch ⸗ 
Mai 17.485 17.45 —1 
Juli 15.15 15.15 
Erpt 14.0 14.00 
Schmalz ⸗ 
RT: 


Zuli 8.2522 8.25 
Sept 89 8.30 
Kippchen ⸗ 
Mei 8.50 8.50 
Juli 8.07—10 8.10 
Sept 8.024 8.02% 

Die geitrige Anfuhr von Weizem für den hiefigen 
Markt fiellte ji auf 155,300, von Mais auf 95,250, 
ron Safer ans 172,900 QYuihels. Verſchidt don bier 
wurden 11,600 Bujheld Weizen, 517,350 Bujbels 
Mais und 7,40 Qujhels Hafer. 


7.25 
15.10 
14.421% 


— —— 
8.20% 


8.17% 
8.00% 
7.9792 


Zur Sturm abgefhnitten! 
Aordweftfanadifche Stadt in fchlimmer Lage. 


Minnipeg, Man., 11. Mai. ns 
folge des außerordentlichften jommer- 
lihen Schnee- und Regenfturmes in ber 
Geichichte von Manitoba, ift die Stadt 
Winnipeg derzeit vollſtändig abge— 
fohnitten, und der Verkehr ganz lahın= 
gelegt. 

E3 gibt feine cdlektriſcheBetriebskraft 
mehr, feine Straßenbahnmagen laufen, 
biele Fabriken fönnen nicht arbeiten 
ujm. 

Zu Lafe du Bonnet wurde ber 
Uebertragungsthurm der mafjereleftri= 
Then Anlage, meldher Winnipeg ber= 
jorgt, vom Blite getroffen. 

Uebrigens ift der Sturm fehr gün- 
ftig für die Feldfrüchte! 


Tefegrapfiftie Notizen. 
Inland, 


— Aus Nahrungsforgen begingen 
d. Hofmann und feine Gattin zu Peo- 
ria, SU., Selbjtmord mit Gift. 

— 2 Todte, 4 BVerlette bei einem 
Zugunfal auf der Chicago», Gt. 
Paul:, Minneapolis- & Omahabahn 
bei Lyons, Nebr. 

— Der deutſche Zweig der Lutheri— 
ſchen Miſſouriſynode, die zu St.Louis, 
Mo. in Jahresſitzung iſt, beſchloß, ſich 
mit dem engliſchen Zweig zu verſchmel—⸗ 
zen. 

— Streik in den Werkſtätten der 
Miſſouri, Oklahoma & Golfbahn zu 
Muskogee, Okla., weil ein Vormann 
wegen Entlaſſung von 3 Negern ab— 
geſetzt worden war. 


— In einer der Knopffabriken zu 
Muscatine, Ja. brach abermals ein 
Streik aus, weil man ſich über die 
Wiedereinſtellung eines entlaſſenen 
Sortirers nicht einigen konnte. 

— Chas. H. Schaper, bis vor Kur— 
zem Geſchäftsleiter einer Brauerei in 
Cincinnati, entleibte ſich in einem St. 
Louiſer Koſthaus, indem er ſich die 
Kehle durchſchnitt und ſich aufhängte. 

— Das, auf lebenslängliches Zucht— 
haus lautende Urtheil über den Fran— 
zoſen Joſeph Wendling, früheren 
Schulhausmeiſter in Louisville, wegen 
Ermordung der Sjährigen Alma Kell- 
ner wurde vom Appellationägericht be= 
ſtätigt. 

— Der Zigarrenmacherſtreik zu 
Tampa, Fla., iſt nach einem Tage ab⸗ 
erklärt worden. Er war bekanntlich 
nur als Proteſt gegen die Beſtätigung 
der Gefängnißurtheile über 8 Führer 
= früheren Streif3 angeordnet imor= 
en. 


— Zu 2od Berlin bei Rochefter, N. 
Y., rannte ein mejtwärt3 fahrender 
Güterzug auf der em York-Zentral— 
bahn in einen ftillftehenden Güterzug, 
und etwa ein Dutend Waggons mur= 
den demolirt. Der Heizer Kohn Phil: 
bin erlitt einen, wahrjcheinlich tödtli- 
chen Schädelbrud. 

— Noch geftern gelangten im Prozeß 
gegen den Dammmoertheidiger Kohn %. 
Dieß zu Haymard, Wis., auch die Zeu- 
genausfagen der Vertheidigung zum 
Abſchluß. Diet ließ auch Ed. Hines, 
den Präfidenten der Hine8 Qumber 
Co., ald Zeuge vorladen, — aber die- 
fer war ausgerifien, und die Vorla- 
dung fonnte ihn nicht erreichen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 
20, Wafhington 6; St. Louis 2, Phi- 
labelphia 4; Cleveland 6, Bofton 7 
(10 Gänge); Detroit 0, New York 6. 
„Rational League” — Nem York 3, 
Chicago9Y; Philadelphia 19, Pittz- 
burg 10; Brooklyn 10, St. Louis 1; 
Bofton 10, Cincinnati 13. 

— Bon feinem Zuge aus, bei Chil- 
Icothe, Mo., jehend, daß in einem Ge- 
bäude unmeit der Wabafhhahnlinie 
Feuer ausgebrochen war, brachte ber 
Lofomotivführer Chad. Miller den 
Zug zum Halten, eilte mit 50 Paffa- 
gieren, bie mit Eimern und Xerten 
aus ben Bahnmagen verfehen waren, 
herbei, Iöjchte das Feuer und rettete 
die beiden, meiblichen Inſaſſen des 
Daufeß, ehe diefe von dem Feuer muß- 

en. 


Ausland, 


‚— Die hinefifche Regierung ermägt 
die Frage, ob fie die $30,000,000- 
Bahnanleihe noch vergrößern foll, 

— Die frangöfifche Hilfsfolonne 
unter Oberft Brulardes ift von EI 
Knitra ebenfalls nad Fez, Marokko, 
aufgebrochen. 

— In Reval, Rußland, werden von 
ben Marinebehörden ebenfalls ausge: 
behnte Vorbereitungen für den Yefuch 
einer Wbtheilung des Atlantifchen 
Ylottengefchwaders der Ver. Staaten 
getroffen. 

.— Der Berliner „Lofalanzeiger“ 
läßt fi} melden, Baron Roſen, bis— 
beriger rufficher Botfchafter in Wafh- 
ington, jei zum zeitmeiligen Leiter der 
ruffiihen auswärtigen Politif ernannt 
morden. Der Auslandminiiter ift 
franf. 

— Arthur Nitifch, jegt Direktor der 
föniglihen Oper in Budapeft, erklärte 
fich bereit, daS Londoner Symphonie: 
orcheiter bei 30 Konzerten zu dirigiren, 
welche im Frühling 1912 in den Ber. 
Staaten gegeben werben follen. 


— in den erften Stunden nad) der 
Eroberung von |uarez durch die meri= 
fanifchen Rebellen, fo lange Befucher 
bon der amerifanifchen Seite unbehin- 
dert zugelaffen murben, fam eine 
Maffe Tafchendiebe und anderes ame- 
rikaniſches Lumpengeſindel herüber 
und ſtahl, ſich für Rebellen ausgebend! 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
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Trägt die 
Unterschrift vom ⸗ 


Kranken wurde in eini⸗ 


gen Ainuten geholfen 


Wunderbare neue Tonic wurde geſtern 
Morgen von Herzten einer eigen 
artigen Prüfung unterworfen. 


Einige intereffariie Wxörsnienie 
wurden geftern Wlorgen in dem La— 
den der Public Drug Co. gemadt. Jr 
diefem Laden erklärten Werzte dem 
Publitum den Zmed der neuen Tonic 
„zona Vita“, das jegt in Chicago 
eingeführt ift. 

Die Anfpannung unter modernen 
Verbältnifjen zu leben hat Nerven- 
Tchmäche erzeugt bei einem großen Pro- 
zentfaß der Benölferung der großen 
Städte von heute. Dieje Thatjache tft 
bon den Werzten anerkannt, ſowohl 
bier wie im Ausland und por einiger 
Zeit wurde ein Tonitum in Europa 
eingeführt, um diefes Leiden zu be- 
fümpfen. Die Medizin erwies ich als 
äußerjt erfolgreich und e8 bilbete jich 
eine Gejelfchaft um ein ähnliches 
Präparat auf den amerifanifchen 
Markt zu bringen. 


DieErperimente wurden gemacht, um | 


die fofortige Wirkung der „Iona 
Vita, wie die Medizin genannt mwird, 
in Fällen von Nerven Schwächen zu 
zeigen. Die hauptfählichiten Symp= 
tone von Schwächen, mie fie hier von 
den Xerzten erflärt worden, find mie 
folgt: in fortwährende® dumpfes 
Gefühl der Mattigkeit, Mangel von 
Anregung, unregelmäßiger Appetit, 
Tchlechte Verdauung, Nerpöfität, Muth: 
loſigkeit und ſchlechtes Gedächtniß. 
Eines der charackteriſtiſchen Anzeichen 
bei Leuten die an Nervenſchwäche lei— 
den, iſt das Gefühl der Traurigkeit 
und äußerſten Furchtſamkeit. Der 
Leidende iſt fortwährend unter dem 
Eindruck, daß etwas Schreckliches 
paſſiren wird. 

Von den Beſuchern wählten die 
Aerzte 20 oder ſo ungefähr aus, und 
nach genauem Ausfragen, gaben ſie 
ihnen die richtige Quantität Medizin 
in einer Doſes. Ungefähr fünf Minu— 
ten ſpäter wurden dieſe Leute gefragt, 
nach der Wirkung der Medizin, und 
jeder einzelne ſagte, daß Linderung faſt 
ſofort eingetreten ſei. 

Manche der Antworten waren wun— 
derbar. Eine ältere Frau ſagte: Ich 
bin ſeit zehn Jahren auf den Füßen 
wie abgeſtorben, dies iſt die erſte Medi— 
zin, die mir irgendwie geholfen hat. 
Ich fühlte wie neugeboren zwei Minu— 
ten nachdem ich fie genommen hatte. 

Ein Mann ungefähr 30 fagte: „Ic 
bin ein Bantclerf, unb meine Gejund- 
heit war feit zmei Jahren fchleht. ch 
mußte nicht genau mas der Trubel mit 
mir mar, aber ich bin weder zu mit 
noch zu anderen überfreundlich gemes 
fen, al3 ich mid) fo herum drüden 
mußte. ch weiß nicht ob diefe Medi- 
zin mir mein früheres Wohlbefinden 
zurücgeben wird, aber biefe eine Do- 
je hat mir mehr geholfen, al3 alle 
anderen Sachen die ih eingenommen 
habe. 3 fchein mir neues Leben ein= 
zuflößen. 

Die Aerzte werben in der Public 
Drug Company’ Store, 26 ©. State 
Str.., von 9 Vorm. bis 6 Abds. am 
Samftag fein. Eine freie Probe er: 
hält jeder, der ed münfcht. Die Mebi- 
zin muß fi al3 völlig befriebgend 
ermweifen ober der Kaufpreiß wirb zus 
rüderftattet. anz, 


— Der Zuftand der britifchen Kö- 
niginmutter Wlerandra hat fich jehr 
berfchlimmert, und e8 herrfcht in Eng: 
land eine förmliche Panik darüber. 

— Die Yaqui-ffndianer im meri=- 
fanifhen Staate Sonora find ıvenfalla 
wieder aufftändifch geworben, aber auf 
eigene Yauft. 

— An Stelle Eftrada’3 ift der bis- 
herige Vizepräfident Diaz zum Präfi- 
denten von Nifaragua gemacht worden. 
Erfterer geht „auf unbeftimmte Zeit“ 
in’3 Ausland. 

— Auh menn bie Triebenzunter- 
handlungen wieder aufgenommen mer 
den, will die merifanifche Rebellenre- 
gierung ihre friegerifchen Operationen 
nicht einftellen; erft nach Uinterzeich- 
nung eines Friebenspatt3 follen die 
Waffen ruhen. 

— Geftern follte, wie angefünbigt, 
im SKamorraprogeß zu Biterbo, 
talien, der Angeber Gennaro Abba= 
temaggio dem angeblichen Oberhaupt 
des Geheimbundes, Enrifo Alfano, ge- 
genübergeftellt werden. Aber die Gen- 
fationsfüchtigen wurden vorläufig ent= 
täufcht, da der Angeber wegen afuter 
Kehlfopfentzündung gar nicht im Ge- 
richt erfcheinen konnte, — Die einzige 
Frau unter den 36 Angellagten, Maria 
Stendardo, leidet an Qungenentzün- 
dung. 


Rokalbericht. 


Warum ſie wegblieben. 


ſieht nicht viel Zweck in den 
Einigungs-Konferenzen. 

Wegen der Abmefenheit von John 
R. Alpine, dem Präfidenten ver 
„United Affociation of Plumbers“, 
und Simon R. D’Donnell, dem Prü- 
jiventen des Baugewerkſchaftsraths 
und Gefchäftsagenten ber Plumber- 
Gemerfjchaft von der Einigungs-Kon= 
ferenz mit den Unternehmern wurden 
gejtern, Friedens = Unterhandlungen 
gemadt. E3 wurde angedeutet, Alpine 
und O’Eonnell feien fortgeblieben, meil 
fie gefehen hätten, daß fie nicht Herren 


Alpine 


der Lage feien und die Verfammlung. 


nicht zur Annahme ihres Einigung3- 
planed zwingen fönnten, aber Alpine 
beitreitet da& und jagt, er habe eine 
zu unbejtimmt gehaltene Einladung 
zu ber VBerfammlung erhalten. Er und 
die Blumber - Beamten feien millenz, 
bie Konferenzen auch fernerhin zu be- 
fuchen, obwohl das. wenig Zmed habe, 
jo lange nicht neue Argumente vorge- 
bracht würden. Biß jept fei nichts 
Annehmbares angeboten worden. Sei- 
ne Partei vertrete feinen mwilltürlichen 


je 


Abendpoit, Chicago, Wreitag, den 12. Mai 1911. 


nn nn m 


Standpuntt, werde aber nicht ihr‘ 
Recht auf einen Lofalzmeig derDampf= 


röhrenleger = Gemwerkichaft in Chicago 


aufgeben, mährend die andere Seite 
ihr hartnädig zumuthe, Diejen 300 
Mitglieder zählenden Zweig aufzuld- 
fen. Che daS gefchehe, würde bis 


‚ zum Weußerjten gefämpft merben. 


Undererjeit3 glauben die Unterneh- 
mer und Urchitekten, daß der Frieden 
im Baugewerbe mwiederhergeftellt mer: 
den fünnte, wenn nur die Plumber: - 
Beamten die Konferenzen bejuchen 
und „Vernunft annehmen“ würden. 

Tahrituhlbauer der Dtis Elevator 
Company benadrichtigten geitern Die 
Polizei, daß an einem Bau an Hidory 
und BliR Str. fünf Kerle, angeblich 
Treunde der ftreifenden Majchiniiten, 
auf fie lauerten. Ws die Polizei fam, 
entflohen die Fünf. Eine Anzahl Des 
teftives und Fahrrad = Poliziften bat 
den Auftrag erhalten, alle befannten 
gewerbsmäßigen Todtſchläger und 
Raufbolde dingfeſt zu machen, und iſt 
zu dieſem Zweck mit einer Liſte von 
24 Namen verſehen worden. An al— 
len Bauten, wo Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen den feindlichen Parteien zu fürch— 
ten ſind, ſind Poliziſten aufgeſtellt 
worden. 

Fahrſtuhlwärter in mehreren großen 
Gebäuden des Hautgeichäftstheils 
mollen Streifen, da der Lehmann:Nad: 
laß und Farnham, Willoughby & Co. 
nicht wegen der Löhne und Stunden 
mit ſich reden laſſen wollen. Die 
Sache iſt vorläufig noch in Händen 
des Beſchwerde-Ausſchuſſes der „Chi— 
cago Federation of Labor”. Die Fahr: 
ſtühle im Majeſtic- und im Dexter— 
Gebäude wurden geſtern unter Poli— 
zeiſchutz betrieben. Die Gewerkſchaft 
verlangt, daß in dieſem Gebäude der 
abgeſtufte Lohntarif, der vor einem 
Jahre zwiſchen der Gewerkſchaft und 
den Gebäudeverwaltern vereinbart 
wurde, eingeführt merde. 

— 1:9... 


Die Wunder Arizjontas. 


Der präfident einer Bewäfjerungs-Gejell- 
ſchaft ſucht deutſche Anſiedler. 


Wunderdinge von der Fruchtbaorkeit 
des Bodens und Klimas von Arizona 
bei entſprechender Bewäſſerung hat 
Herr Samuel J. Kline zu erzählen, der 
Präſident der Maricopa Irrigation 
K Power Company in Maricoa, Ari— 
zona. Herr Kline wohnt im Grand 
Pacific-Hotel, und iſt hergekommen, 
um gute Anſiedler für das Unterneh— 
men ſeiner Geſellſchaft zu intereſſiren. 
Leicht genug gemacht wird ihnen die 
Anſiedlung, wie Herr Kline ſagt. Die 
Geſellſchaft verkauft nicht mehr als 
160 Acres an den einzelnen Käufer, 
ein Fünftel des Kaufpreiſes iſt baar 
zu hinterlegen, der Reſt wird zwei 
Jahre lang zinsfrei geſtundet, und au— 
ßerdem werden dem Anſiedler alle Sä— 
mereien, Setzlinge u. ſ. w., deren er 
benöthigt, von der Geſellſchaft ohne 
Baarzahlung zur Verfügung geftellt, 
in der fejten Zuperficht, daß das Gelie- 
ferte au3 den Einnahmen der Ernte 
mit Leichtigkeit bezahlt werden fann. 

Auf dem bemäfferten Boden, jagt 
Herr Kline, mächlt und gedeiht Alles. 
Er zeigt Pomeranzen, Drangen und 
Datteln von wunderbarer Größe und 
Baummolle von beiter Beichaffenheit 
als Proben der Erzeugniffe. Nach fei- 
ner Verficherung reift in Arizona 
Alles etwa vier Wochen früher als in 
Kalifornien und bringt,” mas Güd- 
früchte betrifft, ganz erheblich höhere 
Preife. Zuderrüben, Alfalfa, Weizen, 
Gerſte, MWeintrauben, Spargel und 
fämmtliche Gemüfe gebeihen nach der 
Verfiherung von Herrn Aline in üp- 
piger Fülle und finden außerordent- 
ih Iohnenden Abfat in Kalifornien, 
Chicago, St. Loui3 und anderen Ab- 
faß-Zentren. Herr Aline fagt, daß e3 
auch für Viehzucht, Geflügelzucht und 
die Molfereis-\nduftrie fein günftigeres 
Gebiet gebe, und weit darauf hin, daf 
dasKlima auch dem förperlichen MWohl- 
befinden ber Anfiebler im höchiten 
Grade zuträglich fei, wegen der mun- 
derbaren Reinheit der Quft und ber 
balfamifchen Wärme, die felbft zur 
beißeiten Zeit, wenige Wochen im 
Yahre, wegen der Trocdenheit niemals 
drüdend empfunden merde. 


nn nn nn — 
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— Der franzöſiſche Aviatiker Lieu— 
port legte bei einem Ueberlandflug 100 
Kilometer in 50 Minunten und 4 Se— 
kunden zurück und ſchuf damit einen 
neuen Rekord. 


| Angenleiden 
geheilt! 


+ 


Keine Scmerzen! 


FRANKLIN O. CARTER. M.D. 
Chicagos größter Angen-, Ohren, Naien- und 
als-Doktor. 

Kein Augenarzt in Amerila befigt einen Res 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Larter’3 Mes 
thoden find ficher, fchneNl, harmlos. Keine Ge: 
fabr, sm SEN, feine Schmerzen. Tauſende 

on %ä on 


nz 
en Befuch geheil 
— Konſultirt Dr. 
Carter wenn Ihr 
an mangelhafter 
Sehtraft leidet, an granulirten S.ugenlidern, 
Entzündung, KRurziichtigfeit, tſicht igkeit, 
Leiden die jich aus dem Tragen nicht paffender 
Brillen ergeben, von verihwommenen Schen, 
ängenden Nugenlidern, Staar, Geicdhwüren, 
iterfad, Geritentorn, Abfzeh, blinzelnden oder 
fchielenden Augen. 
Scielen der Augen befeitigt 
Es iſt — nichts ——6 eine 
ſchielende Perſon in des Doktors Office gehen 
und fünfzehn bis 
awanzig Minuten 
fpäter mit 


Ohne Meifer geheilt. 


—— men 
Ohne Schmerzen geheilt. 


folde mw 
Heilung Wie diefe bemirft wir ohne Weiler, 
ohne Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen; 
. Konsultation frei. v 
Stunden— Täglich, 9 bis 5:30; Sonntag, 11—1. 
Könnt Ihr heute nicht Lommen, fo fchreibt um 
freie? Buch über Augenfrantheiten. Sowie um 
überzeugende Anerfennungsichreiben. 
FRANKLIN O. CARTER, M D.. 
Eyezialift in Russe, Diäten, Nafen- u. Hals 
Neue Nr. 120 S. State &tr., 2. Floor. 
1 Thu An 6 35 echſtu 
re on The air. Epr nden: 
9-5; Sonntags. 10-12, ; 


'mai12,19,26 


— — 
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Neuralgie. 


Nerven⸗Schmerzen. 
vertreiben den Schlaf, 
körperlichen Geſundheit. 
Neibt ein mit 


Sie plagen Euch, 
ſchaden Euerer 
Vertreibt ſie. 


St. Jakobs Oel 


Neibt es krüftig ein, 


es vertreibt den 


ſcharfen Schmerz ſofort. Es wird Euch 


kuriren. 


Alle Apotheten. 25 Gt8. und 50 Cts. 
Eine 500 Flafche enthält 3 Mal fo 


viel als eine 25c Flafche. 


Frau Ayans Abenteuer. 


Wurde angeblih von Nänbern 
gewürgt und ansgeplündert. 


Unglaäubige Thomaſe. 


Die Polizei bezweifelt die Richtigkeit ihrer 
Angaben. — Lohnender Beutezug. — 
Der vergeſſene freigeſprochene Gefan— 
gene. — Weiß von nichts. 


Frau Frances Ryan, die Gattin 
eines Nr. 3020 Sheridan Road wohn— 
haften Handlungsreiſenden, hat der 
Polizei gemeldet, daß ſie geſtern Abend 
um etwa halb zwölf Uhr an Barry 
Ave., zwiſchen Evanſton Ape. und 
Sheridan Road, von zwei Banditen 
überfallen, bis zur Bewußtloſigkeit 
gewürgt und um ihre Ohrringe im 
Werthe von $500, ihren Trauring und 
ihre $10 enthaltende Börſe beraubt 
wurde. Erſt nach Verlauf einer halben 
Stunde ſei ſie aus ihrer Betäubung 
erwacht und habe “ich heimgejchleppt. 

Beamte der Wache an Sheffield 
Une, drücten Zmeifel an der Richtig- 
feit der Angaben der Frau aus. Gie 
tiefen darauf hin, daß in der Zeit von 
11 Uhr Abends bi3 Mitternacht vier 
Detektive? und zmei Poliziften von 
dem an Epanfton und Barry Ave. ge= 
legenen Meldefaften aus der Wade 
Meldung eritattet, von dem angebli- 
hen Raubüberfant aber nichts gefehen 
noch gehört hätten. 

Ausgeränmt. 


Unter Benugung von Nahfehlüffeln 


verfchafften fich in voriger Nacht mit 
Pferd und Magen ausgerüftete Ein= | 
brecher Einlaß in den Laden ber Fir- : 


ma B. Salt & Son, Nr. 1657 ®. 


. Da, 
3 s — 
0: Fu ; 
F 
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16.50 Müänner-Anzüge 
zu 11.50 


Die von uns offerirten unges 
wöhnlichen Werthe in Anzügen 
für Männer und junge Leute 
zu Ddiefem Preife werden unjere 
Bajement Kleider = Abtheilung 
ficher zu einer gefchäftigen maden. 


Hübfche Fancy Kammgarne, No— 
belty Serges und Gaflimered; ge: 
macht, recht zu paffen und mit der 
gewünfchten Facon; 32 bis 46; 
Eure Auswahl für 11.50 jeder. 


F4 Männer = Hofen zu 2.75 
Treine Hofen aus reinen Kammgars 
nen, Gafjimeres und Cheviot3; qut 
proportionirte und ertra gut ges 
ſchneiderte Kleidungsſtücke; ein ſpe— 
zieller Bargain zu 2.75. 


Sparſamleits-Baſement. 


Polk Straße, und ſtahlen Seidenzeug 


im Werthe von 83000. Sie haben 
ſich und ihre Beute in Sicherheit ge— 
bracht. Bisher fehlt jede Tpur von 
ihnen. 

Spitzbuben ſprengten heute zu frü— 
her Moͤrgenſtunde die Thür eines auf 
den Geleiſen an S. Water Straße ſte— 
henden Güterwagens der Michigan⸗ 
Zentralbahn und ſtahlen Zigarren im 
Werthe von etwa 81000. Sie entka— 
men unbehelligt und haben ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen ge— 
wußt. 

Ein ungebetener Gaſt kletterte in 
voriger Nacht durchs offene Fenſter in 
Daniel Harrigans Schlafzimmer im 
Haufe Nr. 450 N. Paulina Straße, 
ſtahl die Beinkleider des Schläfers und 


zerſchnitt ſie auf dem Hofe, nachdem 


er die Taſchen geplündert und eine Uhr 

im Werthe von $75, ſowie $11 in 

Baar erbeutet hatte. 
Beamten-Lotterwirthſchaft. 


Im Dezember vorigen Jahres wur— 
de ein türzlich eingewanderter Ruſſe, 
Namens Jakob Chemowski, wegen an— 
geolicher Hehlerei in Anklagezuſtand 
verſetzt. Es handelte ſich in dem Falle 
um ein Paar Beinkleider und einen 
Rock, welche Bekleidungsſtücke — Che— 
mowski weiß anſcheinend ſelbſt nicht, 
wie? — in ſeinen Beſitz gelangt waren 
und über deren ehrlichen Erwerb er 
keine zufriedenſtellende Auskunft geben 
konnte. Thatſache iſt, daß eines Ta— 
ges ein Poliziſt in der Backſtube, in der 
er beſchäftigt war, vorſprach und ihn 
— ins Gefängniß abführte. 

Am 10. Januar wurde er dem Rich— 
ter Kavanagh vorgeführt. Der führte 
mit finſterer Miene die Verhandlung 
und entſchied dann feierlich ernſt: „Der 
Angeklagte iſt freigeſprochen.“ Jakob, 
der kein Wort Engliſch verſteht, 
glaubte, der Richter habe ihm das To— 
desurtheil geſprochen — und fiel bei— 
nahe in Ohnmadt. Er ließ fich mil- 
lenio3 nach der Zelle zurüdführen und 
brach dort zufammen. 

Da um jene Zeit die Verwaltung 
de3 County-Zmwingers in andere Hände 
überging, hatten die bort bejchäftigten 
Beamten anderes zu thun, ald fi) um 
den freigefprochenen Ruffen zu füm- 
mern. Man vergaß des armen Teu- 
fels, der geduldig in feiner Zelle hodte 
und fih nur jeden Abend darüber 
freute, daß man ihn noch nicht zum 
Galgen gejchleppt Hatte. 

Geftern erfuhr zufällig der Anmalt 
NR. E. KYohnfon, daß er miderrechtlich 
gefangen gehalten werbe. Er legte jich 
für ihn in’8 Zeug, und nah faum 
einer Stunde wurde er in Freiheit ge- 
fegt. 

Ehe Chemomsti nach feiner Entlaf- 
fung aus dem Gefängniß in die nächte 
Querftraße einbog, blidte er fich noch 
einmal nad dem Countygminger um, 
erhob drohend feine geballte Rechte ge- 
gen den grauen GSteinhaufen, in dem 
er unfägliche feelifche Qualen erlitten, 
murmelte eine Verwünfhung und 
foritt dann meiter in ben goldenen 
Sonnenfcein, in3 Qeben hinein. 

geugnet. 


In der an Madiſon Ave. und 63. 
Straße gelegenen Wohnung einer 


‚Hreundin wurde geftern. Abenh Frau 


B. E. Hallivay. aus La Grange unter 


‚der . Anklage . verhaftet, von dem 


Schankwirth A. Bouche, Nr. 838 N. 
Clark Str., unter der falſchen Vor— 
ſpiegelung, ſeine Hauswirthin zu ſein, 
5150 VBorfhup auf einen merthlojen 
Ehed über $500 erhalten zu haben. 
Sie betheuert ihre Unjchuld. Als fie 
bon einem Detektive gefragt wurde, ob 
fie die Eigenthümerin des Haufes fei, 
in dem Bouches Wirthichaft fich befin- 
det, antwortete fie lächelnd: „A bes 
mahre! ch habe meines Wiffens den 
Schanfwirth nie gejehen.“ Ahr Gatte © 

| joll früher dem Pferderennfport gehuls 

| digt und viel Geld erworben haben. 
Derhaftung mit Bindernifjen. 

Nach heftigem Kampfe, der hochgra= 

‚ dige Aufregung unter den Fahrgäften 
berurfachte, verhafteten geftern Abend 

| bie Deteitives Magner und Mefyars 

ı land von der Hauptwache in einer In= 

| diana We. Elektrijchen drei angebliche 

| Zafchendiebe. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen an mit Samuel Bernftein, 
Wm. Lewis und Harry Kramer. Zwei 

i angebliche Spießgefellen, die muth- 
maßlich die Häfcher erfannt hatten, 
waren rechtzeitig abgefprungen und 
entfommen. 

Der Kampf in der Elektrifchen 
mährte, während fiedie Fahrt von der 
13. bi8 zur 22. Straße zurüdlegte. 
Erjt ald die Beamten ihre Revolver 
zogen und zu jchießen drohten, ergaben 
ich die Gauner. 

Das Spiel ift aus. 

ALZ geitern Nachmittag die fünfjäh- 
rige Pauline Micholomwäti, Nr. 1410 
Luce Straße, ohne ihren um zmei 

| Sabre älteren Bruder Kafimir heim= 
fehrte und von der beforgten Mutter 
nad feinem Verbleib gefragt murbe, = 

lifpelte fie: „Brüderchen fpielt im Waf- ° 
fer.” Frau Micholomati ahnte Unheil. 
Sie benadhrichtigte die Polizei, und die 

| fand denn auch in der Nähe der Blade 
hamf Str.-Brüde im Fluß die Leiche 
de3 ertrunfenen Knaben und barg fie. 

Kafimir war mahrfcheinlich beim Spiel 
in das Waffer gefallen, und feine lei« 
nen Spielgefährten, die wohl meinten, 
daß diefe Epifode zum Spiel gehöre, 


hatten fich nicht weiter um ihn gefüm« . x 


mert und, ohne Lärm zu fchlagen, ihn 
ertrinten lajjen. 


Der Arm des Gefeßes. 


In einem eben an der Chicago Ane.s 2 


Halteftelle eingetroffenen Hocdhbahns 
zuge berhafteten gejtern Abend die Pos 
Iiziften Carney und Keoah von der 
Wade an Chicago Upe. einen Neger 
unter dem furchtbaren Verdacht, zwei 
Stunden zuvor feine Gattin Ella 
Dunfon in der Nähe des Abmwaffers 
fanal3 ermordet zu haben. Frau Dun» 
fon hatte fich von ihrem Gatten ges 
trennt und mar im Haushalt einer ° 
Nr. 1716 Sherman Xpe. wohnhaften * 
Familie beichäftigt. Das Hemd de ° 
Häftling mar blutbefubelt. 3 

Die Evanftoner Polizei Hatte die © 
Wade an Chicago Une. telephonifh ” 
erfucht, auf den flüchtigen Mörder zu ° 
fahnden. | Be 
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GeiHidt mandövii.t. 

Geiftreiche und mwitige Staatämän- 
ner gibt es in Hülle und Fülle, aber 
mit dem göttlichen Humor find nur 
wenige ausgeftattet. Deshalb jollte 
fo bald wie möglich der Mann ermit- 
telt werden, der den föftlichen Plan 
erfonnen hat, den republitanifchen Jn= 
furgenten in Ylinois ihre Handels» 
marfe zu nehmen, ehe fie gemiljer- 
maßen hat eingetragen werden fünnen. 
Mährend nämlich die „Uplifters“ im 
Chicago noch immer mit den Vorbe- 
reitungen für die große Konvention 
beihäftigt find, auf der fie fich offen 
„erklären“ wollen, und die momöglid) 
von La Follette, oder mindeitens bon 
Gummins oder Borah eröffnet werden 
fol, haben 28 fortjchrittlicherepudli= 
fanifche Mitglieder des Staatsjenates 
bereit3 eine Oraanifation in’s3 Leben 
gerufen. „Der Humor davon“ aber 
beiteht darin, daß diefe 28 Fortichritt- 
lichen ihrer Angabe nad) nur zujam= 
mengetreien find, „um bie fortjchritt- 
lich⸗republikaniſchen Grundſätze zu 
fördern, die wir im ganzen Verlaufe 
der jetzigen Tagung bereits zu bethäti— 
gen bemüht waren.“ Mit anderen 
Worten heißt das, daß ſie ihre Thaten 
in Gegenſatz zu den bloßen Worten 
der noch im Werden begriffenen Orga— 
niſation ſtellen. Auch wird letztere 
eingeladen, ſich der ſchon fertigen an— 
zuſchließen, und zwar „in Sachen der 
republikaniſchen Partei und der 
Staatswohlfahrt“. Verweigert ſie alſo 
den Anſchluß, ſo wird ſie als Feindin 
der republikaniſchen Partei und der 
Staatswohlfahrt hingeſtellt werden 
fönnen. 

Wenn, mie bermuthet wird, der 
Gouverneur Deneen diefe Flantenbe- 
megung erdacht hat, jo wird ihm das 
Zeuanif ausgeftellt werden müſſen, 
daß er in der politifchen Kriegstunft 
den Papieritrategen meit überlegen ilt. 
Ihatfächlich hat die Deneen’sche Fraf- 
tion, die jogenannte Hoffnungsfchaar, 
in der laufenden fomwohl wie in der un- 
mittelbar vorangegangenen QTagung 
ber Staatälegislatur fo ziemlich alle 
Reformen durchzufegen verjucht, Die 
bon den „Uplifters“ befürwortet mwer- 
ben. Dieje haben alfo feinen ftichhal- 
tigen Grund, ihre eigenen Wege zu 
gehen. Sicherlich fünnen fie allein nicht 
mehr erreichen, al3 menn fie die 
Staatsperwaltung und ihre Getreuen 
unterftügen. Wollen fie troßbem ge- 
trennt marjiren, jo müffen fie vafür 
rein perfönliche Beweggründe haben, 
bie mit dem Wohle der republifanifchen 
Partei und des Staates nichts zu thun 
haben. Dieje Beweggründe aber mwer- 
ben fie jet offen befennen müflen. 
Wahrſcheinlich wird es ſich heraus— 
ftellen, daß fie lediglich die Wiederauf- 
ftellung des Bräfidenten Taft befäm- 
pfen und den Senator La Follette 
„berausbringen“ wollen. Der Staats- 
verwaltung aber opponiren fie, nicht 
weil fie „reaftionär“, fondern weil fie 
ber Bundesverwaltung freundlich ge- 
finnt ift. . 

Nicht mit Unrecht glaubt der Gou= 
berneur, daß die „Uplifters“ feinen 
großen Anhang haben werden, wenn 
ihre eigentlichen Abfichten von den re- 
publifanifhen Wählern durdfchaut 
werden fünnen. Die übermiegende 
Mehrheit auch der fortjchrittlichen Re- 
publifaner ijt mit Herrn Daft ohne 
Smeifel ganz zufrieden. Wenn er aud), 
mie jeder GSterbliche, einige Fehler 
— hat, ſo hat er doch ſo viel ehr— 
ichen Willen, Muth, Verſtand und 
Thatkraft bekundet, daß keine Veran— 
laſſung vorliegt, ihm die Ehre 
der Wiederaufſtellung vorzuenthalten. 
Sollte er nur deshalb beſchimpft wer— 
den, weil La Follette das Präſiden— 
tenamt begehrt und nicht vier Jahre 
warten will, ſo würde die republikani— 
ſche Partei heillos geſpalten und vor— 
ausſichtlich geſchlagen werden. Die 
Demokraten können mit Herrn Taft 
nicht in allen Punkten einverſtanden 
ſein, weil er eben nicht zu ihrer Partei 
gehört und nicht alle ihre Forderun— 
gen unterſchreibt, aber die Republika— 
ner würden nur ſich ſelbſt diskredi— 
tiren“, wenn ſie ihn fallen ließen. 

Es wird jedoch immer deutlicher, 
daß die „National- Fortſchrittlichen“ 
ihre Partei zugrunde richten wollen, 
wenn ſie nicht vollſtändig über ſie herr⸗ 
ſchen können. Denn trotzdem ihnen im 
Bundesſenate mehr Komiteſtellungen 
eingeräumt worden ſind, als ihnen ge⸗ 
bührt, haben ſie aus Rache dafür, daß 
La Follette nicht gerade den begehrten 
Plahz erhalten hat, ſich gegen den Be— 
ſchluß des reublikaniſchen Kaukus auf⸗ 
gelehnt, den Senator Gallinger zum 
eitweiligen Vorſitzenden zu machen. 
Damit baben fie der Parteimehrheit 
das Recht aberfannt und die Macht 
entzogen, den Senat republifanifch zu 
organifiren. DWielleicht werben fie alfo 
auch aus der republifanijchen Natio- 
nalfonvention auätreten, menn bdiefe 
fhnen nicht zu Willen ift. Someit je- 
doch Illinois in Betracht kommt, hat 
ihnen Gouverneur Deneen, oder wer 
* die fortſchrittlich⸗republikaniſche 

ganiſation geſchaffen hat, einen 
Riegel vorgeſchoben. Die republika⸗ 
niſche Abordnung dieſes Stantes wird 
rach menſchlichem Ermeſſen nicht für 
ea dollette ſtimmen. 


* 


Pen der Serrfhaft des Stable 


trwijts. 


Die Alpha Portland Cement Eom= 
pany machte vor Kurzem bei der Zmi- 
fchenitaatlihen Handel3-Kommilfion 
eine Klage gegen die Baltimore & 
Dhio R.R. Co. anhängig, in der dieje 
Bahngejelichaft beichuldigt wird, ber 
Univerfal Portland Gement Eo., dem 
Hauptmwettbemwerber der flagenden Ge- 
felichaft, günftigere Frachtraten be= 
milligt zu haben, al3 diefer. Die Uni- 
berfal Portland Gement Co. tjt be- 
fanntermaßen Eigenthum des Stahl- 
trufts, und im Verlaufe des am Mon= 
tag in New PMork ftattgehabten Ber 
börs erklärte Herr Louis KR. Porter, 
der Vertreter ter Alpha Portland Ce- 
ment Eo., u. a.: „Die United States 
Steel Corporation beherrjdt 
die Eifenbahbnen des Lan- 
des, und ihr gemaltiger Einfluß 
bat eS der liniverfal Bortland Cement 
En. möglich gemadt, viel günftigere 
‚srahtraten zu erlangen, als die un 
jerer Gejelfchaft zugebilligten.“ zit 
diefe Behauptung — der Stahltruft 
beberriche die Bahnen des Landes — 
begründet? 

E3 wird Sade der Tlageführenden 
Partei jein, in ihrem bejonderen Fall 
die Herrfchaft des GStahltrufts3 über 
Die „B. & D.“-Bahn und deren „Un 
tergejellfihaften“ darzuthun, indem fie 
nachweiſt, daß der Stahltruſt-Zement— 
geſellſchaft wirklich niedrigere Fracht— 
raten bewilligt wurden — in anderer 
Hinſicht iſt es ſchon längſt ſo gut wie 
erwieſen, daß die Bahnen vom Stahl— 
truſt beherrſcht werden. Denn nur ſo 
iſt es erklärlich, daß die amerikaniſchen 
Bahnen ſeit zehn Jahren oder ſo — 
ſo lange wie der Stahltruſt beſteht — 
ohne Murren jahrein, jahraus 828 die 
Tonne für Stahlſchienen bezahlten, 
während ſie ganz genau wußten und 
wiſſen mußten, daß zur ſelben Zeit 
amerikaniſche Stahlſchienen genau der— 
ſelben Art und Güte an das Ausland 
für $24, $22, ja zeitweilig für $20.50 
die Tonne verfauft und an Ort und 
Stelle abgeliefert wurden. Nur fo ift 
es erflärlich, daß fein einziger Präfi- 
dent, Direktor oder Betriebsleiter einer 
amerifanifchen Bahn zur Zeit, al3 das 
Panne-Aldrich-Tarifaefeg im Entite- 
ben mar, vor den Hausausfhuß für 
Mittel und Wege ging, um gegen bie 
ungeheuerlihen Stahlzölle zu protefti- 
ren—gegen die Zölle, die e8 dem Truft 
ermöglichen, für jede Tonne Schienen 
und fonjtigen Eifenbahnftahlzeugs 
eine Sonderabgabe von rund $7.50 
(die Höhe des Zoll) zu erzmingen. 
Keine andere glaubhafte Erklärung 
ift erfindlich für die Thatfache, daß 
aud jebt mwieder alles fchmeigt in 
Eifenbahntreifen, und auch nicht die 
leifefte Klage laut wird, troßdem doch 
jegt in Wafhington ein fcharfer raub- 
zollfeindlicher Wind weht und die 
Bahnen den Kongreß, fozufagen, nur 
ganz beicheiden anzutippen brauchten, 
Be bon der Truftiteuer zu fin- 
en. 

Die Haltung der Bahnen in ber 
Zolfrage, ihre jtumme Dulbung ber 
Ichweren Zollfteuer tft ein Beweis der 
Herrfchaft des Trufts über fie. Jene 
Zementgefelfchaft verfpriht einen 
zweiten Beweis zu ftellen, durch den 
Nachmeis, dat die Bahnen dem Truft 
und feinen „Untergejellichaften“ niebri- 
gere Frachtraten bemilligen, al deren 
Wettbewerbern, und einen dritten Be- 
weis finden wir in dem jüngjt veröf- 
fentlichten Ausweis der Kapitalifirung 
und des Einfommens derjenigen Kor- 
porationen, in denen Direktoren des 
Stahltrufts und Mitglieder der Firma 
3. BP. Morgan & Eo. Direktoren oder 
Beamte find. Diefe Gefellichaften 
meifen zufammen mit dem Stahltruft 
eine „Kapitalifirung“ von 15,857 
Millionen auf und ein Brutto-Einfom- 
men bon 4640 Millionen Dollars für 
das Berichtjahr (!) 

Wenn man je bon einem finanziellen 
Dftopus reden durfte, fo tft diefe Be- 
zeichnung für den Gtahltruft berecd;- 
tigt. Er ift das Haupt jener riefigen 
Korporationen- Familie und macht fich 
alle Mitglieder tributpflichtig;; bedurfte 
und bedarf ihres Tribut3 an mwirth- 
Ihaftlihem Blute, feine 800 bis 900 
Millionen Waffer zu Gold zu machen. 
Er war von Anbeginn an gemeinfchäd- 
lic) und wurde e3 mehr und mehr; er 
beherrſcht die Eifenbahnen in ver 
Meife, daß fie ohne Murren die Zoll- 
fteuer tragen, mit der Folge, daß fie 
ihre Gtreden nicht in richtiger Weife 
ausbauen fönnen (und der Betrieb, die 
Sicherheit und ihr Gefchäft leiden). 
oder nicht die Dividenden zahlen fön- 
nen, die andernfalls möglich wären, 
u. verfuchten, fich durch Erhöhung der 
Hractraten fchadlos zu halten. Das 
märe jchon Ihlimm genug. 3 ift noch 
ſchlimmer, wenn die Alpha Portland 
Gement Eo. Recht hat und die Bahnen 
den Stahltruſt-Geſellſchaften niedri— 
gere Frachtraten bewilligen, als deren 
Wettbewerbern. Und es wird noch 
ſchlimmer kommen, wenn nicht ent— 
ſchloſſen eingegriffen und ihm Halt! ge— 
boten wird. Denn Gewicht hängt ſich 


an Gewicht, und ein freimilliges An= 


halten aibt’3 da fo wenig, wie ein Zu= 
rüd. Nur weiteres Vormwärtögehen auf 
der eingejchlagenen Bahn ift möglich, 
fofern der Stahltruft beftehen bleiben 
fol. Das bedeutete, ein weiteres Zu- 
fammenjchließen des Kapitals und nur 
im „Aufbrechen” des Stahltrufts Tiegt 
die einzige Möglichkeit, da3 zu verhü- 
ten, eine Dezentralifation desKapitals 
herbeizuführen. Das wieder fann nur 
geichehen, indem man dem Stahltruft 
feine Hauptnahrungsquelle verftopft, 
die Zollfteuern, die er, nicht. Onfel 
Sam, erhebt, volljtändig abjhafft. — 


Neue Hoffnung. 


Was nicht jo herum geht, mag fo 
herum geben. Weil das Gefeh, mel- 
ches dem bei der Arbeit verunglüdten 
Arbeiter ein umbebingtes Recht auf 
Entfhädigung durch den Arbeitgeber 
zufpricht, fi laut richterlicher Ent- 
fcheidung nicht der Verfaffung anpaf- 
jen läßt, fol im tote New York die 


Apendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Mai 1911. 


— 


Verfaſſung dem Geſetz angepaßt wer⸗ 
den. Wie ſeinerzeit berichtet, war mit 
Erlaſſung ſolchen Geſetzes der Staat 
New York allen anderen Staaten uns 
feres Bundes borangegangen. Hier 
murde zum erjten Male flipp und lat 
verfügt, daß der verunglücdte Arbeiter 
zu Entjihädigung berechtigt tft, gleich- 
piel wa$ die Urfache des Unfalles fein 
mag. &3 follte nicht mehr nöthig fein 
zu bemeifen, daß der Arbeitgeber Durd) 
irgendwelche Fahrläſſigkeit Schuld 
hatte an dem Unfalle. Es ſollte keine 
Ausrede mehr für ihn ſein, daß der 
Arbeiter zu Schaden gekommen durch 
die Schuld eines Mitangeſtellten, oder 
daß der Unfall aus den mit der Art 
des Betriebes unvermeidlich verknüpf— 
ten Gefahren ſich ergeben. Der Arbeit— 
geber ſollte ſogar zahlen müſſen, wenn 
der Arbeiter zu Schaden gekommen 
durch eigene Unvorſichtigkeit. Und er 
ſollte zahlen müſſen ohne Weiteres, 
was das Geſetz für den Fall vor— 
ſchrieb, ohne daß der Arbeiter ein ge— 
richtliches Zahlungsurtheil zu erlan— 
gen nöthig hätte. 

Die New Yorker Legislatur hatte 
porjichtshalber diefem Gejeß nur be- 
ichräntte Anwendbarkeit gegeben. Es 
jollte nur gelten für gemifje namhaft 
gemachte Betriebe von bejonderer Ge— 
fährlichkeit für die Arbeiter. Daß in 
diefen Betrieben der Arbeiter bejonde- 
ren Gefahren ausgefeßt ift, Jollte als 
Rechtfertigung dafür gelten, daß den 
Betriebsunternehmern befondere Ber- 
pflihtungen auferlegt wurden. Das 
New Yorker oberfte Staatsgericht hat 
trogdem das Gefeg für verfafjung3- 
widrig erklärt. Mit offenbarem Be: 
dauern, unter ausdrüdlicher Anerfen- 
nung der guten Abfichten der Gejegge- 
ber und der ftarfen gejellfichaftlichen 
und mwirthichaftlihen Gründe für fol- 
che Gejeßgebung, ertlärte e3 fich gend- 
thigt zu der ungünjtigen Entjcheidung. 
Wohl könnte, wie in den Entjchei- 
dungsgründen betont wird, die Legis- 
latur das bejtehende Gemeinrecht in- 
jomweit ändern, al3 diefes den Arbeit- 
geber von der Haftpflicht Freifpricht, 
wo der Arbeiter durch Verfchulden ei= 
ned Mitarbeiters verunglüdt oder mo 
der verunglücte Arbeiter durch eiaene 
Fahrläffigfeit zu dem lUnfalle beige: 
tragen hat. Daf jedoch der Arbeitge- 
ber zahlungspflichtig fein follte, wo 
der verunglücdte Arbeiter allein Schuld 
hatte, und daß die Zahlung ohne ge= 
richtliche Unterfuhung und ohne ge= 
richtliches Urtheil erzmungen merden 
follte — da8 fanden die Richter als 
unmöglich vereinbar mit dem flaren 
Wortlaut der Verfaffung, der da ver: 
bietet, daß irgend jemand ohne gehöri- 
ges Nechtsverfahren fein Eigenthum 
genommen erde. 

Nach diefer Auffaffung gibt’3 fein 
gehöriges Rechtöverfahren ohne Pro- 
zeß. Es darf dem Arbeiter nicht ver=- 
wehrt werden, fein Recht in den Ge- 
richten zu juchen, falls er glaubt, daf 
er mehr zu fordern berechtigt ijt, als 
die gejeglich bemeifene Vergütung be- 
träot. Und es darf dem Arbeitgeber 
gleichfalls die Anrufung der Gerichte 
nicht verwehrt werden, wenn er 


‚glaubt, daß die geitellte Forderung 


oder die ihm durch dag Gejeh aufer- 
legte Zahlungspflit ungerecht ift. 
Gerade das Prozejjiren aber muß ver- 
mieden, muß auögefchaltet merden, 
wenn die Unfallverficherung oder Un- 
fallvergütung den Arbeiter wirklich 
ficherjtellen fol. Eine Entfehädigung, 
um bie erjt jahrelang in den Gerichten 
gejtritten werden muß, bon der es im- 
mer zweifelhaft ift, ob fie überhaupt 
zugejprocden wird, und die, wenn fie 
mwirflich erlangt wird, der Kläger mit 
feinem Adoofaten theilen muß, ift zu- 
meift wenig bejfer als gar feine Ent- 


ı Thädigung. 


Hierin nun Wandel zu jchaffen, ift 
in der New Yorker Legislatur ein Zu- 
jaß zur Staatsverfaffung eingebracht 
morden, demzufolge die Leqislatur be- 
fugt fein foll, alle Arbeitsverträge fol- 
hen Bedingungen zu unterwerfen, als 
ihr nöthig und geeignet erfcheinen, die 
Sefundheit, Sicherheit und Wohlfahrt 
ber betheiligten Parteien oder des Pu- 
blikums zu ſchützen. Ausdrücklich iſt 
geſagt, daß ſie befugt ſein ſoll, Vor— 
kehrung für die Zahlung von Unfalls— 
vergütung zu treffen mit oder ohne 
Geſchworenenprozeß und mit oder ohne 
Rückſicht darauf, ob der Arbeitgeber 
oder ob der Arbeiter Schuld hat an 
dem Unfalle. 


* * * 


Gelangt diefer Zufat zur Annahme, 
jo ift der Legislatur freie Hand gege- 
ben zur Erlaffung von Gefeben, die 
den Wrbeitern des Staates eine Un- 
fallverfiherung nah dem Worbilde 
Deutfchlands und anderer europäifcher 
Länder fichern würde, nicht bloß in 
den bejonder3 gefährlichen Gemerben, 
fondern in allen Gemerben. ‘Freie 
Hand allerdings nur, ſoweit die Ver— 
faffung des Staates in Betracht 
fommt. Der Cab, daß Niemandes 
Eigentum ohne gehöriges Rechtäver- 
fahren genommen terben darf, fteht 
auch in der Bundbesberfaffung. Kann 
die ermwünfchte Gefeßgebung nicht mehr 
al3 Verlegung der Staatöverfaffung 
angefochten merden, fo fünnte man fie 
immer noch anfechten olöBerlegung der 
Bundesperfaffung. Aber das märe 
dann nicht mehr eine Staats», fondern 
eine Bundesfrage. Eine Frage alfo, 
in beren Gntjcheidung nicht da3 
Staatöobergericht, fondern da3 Bun- 


|! Leiden Sie an 


Anverdaulichkeil, 
Dyspepfia, Werflopfung, 
Malarifche Störungen | 


dann probiren Sie 


HOSTETTER’S 
MAGEN BITTERS 


besobergericht das lehte Wort zu fpres | 
hen hätte. Und menn fich natürlich 
des legteren Entjheibung auch nicht 
borausjagen läßt, fo ift doch menig- 
ftend Hoffnung vorhanden. Schon 
mehr als einmal hat diejer oberfte Na: 
tionalgerichtshof in Fragen mie die 
porliegende jich fortichrittlicher ala die 
Staatsgerichte ermwiefen. 

Er mag e3 bejonder3 in diefem Falle 
thun, wo e3 fih im Grunde nicht um 
eine Belaftung des Arbeitgebers han 
delt, fondern darum, daß eine Laft, die 
nun einmal getragen werden muß — 
die DVerforgung der verunglüdten 
Opfer der Arbeit und ihrer abhängigen 
Hinterbliebenen — nicht mehr, mie jeßt, 
auf die [hmächlten Schultern falle, jon- 
dern dorthin gelegt werde, mo jie am 
leichteften getragen werden fann. Auf 
die breiten Schultern der Gejelichaft, 
melche die Urbeitserzeugniffe verbraucht 
und jtet3 den Preis dafür zahlen muß, 
welcher nöthig tft zur Dedung der Ko- 
jten der Erzeugung. NReicht der Preis, 
ivie er jet ijt, nicht aus zur Beltrei- 
tung der Unfallverficherungstoften, jo 
liegt e3 in der Macht der Arbeitgeber, 
die nöthige Preiserhöhung borzuneh- 
men. 


Stragbaig:r Siaden. 


In der Straßburger Bolt zeichnet 
sin Mitarbeiter das folgende hüdjche 
Stimmungsbild: Zmijchen Nacht und 
Morgen... Die Dämmerung fommt 
leije gefchlichen und jcehmiegt jich wie 
ein feines Gejpinjt mit zarten, mat= 
ten Yarben um die Stadt. Ein 
Schauer fliegt über die U, Doch Die 
dunkle Fluth jtredt jich zitternd wieder 
glatt, joyläft und fcyweigt. Aus offe- 
nem Yenjter fallt ein fahler Schein 
aufs Wafjer und fpiegelt jich darin in 
Ihimmernden, zitternden Streifen, mie 
ein rhythmisch geflochtenes vielzeiliges 
Gediht. Unter der Brüde fchauteln 
fi) träge alte, fchmale Nachen und 
Ioden zu einer leifen Fahrt durch die 
Dämmerung, an den ftillen Staben 
borbei. Bol heimlichen, füdlichen Zaus- 
ber3 find mohl die ftoljen Ufern Vene- 
dig, daß fie Sinne bethören und die 
Herzen zur Sehnfuht und Vermwegen- 
beit entzünden; prächtig und in uns 
zählige überfchwengliche Schönheiten 
geihmüct, umfaffen die Parifer Kais 
die launifche Seine — die Straßbur- 
ger Staden mit ihrem herben Haud) 
ganz eigenen, deutfchen Wejens find 
ein Stüd befonderer Schönheit, das 
nirgends jeinesgleihen hat und fi 
unvergeßlich dem ins Herz gräbt, ber 
fie in der Dämmerung hat liegen und 
träumen und langfam aufmachen fehen, 
fo wie fie jebt im aHlbfchlaf liegen und 
träumen. Der Himmel lichtet fich all- 
mählih und glänzt mie tiefblauer 
Atlas. Durch das ftruppige Gebüfc 
hindurch fchimmert der feine fchmale 
Pfad, der ich dicht am Fluß entlang 
zu den „Wafchpritfchen” Hinzieht. Am 
Tage regt fich hier viel fleikige Arbeit. 
Die langen, blechgededten „Pritfchen“ 
find beladen mit weißen und buntfar- 
bigen MWäfcheftüden und hallen vom 
Geifen, Spülen, Schwaben und 
Singen der rührigen Wafchmeiblein. 
Ssegt ift alles ftumm. Dben liegen 
Straßburg alte Häufer, jufammen- 
gezwängt und doch fo behäbig breit 
und fchön, als hätten fie nie daran ge- 
dacht, wie theuer einft Raum und Zeit 
werden würden. ©o ftehen fie breit 
beieinander, gönnen dem Nachbarn 
meiten Plab, reden aber die eigenen 
Giebel wie fräftige Ellenbogen, die den 
eigenen Körper nicht zu kurz fommen 
laffen wollen. An großem, ftolgem 
Gemäuer lehnen bier und da Kleine 
ängftliche Häuschen und Gartenlau- 
ben, die fich wie junge Kätchen an ihre 
breitmaffigen Schmeftern  hinduden. 
Die Häuferreihen liegen noch wie un— 
fenntlicge Berge in der Dämmerung, 
nur bier und dba fcehimmert ein helles 
Yeniter, eine Birke, hier und da flingt 
ein Schrei, ein Lachen, da3 verflingt, 
als wäre e8 ein Echo gemefen von den 
Häuferbergen gegenüber. Eine fofette 
Ihmale Brücde mündet drüben in der 
Zränfgaffe; meiter hinten Tiegt die 
Schmeitergaffe und zahllofe enge 
Gäßchen, die noch ganz in Nacht gehülft 
und von Schatten und Heimlichkeit er- 
fült find. Vom Alten Schloß flüftert 
der Morgenmwind hinüber zum Neuen 
Fiſchmarkt und ſtreicht um die fnorri- 
gen Stämme und erzählt ihnen, daß fie 
bald blühen und buften werben, und 
der vielmäulige Brunnen tft fchon auf- 
gethaut und bat die ganze Nacht ver: 
Ihmatt mit dem ftattlichen Edhaus 
an ber Hafpelgafje gegenüber. Ein 
frifcher, rauher Duft fteigt vom Fluffe 
ouf und jagt ein FFröftlein über den 
Platz. An der Metzig haften die Augen 
ſtill, huſchen über die Häuſer umher, 
über Geſims und Gebälk. Ueber die 
Nabenbrücke eilen ſchon Fuhrwerke zur 
Arbeit, die Nachtlaternen ſchimmern 
müde, wie widerwillig wache Augen, 
die gleich vor Müdiakeit zufallen. Am 
ſchmalbrüſtigen Elſäſſiſchen Muſeum 
öffnet ſich ein Fenſterladen und das 
ſieht ſo luſtig aus, als wenn ein be— 
jahrtes Fräulein Tante aus dem 
Schlaf aufſchreckt und ein Auge auf- 
thut, um zu ſeben ob's wirklich Zeit 
iſt, das andere Auge mit aufzumachen. 
Die dunkle Wolkenwand im Oſten iſt 
zerflogen: feine, weiße Wolken ziehen 
gemächlich am Himmel ... Anu der 
Dunzenmühle rauſchen die Schleuſen 
ihre monotone Weiſe und wecken das 
Kleine Frankreich und feine beiahrten 
Häuschen, in denen Gerber und We— 
ber einft gute Freundfchaft hielten. 
Drüben an einem alten, morfchen Ken: 
fter ſteht ein großer Bufch rother Vel- 
argonien, und über ihn hinweg lacht 
ein flachsbaariges Mädchen zu ben 
Arbeitern hinunter, die eilig zur Werk⸗ 
ſtatt drängen. Am Weißenthurmring 
iſts ſchon ganz Taq. ganz Werktaa ge⸗ 
worden, und die feinen. weichen Far⸗ 
ben werden feſt, das leiſe Raunen in 
den Gaſſen wird lauter, die Arbeit 
wird wach und haftet an den alten, 
ſtumbfen Wachtthürmen vorbei. der 
Stadt zu, die ſich im friſchen Morgen 
kräftig reckt und auf die Sonne warlet. 


Norih Ave. und 


Ans jedem Siall- 
heile Chleanos 


— haben fi Männer und junge Männer ein: 
gefunden in Beantwortung unferer wiederholten 
Anfündigung von unferer garantirten $5 und 
$5 Baar Erjparnif an jedem Frühjahrs- Anzug 
im Gefchäft. Wenn Ihr morgen hierher fommt, X 
werden „wir Euch zeigen‘ dal; es die Wahrheit 


ift. 


Wir werden Euch die feinften hand» 


u 


gefchneiderten, am beften pafjenden An, 
züge in der Stadt zeigen — alle gejchnit. 
ten und mobdellirt von funftverftändigen 
Zeichnern. Genau diejenigen Sacons die am meijten 
in Xachfrage find werdet Ihr hier am häufigiten ver: 


kauft jehen zu 


05°25 


Brillante Anzüge für den jungen Stuker— Hochichul: 
facons, Kleider für die technifche Schule. Derfchieden 
modellirt, verjchiedenartig gemacht, —- leidfamer, mit 


„Eleganz und Schid“. 


Au die hübfchen Gewebe 


findet Ihr hier: Grau, braun, Miſchungen, zu — 
$10, $12.50, $15 und aufwärts bis 


s>2o 


Belanntmahung! 
Die dentiche Gejellichaft vonChicago 


erlaubt fich hierdurch, darauf aufmerfam 
zu machen, da fie weder einen Kolleftor 
zum Cingiehen der Jahresbeiträge noch 
irgend Jemand zur —— neuer 
Mitglieder in ihren Dieniten hat. 

Alle Quittungen für ‚bezahlte Beiträge 
müffen von den Geichäftsführern, Her: 
ren F. v. W. Wyſow oder Carl Spaeth, 
unterzeichnet fein. 


5. mw. , Brafident. 
EM —— — 


— —— — — 
STERNE RER EEE 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein bielgeliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 
Paul Besitichte i 
im Alter von 45 Bahren, 6 Monaten un 
03 Taaen fanft im Heren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
tan den 14. Mat, Nahm. um 1 Uhr, 
vom Irauerhaufe, 2233 Weft 21. Str., 
nad dem Concordia-sriedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten die tiefbetrübten Hin- 
terbliebenen: 
Emma Begitichte geb. Sengitod, 
Gattin. i 
Ehna, Florence, Alice, Lucile, 


er 
Gowin Schwarzkopf, Neffe, nebit 
Berwandten. 


u ruheſt num in ftilem Frieden, 
Du unfer Herz im Tod „- liebt. 
ch, viel zu früh von und geicieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lan es in des. Herren Hand, 
Ras Bott thut, das ilt wohlgethan. 
Ruhe in Frieden! frſa 


õ — — — 
Todes-Anseige. 
teunden und Belannten die traurige Nach: 
ci daß unfere geliebte Mutter 
Maria Schreiner geb. Kocher 
am Mittwoch, den 10. Mai, im Alter von 53 
Tahren, 3 Monaten und 16 Tagen felig im 
Seren entfchlafen ift, Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 14. Mai, vräzis 12 Uhr, bom 
Kilfen Club Houfe, 20. Str. und Aſhland 
Ave, nah der Matholifhen St. Paulstiche, 
bon dort mit KAuifchen nad dem ©t, Bonifazius 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zizzie Ddell, George Dilimann, Klara 
Miller, Zohn Dillmann, Suſan 
i Katherine Raten, Date, 
Dora, Helen, Frant, Ida und 
Maria Schreiner, frſa 


— — — — — 


Sode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
zit, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Peter Quirmbach 
12. Mai/ 1911 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr bom Zrauer- 
Bbaufe, 3332 Grenipaw tr, nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Duirmbad, Gattin. A 
Peter gr, Frau W. Koop, Frau ©. 
Keinhardt, Frau %. Müller, ran 
W. Viders und Eva Duirmbad, 
Kinder, fefa 


— 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
zit, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Chriſtina Klug 
Beerdigung Samstag Vormittag 
der Wohnung ihrer Tochter, 2916 
£ ge * J ——— 
amt zelebrixt pird, von dort m t: 
—— — St. Bonifagius-Friedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aler ng, Gatte, 
Fran Edward Dopereuz, William und 
Fred Sing, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


den und Belannten die traurige Nach⸗ 

ci saß mein lieber Sohn und unfer Bruder 
William Bilftein 

im Nlter von 39 Jahren und 10 Monaten am 
YuttDoc, den 10. Mai, fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 14. Mai, um 12:30 Nadm., bom 
Trauerhaufe, 3123 N. California Abe., nach der 
Et, Sranci3 Zavier Kirche und bon ba nad) bem 
et. Kolends Gottesader. Um ftilfe Theilnahme 


bitten: 
Karl Bilftein ©r., Vater. 
’ d Rud Is 
m. Saenbei erg — 
Schu, Geſchwiſtev. 


geſtorben iſt. 
um 9:30, bon 
Shalefpeare Abe. 


frſa 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Marie Schütte = 

Donnerstag Morgen, den 11, Mai, im Alter 

von 84 Jahren felig im Herrn entihlafen tt. 

Das Begräbniß findet jtatt am Conntag, den 

14. Mai, um 1 Uhr Nachım., vom Trauerhaufe 

de3 Ernit Huber, Schermerbille, IU., nach der 

&t. IJalobi-stirde, Ede Garfield Ave. und Fre: 

mont Str., um halb drei Uhr, und von da nad 
Wunders Gottedader. 

Sriedrih Schütte, Ludwig Schütte, 

einrih Schütte, Theod. Alcher, 


Söhne, 

Lonife Schlorff, Lena Huber, 
Töchter. 

Carl Schlorff, Ernft Huber und 
Anna Schütte, Schmwiegerföhne 
und Tochter 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ri, dab unfere liebe Mutter 
Elizabeth Daus geb. Steiber 

am 11. Mat, um 6 Uhr Morgens, im Alter 
bon 39 Jahren geftorben ilt. Beerdigung am 
Eonntag, den 14, Mai, um 1 Uhr Nadhım., vom 
Zrauerhaufe, 1506 Cornell Str., nad) der Et. 
Bonifaziusfiche und bon dort nad dem St. Bo— 
niraaius-sriedhof. Die trauernden sinterblie- 


benen: 
Kate, Suite und Kakob, Kinder. 
Arlington Heights Zeitungen bitte zu Me. 
fa 


Tode8-Anzeıge. 
Schwũ biſch⸗ Vadiſcher Frauen⸗Verein Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedecn die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Maria Schreiner 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 14. Mai, umil2 Uhr 30, bom 
Pilſen Club Houfe, Albland Abe. und 20. Str., 
nad ©t. VBonifazius, Die Beamten bverfammelht 
fih um 11 Uhr 30 in der Vereinshalle, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 


meifen, * 
Barbara Eichner, Vräſidentin. 
Carrie Allgaier, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Schwäb iſch⸗ Vadiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Elizabeth Zwinger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Camötag, den 13, Mai, um 2 Uhr Nachm, von 
Klaffens Kapelle, 2446 Lincoln Ape., nah dem 
Montrofes$riedhof. Die Beamten verfammeln 
fi punft 1 Uhr in der Vereinshalle, um der 
veritorbenen CSchwefiter die legte kyre zu er=- 


mweifen. i 
Barbara Eimer, Präfidentin. 
Garrie Allgaier, Gelretärin. 


Tode3- Anzeige 

Freunden, Belannten und Verwandten 

traurige Nadricht, daß unfere liebe Mutter 
Maria Nee 

am Mittwodh, den 10. Mai, im Alter bon 93 
Sabren felig im Herrn entflafen tft. Beerdi- 
ung findet ftatt bom Trauerhaufe in Niles 
enter, am Conittag, den 14. Mai, bon ber 
Wohnung ihrer Tochter, Frau Both, nad dem 

Niles Center Friedhof. Tief betrauert bon: 
rau Boppenhagen, Fran Both, Frau 
" Hoht, Fran Bredenfield, Frau 
Kracht, Töchter, nebit Echwiegers 

fühnen. 


die 


Todes-Anzeige. 
Weſt Garfield Frauen⸗Verein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
— Marie Schreiner 


lace, geſtorben iſt Beerdigung vom 


1651 21. 
dm. um 12:30 


Trauerbaufe, am Sonntag Na 
nad) der &t. Pauls Kirche, 22. Wlace und Hohre 
Ade., von da nad dem Bonifazius- Friedhof. 
Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr im 
Vereinslofal, um der veritorbenen Schwelter vıe 
Late Ehre zu: erzeigen. Um ftille8 Beileid 
itten: 


Karoline Born, Bräfidentin. 
Hermine ride, Sekretärin. 


Waldheim. 


Billig Beogräßnikp 


nd in 
Iu 


Larrabee Str, 


Tode3-Anzerge 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfer Heliebter Gatte, Pater und 


Großvater 
Andrew Groß 


geitorben tft. Beerdigung Montag, den 15, Mai, 
um 12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 1105 
W. 16. Etr., mit Kutfhen nad) Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Noje Groß, Gattin. 
Xen, Fred, Harry, Charles, Katie und 
Margaret und der beritorbene 
Sohn Groß. Kinder. 
Lilltan und Grace Groß, Groß—⸗ 
linder. 
Denver Zeitungen bitte zu kopiren. frſa 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
Werner Burbach 
am 11. Mai 1911 im Alter von 60 Kabren ges 
ftorben ift, Beerdigung dom Tranerbaufe, 663 
W. ‚61. Str., nad dem en 
adıs 


Sonntag, den 14 ‚Mai 1911, um 2 Uhr 
mittag3. 
Margaret Burbach geb. Bed, Gattin 
Wilhelm, da, George und Frau 
Minna Norman, Kinder, 


- 


Geitorben: Frau Elisabeth Rwinger, 60 Jahre 
alt, ftarb am 10. Mai. Geliebte Gattin von 
Guftad Zwinger. Beerdigung Samstag, den 12, 
Mai, um 2 Uhr Nadım., von 9. PB. Klafenz Ka— 
belle, 2446 Lincoln Abe. Beerdigung auf dem 
Montroſe-Friedhof. dofi 


Geftorben: Nicolaus Walther, 90 Kabre und 8 
Monate alt. Geliebter Vater don Frederid W., 
William_9., Katherina ©. und Emma L. Beer 
digung Samstag, den 13, Mai, um 2 Uhr Nach 
mittags, vom Trauerbaufe, 2240 Cornelia Str,, 
nah dem Graceland-FriedHof. dofr 


Dantfagung. 


Hiermit fpreden mir allen unferen Sreunden 
und Belannten unferen innigiten Danf aus für 
die uns bei der Beerdigung unferes lieben 


Vaters 
Hermann Goldader 
erwiefene Theilnahme und die fhönen Blumens 


fpenden. 
Die trauernde Familie, 


Im Reihe der Sterne. Aus dem Dänifden deB 
Paul Heegaard. 168 Suite. $1.35 poftfrei, 


Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreibmaterialien, Sportartiieh 
170 Weit Adams Str. 


Afhland u, Dibiflon— Tel. Hahmarlet 328. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerdt,, Samödt. 2e 


7 in _”Th 
Beula Poynter in "ne ku. 
Näciite Woche. .......... Billy „Single“ Cliffo 
modimidofrfa 


Wieder: Eröffnung 
Excelsior Park 


Sing Park Blvd. nahe Elfton Abe, 
Sonntag, der 14. Mai 1911, 


Beginnend 2 Uhr Nacdm. Feines Konzert, Tanz 
und Preislegeln. E3 ladet freundlichit ein: 
dofr A. J. Sch 


The Rienzi 


Chieagos popufärfter Yamilten » Nefort. 
Ede N. Glart Str. und Diverfeh DBlvb. 


Nachm. o bis 7 Uhr uud 
—9— "end von 8 big 12 uhr. 


Neftanration erftllaifig. 


Guzzardi Pietro. 


1002.mifefon® 


Ein Dollar die Woche 


Rauft Enten Brühjahr » Angug gu Baar⸗ 
preifen. 


J. MARKUS & CO,, 1434 Wells St 





‘ 


HITA 


3 
TA TREE 


Dieje und viele andere bemertens: 
werthe Bargains für Samitag! 


Fancy gerippte Damen: Vefts, niedriger 
Hals, ohne Aermel, Größen 5 bis * — 
reg. 19 Werthe — fpezieller 


Verkauf zu 


Palbriggan Sommer-Unterzeug für Sina 
ben, in creamfarbig, lange oder furze 


Aermel und fırie- oder lange Ic 


Beinfleivder, Gr. 24—34, jpg3.. 


Kitaben- u ——— 


Rnaben-Anzüge, Größen 8—17 Aahre, 
in 2-Stitde doppelbrüftigen Yacons — 
Kniderboder Hojen, aus Morfted und 
Tweed gemacht, in helfen und dunklen 
blauen Miichungen. Goat3 lang zuge: 
ihnitten, Hojen in Peg Facon. ftarf ge- 


macht für rauhen Ge— 53.48 48 
Puswanren. 


brauch, zu 

Garnirte Leahorn und Tuscan Hüte für 
Kinder — mit Blumen und Band bejett, 
ſpeziell für dieſen Ver— uw 
fauf zu ‘at 
Schwarze und farbige bei Hand gemachte 
Zurbans für men — in unjeren ei- 
genen Arbeitsräumen aus Horjehair 
Praid hergeitellt, mit * und Biliät 
terwerk garnirt, ein 54 

Hut, ſpeziell für 


Candy Specials. 
PReanut Butter Kijfes, 
das Pfund fitr 
Chocolate Pralines 
slapors, das Mund 


T n 
u 


jortirte 


Velvet Geldbörfen für Kinder - 
fortirten Farben, Metall-Obertheil 


Ketten- Griffe, reguläre 250 10€ 


Werth, jpeziell NE — J 


Große Partie von 
telten 


feinen fancy gefäl= 
Männer-Hemden, aus beitem 
jchott. Ehirting Percale gemacht, bes 
feſtigte Manſchetten, Coat Facon, ga— 
rantirt waſchecht, alle Größen, regul. 
Werth *51.25 — jetzt zu 


Muslin Gowns für Damen, feines wei— 
ches Material, Slipoper Facon, mit 
Stickerei und Beading be— 

ſetzt, alle Größen 


Seidene Handſchuhe für Damen, mit 
doppelten Fingerſpitzen, in allen Farben 
und Größen, dieſen Ver— 

kauf nur 


Baby Bonnets, aus feiner Swiß Stides 
rei QTurnover, mit Band bejest, jehr 
| ipeziell, regulärer $1 

| Merth, für 

Seid. Foulard-Kleider, Kimono-Aer— 
mel, Yote und Aermel mit Self-Farbe 
beſet Meſſaline finiſhed, neues Styl 
Skirt, Farben Navy, Copenhagen — 
ſehr ſpeziell — 816- 

Werth, zu 

Satin Kiſſen Ruffling, alle 

Farben, zu 

Satin geſtreiftes 

45 Zoll breit, zu 


Speziell Männer-Schuhe 
fords, in Patent, Tan oder 
Calf, Knöpf- oder Blucher Facons, 
year Welt, außergewöhnliche 
Werthe, 3.50 und 

Weiße Canvas Schuhe für Mädchen und 
Kinder, Patentleder Cuff Top, Leder— 
Counter und Innen-Sohlen, Größen 
1.75 — 

81, bis 11 





und Or: 
Gunmetal 
Good 


Tom Keene Zigarren — 
8 für 

Kolacek's Clippings — 
2 Packete für 
Lorillard's Stripped 
2 Packete für 

New Factory, 2 für 
Sidney Dillon, Hoffman Houſe 
oder Cremo, 7 für 

Bull Durham, 2 Packete für 
Duke's Mixture — 2 Packete 


Tabak, 


— ⏑ ⏑ —— 


Cackle Marke Geflügel— 
Futer, 100 Pfd.-Sack..... 
Pillsbury's oder Gold Medal 
24% Pfund-Sadf 

Borden's Peerleß Milch, 

3 106-Büchſen für 
Circle Marke kernloſe 
12 Unzen-Packet 
Lakeſide Golden Wachsbohnen, 
3 Büchſen für 

Gutes Sauerkraut — 

33 Pfund Büchſe 

Pismard Heringe — die 25c 
Größe, speziell 


65C 


Roſinen, 


Beſte Noodle Seifen Chips— 

4 Pfund für 

Noller Cream Brid, Limburger 

od. Young American Käfe, Rd. 

Pefte Flgin Greamery Butter, 

das Pfund 

„Dur“ Badpulver, garantirt 

rein, 1 Pfd.-Büchie 

Frei — 1 Rd. granulirten Zuder mit 
jeder Püchje frei. 

Uneeda Biscuits — das 

Packet für 

American Family Seife— 

10 Stüde für 


fie 


— von 1.50 Männet- ea 
zu 85 Sch für 55 


— — Sillman's — Main Floor 


— 


in allen hübſchen hellen Facons; 
iſt garantirt zu paſſen; 


Wir erhielten gerade eine Sendung 
von 2,500 berühmten Lakewood Marke 
Männer-Hemden; bei Hand gebügelt — 
aus feinem franz. Percale, cordirtem 
oder Satin Finiſh Madras Shirtings, 
Coat Facons — einfacher) Stück zu 


oder gefältelter Buſen — 


große Anzahl von Facons zur Auswahl — nie 


für weniger als 81.50 verkauft, zu nur 
Muſterpartien von weichen Männerhemden 


kanten, deſſen ganze Muſterpartie von erſtklaſſ. 


und Leinen-Seide, geſtreiften Madras, 


Pongee und dem berühmten 


befeſtigte Manſchetten 
6 für 85 


dieſes Hemd 
alle Größen und eine 
Räumung eines leitenden 
öſtlichen Hemden-Fabri— 
weichen Hemden, aus feiner Seide 
Soiſette — 


ings; in Coat Facon mit befeſtigtem Kragen und Manſchetten oder mit Kaffe | und 
franz. zurückzuſchlagenden Guffs in weiß, creamfarbig und in allen hübſchen Far⸗ 


ben und Facons. 


Partie 1— Hemden mit oder ohne 
— — Kragen, ein⸗ 
ſchließlich der berühmten Soi— E 
fette Sorte, werth $1.50, 
Hour=in-hand 





eine. wajchbare 
Männer = Ties, weiße und 
* fancy Muſter, hübſche Fa— C 
rd! cons, reg. 19c werth, für 
Männer-Unterzeug 
für 330. Gtwa 500 Tup. 
feine einfach. Balbriggans 
Hemden u. doppeliigige Ho= 
fen, auch) feine fancy farb. 
Palbriggan Hemden und 
Hojen, alle haben finijhed 
Nähte, requl. für 
50° Werthe — C offerirt zu 
jedes für [nur 


50e Feine 


Fac., 


SDer Dichter und ſeine Geſtalten. 


Man weiß, dat Dichter oft in den 
mwunderlichjten Beziehungen zu den 
Kindern ihrer poetifchen Zaune jtehen: 
fich ihrer nicht mehr oder nur jehr uns 
gefähr erinnern, Vorjtellungen bon 
ihnen haben, die jich mit den Ein- 
drüden diejer Figuren auf das Publi- 
fum nicht deden u. f. wm. Auch bien 
gehörte zu dieſen kurioſen Dichter— 
papas, wie z. B. ein Stückchen beieift, 
da3 Gunnar Heiberg in der neuejten 
Folge feiner (aus dem Kopenhagener 
Blatt „Bolititen“ Schon mehrfach zitir- 
ten) Erinnerungen an bien erzählt. 
Heiberä gerieth als Theaterdirektor in 
Kriftiania bei der Aufführung von 
„Wenn wir Todten eriwachen“ mit dem 
Dichter einmal in Meinungsverfchies 
benpeiten über die Belegung der Rolle 
ber Srene. bien hatte die Role Frau 
MWettergreen zugetheilt, während Hei— 
berg die befannte 
für geeigneter hielt. %a, meinte 
Shien, Bildhauer Rubef würde fich 
nicht in eine Dame wie Frau Dybmad 
verlieben fönnen, und zwar mweil er fich 
gerade als Bildhauer zu einer Frau 


‚von höherem Wuchje Hingezogen fühlen 


Frau Dybmad 


„Brief von ihm. 


Wir ftellen diefen Ginfauf zum Verkauf am Samftag; in zwei 
Partien eingetheilt und wie folgt marfirt: 


Bartie 2 — Hemden, werth regulär 
 ————— — und 
2.25, Eure unbejchränfte 1 

# 


9.25 
Auswahl Samftag zu 


Gebügelte Negligee-Hemden für Männer, 
aus guter Dualität Percale Chirtingg — 
Goat Facon, 
alle Hübjchen und 
cong,, 
| FEDER. | & 
Eyelet 
Maſchenhemden, 
kurze Aermel, 
paſſende 
Knöchel-⸗ u. 
hübſch finiſhed und regul. 
zu 50c verfauft — jpeziell 
morgen 


befeſtigte C uffs, 

Staple—⸗ Fa⸗ 9 
reg. 69e⸗ @ 
Männer Union Suits, 

Jerſey gerippt, weißeLis— 

le, perfekt paſſend, hübſch 

finiſhed, auch gebleichte 

Maſchen Suits, Klei— 

dungsſtücke, welche regu— 

lär $1.00 foften. — Spe= 


jiell f. Sams= 
69c 


alle Größen, 
für 

Männer: 
lange od. 
auch athlet. 
Drawers— 
Knielänge — 


tag markirt, 
nur 


Ic 


müßte. SHeiberg antwortete: „Bild- 
bauer gehen wohl in jolden Dingen 
nicht gerade nah dem Metermaße.” 
„Ein Bildhauer mit Billa?“ murmelte 
Sbfen zmeifelnd . . Im Verlaufe 
derjelben Unterhaltung ergab fi) nod) 
eine weitere interefjante Meinungs 
verjchiedenheit der beiden über das Al— 
ter der Irene. bien erklärte auf Be- 
fragen, Irene jei 28 Jahre alt. Un- 
möglich, meinte dagegen Heiberg, fie 
miüffe an die vierzig fein, da ziwifchen 
ihrem Liebegerlebniffe und dem Dra= 
ma jelbjt jhon viele Jahre liegen 
müßten. Der Alte war offenbar ver: 
droffen. „srene jol 28 Jahre fein“, 
unterbrach er Heiberg. „Und warum 
fragen Sie, menn Gie e3 fo gut mij- 
fen?” Damit ging er mürrifch ab. 
Nächten Tages empfing Heiberg einen 
Er lautete: „LQieber 
Gunnar Heiberg! Gie hatten redt. 
Ich hatte unrecht. ch habe in meinen 
Notizen nachgefehen. rene ift etwa 
vierzig Jahre alt. Ihr Henrik Ibſen.“ 


— Bie man fpridt. — Ein guter 
Rath ift theuer, Jagte der Sanitäts- 
rath, da ſtrich er ein rieſiaes Honorar 


Abendvon. 


Brie ftanen. 


9. B. — Bir haben uns große Mühe gege: 
ben, zu entaiffern, um welchen , Freſſer“ es 
fi bandelt, aber e8 ift uns nicht gelungen. 
Wiederholen Eie Ihre Anfrage. 

D., Grace Str. — Wir tönnen Ihnen nicht 
fagen, meldes da3 beite Werft über die Her: 
ſtellung ſolchen Zuderwerf3 ilt. zn Sie fi 
an die Buchhandlung von Krod & Co., 26 Mons 
roe Str., oder Koelling & Klappenbad, 16 
Adam 3 Str. 

Peter R. — Berfuden Cie e3 mit bäufi- 
gen Wafhungen mit laumarmem Waifer, dem 
—— zugeſetzt iſt, und betupfen Sie die Stel— 
len nach dem Abtrocknen mit einem mit pulbve— 
riſirtem Alaun beſtreuten Wattebauſch. Dieſes 
Mittel wird als erfolgreich geprieſen, eine Ga— 
nn fönnen wir aber natürlih nicht über— 
nehmen. 


2 W. Sie finden alle biefigen Firmen 
diefer Art auf Seite 1633 des „City Directory“ 
unter „Mobing Pictures“ aufgeführt. 

AR ©. — Wir baben nur mit Mühe ent: 
ziffern lönnen, dab Sie etwas über einen Kö— 
nig von Bahern willen wollen. Der Reit Ihrer 
Anfrage iſt _unleferlid. Wiederholen Cie fie 
in — Schrift. 

Sohn F. — Was Sie unter „Papier zum 
Seite verpiden” beriteben, ift un3 unerfindlic. 
— Einen VBize-Mavyor gibt es in der Berwal- 
tung bon Chicago nicht. 


Frant H. — „Nickel“ iſt die vollsthümliche 
Benennung nad) "dem Material, aus dem die 
Münze aemacht ift, Streng genommen ift Tig 
als „5 Gent-Stüd“ zu bezeichnen. 

Täglider Xefer — Herr Mag Hanifch 
it am Mittwoch bier eingetroffen und im „iS: 
mard Hotel abgejtiegen, wo &ie ihn alio auf⸗ 
ſuchen können. 

Edmund 3 — Sie haben, wa3 die deut- 
ichen MNilitärftrafgefege anlangt, bei einer Be: 
fudsreife nah Deutihland nichts zu befürchten, 
wenn Sie feinerzeit mit förmlicher Entlaffung 
aus dem Ctaatöverbande ausgewandert find. 
War das nicht der Fall, fo blieben- Sie als 
deutiher Staat3angehöriger militärpflichtig, da 
nach Shren Angaben Ihr Bater nicht amerila- 
niſcher Bürger geworden iſt und Sie es auch 
nicht geworden ſind. Es ift alfo möglich, dal 
wegen Nictbefolgung einer negen Sie erlafie- 
nen Gejtelungsorder eine Etrafe über Sie der 
bangt worden ilt, und e3 ift auch die Möglich: 
teit nicht aus sgeichloifen, daß dieje Strafe jept 
uch zur Vollitrefung gebradt wird. Gewiſſes 
läßt fih darüber nicht fagen; vielleicht ift die 
Strafe verjährt oder während der langen Zeit 
in Vergefienheit gerathen. Ihr Sohn, der fraft 
feiner biefigen Geburt amerifaniicher Bürger, 
bat unter feinen Umitänden etwas zu fürchten. 

sas die hiefigen Einwanderungsgefege anlangt 
io bleiben Sie bei der "Rüdtehr denfelben uns 
terivorien, jo lange Cie nur das erite Papier 
umd nicht ven Bürgerbrief erworben baber. 

Dod ift angefichts Ihrer langfährigen hieſigen 
Anfäffigfeit und da Sie ja wohl in aeficherten 
Verbältniffen leben, nicht zu fürdten, daß man 
Ihnen Schwierigfeiten machen wird. 

Lefer 50. — Wer al$ Bürger der Per. 
Staaten geboren ilt, fann Präfident der Ber. 
Staaten werden, fal3 er das nötbige Alter er- 
reıht bat und den fonftigen bezügliden Vor— 
Ihriften der Berfaflung genügt. Cs ift nichı 
nötbig, daß auch feine Eltern fchon bier ges 
boren wurden. 

Marx. Da Cie bier anfäffig find, haben 
Sie aud in den biefigen Gerichten die Einga' e 
um Einbürgerung zu maden. Cie fönnen das 
Gefuhb in einem Bundes oder in einem 
Staatsgerichtshofe (Kircuit- oder Superior-Ge- 
richt) ſtellen. 

Rudolf, Norid Ave. — Dem bier lebenden 
Manne, der in Deutichland, israu und Kinder 
im Stich gelaffen bat, läßt ſich durch das Nor.- 
fulat nicht _beifommen. Ob die Frau in Deutfch- 
land die Scheidung erlangen fann, bängt. einzig 
davon ab, ob fie nach dortigem Recht einen ails 
tigen Ccheidungsgrund bat, Hat die Frau in 
Deutichland gegen den Mann ein gerichtliche 
Urtheil auf Sahlung don Nährgeld erlanat, fo 
Iarın auf Grund einer bealaubigten Abichrift 
diefes Urtheil3 der Mann bier verllagt werden. 
Ob dabei etwas für die Frau berausfommen 
würde, ift nicht borauszufagen. Viel leichter 
würde fih die Sade itellen, wenn die Frau 
felber berfäme. 

G. Sh. — Renn der irländifhe Werkführer 
Ihnen” das Dafein zu unangenehn madt, fo 
wird Ihnen weiter nichts übrig Bleiben, als 
den Pag aufzugeben. Sie können e3 ja mit 
einer Bejchwerde bei der Firma berfuchen, mwer- 
den damit aber faum biel ausrichten, denn e3 
ift doh anzunehmen, daß die Inhaber der TFu- 
2 ihren Werfführer und beifen Gigenbheiten 
ennen. 

5%. — Der Unterfhied zwifdhen einer 8» 
und einer 12-3Ölligen Mauer beträgt genau 4 

oU. Der Bauunternehmer hat muthmaßlid nach 

Vorſchrift der Bauordnung aebandelt, is er 
auf der einen Ceite eine didere Mauer aufs 
führte, al3 Er der anderen. 

„Willia — Cie müffen dem Direktor 
(„Warden“) — Anftalt Ihren Beſuch brieflich 
——— auch, daß Sie am Samstag fommen 
wollen, Er wird Cie dann benachrichtigen, um 
welche Zeit Sie kommen ſollen. 

N. — Der Einfuhrzoll auf Noten beträgt 
25 Prozent des Werthes. 

. & — Eie werden am beiten thun, fi mıt 
der befreffenden Unternehmerfirma in Verbin: 
dung au ſetzen. Es — wohl kaum einem 
Zweifel, daß diefe ihre Konſtruktionsmethode 
auch mit der ſtädtiſchen Bauordnung in Eintlang 
gebracht hat. 


* * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 M. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäude 
aibt nachitehende Ausfunft auf ihm, übermitteli 
Anfragen. 


A. B. — Das Ihnen zulommende Geld bo: 
Ihrem "Schuldner zu erlangen, baben Cie zu: 
nachſt ein rg gegen ihn zu eriwir- 
fen. Daraufhin lann dann ein Befehl zur Be 
ihlagnahbmung („Attahment” odeg „Garnifnd: 
ment“) irgendwelder Ausſtände Oder Forde⸗ 
rungen, die er haben mag, erlangt werden. 


H. Sch., Wrightwood Ave. — Iſt ein Stück 
Grundeigenthum mit einer SHbpotbel belaftet, 
fo ift der eg und Inhaber der Hubotbzt 
beredtigt, den Abitraft und die VBerfidherung? 
er zu balten bis zur Ablöfung der Be Ge 
tung. 

—.:. 


Hartes Sterbelager. 


Auf der ©. 53. Une.-Rreuzung in 
Eicero wurde geitern Abend ein etwa 
5öjähriger Mann von einem Schnell- 
zuge der Chicago, Burlington & 
Quinch = Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet. Aus Papieren, 
die man in feinen Tafchen fand, 
fchließt man, daß er mit dem Unter- 
nehmer Edward %. Bangs, Nr. 1332 
Cleveland Avenue, identifch fei. Die 
Leiche befindet fich in Muelhofer3 Be- 
ftattungsgefhäft in Cicero. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 

— —— — 


Deutſches Alten heim. 


In der geſtrigen Monatsverſamm— 
lung des Vorſtands des Deutſchen Al⸗ 
tenheims wurde mitgetheilt, daß Herr 
Miland der Anſtalt 85000 vermacht 
hat. Nach dem Bericht des Zimmer— 
Ausſchuſſes ſind Herr Frank Renerek 
und Herr Auguſt Stegemann in das 
Altenheim eingetreten. Herrn Louis 
Sala, der die Schweizerreiſe des 
Schweizer Männerchors mitmacht, 
wurde glückliche Reiſe gewünſcht. 


* Die Mitglieder des Kreisrichter- 
Kollegium3 merden morgen eine 
Rundfahrt durch die Parkanlagen der 
Sidfeite machen, und zwar ala Gäjte 
des Präfidenten der Parkverwaltung, 
Herrn %. 8. Panne. 


—r — — — — 


„»Ballas, die die Städte gründet“ 


Aus New York wird gefchrieben: 
‘m modernen Amerifa wird Die 
jtäbtegründende Göttin durch die gro= 
ben Eijenbahnen erjegt, die an ihren 
Streden geeignete Pläte ausfuchen, 
Straßenzüge anlegen, dem Drte einen 
Namen geben und auc einige Gebäude 
errichten, worauf fie — Bewohner für 
die jo gejchaffene Stadt juchen. In 
Meft-Ranada werden auf diefe Weife 
im fommenden Sommer 170 neue Ge= 
meinmefen gegründet werden, wovon 
50 auf die Canadian Bacific-Bahn 
fommen, 24 auf die Grand Trunf 
und 96 auf die Canadian Northern. 
Die meiften find jhon im Grundriß 
entworfen, und aud da3 Namen= 
problem, da3 bei jo vielen Neugrün- 
dungen feinesmwegs leicht zu löfen ift, 
hat jchon feine Erledigung gefunden. 
E3 fehlen eigentlich nur noch die Be- 
mohner, die aber bei der gewaltigen 
Völkerwanderung nad dem „neuen 
Meften“, nicht mehr ange auf jich 
warten laffen werben. 


Chieaab reitaa den 12. 


"Ser Eröffuungsabeund. 


Die Kinder-Mohlfahrts:Ausftellung 
Kolifeum im Gange. 


Gejtern Abend ift im Kolifeum die 
Kinderwohlfahrts = Ausftellung, mel: 
che durch Bilder, praftifchen Anjchaus 
ungsunterricht und das gebrudte und 
gejprohene Wort das Leben des 
Stabtfindes wie e3 ift und mie e3 
jein follte veranfchaulichen fol, eröff- 
net. Ein Chorgefang von 600 Schul- 
findern leitete Die Tyeier ein, worauf 
Cyrus H. Me&ormid die einleitende 
Eröffnungs = Ansprache hielt, fich 
aber nur ſchwer veritandlid machen 
fonnte, denn die Unruhe der 5000 er=- 
mwachlfenen Befucher und der Finder 
übertönte feine Stimme. Er fagte, 
die Ausftellung jolle dazu beitragen, 
die Unfenntniß in der richtigen Be- 
handlung der Kinder, die im lebten 
Sabre den Tod von 300,000 Kindern 
im Qande zumeist verfchuldet habe, zu 
bejeitigen. €3 fei Unrecht, die Kinder 
zu Erben der Sünde, der Schande, de3 
Kummer3 und der mirthichaftlichen 
und fozialen Mißverhältniffe der El: 
tern zu machen. 


Frl. Jane Addams jprach die Hoff: 
nung aus, daß die Auzftellung - den 
Anbruch einer neuen Xera für Die 
Kinder Ehicago3 bedeuten möge. 

Richter Mad forderte in feiner Rede 
beflere Wohnungen, bejjere Vergnüs 
gungungen und beflere Einflüffe für 
die Kinder. &3 jei befler, mit dem 
Gelde, das jett für Anftalten, in be- 
nen die Kinder von den Müttern ge- 
trennt find, ausgegeben werde, die 
Mütter in Stand zu feten, ihre Kin 
der gut zu erziehen. Den Kindern 
und jungen Leuten müffe ein genü- 
gende Maß anftändiger Erholung 
und Vergnügung gegeben werben. 


Die Befucher der Ausftellung, zum 
größeren Theile Frauen, aber aud 
viele Männer und Kinder, begannen 
um 6 Uhr fich einzufinden und blieben 
bi3 zur Schließung ber Ausftellung3- 
räume um 10 Uhr. 

Die Augftelung ift geeignet, den 
Bejuchern die Augen über gar Man- 
ches zu öffnen. An einer Wand find 
Reihen von Püppchen angebracht, und 
der Beichauer wird belehrt, daß diefe 
3500 Kinder in Chicago im lebten 
Yahre an vermeidbaren Krankheiten 
geitorben find. Auf einem Tifch liegt 
ein Faden mit zahlreichen Knoten, auf 
ihm eine Damenhutfeber, fog. „Willom 
Plume“. Auf der Tafel dabei fteht: 
„Würbdet $hr diefe Knoten für 2 Cent3 
zählen? Ein Kind hat bei der Her- 
ftellung diefer Feder mehr Knoten für 
meniger Geld gefnöpft.“ Zahlreiche 
Bilder zeigen blinde, verfrüppelte und 
franfe Kinder, eine Wbtheilung ift der 
Mutterfchaft gewidmet und zeigt u. a 
in mwelch fchmußiger Umgebung viele 
junge Erdenbürger in Chicago da3 
Licht der Welt erbliden. 

Ein Maffentinderhor, aus 1900 
Zöglingen der achten Klaffen der zum 
8. Schulbezirt gehörigen öffentlichen 
Schulen bejtehend, wird am 12, Mai 
in der Austellung für die Wohlfahrt 
des Kindes im Kolifeum mehrere Lie- 
der zum Bortrag bringen. Alle Zög- 
linge der achten Klaffen der fiebenund- 
zwanzig zum Bezirk gehörenden Schu= 
len werben fich betheiligen. Frau Heath 
wird die Leitung übernehmen. Un: 
ter den Nummern, die zum Vortrag 
gebracht werden, steht das Lied „Star 
Spangled Banner” an erfter Stelle. 
Die Kinder werden unter anderen aud) 
ein mwallififches Lied, „Männer von 
Harleh”, zum Vortrag bringen. 

Undere Maffenhöre, aus Zöglin- 
gen anderer Schulbezirfe gebildet, 
merden an den übrigen Tagen ber 
Ausstellung fingen. 


Shwahe Männer. 


Weshalb wollt Ihr versagen? Ahr könnt 
von Tr. Bart geheilt werden. 


im 


Dr. Bart fann Eure Schwäche be> 
feitigen, Euch Eure Kraft und Friſche 
wiedergeben und Euch erfolgreich im 
ſpäteren Leben machen, wenn Ihr 
nur ſeine Hilfe ſucht. Seine Be— 
handlungsweiſe füllt die erſchlafften 
und erſchöpften Adern und Nerven mit 
Kraft und Energie, wodurch die 
Schmerzen, Bein, Schwäche undfranf- 
beiten verjfchwinden und dauernde 
Kraft, Slüd und Frifche wieberfehren. 
Wenn Yhr die Verbienfte feines erfolg- 
reichen Behandlungsſyſtems anzweifelt, 
dann leſet das folgende Zeugniß von 
John Spaeth, welcher Nr. 122 North 
Halſted Str., Chicago, Ill. wohnt: 

„Letzten März konſultirte ich Dr. N. 
B. Bartz wegen, meinem Leiden, da ich 
ſehr ſchlecht fühlte, ehe ich meinen Fall 
in ſeine Hände legte. Ich war ſchwach 
und matt, hatte fein Vertrauen zu 
mir ſelbſt, keinen Ehrgeiz nach Energie 
und alles ſchien ſich gegen mich zu wen— 
den. Nach einer ſehr genauen Unterſu⸗ 
chung erklärte Dr. Bar, meinen Fall 
—— und ich begann ſofort mit ſeiner 

ehandlung. Seine Medizinen haben ei- 
nen neuen Mann aus mir gemacht; ich 
fanı jeßt jeden Tag arbeiten, meine 
Mahlzeiten genießen und ich fühle nicht 
mehr, als ob ich uberflüjjig wäre in die= 
fer Welt.“ 


Herr Spaeth mwünjcht Jedermann, 
der ihn bejucht, diefes Zeugnif zu be= 
ftätigen. Wenn hr an ihn fchreibt, 
fügt eine zwei Gent3-Briefmarfe für 
die Antwort bei. 

Dr. N. B. Bart ift einer der älteften 
und mohlbefanntejten Spezialijten für 
Kronifhe Krankheiten in Chicago. 
Seine modern eingerichteten Dffices 
find auf dem 8. Stod des Derter Ge- 
bäudes, 39 Weit Adams Straße, ge 
legen, gerade gegenüber von The Fair, 
Wenn hr bei dem Doktor vorfpredt, 
nehmt den Yahrjtuhl bis zum achten 
Stodmerf, und hr könnt feine Office 
nicht verfehlen. Der Doktor fpricht 
mit allen Patienten perfönlih, und 
feine Unterfuchung, Konfultation und 
Rath find frei für Alle. 

3ur Beahtung! Diejenigen, 
welche Dr. Bart während der Tages- 
zeit nicht befuchen fünnen, mögen Mitt- 
mod und Samftag Abend bis 8:30 
Uhr vorfprechen. ö 


mat 1m. 


Der Höhepunkt des W 


mit de dem Schluß unjeres 


ertbegebens ift erreicht 


. Jahrestag-Verkaufs 


(hoto ⸗ Zubehör — Sportwaaren 


er ra — — 
Muwaukee AVr.NUE AND PAULINA_ STREET. 
Deutihde Büdher 


Große Auswahl von den beiten "Schriftitellern zu den 


10€ n. 5e 


niedrigsten Preiien — Große Aus— 
wahl von Novellen zu 


"Spesialitä t 


Garnirte Hüte für Damen— 
An allen Facon — mit Schlei— 
Sfen, Blumen u. 

nirt — jpeziell 


Hüte 


Samitag, 


Droguen 
Verkauf 


190 Penwick reiner 
Malt Whislkey oder 
Pinfhams Begetable 
Com⸗ 539c 


50€ Galdwells Sy 
tup of Bepfin oder 
Kodol für 
Dyspepſie 

10e Angel 

Dyes— alle Farben 
od. Wieboldt3 Cure 
Corn > 


1.00 ee 2 
zema Remedy 
oder Peruna.. 68€ 
25€ Dande rine ober 
Seangeine Kopfweh⸗ 


X 


"Foilette: 
Artikel 


50€ Pozzoni Ge- 

fichtspuder oder 8%s 

gou aroße ſchware 
Dreffing- 


2 Clafp, für 


Ertra | 
Käfe, 


die beite, per 
„Nor“ Marke Yiicdh 
Balls, 2 Büchlen 


Grapefruit, Etüd 


Porlk Loin, ſliced, 
per Pfund 


Raben, neigen, 

Wth., Pfd 

c ee Square 

1 Pfund reine Ga- 

ftile — oder 25c 

eroride 

—* hnpulver de 

fe — Nagel» 
eilen oder 

abhnbürften.. 10e 

0c Golgates’ Bars 

oder Totlet- 


che, regul. 256, 


per Büchſe 
große — Büchſe.. 


Ken Sleant. 
Wool oder Fairy 


Ceife, vier 5c Stüde. 


für 
zeigen eine fehr hübfche ſpe— 
zielle Auslage in feinen gar= 
nirten Hüten — 


Chiwarze und weiße Kay- 
fer doppelt Tip jeidene 
Handichuhe für Damen, |tinped feidene ahndſchuhe 


750 


Verkauf ann Groceries und Fleiich 


Fancy fühe newürzte Gurten od 
roße Queen Dliven, 
—— ER —— 


Extra große Florida 
Gekochter Schinken oder — 


Extra fanch 7 Crown importirte 
regul. 


arte extra 
fancy gelbe Freeitone Piltfi- 


Extra fancy Galif, ‚mn 
u ae re⸗ 


2 100 B 


Argo Cypo Ent— 
wicklungs -Papier 
—57, Dutz, 2163; 
3.4x5.2, Dutzend, 
106; 4x5, Duß. 


Eu Motion Go⸗ 
Carts, ganz aus 
Stahl; gepolſtert u. 
mit LetheretteHood; 
Gummi TireRäder; 

5.50 Me 
the, ſpe⸗ 
ziell für. 


Federn gar— 


Zuſammenlegb. Go— 
Carts; Stahlgeſtell; 
Gummi Tire Räder 
$1.75 
Werth, 


Kinder — mir 


Unfere Handfchuh- Abteilung oferirt drei 
lehr große Bargains für Samflag 


Eine Bartie Fabrifanten- 
Mujiter von Lisle-Hande 
fchuben; fortirte aryrben; 
regulärer 


Schwarze, weiße, loh— 
farb., graue, marineblaue, 
Pongee Kayſer doppelt 


für Damen, 2 Claſp, 


50c 


für 


Speziell von 8:30 
bis 10:30 Sams- 
tag Vormittag: 
Hetzel s köſtliche 
Frankfurter Style 
Wurſt, Keine Poſt⸗ 
oder Telephon⸗Be⸗ 
ſt e lungen ausge⸗ 
führt, Pfd 


16 


tail Sauce, 

Home-made Layer-Siu- 
den, das Ctüd zu 1%7e 
7 c Spez. Verlauf von home drei- 
fed Hühnern, Pid 16%, 
Fancy Hinterviertel 
Lamb, Pfd 13%ar | 
Keine — Loin of De 


fo. 

danen "gerotiies Rib art, 
— 

Kalb 

1034 


30c, 
Idle 


per 


DC 10c Büchf., 


Meerrettig, 


Frei: 
jed 


fuchen, 


J— 
—* Simsezuteniel 
‚ fleiich, per Pfd 


Balchall - 
ſchuhe oder Fauſt— 
handſchuhe, 


das Stück 


10 


3.45 


Style Nars, 
Jar 
Hour 
fadenlofe Bohnen, 
reaul, 16c Büchſe 
Fancy Gartyfune Erbien, zum 
iber Marfe, tegul. 


Extra fanch "reiner 


Prima Chud Noajit 


1 Stück Schokolade mit 

Pfd3 unf. 
Spring TuthBlend Kaffee, Rid.. 
Home-made Kaffeeetudien, Kä- 
fefuchen oder Apiel- 
Schnitte zu 
Borderviertel 
Pfund 10% 
ar cured NRump u. 
See, per Pfd 


Trolly⸗Ausſtattung 
aus 1 —— 2 
Leinen, 1 Anker, 1 
Pack. Haken, 1Klin—⸗ 
gel beſtehend, 65c⸗ 
Werth, für 


* 


Hand⸗ | 


— gut 
watirt, Lederfut⸗ 
ter, 1.00 werth — 


69€ 


Fancy 
Waaren 


Kimona Facon 
Waiſt Patterns, 
auf feinem India 
Linon geſtempelt, 
39c wertd — für 


250 


416 Dards lange 
feine Satin Kiſ— 
ſen Ruffles — 
exira fanchl hohlgeſäumt oder 
2e | einfaher Saum; 
69c werth, für 


49€ 


18 bei 54zöllige 
BattenbergScarf3 
— 3 Etide — 
mit Hand gezoge= 
nen Mitteljtüden 
1.39  wertb, 


89€ 


50c Werth ; 


25c 


in Mafon 
regul. 


Marte 


Flaſche 


Sniders Ehili oder Cock— 


25c Flafcde.... 


Old 
—— 


berühmt. 


für 


10c 


Spring Lamb 


Sederns haben wir Bargains in Schuhen zu berichten | 


MWiederum kündigen wir einen großen Schuh-Bargain an! 


Morgen legen mir zum Berfauf 


aus 3500 Paar 3.00 bis 5.00 Damenfchuhe und Orfords, welche wir zu dem niedrigen Preife 
angefegt haben von... 
Diefeg Sortiment umfaßt Orford3, Ankle Strap Pumps, 1 und 2 
Eyelet Strap und Pumps — jedes Paar diefer Schuhe ift Good- 
year mwelted und handgemwendet — mit hohen und niedrigen Abfähen 
— Moden diefer Saifon, und jedes Paar ift ein Modell, 3.00 bi3 
5.00 Werthe zum Preife von 


ö Knabenfhuhe und Antle Strap und Orforbs für Mädchen, in neuen, mo- 
— dernen Facons, in dieſen Sorten haben mir alle Größen vorräthig, 1.50 


AN 


und 1.75 Werthe für 


dür den Mann, der auf feine Kleidung genau ifl 


Wir fönnen jehr gute Offerten maden 


Anzüge für Männer und junge Männer—alles Moderne u. Beliebte f 
in Jacon, Gewebe und Karben—blaue Serges, fanch afimmgarne, 
Novelty Cheviot3, weiche Kaffimeres; in den neueften grauen, braus 


nen, blauen, Bear! und ftahlfarbigen Schattirungen, 
College und Zonfervative Facon3—alle itrift hand= 
gejchneidert u. perfekt pafjend, $18 u. $20 Werthe, zu 
Anzüge ! 
für Männer und Jüng- 
Größen bon 32 


Eaffimeres und 
dunflen 
5.00 


Anzüge für Männer und 
Sünglinge, blaue Eerge, 
fancy Worſteds, weiche 
= u. ſchwarze 
unfin, Worfteds, neueite | 
Faconz, _ tadellos palf., 
alle Größen, 12.50 und 


15.00 0.00 |; 


Werthe 


Ungefähr 300 


linge, 

bis 42, 
Worfteds in 
Sarben 
J 50 Werthe, 


„Die Schöpfung‘. 


Chicago Singverein bringt Haydns Ora- 
torium in deutfherSprahe zur Aufführung. 


Sn deutfchen und auch in muljil- 
liebenden amerifanifchen Streifen fieht 
man mit Spannung dem für ben 
Abend des 19. Mai in der Orcheiter- 
Halle bevorjtehenden Ereigniß entgegen, 
der Aufführung pon Haydn’3 FKlaf- 
Itichem Chorwerk „Die Schöpfung“. 
In der That, ein Ereigniß von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung muß dieſe 
Aufführung genannt werden, denn es 
iſt das erſte Mal, daß diefe herzliche 
Tonfhöpfung hier in Chicago in 
beutjcher Sprache gejungen merben 
wird, noch dazu von einem Verein wie 
ber Chicago Singverein, der im Laufe 
bez Winters in zmei glänzend- verlau= 
fenen Konzerten jchon jo fchöne Proben 
feiner Leiltungsfähigfeit abgelegt hat. 
Mit diefer Aufführung begibt er Ver: 
ein fich auf ein Gebiet, das bisher aus- 
fchließlih von anglosamerifanifchen 
Gefanastörpern, wie dem Apollo» und 
dem Mendelsfohn-Klub, gepflegt mor= 
den ift, und beginnt zugleich das bei 
feiner Entftehung gegebene Verfprechen 
einzulöfen, größere deutjche Chormerfe 
in deutfcher Sprache dem muljiklieben- 
den Bubliftum zugänglich zu machen. 
Der Verein bereitet fih auf feine 
fchöne, danfensmwerthe Aufgabe in mür- 
diger MWeife vor, mit Begeifterung lie- 
gen bie 200 Herren und Damen unter 
Heren W. Böppler3 Hingebender Lei- 
tung der Einftudirung ob, und fur die 
Solopartieen find drei der beiten Ge- 
fang3fräfte, welcheChicago aufzumeifen 
hat, Frau Hannah Butler und bie 


Herren Kohn 8. Miller und Albert‘ 


Boroff, gewonnen morben, fo daß 
au in biefer Richtung Alles auf’3 
Beite bejtellt ift.. Gleiche- Sorgfalt ift 
auf die Auswahl des 50 Mann ftarfen 
Orcchefter, das theilmeife aus Tho- 
mas » DOrcheiter = Mitgliedern befteht, 
verwendet worden; es iſt demnach eine 
in jeder Hinſicht erſttlaffige Auffüh⸗ 
rung zu gewärtigen, welche den Mit- 
wirkenden, der Schöpfung des Vaters 
Haydn und nicht zum Mindeſten dem 
— Chicago's Ehre zu ma⸗ 


— 


15.00 


Hpjen f. Männer u. Füng- 
linge, f’ch_Woriteds u. 
weiche Gaffim., nette ge- 
ftreifte Muifter,einige m. 
Euff-Bottom, Seitenfchnal« 
len u, Giürtelfchleifen — 


und | aut paffend — 3.00 Wer: 
> 


1.00 


Wir haben was die Hina- 
ben wünjchen 


Stüd boppelfnöpfige Anaben - Anzüge mit 
dee Größen 8 bi3 17, in hellen und 
dunflen Muitern von Gaffimeres, & 
ftarf gemadt, + 
$4.00 Werth 


Toppelfnöpfige Kuyaben-Anzüge mit Anider- 
hofen, Größen 8 bis 17, in fanch xsorjted und 
Gaffimeres, fehr dauerhafte Mufter — fowie 
ruffiiche Matrofen: Anzüge, Größen 2% bis 
8, in grauen und braunen Gaffimerez,. mit 
braided Siragen und Ledergürteln, 

$3.00 Werth - 

per Etücd 


Waid-Anzüge für Knaben, Größen von 2% 
bi3 8, in ruffiidem Miatrofen-, militärifchen 


und Blufen-Effetten — weiß u. 3 50 
+.) 


farbia — bon $1.00 


IltinoisTrusi& 
SavinssBank 


La Salle Street und 


Jackson Boulevard 


Chicago 


Kapital 


$5,000.000.00 


Ueberſchuß $8,800,000.00 


Zu 3 Brozent per Jahr anf Spar = Einlagen. 
Zinſen Zu 2 Prozent per Jahr auf Check-Kontos. 


Der Direktorenrath dieſer Bank beſteht aus 
den folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James €. Hutchins 
John €, Mitchell 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company — Siöerheits-Jewölbe x 


hen beftimmt if. Chrenpflicht der 
beutfchen Mufikfreunde ift es, fih am 
Aufführungsabend vollgählig in der 
Drchefter-Halle zu verfammeln. Die 
Preife, von $1.50 bi3 hinunter zu 50 
Gent3, find den Gelbbeuteln aller 
Größen angepaßt. 
— 1,9 -———— 
Gaben ein Gaftipiel. 


Drei Einbrecher |prengten heute früh 
um 4 Uhr im — — der Halte⸗ 
CASTORIA FürSäuglinge nd Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ftelle der Chicago & Northmeftern» 
Bahn in Ridgefield den Gelbichranf, 
fadten den Inhalt ein, fehwangen fich 
auf einen bereitjtehenden Kraftwagen 
und fuhren in der Richtung nad) Chie 
cago davon. Die hiefige Polizei ift er» 
fucht worden, auf bie flüchtigen Raub 
gefellen zu fahnden. Was die Halunfen 
an Beute ergattert haben, wurde ihe 
nicht mitgetheilt. 





rt 


— 


— 
> 


Ssliegtan Euch! 


1b bb, GLOTHING CO, 


EEE SERBIEN AERO ET RER CE 
1112-1114 MILWAUKEE AVE. 


Verlegenheit 


Und muR fofort Baar-Hilfe haben. 


15 Gegenbienit verfprechen wir Euch die größten Werthe, die je offerirt wurden; die von und offerirten 
Bargainz find in der That jo wundervoll, daß fein Menfh im Stande ift, die Summe Geldes 


ist in 


zu ermeffen, die wir Euch 


‚Kleider, Schu 


erfparen fünnen. 


e, Hüle und Ansflaltungswaaren 


E3 ift eine abfolute Nothwenbigfeit, eine große Summe Baargeld herbeizufhaffen, und wir 
werben nicht3 unverfucht laſſen, unferen Zmed zu erreichen. 
Wir brauden das Geld und aeben Euch dafür Wertbe, welche fein lebender Menfch unter irgend mel- 
hen Umftänden zu befommen erwartet. 


Dir müfen dies thun um uns vor finanziellem Ruin zu Füßen. 
Leſet dieſe Preife forgfältig. 


Anzüge. 


Elegante Anzüge für Männeı - in 


Velour finiſhed Caſſime 6 85 
s 


tes, alle Grören 
für 
Diefer Anzug iit pofitiv $15.00 werth 
oder Xhr Geld zurüd. 
Elegante Dre und Gejchäfts-Angüge 
für Männer — nad) der neuejten Fa= 
con zugejchnitten, bei Hand iwattirte 
Schulier und ragen, mit 3X Serge 
double warped gefüttert, 
regular zu $15.00 
verfauft, für — 
gefütterte 
einfach 


Feine Seide und Satin 
Dreß-Anzüge für Männer — 

farrirt und geitreift. Dieje Anzüge 
find pofitiv 813.00 8 A 5 
® 


werth — dieſen Ver— 
kauf für 

Extra feine Dreß Anzüge für Männer, 
in allen neueſten Facons und Schatti— 
rungen, ſtarkes Seiden- und Satin— 
futter, den feinſten 320.00 ſchneider— 
gemachten Anzügen 

gleich — für 


Spegiell in dieſer Sorte Anzüge ha— 
ben wir den größten Ueberſchüß. — 
Hier haben wir eine Partie, auf welche 
wir in Wahrheit ſtolz ſind. Vergegen— 
wärtigt Euch einen hübſchen Serge ge— 
fütterten Worſted oder ſeidegemiſchten 
Tmwmeed Anzug,” perfeft gejdneidert. — 
&3 it wirklich fchade, fie jo niedrig zu 
verfaufen, aber Notb fennt fein 


Ge⸗ 
bot. Regulärer 12 65 
6 


Preis 325.00 

für nur 

Schwarze Anzüge, für beſten Dreßge— 
brauch und jene zeitgemäßen diogona— 
len grauen Effekte mit dem langen 
Lapel; durchweg fein bei Hand ge— 
ſchneidert. Ihr tonnt in jeden Laden 
in Chicago gehen, ohne daß es Euch 
gelingt, jte zu 530.00 

u dupliziren. 1 A 85 
Fir nur ” 


THE BELL GLOTHING CO. 


1112-1114 Milwaukee Ave. 


nahe CLEAVER STRASSE. 


2ofalberid)t. 


Bon Allem entblößt. 


Bilfe thut noth für die Abgebrannten im 
Schlachthausbezirk. 

Noth und Entbehrung in ihrer 
Ihlimmften Geftalt find an die etwa 
100 Frauen und Kinder herangetreten, 
mwelhe durch den Brand im Bezirk 
„hinter den Schlachthöfen“ am Mitt- 
mwoch ihre Behaufungen und geringen 
Habfeligfeiten eingebüßt Haben. 


bei MWeitem nicht ausreichen, ihnen zu 
belfen, und allgemeinere Hilfe dringend 


noththut. Sie nennen, wie Frl. Mary | 
MeDomwell, die Vorfteherin der Siebe: | 


lung, fagte, nits ihr Eigen als 
MWafler, frifcehe Luft, die Kleider, die 
fie auf dem Leibe tragen, und Hunaer. 
Das Teuer hat 18 Familien vollftän- 


dig von Allem entblößt und zwölf an- ; 
; ältere jebige Frau ihn im legten Som: | 
mer thatfächlih nach St. Joe entführt | 


bere mehr oder weniger hilfsbebürftig 
gemadt. Die gar nichts mehr haben, 


müßten nicht, mo fie ihre Häupte: hin= | 


legen und mie fie ihren Hunger jtillen 
follten, wenn die Damen der Giebe- 
lung, die Wohlthätigfeits - Gejell- 
Ihaften und mildthätige Nachbarn nicht 
mwären. Die 100 Frauen und Kinder 
müflen beföftigt, behauft und befleidet 
werben, bis ihre Ernährer genug ver- 
dient haben, um den Hausjtand wieder 
zu beginnen, ma8 minbdejtens zwei Wo- 
&en dauern bürfte. Den Vereinigten 
Wohlthätigkeits = Gefellichaften fehlt 
e3 an bejonderen Mitteln für den be— 
fonderen Fall, man hofft aber, daß 
Beiträge eingehen werben. Bor Allem 
fehlt e8 an Möbeln oder dem Gelbe 
zur Anfchaffung folder, und an Geld 
zur Bezahlung der erften Monatömie- 
the für bie neuen Wohnungen. 
Beſonders fchimer betroffen find Da- 
niel Schmidt und Frau, Die gerade 
mit den Abzahlungen auf ihre Eot- 
tage, Nr. 4514 Laflin Str., fertig ma- 
zen- umb Möbel auf Abzahlung ins 


Die | 
Lage der armen Xeute ift derart, daß | 
die Mittel der Univerfität3-Siedelung | 


Nniehoien für Kinder— 
iwertb 50c, Ipezieller 


| BEextaufsprel3 ...........:- : Ic 
Eine Partie IInzüge 2 89 
JJ ENGEN u 


für Knaben, werth 

86.00, 

Eine Partie Anaben-Anzüge — mirf 
fidher Werth bis zu 3 69 
$7.50 — verfauft 

| für ” 

| Neine Nammsarn-Hofen für Männer, 
| im fchmalen Streifen und einfachen 
| Schbattirungen, für Dre 

GSebrauc — regulärer 

| Preis 53, für 

| 

I 


$5 mwollene Beinfleider, tvelche für me: 


2.39 


Reine Kammaarn-Beinfleider f.. Män- 
ner — werth 86 und $7_ — in den 
zeitgemapeiten ‚Sacons gemadt, aus 


den theueriten Nammgar- 
nen, fanch geitreift u. far= 
rirt. " 

x 2 6 bi fi a if * 3 
huge Beinahe werichenät 
für Männer und Anaben. 
Einfache und Doppelte Sohlen Bal3 
und Schnürschuhe, für Männer — 
London Cap Ertenfion Eohlen, jedes 


Paar garantirt für quten Gebrauch; 
viele von diefer Partie wurden zu $3 


verfauft; feine zu weniger 1 69 
. 


als $2.50 — Rer: 
fauf3preis 

Orfords, Iohfarbig und 
Ichtwarz, alle Größen, 


niger nicht zu erhalten 
iind. Solanae fie vor: 
halten, freziell 


Feine Dreß Schuhe für Männer — 
aus ausgewählten Kalbleder und Vici 
Kid gemacht, bejte Arbeit und Finijh; 
die berühmten Mestay genäbten, je= 
des Baar garantirt — 

mwirflich $4 wert — 

unfer Preis 


Heus genommen hatten. Haus und 
Möbel find verbrannt; verfichert war 
nichta. Ein Witte mit vier Kindern, 
de ebenfalls Alles verloren bat, hatte 
gerade die legte Abzahlung auf das Be- 
gräbniß ihres Mannes gemadt. Einer 
| anderen Frau, die ihre Möbel, che das 
| Teuer das Haus erreichte, auf bie 
| Straße jchleppte, find die Möbel über 


| Nacht geitohlen worden, und einer brite | Mittiver, fünf Andern, ihrer Mutter u 


| fünf Gefchmwiitern auf das Tiefite 


ı ten find ihre Er!parniffe von $30 in 
ı ben Flammen aufgegangen. 

— — —û ——— 
2ich DH entfün.e ı. 
; Eines blonden Jünalings Beirath, Slitter: 
| wochen und Scheidungsbedärfnig. 


Bon feinem Bapa begleitet, fam ge- 
ſtern Jay Blakeslee, ein kleines blon= 
bes Kerlchen, das bei feinen Eltern im 


| Richter Gridley im Superiorgericht 
und erzählte ihm, daß feine ein Jahr 


babe, wo fie von einem Friedensrichter 
' getraut worden feten. et möchte er 
| bon ihr gefichieden mwerden. Nay’3 
ı Vater ift Bauunternehmer, mährend 
ı feine im 20. Zebenzjahre jtehende Frau, 
! Raura, die Tochter ded Feuerwehr: 
| bauptmanna Shaugbneify if. Sie 
| fam unbegleitet und erzählte, „ber 
| $unge“ und fie feien Schulfameraben 
| gemejen und hätten gedacht, jie möchten 
; fi mal ein bischen verheirathen. Dem 

Rizenäclert hätte er gefagt, er fei 21, 

und für fo alt Hätte fie ihn auch ge= 
| Halten. Nah Chicago zurüdgelehrt, 

hätten fie die Sache geheim gehalten 
| und ihre Flitterwochen durch heimliche 
| Zufammenfünfte in ven Barfö gefeiert. 
Nah etwa drei Wochen hätte ein 
Hreund ihres Mannes die Gefchichte 
verratben, und nach einem Familien- 
ratb habe ein katholifcher Priefter 
ihrem Bunde den Segen ber Kirche ge- 
geben, aber 'hr Mann hätte fie nicht 
ernährt. 


Dann fommt und überzeugt Euch! 


ı jeiner Gattin die Farm in Michigan, mo 
| fie 3% ahre gelebt und e3 ihr ehr ge— 


| Mutter und ihren Gefchititern in Chicago 


| vier Tagen. 


| Haufe 6041 Michigan Ave. wohnt, zu | 


Männer: Ausflaltungen. 


Keine Männer-Strümpfe -—— 
merth 15 — bei 

dieſem Verkauf 

Erſtklaſſige Leinen-Kragen für 
Mäuner, bei dieſem 

Verkauf, jeder 

Balbriggan Unterzeug für 
Männer, werth 50c-- 
Verree 
Seidene beſtickte Männer— 
Hoſenträger, werth 22e, 
Verkaufspreis 

Unterzeug für Männer— 
werth bis #1.00 — 

wird verfauft für 
Tajchentücher für Männer, bohlge- 
fäumt, fanch Border, werth 

bi3 zu 15c — die Muss 


wahl für 3 C 


100 Dustend Nenliegee-Hemden für 


Männer — die neueiten 
Muiter — diejen Ver- 3 1 C 
AT 

Lisle Strümpfe fir Mänmueır 

mwerth 5Uc — das 1 Ic 
Paar zu 

Beite Arbeitshemden der 
Welt, merth 75e — 
Verfaufsprei3 

100 Dusend Halabinden — 
mwertb 50c jede, Ipea. 


für diefen Verfauf, nur.... 1 Ic 


Knaben-Kniehoſen, werth 750 

unſer ſpegieller Verkaufs⸗ C 
preis 

75 Dugend Männers$emden, meihe 
und fancy Mujter — 

81.50 und $2.00 

werth, zu 

Männer-Negligeeshemden, 

iwerih $1.00 und $1.50 

zu 

Männer-Hüte, die neueen Dunlap u. 
Knor Facons, werth 83.50, 

keiner weniger als $2.50, 

zu 


Ic 


a a re 
a + 
: Derfonal-Hadyriditen. * 


does ssasors ana rerr 
re Nach nur viertägiger Krankheit iſt 
Frau Fraugiska Zatzke, geb. Wendt, an 
Lungenentzuͤndung uͤnd Berzſchlag ge: 
ſtorben. Im blühenden Alter von 88 Jah— 
ren dahingerafft, wird die Abgeſchiedene, 
die mit ihrem Gatten fajt 19 Sabre in 
glüdlichiter Ehe gelebt Hat, von dem 
N be= 
iwauert. Herr Zaßle hatte auf den Wunfch 


fallen hatte, verfauft, da Frau Yatte ihrer 


näher zu fein mwünjchte, und war, gefolgt 
bon jeiner frau, nad) Chicago gefommen, 


! um einen Baupla auszuſuchen und ein 


Haus au bauen. Sie fanden auch etwas 


| Bajlendes in der Nähe von La range, 


aber gleich darauf erfranfte Frau Zaßfe 
und ftarb iro&ß aufopfernder Pflege nach 
Mie e3 ihr Wunfch gemejen, 
murde fie bei Sonnenſchein, Geſang und 
vielen Blumen zur leßten Ruhe beitattet. 


—+ 90 — 


Kurz und Neu. 


* Der unter gerichtlicher Mafjever- 
maltung ftehende „Rapinia Park“ 
fommt unter den Hammer, Als Käu- 
fer hat fich ein Zirfusbefiger gemeldet, 
der die Anlage in einen großen Thier- 
garten umzumandeln beabfichtigt. 
Bunderichter Großcup hat der Ver: 
einigung, melche biöher zur Dedung 
der Konzerttoften beigetragen hat, bis 
zum Montag Zeit gegeben, den Plat 
zu faufen, und zwar für $75,000. 
Heute Abend findet in Highland Part 
und morgen in Olencoe eine Bürger- 
berfammlung ftatt zur Erörterung der 


Trage. 


— Gute Freundinnen. — „Du, 
Dein Bräutigam fchien geftern einen 
kleinen Schmips gehabt zu haben. Als 
er mich fommen fah, rief er fehon von 
großer Weite: Ahr Diener, jchönes 
Be — „Schönes Fräulein? — 

Tcheint er fogar einen großen 
Schwips gehabt zu haben!” 


— —ñ 


Ausſchuß für Verlehrsweſen wird 
Ban von Untergrundbahnen leiten. 


Ronferenz mit Harriſon. 


Mayor erflärt Ernennung einer Kommif: 
fion für unzwedmäßig. — Abwafjerbe- 
hörde fommtlinregelmäßigfeiten auf die 
Spur. — In der Anlage in Kodport. 


Die Leitung der Vorarbeiten für 
den Bau eines Uintergrundbahniyitems 
wird nicht einer Kommiffion über- 
tragen merden, jondern in den Hän- 
den ded ſtadträthlichen Ausſchuſſes 
für örtliches Verfehrämejen verbleiben. 
Diefe Entfheidung wurde geitern in 
einer Konferenz zmifchen Mayor Har= 
tion und Wld. Reinberg und Alb. 
Snow, Mitgliedern des für den Zived 
ernannten Unterausfchufjes des Aus 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen, 
getroffen. Das dritte Mitglied Ald. 
Daniſh war nicht zugegen. Der Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ſoll 
ſo bald als möglich öffentliche Ver— 
handlungen abhalten, zu denen alle 
Intereſſenten Zutritt haben ſollen. 
Es iſt nicht unmöglich, daß damit in 
zehn bis vierzehn Tagen begonnen 
wird. Alle Ingenieure, die Pläne aus— 
gearbeitet haben, ſind vorgeladen wor— 
den, aber der Ausſchuß wird keinen 
Ingenieur für ſich ſelbſt ernennen, bis 
er ſich auf einen Plan geeinigt hat. 
Dann wird jedenfalls der Schöpfer 
des angenommenen Plans zum In— 
— des Ausſchuſſes ernannt wer— 
den. 

Mayor Harriſon gab nach der Kon— 
ferenz ſeine Gründe dafür an, daß 
eine Kommiſſion nicht ernannt wer— 
den wird. Er erklärte, daß ſo viele 
Körperſchaften einen Vertreter in der 
Kommiſſion verlangen würden, daß 
die Kommiſſion zu vielköpfig und 
ſchwerfällig ſein würde. 

Sind.bereit zu gehen. 

Anwalt Philipp McKenna von der 
Behörde für örtliche Werbefferungen 
fündigte geftern an, daß die von Rid}- 
ter Brentano ernannten Kommilfäre 
Carl Müller und Charles Groß, die 
für die Enteignungsverfahren gegen 
Grundbefiger der 12. Straße ernannt 
ivorden maren, bereit find, ihre Gtel- 
lungen nieberzulegen. Sie haben ihm 
bereit vor einigen Tagen erflärt, daf 
fie nicht im Weg ftehen wollten, menn 
die Stadtverwaltung Kommiſſäre er— 
nennen wolle, die ihr genehmer find. 

Schadhafte Seſſel. 

Beſucher von Stadtvätern, die es 
ſich in den bequemen Lehnſtühlen im 
Vorzimmer der ſtadträthlichen Sitz— 
ungsſaals wohl ſein ließen, haben in 
den letzten Wochen wiederholt die böſe 
Erfahrung gemacht, daß die ſchweren 
Eichenſtühle nicht ſo haltbar ſind, wie 
ſie ausſehen. Mehrere Seſſel brachen 
unvermuthet zuſammen. Geſtern ging 
der vierte Seſſel in die Brüche, und 
das Opfer erklärte im Ton ſittlicher 
Entrüſtung, daß die ganze Sache wie 
Grabſch ausſehe. Jemand habe an den 
Seſſeln ein ſchweres Stück Geld ver— 
dient. Die Architektenfirma Holabird 
& Roche, welche den Bau des Rath- 
haufes überwacht hat, erklärte gejtern, 
daß die Derby Deft Co., melche die 
Stühle geliefert habe, ihrem Kontrakt 
gemäß neue Geffel Tiefern mülffe. 
Schadhafte Stellen feien in englifchem 
Gichenholz, das für die Geffel ver- 
mwanbt worden, häufig. 

Dorfteherin der neuen Mädchenfchule. 

Frl. Dora Wells, feit zwei Jahren 
Geſchichtslehrerin am Chicagoer Leh— 
rerſeminar, wurde geſtern zur Vorſte— 
herin der neuen Kunſtgewerbeſchule 
für Mädchen ernannt, die am 1. Juni 
im Gebäude der alten Hochſchule der 
Südſeite, Wabaſh Ave. und 29. Str., 
eröffnet werden wird. Sie wird ſich 
bis dahin nach Boſton und New York 
begeben, um ähnliche Anſtalten in die— 
ſen Städten zu unterſuchen. Frl. 
Wells iſt ein Zögling der bekannten 
Frauenuniverſität Wellesley, ſtudirte 
ſpäter auf der Univerſität Chicago 
und war neun Jahre als Lehrerin an 
der Joſeph Medill-Hochſchule thätig. 
Sie iſt eine der Lehrerinnen, die im 
Jahr 1908 nach Europa entſandt wur⸗ 
den, um dortige Schulen zu ſtudiren. 

Drohen mit Gerichten. 

Der Beſchluß des Schulraths, Schü— 
lerverbindungen mit griechiſchen Na— 
men nicht mehr zu dulden, hat zur 
Wiedereröffnung des Kampfs gegen 
die Vereine geführt, der aller Voraus: 
fiht nach in den Gerichten zum Aus- 
trag fommen wird. Morjteher von 
Schulen, unter deren Zöglingen derar- 
tige Vereinigungen beftehen, ließen ge= 
ftern ihre Zöglinge wiffen, daß fie ent- 
meber aus ihren Vereinen ausjcheiden 
oder aber die Schule verlaffen müß- 
ten. Profeffor 8. %. Bud von der 
Lafe View - Hochfchule jtellte gejtern 
eine große Anzahl feiner Zöglinge vor 
die Wahl. Der Vater ver Schülerin 
Tabelle Tuder erklärte, daß feine 
Tochter weder aus ihrem Verein noch 
aus der Schule ausfcheiden miürde. 
Yrl. Marion Auffell, die Präfidentin 
des Nationalverbands der Beta Gam- 
ma WUepfilon = Schmwefterfchaften, b:e 
zahlreiche Mitglieder an der Late 
Viern =» Hochichule hat, fündigte geftern 
an, daß der Verband die beften An- 
mälte mit der Vertheibigung ber Mit- 

DIE BE- 
ten, erfolgreihiten Rejultate, wenn 

anf Ara Ahr —* Gebrauch * 

Importirten deutſchen 


Kräutern. 
eibt uns Heute, ma8 Gudh fehlt, 
und 1 Dollar ein, wir, jenden Eud) 
dann frei per Poft die richtige Mifchung. 
Nurecht bei ber 


National Herb Remedies (0. 


Schiller Building, Dept. U, 


64W. RandolphStr,, Chicago, Ill. 
mat2,5,1,9,12,14,18,10,21,28 


Braten. 


Ein großes, kräftiges und faftiges Rippenftüd— 
joeben braun und heiß dem unteren ‘Ofen 
Gasherdes, entnom- 


eines neuen „Compofite 


men. 


An einer Minute wird das Dienftmäbcden zus 
rücfehren und dem oberen Ofen eine Schüffel 


„Stewed“ Corn, einige Pfannen Biscuits, 
Kartoffeln, 
Maccaroni und einen Pudding entnehmen. 


eine Bowle „Scalloped“ 


Das find fehr viele.Gerichte au einem Dfen, 

werden Sie fagen. Ya, das ift mahr — aber 
ſparſamſte 
ſolch' ein Menu im oberen Ofen zu kochen, 


es iſt der beſte und der 


während der Braten im unteren Ofen mit 
demfelben Feuer geröftet wird. 


Diefes Spitem wird durch den „Eompofite” Ga3- 


berd möglich gemacht. 


Frau Helene Armftrong, die Autorität im Ko: 


etwas 


Weg, 


chen, beſchreibt dieſes Verfahren in einem 
der ſechs berühmten gedruckten Vorträge, wel— 
che wir den Käufern von „Compoſite“ Herden 
zum Gefchent machen. 

Sie follten fich diefe Herde noch in diefer Woche 
anſehen. Muſter 
40,000 ſind in unſerem Laden in der unte— 
ren Stadt und in allen unſeren Zweiggeſchäf— 
ten ausgeſtellt. 


aus unſerem Lager von 


THE PEOPLES. GAS LIGHT & COKE COMPANY 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


Strümpfe. 


19c abjolut echt jchwarze Da= 
ee Ba: doppelte Fer⸗ 
en und Zehen — N 
alle Größen, Paar. 121c —9 


12 fein gerippte baumwoll. 
Strümpfe für Kinder — Grö— 
er 5 bis 914 
Samjtag nur 


Kinder-Coats 


Schuhe. 


J Little Gents' Satin Calf 
J Schuhe, Blucher Facon, Grö— 
" ben 9—13% — 

M tert $1.00, nur c 


J Patentleder Oxfords für Da— 
I men, Blucher und mittelmäßi- 
ger Abfab, Größen 
3—8, nur 


aus reinwollenen Mifchungen und einfachen Stoffen gemacht, bübfch be- 
Kit alle Größen, $4.00 Werth —— 


Waſch⸗Skirts 


9 für nur 


für Damen, in blauen oder fehmarzen Polfa punftirten 


Shepherd Farrirten Stoffen, echte Farben, jpeziell 


Muslin-Nachtkleider 


für Damen, ebenſo Slipovers, fünf verſchiedene. Facons — 
„edged“ oder Spitzen- oder Stickerei-Yoke, Samſtag 


blau oder lohfarbig, Kimono-Aermel, großer Werth — 


it Shirt Waiits, 

MM beitehend aus fanch 

ti Eine große Partie, 

* Lawns, in weiß od. 
ſchwarz, auch weiße und farbige geſchneiderte 


Waiſts, werth bis zu 1.50 — 
zu nur 


Großer Bilder-Verkauf 


16x20 Stmveep —* vergoldet, 
mit Heiligenbildern, 81.5 
—82 ſpeziell *1.00 


PBanel Landichaften, 8X20, 13öll., 
Moulding in Wafferfarben, 35C 
mwerth 49c, nur 


Wall Rodets — gut gemacht im 
Million Panels und Finifh, 
ein Bargain 

10X20 ovale vergoldete Rahmen, 
%,zÖllige Moulding, Sortiment bon 
Früchten umd Landichaftöbildern — 
gut $1.25 werth — w 


Rahmen, Größe 6%X8, Eichenholz 
Schwarz, 1zöllige Moulding, 
vollitändig mit Mat 

Baijepartout Rahmen — für Roit- 
farten oder Bilder mit Einfafjung — 
fortirte Karben — 


glieder betrauen werde. Ein ähnlicher 
Kampf fteht auch an der Kohn Mar- 
ihall = Hochfchule auf der MWeftjeite be= 
por, deren Vorfteher Profeffor L. 3 
Blod bereit3 vor einiger Zeit gegen 
Mitglieder diefer Verbände norgegan- 
gen ift, aber fpäter mit ihnen ein güt- 
liches Abkommen traf. 
Droht Korporationen mit Klage. 
Binnenfteuereinnehmer Joſeph M. 
Fitch wird den Bundesbezirksanwalt 
Sims erſuchen, am 1. Juni Klagen ge— 
en 3000 Korporationen anzuſtrengen, 
ie ſich bisher nicht um die Beſtim— 
mungen des Bundeskorporationsge⸗ 
feßes gefümmert und ing Einzelne ge- 
bende Aufftellungen über ihre Vermös 
enöberhältniffe nicht eingereicht ha= 
en. Geldftrafen von $1000 bis $10,- 
000 fönnen von den fäumigen Korpo= 
rationen eingetrieben merben. ° Die 
berflagten Korporationen haben das 
Recht, jich gütlich mit ber Bunbesre- 


gierung abzufinden, wenn ihre Beam : 
! 


— a 


| 


I 


| 


I 


Zunior: leider 


fehr fpeziell — 
für nur 


Lange Ehiffon Schleider — hohlgeſäumte 
Borders, alle Farben, ein großer Qar- 
gain, werth dde — 

Samitag 

Willtam’3 Nafir-Seife — reg. 
5e-Stüd—2 fü 

50c Büchſe Tr. Graves’ 

Zahnpulver, ertra groß, für. ...» 

Dreß- oder Shirting-Percales — ertra 
gut, weißer Intergrund mit jchwarzen 
Etreifen und figurirte Mufter — merth 
12%c — Samitag 

die Yard 

SHohlgefänmte Tafhentüher — für Mäns 

ner— volle Größe, farbiger Vorder — 
mwerth 5c — das Stüd 

ME Nur; 

50€ Sorte Iange Hüften-Gorfet3 für Da- 

men — aus itarfem Corfet Garn gemacht 

— grau oder weiß, mit Spiben bejeßt— 

Größen 18 bis 30 — % 


ten nachmeifen können, daß fie mit 
den Beftimmungen bes Gefeh3 nicht 
vertraut oder aber durh Krank— 
heit verhindert waren, die Aufftellun= 
gen einzureichen. Auf diefe Weife fün- 
nen fie um die Bezahlung der Strafe 
berumfommen, nicht aber um die Be- 
zahlung ber Steuer fammt dem Zu 
Tchlag von 50 Prozent. 

12,000 Korporationen im Bezirt 
haben Aufftellungen eingereicht, und e8 
wird erwartet, daß die Einnahmen 
aus der Steuer bebeutend größer fein 
merben ala im Vorjahr, ala das Ge- 
feg zum erften Mal durchgeführt 
wurde. 

Finden Unregelmäßikeiten. 

Die Abwaſſerkommiſſäre ſind einem 
—— Grabſch in Lockport, wo 
ſich die Kraftanlagen befinden, auf die 

— — —— — 


_ CASTORIA fisiengundkute 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


PR 


verſchiedene 
Vortheil gezogen haben, 


Damen-Kleider. 
für Straßengebrauch — in fanch Gingham oder 
Percales — ſehr hübſche Facons — einfaches od. 
gefälteltes Stirt — hoher oder niedriger Hals — 


33.05 


Groceries 
Mothers Toafted E lafe3 
a N 


25 


Getrocknete Pfirſiche und Apri⸗ 
fofen; 3 Pfund für 25e 


Wilburs Kafao, 
V —— dc 
Jewel Teppich Cleanjer; 2öc 
—— 186e 


Pride of Kewanee Erbſen, — 
3 für 


15c fanch Kardinal Del-Sars 
dinen, für 

Unfer mohlbefannter extra fanch 
Santos = Kaffee; 30c mwertb; Ic 
(mit Ertra-Stamps); Bf... 


Spur gefommen. Cleftrifhe Triebs 
fraft, Baumaterialien und Werkzeuge 
find geftohlen worden, ‚und die Bes 
börde ift durch  falfche Eintragungen 
über den Stand der Kraftmefler ges 
fchäbigt worden. Der Schaden bes 
trägt mehrere taufend Dollars, Eis 
nige ber befannteften Bürger Lods 
port3, darunter Geiftliche, Gefchäfts« 
leute und Beamte, haben den Nutzen 
davon gehabt. Eigenthümlich 'ft, daß 
Perfonen, die daraus 
gar nichts 
bon den Unregelmäßigfeiten zu ihren 
Gunften gewußt haben. Mehrere 
Mitglieder der Behörde find ber An 
ficht, daß die ungetreuen Beamten fi 
auf diefe MWeife nur beliebt machen 
wollten. Eine ganze Anzahl Beamte 
find bereit3 entlaffen morben, 
— — — — 
7rãgt aio 
Unterschrift 
von 





— — — — — es 


rose 
AD Corner ol 


Aark X 


Medi SON, 


Clorfiing 


Tom Sscelus 


good Enou gh 
Kor Tomte wear 

g0od [nougkh 
or youlto wran 


Fh habe niht genug PBlat während des 
Ginridhtens. Ih habe ein groies Lager 
von neuen Krühjahr:SHleidern und Diele 
müfjen und werden verfauft werden. 


15.00 bis 20.00 


faufen einen Anzug, gut genug für irgend 
einen Mann zu tragen; jawohl gerade jetzt, 
S10.00 faufen während diejes Berfaufs 
einen WUnzug, gut genug für jo ziemlich 


irgend einen Mann. 
Seide gefütterte Morfteds, Chepiots, 

15.00 
10.00 


Imeed3, napyblaue Gerges, neue Pen 
cil Streifen. Alle die neuen beliebten 
Styles für junge Männer und Män- 
Diefe Anzüge find aroße Bargains für Eud. 


ner, welche jung ausjehen mwollen.. 
Ueber 2,000 ganzmollene napyblaue 
Anzüge. Ferner alle Arten von fanch 
und fchlichtfarbigen Anzügen müffen 
verfauft werden zu 


„Dutcheß“ Hoſen gingen mit un. 1.00 wenn fie auftrennen, 10c 
menn ein Knopf abjpringt—da3 ift meinte Garan- 

tie. Fragt nach einem „Dutcheß“ für.. 

„Sluett” Hemden und „Eluett“ Arrow Brand Kragen paffen zu 
einander. Mein Lager tjt das größte in Chicago. Hemden bon 
1.50 aufmärt3. Kragen, 2 für Euren Quarter, 

Samftag reinfeidene geftridte 1.50 Lace Scarf3. Eure Ausmahl 
aus 500 zu 50 Eent®. 

Ferner jchlichtfarbige echte ganzfeidene 50c 
Sohlen, Ferfen und Zehen, zu 27 Cents. 


Poftbeftelungen für diefe Bargains 
werben bon” Tom perfönlich beforgt. 


Soden, Doppelte 


om nurra 


Der „einzig gute” Kleider-Laden 


North Ave, 


20 


Nadsitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsant 
Meldung zuging: 

Altman, 


Burbach 
Degenfeld, dent 


8, 
raf 


alfeiiae Garrie, ‚50 


h 


Zn €th Ei: 


Ecke Larrabee Str. 


Diefe drei großen ADerihe 
in Männer· Anzũgen 


füllen unferen Saden mit zufrieden- 
geftellten Kunden. Diefe Woche ha- 
ben wir viele neue und fehr hübjfche 
Sacons hinzugefügt, und unfer Sor: 
timent ift jest reichhaltiger als zu- 
vor. All die neuen Rod-Mlodelle in 
zwei- und dreifnöpfigen Sacons, in 
all den neuen Scattirungen von 
grauen, braunen u. blauen Stoffen. 
Unfjere fpeziellen Dondorf Hüte 


zu $2 erfreuen fich großer Beliebtheit. — 
Diefelben find wafjerdicht. 


Rleider u. Hüte m. Union Label 


+ 


Sceidungsflagen. 


Wurden eingereidgt bon: 


gen Mary B. ee € Bu Selen 8. 
Dra-gegen Ira Br er! affen; RI 
ges gen Paul De erlaffen; Nobn gegen 
Marh Sılenen, Ehebtud; _Neanette egeen 
Cafey, Ehebrud; Altce ger ea: 

Mordue, Ehebruch — — ame anblune: 
Edward R. gegen —— Chri⸗ 
ſtine gegen millo Prag eraufame ehand⸗ 
lung; Etta gegen genen HIN, araufame Ba 
handlung und Ebebrud; Nobanna E. gegen 
William S. Cmith, Berlaffen; ana aeae 
Charles Cfermendh, graufame Debanbt ng un 
Ehebrud; Henrh ©. gen Sennie & Tardt, 
Kerlaifen: iholas €. gegen Qainianne 
Verlaſſen; Addie F. — Aiphonſe & &. Rodis 
mes, Verlaiien; Mau gegen 2. 1a Douglas, 
Berlaften; Elizabeth Ebar ine, 

* Bebanblung; han F 
othenburger, grauſame ung; T es 
gen Edward B. Dore, Trunlfudt. ° 


2ofalberidht. 


Todesfälle. 


» 
.s 


George T 


aul, 77 3.; 5202 Mood Str. 
erner, 60 Ra 663 WR. 61. Str. 

67 S-; 3358 ; Evaniton Ude, 
17 3.. 1638 Mddifon Abe. 
R 2000 Auſtin Ave. 
1641 9. 18. Er. 

3: ; 13352 Buffalo Ave. 
3.; 4702 Indiana Ave, 
, 793 Sebor tr. 
: Deutiches Sofnital. 
‘3613 Racine Abe 

‚75 &.: eittle Eifters of the Boor. 
ee — 65 J — zn Str. 
er, Maria, 53 3. 1i®. 2 Etr. 
56 N; 3 ubeni Blod. 
203; 2708 Butler Etr. 


45 he — Sn 


Caroline, 


Vaud: 76 


Zefet Die „gonniagpoft« 


Abendpoſt, 


olaende Heiraths Denſen wurden in der 
Office des Counthelert3 ausgeitelt: 
— I Eullivan, Margaret E. Mahoneh, 


Robert Hnbers, Lillian Huehl, 25, 21. 
Savino Frieri, Angela Faſonella, 27, 13. 
Ebiovarri Siorbanti, TerefiinaCantore, 24, 21 
€. U. Ward, Alice B. Bearjons. 31, 32. 
Nathan Sevel, Maibie Karpel, 25, 23. 
rant Krol, Mialina Witowäla, 30, 32. 
aſyl Sajewicz, Katarzyna Rofivpsta, 28, 20. 
Charles Franz, Etbel Rogers, 28, 19. 
Martin Reterion, Iſabella Auerbach, 25, 26. 
Rawrence Hotchlind, Mildred Wingell, 26, 22. 
Gottlieb Nozla, Iofephine Kral, 22, 18. 
Anton Krieng, Eifa Treder, 31, 27. 
Reter Kure, Marg aret Maurin, 25, 
Katban Rodfton, Beifie Wortbman, 22, 
Bm, I. Wbite, Sarap_Kennedh, 21, 
Nofeph Horlet, Eopbia Mitolaiczht, 

eorge Allen, Catherine Pierce, 33, ı 
Auguit Voungberg, Helmer Biorklund, 22, 
Zodef, Boitanowsti. eHlena Efupien, 29, 
Ro D’Halloran, Margaret O’Carroll, 22, 2 
Balter E. Dahl, Gertrude Klalfen, 
Leonard E Humbbreb, Selen Bann, — 
Michael eSitler, Dina Janobis 

derman Kendis, Jennie ———— 

eneft R. Jobnion, Hulda ©. Spore, 23 
Howard A, Beal, Margerite 2. Dule, 44 
salob R. Dieg, Selma Torgerfon, 31, 22. 
Raymond Widham, Elfie Kifchel, 27, 20. 
ur 9. R. Griffith, Florence Schröder, 
—— Carlſon, Hulda Lundqauiſt, 38, 20. 
Joſeph Koulal, Mary Budsziz, 22, 10. 
— Halloran, Ruth Newitt, 21, 10. 
William Godfrey, Anna Humphreys, 38, 28. 
Iopn Comley, Cora 8. Fofter, 31, 30. 
Philip Gamadhe, Selma Dttersborn, 40, 32. 
George Adams, Mlzbieta Zufofici, 35, 5 
Benedict Rava, Emela Sranta, 26, 20. 
Sohn Abrensfeld, Emma Haafe, 21, 27. 
Zofeph E. Sanders, Rofe Wangero, 24, 
Alois Lomdb, Mary Budla, 27, 22. 
Sranciszet Depa, Stanislama Wisnieivsta, 


32, 19. 
Dennie Cobb, 28, 23. 


Zouis Rapp, 
William Svetty, Elizabeth Schnuer, 
23, 20. 


30, 26. 
Vito Caracco, Caterina Marazini, 
Sozef Kralomansfy, Anna Felcan, 25, 23. 
Kiliam Ihompfon, Bennie Stafford, 43, 
— — — 
Bankerotterklärungen. 


PP) 


x 
+ 


18. 


Um CEntlaftung don ihren Verbindlichleiten 
fucden im Diitrift3geridht nad: 
James G. Cannon, 624 Midhigan Plob 
bindlichleiten, $4148; Reftände, $79. 
Edward U. Fiibman, Verkäufer, 78 Monte S 
— Verbindlichkeiien, $1114; Beftände, *7. 


— — — — — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


20277 Leland Une, I%eitöd. Frame-Nefidenz, X. 
Nelion, $2200. 
2456 N. 55. Court, 
Petoiczpt, 32500 
5l141—45 Xerington 
bäude, Arthur E. 
423—25 Cornelia Str., 
Joſeph Ruſhkewicz, jedes, 
300 Osgood Str., 2eftöd. 

E. Kempp, 82500. 
2823—25 Logan Plod., 3eftöd. Vaditein Apartment: 
gebäude, William Noelle, 30,00. 2 
1010-12 S. Halfted Str., drei 1-ftöd. Badftein Las 
2:ftöd. Bad: 


2eftöd. Frame Flatgebäude, Jar 


Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
Allais, *15 000. 
2⸗ſtoͤck. Frame Wohnhäuſer, 
350. 


Frame Flatgebäude, 


dengebäude, U. Bloomfield, $I000. 
1510-58 N. Spaulding pe, fichen 
ftein Laden und Shop:Gebäude, Gottihalt und 
Kuſſell, 840,000. 
6647 Monroe WUpe., 3sftöd. Badjtein Flatgebäude, 
C. J. Swenſon, 812,000. 
SSH W. Ban Buren Str, 3ſtöd. Badſtein 
Flatgebäude, Frant Wolf, 817,000. 
1159 W. 47. Sir., 1⸗ſtöck. Backſtein Forum Toilet, 
C. Toole, *1000. 
20 N. 50. Court, 
Shaws, F1000. 
€. B. & S. Bahngeleiſe und Weſtern Ave., 
Badtein "Feuerwachitation, international 
veiter Company, 3000. 
82. und Wallace Ett., lsitöd. Badftein Darre, In: 
ternational SHarveiter Go., 82000. 
4439 N. Troy Str., 1%a-töd. Frame-Reſidenz, Mr. 
Baird, 82200. 

Lerington und Poll Str., 
&levator, Thomas W. Jerles 
2428 Laflin Str., Is und 2-ftöd. 
und Staligebände, Lord & Yufhnell, $12,000. 
06 Volk Str., 2sftöd. Badftein Flatgebüude, Otto 
Stupfer, 4200. 
6229 Gulumet Xpe,, 9. 
W. — 8000. 
662654 W. Etr., 
Fr. 8.8. ae 8240. 
Homan “ine. und Miver, 1: 
Fabrifgebäude, Eearhlight Gas GC 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


146ſtock. Frames Cottage, John 
2⸗·ſtöck. 
Har⸗ 


1-ſtöck. Frame Kohlen— 
84000. 


Bachkſtein Office— 


1⸗ſtöck. Backſtein-⸗Reſidenz, 
zwei 1-ſtöck. Frame-Cottages, 
Konkret 


und 2⸗ſtöck. 
o., 000. 


Folgende Grundeigen hums⸗ Uebertragungen in der 
Höhe von 8100 und darüber wurden amtlich ein— 
detragen: 


47. Str., 96 F. öſtl. von Honore, 
bei 120; Frant Jeddicka an Bincent 
8000. 

53. Str., 116 F. weſtl. von Halſted, 
bei 127; Therefa Failing u. Und., 
GH., an Pauline Wagner, 83400 

Safapette Ane., 556 %. füdl. von “Garfield Blpd,, 
Oſtfront, bei 99; Eugene Mulcahy an Michael 
Bray, KW 

Wood Str., DUB %. nördl. von 48., 
124; Joſeph Chlebona an Joſeph J. 
Das ſelbe Eigenthum; Chas. H. Langer 

. Hougb, HH. 

Pe nn %. nördl, von 61. Place, Weit: 
front, 9 bei 75; Editb U. Ehmwab an Margt. 
Guinane, 82800. 
Irbing Avbe., 103 F. nördl. 
front, 18 bei 92; ©. 9. 
9. Johnſon, $2000. 
Maribrield Ave., 75 %. nördl. von 68. Str., Weit: 
front, 25 bei 14; Bm. E. Shonan an NRoja Su: 
ledy, $1550. 
Morgan Str, 105 F. 
25 bei 124; John F. 


81000. 

Lowe Ave, 19 $. füdl. von 78. 
4) bei 125; Iens Chriftenfon an Henry PB. 
8140. 

W. Van Buren Str., 199 F. weſtl. von Loomis, 
Nordfront, 3714 F. zur Metrop. Hochbahn; 38: 
rael ®. Perlman an Sarah Gijenberg, $37,500. 

Ealifornia Uve., zwifchen Armitage und Point Str., 
Norpmeitfront, 25 %. zur AUlley; Louis Bromberg 
an James Kernes, 84000. 

Salley Ave, 72 5%. füdl. 
front, 24 bei 100: George W. 
mund ©. Graf, $19W0. 

Pleaijant Blace, 116 F. öſtl. 
Nordfront, 36 bei 1W; Edmund 
George W. Fruzyna, $1100. 

Milwaukee Ave, 144 F. jüpdöftl, von entre, Nord: 
oftfront, 24 bei 110; David Drordomig an Abra= 
ham Roſen und Herman Idglowitz, $13,300. 

VRaulina Str 1834 F. noördl. von Chicago Ave., 
Weltitont, 25 dei 130; Clara Faicher an Yoniss 
lama Bochron, 86200. 

Cryſtal Str., 5 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordirort, 35 bei 121; Riillam E. j 
Herman B. Linder, 62350. 

Talman — 150 8. füdl, von LeMoyne Str., 
Meitfront, 5 bei 125; Konis HSensler an Michae! 
Weißman und Rofie Piltinear, 86800. 

Weſtern Ave., 200 F. ſüdl. von Potomac, Oftfront, 
2 bei 126; Kate G. W. Wilbor an Roſe Brom— 
berg, 81000. 

Hirſch Str., 8300 F. öſtl. von N. 4. Ave, Nord: 
front, 35 bei 183; Gunda Pogjeth an Kohn VP. 


Smith, 81400. 
Wahington Blod., 24 öſtl. — ©. 50.Upe., Süd: 
atthew S. Beaban an Mary 


front, 9 bei 180; 
zei 31850. 

Douglas* Blyd., Nordweſtecke Turner Ave. Süd: 
front, 49 bei 167 und zwei weitere Parzellen Weit: 
ſeite Eigenthum; Roja Williams u. And., duch 
M. in Eh., an NReuben X. Cohen, 825, 250 

64. Place, 324 %. meitl. von Albany Ape., Nords 
front, 3794 bei 155: Samuel -E. Stern an Jo: 


ſeph Feinſtein, 88000. 


Südfront, 24 
Viſchulis, 
50 
in 


Südfront, 
durch M. 


Oſtfront, 25 bei 
Elias, 3330. 
an Edwin 


von 67. Str., Weit: 
MWeatheriy an Elwyn 


nördl, von 64., Weitfront, 


Garlfjon an Wn. Harms, 


Str, Ditfront, 
Carll, 


von Berlin Str., Oſt⸗ 
Fruzyna an Eds 


von Weſtern Ave., 
S. Graf an 


Romojer an 


— 


Männer geheilt 
3.00 
Dr. med. F. D. ARTHUR 


„Meine Behandinng ft 
die Erzeugung der Les 


Berbeijert Eure _ üblen 

Angewohnbeiten; ficheidet 

Iheinungen und Schwä—⸗ 

hen, indem br bon wir 

melde die Natur für Euch 

ögtimmt bat, mieberer» 

wenn Abr an 

Mann er Ausſchweifungen. 
t, Ener⸗ 

gielofigteit. Bntbergiftung, 1 fup —— 
außfallenbem Saar und Augenbrauen, un 
rlidem und anitedendem Ausflub, Bla: 
Berluft, Flechten, Juden, Eczema, [hmadhen 
Rüden, Schwindel ober irgend einer chro» 
Männer fi Auateben, Tommt fofort zu mir. 
Bringt diefe Anzeige. en ih es bes 
die ARur “= 00, abfolut einen Gent mehr. 
Wenn ig Eu nit heilen fann oder Ihr 
Konſu tation und der Ratb abjolut frei. — 
In meiner Dffice iit alles jtrift pribat, ı% 
bon 10 3 5 Uhr Abends, Sonntags 
vn gu bis 2, Mittwohs und Samitags bis 
en. Ihr lönnt gu mir 

* Deutſch en fpredhen; ich bediene 


u beusfrait des Manned.“ 
von, Euren Aranfheitser: 
Gefundbeit und Kraft 
langen Zönnt. 

— ————— 
usſchlag Wunden im Nund und im Hals 
fen. und Urin-Entzündung, Ehwäde odeı 
nifden ober Urin-Stanfheit leidet, melde 
handle und heilen fann, ift ber Preis für 
laßt niht don mir behandeln, iit die 
Darate artesiimmer. —— tägl 9 
Ad Im % Bee und kp en She Ynni gu mir 

Eu immer fe 


FD. ARTHUR, M. D, 
N W.-Ecke State und Randalph Str 


5. floor. 
Neue Nummer 6 W. Nanbolph Str. 


—— Freitag, den 12. Mai 191. 


ne 


ABENDS OFFEN 
1906-08 Wabash Ave. 


Nahe 0, Str. 


I901-II State Strasse 


Nahe 20, Str. 


Soll-I9 State Strasse 


Nahe 30. Str. 


Zaufende von Hugs zur eo 


in unſerem tageshellen Teppich-Dept. 


REITER] 


— — 


— — 


prachtvolle 


— 
REIT IH 


Po] 


— 
* 


All 


HT RT RITTER 


macht, eng und feit cemoben. 





farbig zu fein. Nur 


— ———— — 


Tapeſtry Brüſſeler 
Rugs 


In Bezug auf Qualität hal— 
ten dieſe Rugs gut den Ver— 
gleich aus mit Rugs, die den 
doppelten Preis koſten. In 
einem Stück gewoben u. ohne 
Nähte. Garantirt echtfarbig 
zu fein. Eure Auswahl von 
hübfchen orientalifchen, Mes 
Dallion- u. Blumen Mujtern 


Größe 9 bei 14 67 
.OI 


12 — für 
$1.50 baar; $1.25 monatlich. 


ALLLITE IP PIO DIET 
—tttte 


PT Peer 
AI TEERLIT DREI U TI 


* BIER TINTE TE ut nt 


—— 


Fr Eu 


I 
ar fa — — re AH 
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HR] HH —— —VVoe Arno 
Ihr fönnt ſicherlich nirgends 
dieſe Teppichwerthe erhalten 


Es wird E uch wirklich zum Vortheil gereichen, während die— 
ſer Woche unſerem Laden einen Beſuch abzuſtaätten und das 
Sortiment von Rugs zu jehen, das wir zeigen. — | 
Jeder einzelne Aug ift von den feinften Stoffen gewoben, in 
prachtvollen und Fünftieriichen Effekten, garantirt abjolut echt: 
farbig. Und in Bezug unjerer Preife; Iejet diefe— 


6x9 wendbare Art Bugs 


Diefe —— Art Rugs ſind von ſchwerem Kammgarn ge⸗ 
tät von hübſchen Entwürfen, garantirt 


50c baar; 50c monatlid. 


Y U 


1 
— HERURENATHN SAH AA 


Sämmtliche Waaren in einfachen Ziffern marfirt. 
Ablieferung in unmarfirten Wagen. 


m Ma ai an TE) 


— 


——— — 


—⏑ — 


In einer Varie— 
* 


DT FEIERTE IH 


Mohair Azxminfter 
Rugs 


Diefe prachtvollenRugs find die 
feinſten Rug— Werthe, die je of⸗ 
ferirt wurden. Sorgefältig von 
ſpeziell auserleſenen Garnen 
gewoben, mit langem, weichem 
Pile. Reiche orientaliſche Ent— 
würfe, abſolut echtfarbig, hal— 
ten ihren Glanz jahrelang. — 
Größe 9X12. Ein ungewöhns 


liher Werth 24 75 
a 


au dieſem 
$2.50 baar; $2.25 monatlich. 


hp ad Ep de Ahead bb Lu nebenher nd Lu nr arena 


NN THREE IT RT 


NINEIRITM! 
iD LuR 


ES 


Wie iteht eg mit dem neuen Rug für Euren Barlor—oder jenem Meiling- 
Bett, daß Ahr Ichen längſt anzuſchaffen gedachtet? Ihr braucht nicht zu war- 
ten, bis Ihr das VBaargeld habt; Khr braucht nichtEure Behnzentitüce,Viertel- 
oder halben Dollars zurüdzulegen, bi8 Ihr den nöthigen Betrag habt, baar 
dafür zu zahlen. Fiſhs offenes Konto Syitem fteht zu Eurer Verfügung. — 
Mit dejien Hilfe fünnt Ihr Euer ganzes Heim ausjtatten— Ihr fönnt Euer 











Marktbericht. 


Chicago, ven 12. Mai 1911. 
Die -Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 


Nr. 2, roth, 
Nr. 2, bart, 


94 94540; 


Winterweizen, 
94a—96c; 


Nr. 3, roth, Mr; 
Nr. 3, hart, 90-—Hr. 
Krühbjahrsmweizen, Nr. 
Mais, — 545445; Nr. 2, 
54 br DB, 4 

5 3, weiß, 53% 530; 
53 53%c; Nr. 4, 051 Yac. 

Hafer, Nr. 2, 3-82; Nr. 2, meiß, ! 
Nr. 3, Zi; Nr. 3, weiß, BU 
weih, Zur; Standard, B4-—e. 

Roggen, N. 2%, 81.13; Nr. 3%  $1.02—$1.10; 
Nr. 4 90-81. 00 

Ge L ft. „Malting“, 020c—$1.07; 

Sic; „Sereenings*, H-5%. 

M BL „Winter Patents“, $4.10-84.35 das Wab; 
Noggenmehl, 84.50-85.10; Minnejota Hard Pa- 
tent, „Straight Erport Bans*, $.30-—54.40: 
bejondere Marten, $5.60—85.75. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
thy, $21.50--522.50; Nr. u 820.00--$21.00; be: 
ftes Prairie, „ #15.00— —$16.00; Nr. 1, $13.00— 
814.00; Nr. 2, $11.50-—$12.00; Badbeu, $7.00— 
88.00. 

Timotbv:Samen, 
$8.00—$11.25. 


Kleeiamen. 


3, 95-99 
weiß, Mu— 
Ni. 3, 50% 
Kr. 3, gelb, 
HA; 
Nr. 4, 


„Mixing“, 65—- 


„Country Lot3”, 


8.00—$14.75 


neu, 


„Country Lots“, 
Del. 


0.084 
0.10 
09.102 
0.10 
0.13 
0.95 
0.96 
0.69 


weiß, 
175 


Standard, 
Seadlight, 
Eocene 
Michigan 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


zob, per 5 
per 5 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgefuhte Rinder, 

mu per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 2.15; gute bis ausgejuchte 
Kuͤhe, PR 5. 50; gute bis ausgejußte Kälber 
86. 0 36. 30; Bullen, Fleifcherwaare, 
85. 25. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
85.05-86.05 per 100 Pfund; qute bis aus: 
gejuhte (zum ee: $6.10—56.30; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.05-86.10; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, $6. 086.9; Eber, 
92,75--83.25. 

Schafe. „Ted Wethers", per 100 Pfund, $4.15— 
84.75; „Beding Emwes“, 83.00-84.00; „Xears 
lings“, $4.35—$4.90; „Rative Lambs“, $4.75— 
$6.65. 

Moltereiprobufte, 

Butter— 

„Sreamery“, extra, da3 Pfund... 
Nr. 1, das Pf 

Ne. 2 das Pfund ... 
„Dairies“, erira, das Pfund * 
Nr. 2, das Pfund 

Zadles“ das Pfund... 
Padidaare, das Pfund..... 5 


Gier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, ger Dugend (Kiften — 
rückgeſandt) 

do. (Giſten eingeſchloſſen).. 
irſts“, das Dutzend 

„Ertrag“, das Dutzend 


Kiie-— 
Rahmkäſe, „Twins“, 
„Young America“, daS 
Dailies*, das 
„Brida, dad Pfund.. 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, dad Pfund 


Geflügel und Kaldfleiid), 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Broilers“, das Piund.. 
Trutbühner, das Pfund 
Gänie, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, da3 Pfund...... — $ 
„Lroilers”, das Pfund b 
Truthühner, da3 Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pf). Gewicht, das Pfund 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0600 
&I—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0740. 
Gemüje und Wen —* 


das Faß 
die Kiſte 


ſs8nss 0 
18555 


1249.13 
13 —0.1314 
"0.15 —0.16% 

0.18% 


das Pfund 0. ne H 


Piund.... 


SEE 
* 


—A 
itronen, 
Kamen, 
Grape Fruit, die En 
Kronsbeeten, das Fab.. 
Ananas, g 
Grobeeren, 24 — en 
Spargel, die Kiſſte — 
Kraut, neu, die Fiite 
Gurten, das Dußend..... ash 
Blumenkohl, die Kifte 
Sellerie, die Kite... 
Grüne Erbjen, die Ktiepe............ 
Grüne Zwiebeln, die —— —— 
Kopfjalat, die Kiepe.. saeserince DO 
Blattjalat, die Kifte “oo... 0, 
Meerrektig, Dutend Stangen x 
Rothe Rüben, die Kifte. 
Mohrrüben, die Site... 
Nettige, die Kifte 
Spinat, die Kite 
Tomaten, die Sifte 
Veterfilie, das Fab...... 
Bwiebeln, der Sad 
Rüben, die Sifte.... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohuen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalijornia, 100 Bio. 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 2.00 
Rothe Nierenbohnen „.errecnenie 
Kartoffeln, Carladung, a 0.50 0,55 
bo,, neue, Wlorida, der Bufhel.. 1.65 


bäbblbleLtL, 
SEAT ! 


Der, 


I aba 
Bash 


44.15— | 


| 


' 
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ABENDS OFFEN 


3036-38: Lincoln Ave. 


654.656 W, North Ave. 
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Fiſh's Stamps mit allen Einkäufen. 


Heim zu einem wirklichen Heime machen 
dem Komfort berjehen. 
Umjtände; feine : 
den. Es iſt ein einfaches 
‚ Eurem Grocer, letfcher etc. habt. 


mit jeder Bequemlichkeit und je= 


Wir berechnen nicht3 ertra für — Dienſt; keine 
zinſen; keine unangenehmen Eigenſchaften d 
Anfchreibe- Konto für jeden | 


damit verbun- 
Tag— wie Ihrres mit 





iche Ki 


eider 


Es wird lange dauern ehe das 


Ketailı Befchäft ähnliches hervorbringen 


wird wie diefe $15, S18 und $20 Anzüge, die wir in 
jpeziellen Sacons für Männer und junge Männer offeri- 


riren. 


Wir bieten Euch Schneiderarbeit und Mlujter, die 


in anderen Kleidern, die zu diefen Preijen verkauft wer 
den nicht zu haben find, und es tft uns ein Dergnügen zu 
fehen wie Chicago die fortfchrittlichen Methoden und die 


NRührigfeit diefes Ladens anerkennt. 


Ein auffallendes 


Beifpiel von Unterbieten in den neuen Dartien von 


grauen, 


lohfarbigen 


und blauen 


Amherft Anzügen, ganz fpeziell aus: 
J einen 


IRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solaende Srundeigenthums-Webertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden aml- 
li eingetragen: 


Halſted Str., 158 F. nördl. von 58. Str. Weſtfr., 
26 bei 19, Edward Edel5 an Kohn 4, Joyce, 
8000 


Harvard Ave., 167 %. fübl. von 73. Str., Oftfe., 
33 1:3 bei 121, James T. Moran an Thomas }. 
Rery, 3050. 

Loomis Str., 275 5. füdl. von 62. GStr., Weftfr., 
25 bei 117, Yohn Goyle an Mar Kiorfine, 81000. 

Come Ave, &_%. füpl. von 73. Str, Oftfe., 3 
bei 15, C. T. & T. Co. an Charles Ackermann, 


1200. 

Come Ade., Eüdwelt:Ede 73. Strabe, Oftfr., 85 bei 

125, 6. T. & T. Co. an Charles Adermann, 
84000. 

a 105 5. füdl, on 66. Str, Oftfe., 3 
1500. 

Dasjelbe Grundftüd, %. Wunder an Maria Heider, 
1500. 

Normal Ae., 215 %. rg von 68. Str., SOftfe., 
3 1:3 bei 144, Sufan $. Nihol3 an Grace ©. 
Nichols, 84500. 

39. Blace, 273 5. _öftl. von California Une, Süd» 
front, 24 bei 135, Iennie M. Whipple an Kohn 
A. Berlin, $15400. 

Dale Une, Norvoit:Gde 70. Str., Weltfr., 40 bei 
133, William F. NRobinjon u. U. an Yohn $. und 
Roſa M. Kanien, 4250. 

1109. Place, Nordmweit:Ede Princeton Ape., Südfr., 
48 bei 125, Gerrit Pon an Frank Kol, $3500. 

118. Str., Mordofts&Ede Stewart Abe., Süpfronk, 
— bei 137, Deſite Van Aſche an Erneſt E. Parks, 

State Str, Cüdmeltede 69., Oftfront,50 bei 106; 
Srant $, Douglak an Mm, R.Gillette, $3,333, 

—— Avbe 281 F. ſüdl. v. Belden, Ditfr, 
3 Ba 124; Annetta Deyer an Ear! N. Miller, 

‚d 
Seminary Ave,, 206 %. fühl. d. Velden, Oftfr., 
—5— bei 124; Anneita Dher an Earl N. Miller, 
50 
18 en. 55 %.. dftl. db. Verry Ave., Südfront, 
bei 124; Carl FR a<ndittom an Andreiv 
Bro oling u. A, 1000 

Galifornia Ave, 122 3 nördl. v. Schubert, 
Weſtfront, 50 "Hei 125; Robn B. Immel an 
Kepnert 3. Rebnertfon, $2000. 

Eryftal Str., Südoftede Wafhtenaw Ave., Nord 
front, 25 bei 1215 Ida Proeple an Jenni⸗ 
Eifenitadt und Me ea Teplitsth, $2, an: 

51. Abe., Re oma et fr., 161 
Be 125; Henry T. Glover an t Serum, 

Brobilo, 2 T. 39, Lot 9, Blod 35; Srant A. Pan- 

iom an Henrh und Nellie mn, $2,800. 


Der Grimdeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums- Uebertraaungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 
li eingetragen: 


Camper Ave., 325 %. füdl. d. 15. Str., Oftfr., 
25 bei 125; Dapid —— an Zacob Harris 
und Benjamin Cohen, $1400 

String Str., 292 b fol. d. 16., 24 Bei 95; 

— von J Rfeiffer an Senry Pfeiffer, 

&t. Louis Ade., Südmweitede 25, Str., Oiftfront, 
64 bei 125; Sohn Lopina an Thomas S. 
Audel, $3000, 

12. Etr.., 175 5. Öftl._d. Gentral Park Ave,, 
Nordft., 50 bei 161; Eamuel Lermon an Louis 
„Solpberg, $3,500. 

BI., 150 3. djtl. d. St. Loni3 Ade., Nordfr., 
16 bei joe; Haemen Waiß an Benjamin 2 
Schiff, $4,875, y 

be 


31. Str., 32 8. weitl. d. 42. Südfront. 
29 Dei 115; Frant 8. Karel an Joſeph Publl, 


4,20 
Koh Eir.. 246 5%. füdl, dv. 19., Weitfr., 25 bei 
oo Teofil Grabarel an Wladyslam Pelta', 


600 
Turner Abe, 134 $. füdl, d. 12. Sır., Weitfr., 
25 bei 124; Mihael Manigan an Lewis 3 
Siaacs, $2000, 
Turner Ave,, 50 $. füdl. d, 27. Etr., Weftfront, 
3 „neh 125; Karel Wlada an Kofef Pavel, 
22. Str., nahe 41, Et., Nordfr., 25, .. Rote 
V. Zeleany an Emma Ondrus, 84,0 
Wafhtenam Abe., 150 %. füd vd. 12, Fi. Weit: 
ront, 3 bei 125; Abbri 3 Eaſtman an John 
teoneh, $1,260. 
BWafhburne Ave., 24 8. weftl. b, Leabitt Str. 
Nordfr., 24 bei 124: Edwin M. Casme an Nas 
insburg, $1700. 
150 5, dftl. db. Centre, Nordfr,, 
25 bei 124; Mary &. E’Donnel an Mtofes 
Rubin, $11,000. 


ua 0 Heigbtd, Rot 33, Blod 69; — 
—X ter an Mayme Mader, siod 
Sarlem, Settleftring_ Adp., Lot 12, Giod 4; 
ee R. Gale an Krant 5. Aune, „1250. 

Harlem, Kettleftring Add., Rot 4 oder Lot 12 Big 
16, und nördl. 66 $. Sot 11, Blod 4; Vernon 

FR. Renne an Laura R, Sale, $5,250. 

Cortez Str., 120 3. weftl. dv. Dafleh Abe., Nord: 

font, 38 2 1: Sohn Brodmann an Fred 

ola, $ 

Dal intel Sunderfon & Con3 Add... Lot 15, DM. 
8; A M. Gunderſon an William T. Rig- 
nev, 

— Bariwells Add. Lots 20 und 26, Blod 
Soon Alarie n %. Euler an Harry 2. Wieder, 


cob 
Waſhburne Ave. 


J 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen e 
der Höhe von 31000 uind darüber wurden nt 
lich eingetragen: 


Taylor Str., 150 %. meftl. von May, Südfre 
25 bei 19; Nathan Neer an William J. 


han, $5000. 
%. öftl. von Sholto, Nord * 


Taylor Str., 50 
25 Fuß zur Alley: Nathan a an Franf 
von Pan B 


vallo und Rocco Gallicchu, 5000 
Trumbulf Upe, 106 F. jfüdl. 
Weſtfront, 35 bei 116; Arthur Koftling an 
mas 3. Hartigan, $5300. 
Turner Ave, 50 %. nördl. von 13. Str., Wells 
front, 3 bei 124; Hyman Goldftein an Nathan 
Neer, $14,500. ie 
Turner Ave, 8 #. nördl. von 27. Str., Oftirom, 
Er 15; Zojepb Pudit an Tomas Jabradint 
50 
12. Place, zwiſchen Central Part und St. ® “4 
Ave., Nordiront, 31 bei 149; Benj. Schechter |; 
h — an Roſa Schiller und Abraham8 
2,55 
%. Str., 200 
25 bei 124; Chas. 
1900 


8100. 
o. Str., 0 F. öſtl. 


2 


F. meitl. von Lincoln, Sübdfront, 
F. Boal an Ino, Ligmanomwähg, 


von S. 43. Übe,, a 
489 bei 15; E. T. and Tr. Co., Truftee, 
Ino. W. Yedlar, 810,400. 
21. Str, O0 F. öftl. von Marfhall Vlpd,, Ro 
ent. 25 bei 125; Franz Hulla an Aug. Weefieh, 


2000. 

21. Place, 248 %. öftl. von Albany pe. Sudfront 
25 bei 120; Stanislam Kosnala an Garden E = 
Brauerei, 600. 

MW. 21. Blace, 288 F. weftl. von KHoyne Upe,, Na 
front) 24 bei 129; Vincent Schwark an no, 
ledy, 85000. a 
5. Str., 1 %._öftl. von Leavitt, Südoftfront, 

; Geo. Rubin an Heliador Schiller, 

ei "Str, 144 8 nördl. von 48, Str,, 

Pier 23 bei 124, Andrew Beres an Yan 


$1500, 

48, Str., 77 5%. mehtl. on Elifabeth Str, 
24 bei 96, Norbet Martpnowic;g an Peter M 
33500. 


Apddiion Str., 41 %. Öftl. von: Bosiwortb. 
Nordfront, Q bei 134; Peter Gallagher an: 
Goncannon, 86H00. # 

Alhland Ape., 508 £. füdl. von Winslie Str, 
kout: 29.92 bei 1 Sadie M. Clarte an 


Ballin, 85000. 
1213 und 1269 N. Hamlin Ave., atvel, ° 
Soden Slats; Klementine Zim 


$6,2 \ 
ei ah Str, üdl, von a St, Difesi 
} Mile. — = Auch DO 


& 





Elektrilches Lichl das Einzige, 
von demich weih, dah es indenleh- 
(en ID Jahren billiger geworden ill 


—Chomas A, Edifon. 


Dentt an Eure gemöhnlihiten täglichen Bedarf3-Ar- 
tifel — mie ihr Koftenprei3 in den legten paar Jahren 
gewachlen ijt. Ahr braucht nicht weiter al3 1905 zurüd- 
zugeben, um eine Bafis für einen erftaunlichen Vergleich 
zu erlangen. Doch unter fämmtlihen Gebraudsartifeln 
im Haufe ift Eleftrifches Licht das einzige, das nicht im 
Preije geftiegen ift. Anjtatt theurer zu merden, ift e3 
thatfächlich billiger geworden. 


Eleklriſches Licht iſt 42595 
billiger geworden Teit Juni 1905 


Dies fchließt die Herabjeßung von 5*/,, % mit ein, 
die am 1. Mai biefes Jahres in Kraft trat. Kein Haus 
braucht jegt ohne diefe moderne Beleuchtung, wegen ein- 
gebildeter Sparjamteit, zu fein. Qeute, die e8 am meiften 
nöthig haben, jparfam zu fein, find gerabe diejenigen, 
die diefe3 billige Licht nicht miffen follten, da3 Gefund> 
beit, Zeit, Arbeit, Kraft und Geld erfpart. 


u 


Wenn Ihr Euer Heim eignet, und e3 ift 
an einer unferer Vertheilungs = Linien 
belegen, ruft auf Randolph 1280 megen 
vollen Einzelheiten unferes Planes des 
Drabtens der Häufer zum Sojtenpreis, 
zwei Jahre Zeit zum Zahlen. 


Commonwealth Edison Company 
I20 West Adams Strasse 


Alte Nummer 139 Adam3 Str. 


ARm. D. Mejunlind Adbertifing Agency, Chicago, 


‚TELLV. 59385159 a 


3 
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Dieſe Preiſe für Samſtag, 13. 


Groceries. 
Befter granulirter Zuder— 
5 Pfund für 
Tels-Naptha Seife — 
das Stüd 
MWrigley’3 Scouring Eeife— 
2 Stüd 
MWool oder Avory Seife — 
3 Stüde für 
Leader Maccareni oder Spag: 
betti, 3 Padete 
Monardh = Catjup — 
die Flajche 
Wilbur’s oder Lomney’s Cocoa, 
⸗Pfd.⸗Büchſe 
Peerleß oder Pearl Milch ⸗ 
3 Büchſen für 


Fancy Peaberry oder Santos 
Kaffee, Pfund 
Red Star Mehl — 


Eüfe Naval Apfelfinen— 
das Dutzend 


Schuhe — 


Lokalbericht. 


Na ob! 


Polizeileutnant Reed läßt auf fein Heil- 
mittel nichts fommen. 


Bei einem Straßenbahnunfall vor 
zwei Jahren zu Schaden gefommen, 
verklagte Bernard Heffern, Nr. 1100 
Weit Harrifon Straße, die Chicago 
Kity Railman Company auf Schaden 
erjab, worüber geftern vor Geſchwore— 
nen in Richter Burkes Gerichtshof ver⸗ 
handelt wurde. Die Anmälte ber 
Straßenbahn-Geſellſchaft behaupteten, 
daß der dauernde Schaden an Heffern 
Gefundheit nicht von jenem Unfall, 
fondern von einem jchon bor vier 
Sahren erlittenen Higihlage herrühre, 
und um zu bemeifen, daß geffern nad) 
jenem Anfall eine Kur gebraucht habe, 
hatten fie den Leutnant Ben Reed von 
der Shakeſpeare Ave.-Bezirkswache 
vorgeladen. 

Ihr Beruf?“ wurde dieſer Zeuge 
vom Vertheidiger gefragt. 

Polizeileutnant.“ 

WVerkaufen Sie Arznei?“ 

Jawohl, im Nebenbruf. Ich bin 
der Erfinder und alleinige Fabrikant 
des berühmten Heilmittels „Reed's 
Rheumatic Cure“, des beſten Mittels 
gegen Reißen, Bauchweh und viele an⸗ 
dere Leiden in ber Welt.“ 

aben Sie dem Kläger bavon ver= 
1?" 


tauf 
„Sch glaibe vier Flafchen.“ 

„Es bat ihm aber nichts geholfen?” 

„Was? Nichts geholfen?!” rief der 

“ Dottor-Polizift entrüfte. „Ich Tollte 


r mieinen. €3 hat ihn fo gefund gemadit, 


das er nie wieder Bauchweh g 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt — 
das Pf 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
das Pfund 
Mageres 
das Pfu 
Fancy Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, Pfund 
Magere kleine Pork Loins, 
das Pfund 
Magere kleine Pork-Schultern, 
das Pfund 
Beſte kaliforniſche Schinken — 
das Pfund 
Beſte Frankfurter Styl 
Wurſt, Pfund 


Gold Label Portwein oder 
Sweet Gatamwba, Gallone..... 

“ Californifcher Portwein oder 
Sherry Wein, Gallone 


Speziell — Drforbs für Männer, in Tan, Patent od. 
mattemLeder, zum Schnüren od. Knöpfen 1 5 
reg. $3 und $4 Werthe, Auswahl, Baar. . 0 


bat; e3 hat einen ganzen Mann aus 
ihm gemacht, und er hat mir das aud) 
ſchwarz auf weiß bezeugt, wenn Sie 
mir nicht glauben.” 

Die Gefäworenen fprachen Heffern 
$15,000 zu. 

— 1° ——— 
Kirhen-Einweihung. 


‚Am tommenden Sonntag findet 
die feierliche Einweihung der Ev.- 
Lutherifchen Bethel-Kirche ftatt. Das 
neue Gotteshaus befindet fich an der 
Gübdmeftede der 42. und Welt End 
Une. und ift unter einem Koftenauf- 
mande von $20,000, mit Einrichtung 
$22,000, aufgeführt morden. Die 
Architektur ift eine gefchmadvolle Ver- 
bindung des gothifchen und romani- 
Ihen Etiled. Die Weihe wird von dem 
Paftor der Gemeinde, U. Kaitfchud, 
unter Aſſiſtenz verfchievdener Geiftli- 
hen, vollzogen werden. Im Morgen: 
gottesbienft wird Paftor Dr. Schülzte 
von Springfield, XU., Präfes der Ev.- 
Lutherifhen Wartburg-Synode, die 
Meihepredigt Halten. Ym Nachmit- 
tagsgottesbienft, welcher um 3 Uhr be- 
ginnt, wird Baftor E. Schmidt von 
Arenzville, ZU., und im Abendgotte3- 
dienst, beginnend um 7% Uhr, Paftor 
Ehr. Anudfen von der Ev.-Qutheri- 
Then St. Gimonsgemeinde die Felt- 
prebigt halten. Außer dem Kirchen- 
or ber Bethelgemeinde werben ber 
Kirhendor der St. Simonsgemeinde 
und der Kirchenhor von Glenviem, 
Ill, ſowie verſchiedene namhafte So— 
loſänger und ein Drchefter durch Ge- 
fang und Mufit zur Verfchönerung 
ber eier beitragen. 


Leiet-die „Sonutagpof‘ 


ei 2 I 
— — — 


Zweighoſpilüſet ſüt Chicugo. 


Senat nimmt die vom Countyrath 
empfohlene Vorlage einſtimmig an. 


Fortſchrittliche Senatoren. 


Wollen die fortſchrittlichen Elemente im 
Staat organiſiren. — Weiſen auf ihre 
Leiſtungen in den letzten zwei Tagun- 
gen der Kegislatur hin. 


(Eigenbericht der „Abendhoft”.) 

Springfield, IU., 11. Mai. Ein- 
ftimmig nahm der Genat heute bie 
Vorlage an, welche dem Countyrath 
ermöglicht, Zmeighofpitäler auf der 
Nord- und Südjeite zu erbauen. Sie 
mar vom Countyrath empfohlen mor= 
den. Da die Mafregel bereit3 im 
Haus angenommen worden ijt, hängt 
e3 nur noch vom Gouverneur ab, ob 


fie Gejeg merden mird. Ebenfalls | 


einjtimmig fam im Genat die Vor=- 
lage zur Annahme, welche die Ueber: 
nahme der Anjtalten in Dunning 
duch die Staatsbehörden anordnet. 
Sie war von Senator Yuul einge- 
bracht worden. 

Zmilchen Senator one3 und ©e- 
nator Potter fam e3 zu einem Aus— 
taufh von Liebensmwürdigfeiten, als 
die Vorlage des Erjteren zur Bera— 
thung fam, melde den Drud von 
Kampagneflugfchriften durch denStaat 
borjieht. Die Maßregel, die einem 
ähnlichen Gele des Staates Oregon 
nachgebildet ijt, Jieht vor, daß der 
Staatsſekretär Rampagneflugfchriften 
bon Kandidaten druden und ihnen ba= 
für einen bejtimmten Preis für die 
Seite berechnen foll, deffen Höhe fich 
nad) dem Amt richtet. Senator Jones 
30g die Mafregel zurüd, als er fah, 
daß Sie Ausfiht auf Annahme 
nicht hatte, 

Ernennung von Hilfsnadhlaßrichtern. 


Senator Mackeans Vorlage, nad 
melcher der Nacdlakrichter die Hilfs- 
richter ernennen fol, die bisher der 
Nachlapgerichtsfchreiber ernannt hat, 
fam mit 29 gegen 13 Stimmen zur 
Annahme Dafür ftimmten die Re- 
publifaner, dagegen die Demofraten. 
Senator Madigan erklärte, der Zimed 
ber Vorlage fei, die zwei im Amt be= 
findlichen Hilfsnachlaßrichter los zu 
werden und Nachlaßrichter Cutting 
zu geſtatten, ſie durch Republikaner zu 
erſetzen. Senator Denvir wies darauf 
bin, daß die Republifaner dabei ein 
Tchlechtes Gejchäft machen würden, da 
fofort vierzehn republifanifche Ange— 
ftellte in der Nachlafgerichtsfchreiberei 
über die Klinge mürden fpringen 
müſſen. 

Senat will unterſuchen. 


Auf Antrag Senator Hearns kam 
ein Beſchlußantrag zur Annahme, zu 
unterfuchen, ob die Annahme der Vor- 
lage des Abgeordneten G. H. Wilſon 
im Intereffe der Injaffen von Solda- 
ten- und Seemannsheimen wünfchen3- 
merth fei. Die Maßregel verbietet den 
Verkauf geiftiger Getränfe im Umfreis 
einer Zmeibrittelmeile von einem Gee- 
mannd= oder Goldatenheim. Sie ift 
im Haus bereit3 zur Annahme gebracht 
worden. Ein Ausfhuß murde er— 
nannt, der am Dienjtag Bericht erftat- 
ten fol. 

Gefet für Derfiherungsvereine. 

Ebenfal3 zur Annahme gelangte 
eine Vorlage des Abgeordneten Roos, 
melde das auf Verſicherungsvereine 
bezügliche Geſetz dahin abändert, daß 
Vereine, die Krankenhäuſer, Heime 
oder Heilanſtalten unterhalten, nicht 
den Beſtimmungen des Geſetzes über 
Krankenkaſſen vom 20. Mai 1907 un— 
terworfen ſein ſollen. 

Im Haus ging die Vorlage des Ab— 
geordneten Pierſon durch, welche eine 
Vermehrung der Zahl der Kreis- und 
Superiorrichter in Coof County um 
Tech vorfieht, die im November diejes 
Jahres ermählt werben follen. Ange: 
nommen murde auch die Vorlage de3 
Abgeordneten ApMadoc, melche die 
Zinsrate für Darlehen auf Fahrhabe 
und bei Ueberfehreibung von Löhnen 
auf 4 Prozent den Monat feitfett. 

Dorlagen in Gefahr. 


Zmei Vorlagen, deren Annahme bie 
Stadtverwaltung von Chicago befür- 
mwortet, find in Gefahr, im Papierkorb 
des Hausausjchuffes für Stadtvermal- 
tungen zu verſchwinden. E3 find die 
Vorlage, welche da3 Gehalt des Del- 
infpeftor® auf höchftens $5,000 feft- 


Schwache 
Verdauung? 


Dies iſt das erſte Zeichen von Magen⸗ 
chwäche. Qualen nach dem Eſſen, ſaures 
ufitogen, übele Kopfichmerzen, biliöfe 

——— bezeugen alle, daß der Magen 

gi fe braudit. Helft ihm Gefunbbeit und 

: aft wiederzuerlangen durch Einnehmen 
on 


BEECHAMS 
PILLS 


melche ein nie enttäufchendes DMagenmits 
tel find.” Cie wirken fchnell und leicht 
St die Verdauungsorgane, verfügen den 
nbalt des Magens, befeitigen die fchäds 
tchen Elemente und erzeugen gefunde 
Buftände der Leber und der Galle. 
ie wunderbar jtärfenden und Fräftts 
genden Wirkungen der Beecham’s Pillen 
machen diejelben zu einem ficheren Mitte) 


Seifen fejmachen 


Beſſere Onalität zu populären Preifen. 


E lohnt fich, aus weiter Serne herzufommen, um einen Anzug in einem unferer drei Läden 


zu faufen, 


Bier habt Ihr die Gemwißheit, daß jedes Kleidungsftück, welches Ihr auss 


wählt, von bejjerer Sacon und Qualität ift als folche, die anderswo zu demielben Preife 


verfauft werden. 


Unfere neuen Orford blauen, Orbloods, Iohfarbigen und grauen, fowie die 


prächtigen Serges find die feinften Herren-Anzüge in Chicago zu....$15, 820 und S25 


Unfer „Rugby Special (mit zwei Paar Knicerboders) ift der befte Anzug-Derth, der zu 
finden ift, für Knaben von 6 bis 18. Er ift aus garantirt reinwollenen Laffimeres, außer» 
ordentlich gut gemacht; Nöcde mit Serge gefüttert, Kickers mit Keinenfutter.. . ...... ..S66.00 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


febt und beftimmt, daß die Sporteln 
im Betrage von $40,000 bis $50,000 
der Stabtkaffe zugeführt werben jol- 
len. Die andere Vorlage jol die 
Stadtverwaltung ermädtigen, mit 
Fonds, die nicht für andere Zwecke nö— 
tig find, Anmeifungen auf Steuerein- 
nahmen anzutaufen, welche die Stadt 
audgeftellt hat. 
fparniß, die dadurch erzielt werben 
würde, auf $100,000 das Jahr. 
Howard W. Hayes, ſtädtiſcher Hilfs⸗ 
korporationsanwalt, und Senator E. 
J. Glackin, welche die Annahme der 
Naßregeln befürworten, haben ſich 
verſchiedene Male vor dem Ausſchuſſe 
eingefunden, um ihre Gründe für An— 
nahme der Maßregeln darzulegen. 
doch iſt ſtets beantragt worden, ſie 
einem Unterausſchuß zu überweiſen, 
was in Anbetracht des nahe bevorſte⸗ 
henden Endes der Tagung gefähr— 
lich iſt. 

Der Hausausſchuß für Eiſenbahn— 
weſen beſchloß heute, neun Vorlagen 
zur Ablehnung zu empfehlen. Dar— 
unter befindet ſich die Vorlage, welche 


die Zahl der Bedienungsmannſchaften | 


bon Zügen regelt, und bie Vorlagen 
der Weichenfteller. Geo. N. B. 


Senatoren organifiren fid}. 
Ahtundzwanzig Mitglieder des 
Senats haben geftern, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, eine Bewegung 
in Fluß gebracht, welche auf die Dr- 
ganifirung der fortjchrittlichen Ele- 
mente im Staat hinzielt. Sn Anbes 
tracht der Thatjache, daß die mit ber 
National Progreffive Republican 
League verbündeten jortjchrittlichen 
Republifaner Chicago3 unter Führung 
bon Charles E. Merriam morgen 
Abend gelegentlich eines Banfetts im 
Auditorium den Kampf eröffnen mol= 
Ien, hat der Schritt bedeutendes Auf- 
fehen erregt. Die adhtundzmanzig Se— 
natömitglieder haben eine Grundjah- 
erklärung unterzeichnet, in der fie ba= 
rauf hinmeifen, daß fie in den lekten 
beiden Tagungen der Legislatur fich 
bemüht haben, fortfchrittliche Maßres 
geln zur Annahme zu bringen, und 
anfündigen, daß fie fich organifiren 
wollen, um ähnliche Ziele auch in Zu= 
funft zu verfolgen. Sie meifen nad 
drüdlich darauf Hin, daß fie verfucht 
haben, jedes Verfprechen einzulöfen, 
das in ber. republifanifchen Platform 
bom Jahr 1908 oder 1910 gegeben 
morden ift. So hätten fie dag Gefet 
für birefte Vorwahlen, da3 Gefeg für 
Stadtverwaltung dur Kommiffionen, 
das Gefeh zur Verhütung von Berufa- 
franfheiten, da8 Gefeh für einen zehn- 
ftündigen Arbeitstag für Frauen, das 
Gefeg für Einrichtung von Rettungs- 
ftationen in Bergwerfen und den Be- 
Ihlußantrag für Einführung der Ein- 
fommenfteuer zur Annahme gebracht. 
Auch die berfhiedenen Vorlagen, mwel- 
he in biefer Tagung im Senat ange- 
genommen mworben find, aber noch vom 
Haus beftätigt werben müffen, merden 
angeführt, Die 28 Unterzeichner ber 
Grunbfaßerflärung find: 
Logan Hay Hnery Andrus 
a M. Dunlap U. 8. Olfon 
. 8. Hurlburgd N. C. M’stenzie 
Ed Bea Viels Juul 
Carl Lundberg Francis P. Bradh 
R. 3. Barr Sam. AV. Ettelfon 
nd En Ben, 
; rt h 
Gem MB Pal 


e Baileh 
Be Dailen W. M. Brown 
ohn H. Grah Edward C. Curtis 


a deinen © U Siebert 


Man fchäkt die Erz |. 


Droguen 


Gascaret3, 50c= 
Schachtel 

> 
Syrup of Figs, 


50c Fla= 
sähe, au 29€ 


| Lowest 


"Prices Our 


Eine groge Sprehmaihinen-Offerte 
(Sedhiter Floor, Dearborn Str.) 


Unübertrefflih. Dieje $31.75 Sprechmafchine, vollftändig mit zehn 103Öll. Re= 


fords, $9.75 
würdet Ihr mehr wie überrafcht fein. 


Teine3 viertelgefägtes&ichen= 
Stabinet, Gr. 13% Bol i 
Quadrat u. 7% Boll hoch, 
beite Uhr fontrolirte dreifache 
Erpanfion Dupler Epring 
Motot, fpielt 3 bi3 4 1050. 
Neford3 durch einmaliges 
Aufziehen;  Concert-Grand 
Sound Bor; pradhtvolles 24- 
zöll. Royal blau emaillirtes 
Stahlhorn; Morning Glory 
Entwurf, mit Amplifying 
Bell, 17% 301. Front. 


Falls der Fabrifant ung 


geitattete jeinen Namen zu erwähnen, 


Bollftändig mit den folgenden zehn 60c 10301. Nekords: American Patrol, 


Xylophone - Solo und Kapelle; Down Where the Sweet 


PBotatve8 Grow, 


Vofal-Duett, Ordeiter; Dan, Dan, Daniel, Bariton» und Tenor-Duett, 
Orcefter; Maryland, My Maryland, Bariton = Solo mit Ordefter; Stars 


und Stripes Forever, Marid. 


Strolling Down ahe Pike, Tenor-Solo mit Orchefter; The Dove (La Paloma), 
Orcheiter; The Teafing Medley, Orcheiter; Winona, — ie = 
iter; The Holy City, Bariton-Solo m. Piano. vollit. $31.75 Ausit., «id 


Haus: Farben 


(Bafement, Dearborn Straße.) 
Gladftone fertig 
gemischte Tarbe, 


Bleimweih, in Oel 
gem.,123—100 


are I 


St. Louis Bleis 
weiß, in reinem 
Leinfamenöl ges 
mahlen, 6c 

voll garantirt, Pfund...... 
Sherwin-Williams’ Flat Tone 
Farbe, an Stelle von Tapeten — 


hält u. ficht bejjer 62.50 


aus, die Gall 


zu 


— 
gemiſchte Haus⸗ 
farbe, dieg9 c 
Gallone. 

Newbury fertig 
gemifchte farbe, 
Gallone 


Enamelet, perfeftes Holz 
Finiſh, 3-Pint el 5e 


fertig 


98 


Briadl 


Chief Attractions 


OSTON JLOTE 


STATE MADISON &=e.DEARBORN STS, 


Grasjamen, Chicago feis 
ne Mifch., 10 Pf. 

1.65: an." 18c 
Blumen und Varietäten, 
in Padeten, fir 
für nur... 
Kirfchen = 
oder Dye Houfe, extra groß, gefunde Bäume, 
folange 1700 vorhalten, jeder 

Spirea, Ban Hout oder 
MWreath, 


auf Feld gezoges 
nes Hager, 3f. 2% 


ROS& Con. 


Ogden Avenue and 


Belmont Avenue and 
Zwelfth Street 


“ Lincoln Avenue 


Voilets 


Lazelles Honey⸗ 
ſuckle Parfüm, 


ime... 49€ 


Ilse 


Le Vaug Face 
Powder, 750⸗ 


e 3 4c 


Sprehmajchinen- 
Rekords 


(Sechſter Floor, Dearborn Str.) 
10 zöll. Disk 
& NRecardö; 
N, fonnen für 
d Malle Arten 
iM! © prech⸗ 
’Mafchinen 
bermendet 
g/ » werden, ein 
ſchließlich der 
populärſten und neueſten „Hits“ in 
Bands, Solos und erg 
morgen, Eure Ausmwa 
— ..19c 
1000 Sprehmafchinen = Nadeln — 
für jede Mafchine verwendbar, in 
Holzichachtel, Zoften gewöhnlich 50c, 


Samſtag 29 c 


Spirea, 3 für 25 


(Siebenter Floor, Dearborn Gtraße.) 


American —* od.Kil⸗ 

laner Rojenfträu= 

cher, ffcy Gromn. 15c 

— ——— 3 bis 4 
Jahre alt, Aus—⸗ 

10c wahl morg., 4 ie 


Bäume — Carlo Rihmond, Montgomery 


Garolina Pappeln, 10 bis 
12 5. hoch, frijche gefunde 


großes 
folange 1900 » 
borhalten, zu... 290 


ELTERN ZEN ⏑— en are 
—— a 


E3‘mwird beabfihtigt, alle Wahlbe- 
zirfe und Counties im Staat zu or= 
ganifiren. Ob bie neue Organifation 
ein Tidet in3 Feld ftellen wird, hängt 
davon ab, mie fich andere Organifatios 
nen, die ähnliche Ziele verfolgen, zu 
ihr ftellen werben. 

Banfett der Anhänger Merriams. 


Dem Bankett der fortfchrittlichen 
Republifaner unter Führung Charles 
E. Merriam3 wird morgen eine Kon⸗ 
ferenz borangehen, in ber Pläne für 
die Zufunft erörtert werben follen. 
Senator Mofes E. Clapp von Minne- 
fota, der Hauptredner beim Bankett 
am Abend, wird der Konferenz beis 
wohnen. &8 wird erwartet, daß dem 
Bankett mehr al3 800 Perfonen bei- 
wohnen werben. 


Derbündete Dereine, 


Der Vollzugsausfhuß der Verbün- 
deten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung hielt gejtern Abend feine 
regelmäßige Sigung ab, in der Bor» 
bereitungen für die Jahresverſamm⸗ 
lung am 21. Mai. getroffen murben. 
Ein Sonderausfhuß wurde mit ben 
Vorbereitungen betraut. Er wirb am 
nächiten Dienftag eine Sigung abhal» 
ten. 

Am Mittwoch, dem 17. Mai, findet 


Der 3) —X 


ſammlung ſtatt, in welcher gegen den 
geplanten Vertrag zwiſchen England 
und den Vereinigten Staaten pro— 
teſtirt werden ſoll. 
Sexton ernennt Gehilfen. 

Korporationsanwalt Sexton er— 
nannte geſtern die folgenden Hilfs— 
korporationsanwälte bezw. Hilfspoli- 
zeianwälte: 

William Dillon, Hilfskorporations⸗ 
anwalt, Gehalt 85000. 

Frank Huening, Hilfskorporations⸗ 
anmalt, Gehalt $2,500. 

Henty Berger, Hilfstorporationd- 
anmalt, Gehalt $3,000. 

Bernard Mat, Hilfspolizeianmwalt, 
Gehalt $2,000. 

D. PB. Lightfoot, H2000. 

%. E. Elanch, 52,000. 

U. ©. Schwart, $2,000. 

Frank E. Souhrada, $2,000. 


Agitations:Berfammlung, 


Die Eintradt-Loge Nr. 13 vom 
Drbden der Hermannsjöhne veranftaltet 
am Sonntag, dem 28. Mai, von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Benz’ Halle, 445 
W. 27. Str., Ede Canal Str., eine 
Agitationsperfammlung mit Unterhals 


der Verſamm⸗ 


lung und der Unterhaltung ift, Mäns 
nern und Frauen Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich mit den Mitgliedern und den 
Vortheilen des alten deutſchen Ordens 
der Hermanns-Söhne bekannt zu ma— 
chen und ſie zum Beitritt zu veran—⸗ 
laſſen. Der Beitritt iſt gegenwärtig 
frei; der Kandidat hat nur die Koſten 
der ärztlichen Unterſuchung zu hinter— 
legen. Aufgenommen werden Män— 
ner und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Jahren. Der Orden hat eine 
Krankenkaſſe und bezahlt ſeinen Mit— 
gliedern bis zu 3400 Kranken-Unter⸗ 
ſtützung, und zwar in wöchentlichen 
Raten von 85.00 für einen Zeitraum 
von 13 Wochen innerhalb eines Jahres. 
Bei dem Tode eines Mitgliedes werden 
den Hinterbliebenen 8100 bezahlt, ob 
das Mitglied Lebensverſicherung hatte 
oder nicht. Außerdem hat der Orden 
auch Lebensverſicherung von 8500 bis 
zu $5000. Die Großbeamten und 
andere Rebner merben in ber Ver— 
fammlung 3med, Ziel und Berhälts 
niffe bes Ordens ben Anmefenben tax 
machen. Die Verhandlungen bes Ors 
dena merben in beutfher Sprache ges 
führt. Der Vorkehrungs - Ausfhuß 
bejteht au ben Herren Franz Koch, 
Chr. Fahrbach, Fr. Junkert, Louis 
Benz, Wm Trautmann, John M 
und Andreas Kremer. 


4 


— Vs a 





Abendpoft, 


de felten gejchieht. Als Schaufpieler 
treten nur Männer auf, nur für eine 
gerade im Entjtehen begriffene Bühne 
Belings in der Nähe des Himmelstem- 
pelö, deren Einnahmen zum Theile für 
die Errichtung von Armenhäufern in 
Peking vorgejehen fein follen, find 
auch Schaufpielerinnen ausnahmsmeife 
zugelafjen. Denn es gibt ein taijer- 
liches Edikt aus der erjten Regierungs- 
zeit des Kaijers Kienlung (1736—96, 
dejfen Mutter befanntlich eine Schau= 
Ipielerin war), wonach rauen Das 
Betreten der Bühne verboten ift. Ins 
Theater jelbit dürfen fie aber gehen, 
und zwar find ihnen dort in der Regel 
die Balton-Site vorbehalten, wo fie, 
getrennt von der Männermwelt, in Be- 
gleitung eine Stabe3 von Dienerin- 
nen, ungeheuer gejcehmintt und herau3- 


von 815 Amügen, Gravenettes, und Meberziehern für Männer, zu 
gepußt, dem Vorgange auf der Bühne — 


lt HR in rl ve Kae — Apr Fünnt die Werthe anderswo wicht unter $15 befommen 
Kur vielen Läden könnt Shr fie nicht dafür bekommen! 


B Hört dad Engliidhe Damen · Orcheſter uſere m Gle T 3 
Candy⸗Spezialitãten 


40e „Delatour“ Chos — an Ru N 
toladen, mit reichen es, 5e 
Tream Füllungen, in ei. Pfund 
nen füßen Ueberzug ge— Cream Caramels, es 


ind unſere regulären 
—E ° ge 5c Caramel, fie vers 


den Eu efal= 
50c Mil; Chofolade, gel 1ge 


ä i len, Pfund 
in unferer eigenen Fa= 


r 20c „Beerleg“" Gums 
brif gemacht, rei” und | Drops, gute, feine Sorte, 
delifat, Bargain, — die 


geſchmackvoll und friſch, 
Schachtel für 39€ 


das Pfund 
Kehr aefhäftia hier morgen! Eine weitere ausasseihnete Partie 


Seht unfere elegante Yenfter- 
Auslage von Matraten. 


® The Big Store 


Unfer Anfchreibe-Konto wird zu Eurer Be auemlichkeit unterhalten; alfe zuderläffigen 
Leute find eingeladen, ein Anichreibe-Konto zu erdffnen. 


Stearns E Foſter echte elaſtiſche Filz⸗ 
Matratzen, offerirt für nur 


45 Pfund 


»EB2: Kuna Et ur un — ke 


in denen nur Kinder, d. h. Knaben im 
Alter von 10 bis 16 Jahren fpielen, 
meift fogenannte Theaterfchüler. Diefe 
Knaben find findigen Theaterunter- 
nehmern in Zeiten der Hungerdnoth 
bon ihren Eltern für „ein Butterbrot“ 
überlaffen worden für eine gemiffe 
Reihe von Jahren, mit dem Zmwed, für 
das Theater ausgebildet zu imerben, 
wofür fich wieder die Eltern verpflich- 
ten, die Knaben dem Unternehmer nad) 
der erfolgten Ausbildung noch für zmei 
bi3 drei Jahre al3 Schaufpieler zur 
Verfügung zu belajfen. Chinejifches 
Sflavenleben! Wehnlich ift e8 mit dem 
Kontrafte der Eleinen Sängerinnen 
und Schaufpielerinnen in den Thea- 
tern in den Fremdenniederlaffungen, 
to diefe legteren bisher allein auftreten 
fönnen. Auch fie refrutiren fich größ- 
tentheild aus aufgefauften Kindern, 
und ihr 2o3 ijt nicht gerade beneidens— 
mwerth. 3 ilt für die chinefifchen por= 
nehmen Lebemänner ein leichtes, mit 
diefen Sängerinnen ein PBerhältnif 
anzufnüpfen, denn fie genießen feinen 
fehr guten Auf in Peling. An beffe- 
rem Unfeben ftehen die jungen Schau= 
fpielerinnen, die in der Reichshaupt— 
ftadt faft nur in Privathäufern bei 
Geburtstagsfeiern und anderen Fami- 
lienfeiten auftreten. Sie geben fich in 
der Regel nicht wie die Sängerinnen 
zu unfittlichen Zmeden her; man fann 
aber ein jolches Mädchen dem Unter: 
nehmer, fall3 diefer darauf eingeht, 
gegen Erftattung der Ausbildung?- 
foften abfaufen und e3 zur Nebenfrau 


machen, mas bon ber Belinger Jeuneffe | Franzöſi — 
Dorce nicht Selten —— La Balbriggan Unterhemden u. | Balbriggan Unterhemden u. «Hofen Franzöfiiche Valbriggan Unterhem- 


2 h r -Hofen für Männer. Mafchen- | für Männer. Latvrence Mills Marke, den und Hofen für Männer. Die ims 

Lich find bei ber Pefinger Lebewelt auch Qual., beliebte Ecru Farbe — | Größen 30 bis 50. Dies find wirfl. | portirte Sorte. Spegieller Preis fün 
bie unter dem Namen „Lienhualao Jahrestag-Preis, mor- Pr 50c Werthe, für Samitag, EG Samjtag, das Ctüd unge 
befannten Sänger männlichen Ge- g 250 od 


1 lichen gen, das Stüd fpeziell für * 
ſchlechts nicht unbeliebt, die in jünge— — ten 
rem Alter meiſt als Mädchen verkleidet Seidene Halbſtrümpfe für 
gehn. Auch diefe treten gemöhnlich Männer, in fchlicht fehwarg und | | u Erz: 
nur in Privathäufern auf und find farbig. &3 find ertra gute 50c= | plaited Negligee, ee Regliger, * —— — * lohfarbig 
ine $ ä ä ei a Werthe, das Paar *23 oder grau und weiche Pongee Negligees, in einfachen oder fanch Fa⸗3 
—* — ende en nn für nur 25 cons, mit franz. Manfchetten, jpezieller Preis für morgen, zu 59€ 


fifinftrument begleiten. So gibt e3 
1 Stamp für jede 10c, die Ihr ausgeht; einlösbar zu $3.00 per 1000 »der in Prämien von gleihem Werth. 


“es 


Die Anzüge 
zu S10 


Diefe Meiber find Die Weberzicher 
in den allerneu⸗ — — — 


ſten Frühja hr— 
Schattirungen, in 
rau, lohfarbig, 
— — — — 
wie auch in blau und ſchwarz. Die Stoff⸗ 
arten ſind Velours, Caſſimeres, Cheviots 
und fanch Worſteds, Serge und Thibets, u, Oxford, 
Streifen, Karrirungen u. ſchlichte Effekte. braun. Sie ſind in jeder Beziehung 
Fein geſchneidert. Anzüge für korpulente | gut gemacht, in modernem Schnitt | 
u. reg. gebaute Männer, gute FZutteritoffe. | jämmtlich perfekt fißend. 


Die Eravenettes 
zu S1O 


b e nettes 
find 50 
| Yoll lang 
| und mit 
— — —— 
ſenden Kragen verſehen; haben breite 
Schulter und loſe Rücken, in hüb— 
ſchen Streifen, ſchlichte und gemiſchte 
Effekte; jedes Stück in der ganzen 
Dfferte ijt ein $15.00 Werth; uns 
fer Preis $10. 


| Die Gras 


zu 810 


reihe; 


neueiten | 
Modellen und den neueiten Stoffar= | 
ten, in den beliebten Schattirungen, | 
pie grau, Oxford, lohfarbig und 


ass. ar 


für Diefe Bettitelle, 
in allen Größen und 
in allen Karben zu 


fen Werth, bevor Xhr Eucd) entjchliegt, 
zu laufen. 
Kauft in dem neuen Laden, welder 


einen Preis für Alle hat. 


Alle Waaren ſind mit deutlichen Preiſen markirt. 


Wir machen eine Spezialität aus $20: Anzügen und 
Aeberziehern für Männer zu $15.00. 
derne Anzüge. Volle Bartie von Frühjahrs Männer: 


Für Qual. und Yacon ift dies der Banner Kleider: | 
Ueberziehern, in allen neueften Stoffen, Yarben und 


Bargain. inChicago morgen. DieMänneranzüge ums 
Modellen. Auswahl von diejen $20 Modellen zu $15| 


Automatiſche 


2250 Sei efüt— 
| azufammenlegbare > eide gefüt 


22.50 Seide gefütterte 
blaue Serge: 


Go-Lart — 
unfer PBreis....... 


52.95 


terte Weberzicher 


Anzüge für Männer für Männer 

&3 find 63 bon die= 
fen Angügen, in der 
neuesten Facon. 
Speziell gut gemadt, 
mit hochfeinem@eide- 
futter. Außerordent- 


licher Bar⸗ = 1 5 


gain zu 


faſſen alles was neue u. populär in Facon, Gewebe u. 
Farbe iſt. Auswahl v. feinen blauen Serges, fanch 
Worſteds, Novelty Cheviots, weiche Caſſim., Tweeds, 
Thibets u. Velours, neueſte Schattir. in braun, blau, 
grau, Tan, Perl, Smoke und ſtahlfarbig, nach neue— 
ſten engliſchen College Frat u. konſervativen Modellen 
zugeſchnitten, alle ſtrikt bei Hand geſchneidert, mit 
den feinſten Beſatzſtoffen und dem beſten Futter 
verſehen. Abſolut perfekt paſſend, zeitgemäße mo— 


Frühjahr - Ueber— 
zieher in grau, loh— 
| farbig, Orford3 und 
| Ichwarz;neuejte durch 
| zu Mmöpfende md 
SH Front Modelle, 


| belichte Stoffe 
Sämmt— 


mia 
lich zu > id 


———— nn a —— ——— — —— — — —— —— — — —— — — — — — — 








u I In \ Iima|ı J 
Be eURNILÜURE Ce 


5i2-514 North Ave. Zwischen Mohawk un 


Cleveland Ave. 


3.75 und $4.00 SHofen, in Gajfimeres, fanch Kamms | 


$5 und $6 Hofen, in den neueiten Stoffen und Kar 
garnen und Chepiot3, neue Farben und Ent: oB w V IE 
+ 


ben, Streifen, Karrirungen, Mifchungen und 3 m 9 
+.) 
Kr 


ichlicgten Effekten, Taille 31 bis 48, ſpegiell, 
Männer-Unterzeug, Strumpfwaaren nnd Heglige-Hemden: Jahrestag Verkauf 


mwürfe, Größen 31 bis 48 Taille, für 


——— — —— —— — — — — — — — — ne 


— ⸗ Nicht in dem Kleider-Truſt 


Umbau⸗Verkauf! 


Das größte Gedränge ſeit dem Beſtehen unſeres Ladens zeichnete 
den erſten Tag dieſes großen Verkaufes, am letzten Samſtag, aus, und 
nach den von Jedermann ausgeſprochenen Beweiſen der Zufriedenheit F 
zu urtheilen, iſt dies auch gar kein Wunder. 

Da wir gezwungen ſind, Platz zu machen, um den Umbau unſeres 
großen neuen Eck-Ladens durchführen zu können, mußten wir unſere ſo— 
wieſo niedrigen Preiſe an allen Waaren noch weiter herabſetzen und zwar 
gerade in der beſten Zeit der Kleider-Saiſon, wo unſer Lager der feinſten 


Munſing Union Suits für 
Männer —Ihr kent ſie. Es iſt 
die Sorte, die gut ſitzt. In drei 
Qualitäten, zu $2.00, 

1.50 und 


1.50 Negligee Hemden für Männer, au 8öe 
Die Palmetto Marke iſt eingeſchloſſen, bei Hand geſchneidert, einfach oder 


Importirte Halbſtrümpfe für 
Männer, in fancy Xisles und 
Baummolle. Gute 25c MWertbe 


— jpeziell, da3 Baar 1260 


für nur 


Peking der Zerſtreuung genug, und 
man wundert fich deshalb gar nicht, 
daß bei dieſen verſchiedenartigen Ver— 
günſtigungen, die den Abend ausfül— 


— Ablieferung frei. 


für die vornehmen jungen Chineſen in 


Vi N 


ur — — 


——— — — — —— —— 
— t — — 


du 


Anzüge für Männer und junge Männer das volljtändigite tft. 
Für morgen Ienten mir Eure Aufmerffamteit ganz befonders auf un- 
fere riefige Auswahl von Anzügen zu 


Jede erdenkli⸗ 
che Farbe und 
Facon iſt ein⸗ 
geſchloſſen. 


12.50 


Nicht ein Anzug in biefer 
Rartie fanın anderdwo zu 
weniger al3 $13 oder $20 
gelauft werben. 


Durdhgreifende Herabjeungen in allen Hüten, 
Schuhen und Ausitattungs: Artikeln. 


DAVID SUFFRIN 


Nicht in Dem Kleider:Truit. 
1169--1171 Milwaukee Avenue. 


Die Pelinger Lebewelt und das | tergeſellſchaften als „Gaft“ für einen 


Theater. 


Beling ift, wenn man davon abjiebt, 
baß bier der Kaifer regiert, nichts met- 
ter als eine Beamtenftabt. Gearbeitet 
wird in den Beamtenfreifen nicht über 
Gebühr. Die Bureaur der verjchiede- 
nen Minifterien öffnen fich erjt lang- 
fam gegen 10 Uhr Vormittags, um 12 
Uhr ift Frükftüdspaufe bis gegen 
1 Uhr, und nad 3 Uhr trifft man 
faum noch jemand im Dienft. Das 
fommt daher, daß in China, mo ber 
Beamtenftand alles gilt und e3 eine 
nennenswerthe Induſtrie noch kaum 
gibt, die Miniſterien mit ſogenannten 
Hilfskräften überfüllt ſind und auf 
dieſe Weiſe für den einzelnen in jedem 
Miniſterium nur ein ganz geringes 
Maß von Arbeit bleibt. Iſt dann 
Nachmittags das Jamen geſchloſſen, 
ſo eilt alles — natürlich in der Glas— 
kutſche, denn ohne dieſe wird auch der 
kleinſte Beamte in Peking nicht für 
ſtandesgemäß angeſehen — den häus- 
lichen Penaten zu, und das Vergnügen 
beginnt. Man lädt ſich gegenſeitig ein 
zu Mahlzeiten im Hauſe, im Reſtau— 
rant oder auch im Theater, man fährt 
im Sommer in den „Sanpeitfuhua= 
jüan“, den einft von der Kaiferin- 
Wittwe Tſuſi geſtifteten zoologiſchen 
Garten, oder nach der Edelſteinpagode 
oder beſucht im Winter die Meſſen und 
Märkte in Peking, die ſehr zahlreich 
ſind und mit ihren Geſchichtenerzäh— 
lern, Zauberern, Gauflern, Afrobaten, 
Heinen Theater-Reftaurant3 mit Bil- 
lards u. f. mw. allerlei an Zerftreuung 
bieten, gleichzeitig aber auch den jun- 
gen Danbys bort manche begehrte 
Schöne in den Weg führen, die jolche 
Begleitung gern annimmt. Unter den 
oberen Zehntaufend der dKhinefifchen 
KReihshauptitabt aibt e8 aber aud 
junge Leute, ja jogar Prinzen des fai- 
ferlihen Haufes, die dem Theaterfpiel 
leidenschaftlich ergeben find und dann 
entweder, was allerdings jelten ift, 
ſelbſt Liebhaberaruppen bilden, oder 
aber, was viel öfter geſchieht, ſich einer 
der vielen in Peking beſtehenden Thea⸗ 


beſtimmten Spielabend zur Verfügung 
ſtellen. Hierfür empfangen ſie ſelbſt— 
verſtändlich kein Honorar — das wür— 
den ſie unter ihrer Würde halten — 
im Gegentheil, ſie müſſen für den 
Spielabend ihre Börſe recht weit offen 
halten, da ſie zunächſt die an dieſem 
Abend mit ihnen ſpielenden Kollegen 
vom Fach freihalten, dann aber an 
die angeſtellten Leute im Theater und 
die zahlloſe Theater-Dienerſchaft ein 
ganz gehöriges Trinkgeld abladen 
müſſen. Zu dieſer Vorſtellung laden 
ſie ſelbſtberſtändlich den engeren Kreis 
ihrer Freunde ein, und von der „Pforte 
des Ruhmes“ geht e3 dann in irgend- 
eine befanntere Singjpielhalle, wo ber 
Liebhaber-Künftler gebührend mit 
Reismein im Kreife von fleinen Sän- 
gerinnen, die man für den Abend be- 
ſonders ausjucht, gefeiert wird. Diele 
haben für folche Abende ihr befonderes 
Gejangs-Repertoire, da3 fie dann 
durch ihren „Smpeefario“ den fidelen 
Gäften überreichen laffen; der Gajt- 
geber oder einer der andern wählt be- 
fondere Lieblingsftüde aus, die bie 
fleinen Mäuschen, oft noch in ehr zar- 
tem Alter, mit befonderer Verve vor- 
tragen, wohl mwifjend, daß ein Sonder: 
honorar von mindeftens fünf amerifa- 
nifhen Dollars ihnen für ihren Vor- 
trag gemiß ift. In diefen Singjpiel- 
ballen fann man auch zu Abend fpeifen 
und zahlt dann für den Tifch zu zehn 
Perfonen für da3 fehr reichhaltige 
Souper nicht mehr ala 10 bi3 12 Dol- 
lar3 (Silber, gleich etma $4.50 bis $5 
Gold). Einladungen in Theater find 
in Befing unter den vornehmften Chi- 
nefen nichts Geltenes, auch wenn der 
Einladende nicht felbft mitfpielt. Wan 
beitellt dann vorher meiften3 im Bar- 
terre einen größeren Tifch, und zwar 
meift zu der Abenboorftellung, die ziwi- 
fhen 7 und 8 Uhr Abends beginnt. 
Während der Vorftellung werden Thee 
und Badwerf, Melonenterne, Früchte 
und Süßigkeiten gereicht, für die man 
ein Irinfgeld entrichtet; man fann 
fi aber auch Wein beftellen, waß in- 


len, die Bureaur und $amen meift erft 
gegen Mittag den eigentlichen Tages— 
dienjt beginnen. 

umge 


Dorian Gray's Urbild geſtorben. 

Aus London wird berichtet: Dorian 
Gray iſt todt! Dieſe Mittheilung 
wird allen Verehrern des verſtorbenen 
Dichters Oscar Wilde die Erinnerung 
an die ſchönſten Tage dieſes eigenarti— 
gen Poeten wachrufen. Dorian Gray, 
das Modell zu dem Helden des bekann— 
ten Romans von Wilde, war mit dem 
Dichter vor vielen Jahren aufs innig— 
ſte befreundet und hat von ihm dieſen 
Namen erhalten. Sein wirklicher 
Name war Lionel Forſter. Er war 
einer der ſchönſten Männer Londons, 
millionenreich und der Abgott der 
Frauen, als er im Alter von 19 Jah— 
ren in den Kreis Wildes und der ihm 
befreundeten Lords eintrat. Oscar 
Wilde hatte Forſter bei der Lady 
Walkfield kennen gelernt, mit der er 
intime Beziehungen unterhielt. Wilde 
faßte für den jugendſchönen Forſter 
eine leidenſchaftliche Freundſchaft, die 
von dem Helden ſo vieler Liebesromane 
und Abenteuer auch erwidert wurde. 
Forſter war in ganz London wegen 
ſeiner galanten Abenteuer bekannt und 
hat mehr als einmal mit den Gatten 
der von ihm verführten Frauen Duelle 
auszufechten gehabt, die die Senſatio— 
nen der Londoner Geſellſchaft bildeten. 
Die Freundſchaft zwiſchen Wilde und 
Forſter erhielt durch den Roman, den 
Wilde ſchrieb, den Todesſtoß. Die 
Veranlaſſung zu dieſem Roman gab 
ein Bild des Malers Paxter, das den 
jungen Forſter als übermüthigen Lie— 
besgott darſtellte. Forſter erhielt ſein 
Portrait, als gerade Wilde bei ihm 
zu Gaſt weilte. Plötzlich ergriff For— 
ſter ein Meſſer und ſchnitt das Bild 
quer durch. Das war das letzte Zu— 
ſammenſein Wildes mit ſeinem gelieb— 
ten Freunde. Forſter verfiel jeht völ⸗ 
lig in einen laſterhaften Lebenswandel. 
Er begab ſich auf Reiſen, die ihn größ⸗ 
tentheils nach Amerika und Auſtralien 
führten, und verſchwendete auf alle Art 
ſein ungeheures Vermögen, da er völ—⸗ 
lig zügellos geworden war. Als er im 
Jahre 1908 nach London zurückkehrte, 
beſaß er kaum noch eine Million Mark, 
die für ſeine großen Anſprüche und ſei— 
nen luxuriöſen Lebenswandel bei wei— 
tem nicht ausreichten. Es machten ſich 
bei ihm ſchon damals manche Anzeichen 
von Wahnſinn bemerkbar. Seine Ver— 
ſchwendungsſucht erreichte den höchſten 
Grad, in unſinnigſter Weiſe warf er 
das Geld geradezu zum Fenſter hin⸗ 
aus. Schließlich wurde es nothwen⸗ 
dig, ihn in einem Irrenhauſe zu inter⸗ 
niren, da der Wahnſinn offen bei ihm 
ausbrach. Zwei Jahre blieb er dort 
und verbrachte ſein Leben in dumpfem 
Dahinbrüten. Der früher ſchöne 
Mann war gänzlich zu einem verfalle- 
nen Greife geworden. An fein frühe- 
red Leben konnte er nicht mehr mit 
Rube zurüddenten, und feinen einjtigen 


Freund Dscar Wilde hate er als jei- 
nen fhlimmften Feind. „sebt hat ihn 
der Tod von feinen Qualen erlöft. 


— 


— Beitgemäße Ermahnung. — Herr 
(im Begriff, zu verreifen): „Und dann 
noch eins, Jean: Lafjen Sie mir bei 
den hoben Fleifchpreifen den Mops 
nicht allein auf die Straße!" 


Kleine Unzeigen. 
Verlangt: Männer und naden. 
(Ungeigen unter biejer Ruorit l Ceut das Wort.) 


Berlangt: Guter Porter. 549 Wells Str., Saloon, 


133 N. 
frſaſon 


Verlangt: 
Clart Str. 


Schneider, Buſhelman. 
Telephen: North 1977. 


ee en iger 
Verlangt: Guter, ftetiger, nüchterner Yuhrımann, 
für eine Stuhlfabrif. Nachzufragen: 1025 Weit 
Grie Str. 
— — — — — 
Verlangt: Ein erfahrener Junge, an Calkes; 89 
die Woche. 2200 N. California Ave. 
Verlangt: Bufhelman. 5403 Higgins Ane., Ede 
Milwaukee Ave. 
Verlangt: Friſch eingewanderter junger Schneider. 
4233 Armitage Abe. 


Zuverlaͤſſtger Fuhrmann, der eng liſch 


} ; 2 
— 4506 Eortey Str., 


prechen fann; Unionlchn; heute. 
Gde 45. pe. 

£ — — — — — 
Starker Junge, an Rolls und Brot; 
1234 N. Clark Str. 


Verlangt: 
mus Erfahrung haben. 


N a 
Berlangt: Mann, für Saloon: und Hausar beit. 

9117 Milmautee Une. 

für Milchwagen; einer, 

3119 Nacine Ave, 


Verlangt: Ein unge, 
der fein Heim hat, vorgezogen. 


Berlangt: Männer, um Pferde zu putzen, in einem 
Zeihftall; 340 monatlih. 3421 N. Halited Str. 

Verlangt: Porter, einer der ſchen in Hallen gear⸗ 
beitet bat; guter Lohn u. guter Plag. 6973, Count, 
15% ESedgwid Straße, Ede Vlachawt. 


Berlangt: Mann, um, Kalſomining abzuwaſchen. 
Flat 


2509 Shicago Ave., 2. Flat. 


EN > N a eigen 
Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. 2609 

Gerteg Str., nahe Rodwell Str. 

erlangt: Guter Junge, in Grocery:Store umd 

Market. 1541 Weit 69, Str. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand Bäder, an Gates, 
154 Wert 63. Str. 

Berlangt: Lediger. ehrlicher Hausmann, der wil: 
fens iit, dei jegliher Hausarbeit in einem Boardings 
haus wmitzuhelgen. 5 Wrigbiwoon Ylve., nör dlich 
von Clark Str. 


verenot; Porter; Lunchroom und Reſtaurant. 
1126 South Paulina Str. 

Verlangt: Junge, in einer Bäckerei. 519 North 
ve. 


Berlangt: Shuhmader, fofort. 1806 N. Halited 
Str. 


7 das Bäderhandiwert zu er 
733 North Xpve. 


5 
Berlangt: Junge, an Cafes, oder dritte Hand. 
3605 South Halited Str. 


Verlangt: Junge, 


fernen; Tagarbeit. 


Berlangt: Eine gute dritte Hand, an Brot und 
NRells. 5135 Wenttsorth Ave. 
erlangt: Gin junger Mann al Qundman und 
Waiter. Geo. Mahler, 188 N. State Str. (Baie: 
ment), zwiihen Nandolph und Late Str. 
Verlangt: Gute dritte 


and an Brot und Cates, 
Tagarbeit; Lohn $14. 


918 N. Afhland Me. 
Verlangt: 


Etarfer das Mayn am Wagen u 
helfen, mit Board. 40 RR. in Une. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Gates, 
$10, Zoard und Room; braucht feine Pfannen zu 
pußen; fommt fertig zur Urbeit 5 Uhr, 1020 Blue 
Island Avenue. 


erlangt: Ein 
3730 N. Hatited 


Berlan t: Helfer an Cafes und Brot, $10 die 
Woche, 39497 N. Aſhland Abe. 


Berlangt: Holzbearbeiter, Cabinetmalers, Trim⸗ 
mers, Maſchinenarbeiter aller Zmeige; auberhalb 
der Stadt; höhite Löhne bezahlt, und Eifenbahns 
ahrt und Koft frei. ——— Zimmer 
bicago Stod Erhange Building, — 


es Schneider. Herman Mueller, 
traße. 


agarbeit. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.i 


Berlangt: Painter, vertraut mit Arbeit im Ho: 
tel. SKaijerhof Hotel, 34 S. Clark Str. 


Derlangt: Qundman, muß am ZTiih aufwarten. 
801 Weit North ve. frſa 


Verlangt: Saloonporter. Monroe Buffet, 101 S. 
Jefferſon Straße. 


Verlangt: Painter und Tapezirer. 5658 S. Aſh⸗ 
land Avenue. 


PNMerlangt: Starker Junge, um das Bäckergeſchäft 
zu ..iernen. 2923 Diverjey Alpe. 

Verlangt: Tüchtiger Schuhmacher. 315 Chicago 
Avenue. 


Berlangt: Sägenfeiler und Majchinift, erfahren 
an Kreisjägen und Majchinenreparaturen, Bog ar: 
tory, Gaft End Jllinois Str. Ttia 


VBerlangt: Naht Feuermann für MWeitjeite Fabrik, 
nüchterner, verheiratheter, erfahrener Mann, det 
bie Heizungsanlage über Nacht vollitändig bejorgen 
tan. Wnerican Spiral Pıpe Worts, 14. Straße 
und 48. Ave, Chicago, J!. 


a 
Verlagpt: Barhier, für Samftag und Sonntag. 
2501 WA iHtand Ave. 


Verlangt: Wagen Painter. Beder, 1622 Larrabee 
Etr. 


rinnen en nein — 

Verlangt: 2 Männer zur Handhabung vom Flug⸗ 
maſchinen. Trage und Reugierige brauchen nicht 
dorzufprehen. Offen Abends 7—9. Weitern Aviation 
Go., & Sit 3. Straße. 

Berlangt: Zwei Calfominer und Painter; höchfter 
Sohn. 4049 und 51 Michigen Ave. Chas. Safnre: 

r 

Verlangt: Porter, der auch Getränke ſerviren kann. 

729 W. North Avenue. 





Verlangt: Ein deutſcher Waiter für ein gutes 
MReſtaurant. Adreſſen ſchriftlich: Oscar Kraus, 46 
For Straße, Aurora, Ill. frja 


Berlangt: In Färberei, Fledenreiniger und Spot: 
ter, auch Helfer. Kohn Bros., 47. Etr. und BVins 
cennes Xve. frja 

Verlangt: Yunge von 16 Jahren, um ba Car— 
tiage Painting zu erlernen. Sl Dichigan Avenue, 
hinten. 


Verlangt: Ein Carpenter für Veranderungen in 
einem Hotel vorzunehmen. 49 Hubbard Court. 


Verlangt: Starker Junge, der an Drill-Prejie 

arbeiten fann. Handy Mfg. Co., 507 LaEalle J 

tja 

Derlangt: Wagenmader. 2412 Wallace Str., 
AUrher Avenue. 

Verlangt: Ein Koh für Mittag Lund zu trans 

hiren. 28 N. Desplaines Str. Muß engliich iprechen. 


Ede 
frſa 


Verlangt: Mann, um bei der Porterarbeit und 
bein Verpacken mitzuhelfen. Holsman O Alter, 
178 - 100 Eaſt Madilon Str. 

Verlangt: Deutiher Porter. 4818 N. Glarf Str. 

Verlangt: Gin reinlicher, nett ausfehender Ge: 
gife, für ein_Seifenlager; 16 bis 17 Jahre alt; 
tohn $6 bis $7 zum Anfang; muß engliich jprechen 

George U. Schmidt Co., 236 


fönnen. et North 


Ane. 


Beust: Gar Wuilders und Gar NRepalrers; 
müffen Nichtunion-Leute fein; außerhalb der Stadt; 
pe Lohn; bringt Werkzeug mit; Transportation, 
oft und Logie. Nachzufrauen: 517 FFederal Str. 


VBerlangt: Tinnerd, Pipe Pitters, Majchiniften, 
Boiler Makers, Boiler Maker Helpers; müſſen 
Nichtunion-Leute ſein; außerhalb der Stadt; guter 
Sohn; Transportation, Koft und Logis, ach⸗ 
zufragen: 517 Federal Str. 


Verlangt: Barbiere, Samſtag, 2 7; Stel: 
fungen frei nadhgemieten; Barbiere, Stadt, $15, auf's 
Land; freie Stellungen. Barbers’ Ugench, Krampe, 
127 South Sa Salle Str., Zimmer 2, 


Verlangt: Porter; muß am Tifh aufwarten fün- 
nen; Anfangs $8, Kcht und Logis die Woche. 526 
Weſt Jackſon Boul. 

Verlangt: Guter Lunchman. 518 Weſt Madiſon 
Str., Saloon. 


Verlangt: Blumengärtner. 61. und Throop Str. 
frſaſon 


Verlangt: Guter Schuhmacher, an Reparaturen. 
Franzen, 52% South Aihland Abe, 


Verlangt: Schneider, an Herren und Damen» 
fleidern. 4351 Wentmwortb Ape. 


"Perlangt: Barbier, friih eingewanderter; Retige 
Ürbeit. 2834 Southport Abe. 


Berlangt: Salson-Porter. 6948 N, Glarl Str. 

Perlanat: MNüchterner Mann als Yanitorgehilfe, 

$10 den Monat, Koft und Logis. 4212 Gladys Ane,, 
* erftes Flat. x 


| 


irgendwelche Arbeit, 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: PBarbier, für Santftags und Sonntags; 
muß englifch iprecyen fünnen, 1808 Addiſon Ave., 
Ede Lincoln Ave, 


Perlangt: Eine Heine Mufitfapelle für 25 Wor 
hen auf Reifen. Näheres: Schwimmer, 1569 Cly— 
bouın Avenue. frja 


Verlangt: Intelligente Leute finden auten Ver— 
dienft u Sogleich Gelegenheit Eugliih au lete 
nen, Ausführliche jchriftlide Angebote unter 
Apdr.: DO. T. 612 Abenppoft. dofr 

Verlangt: Erfahrener Mann für Haus-Moving. 
C. Wendt, 2452 Armitage Ave. doft 

Verlangt: Ein Buſhelman, an Reparaturen und 
Preſſen. 935 N. State Str. dofr 

Verlangt: Uhrmacher, erfuhrene Männer. 
ernde Stellungen; müflen Empfehlungen 
Fragt nah Mr. Mekenberg, 

Sears, Roebud & Co 


Verlangt: Agenten für mein ud: und Prämiens 
geihäft. Nur Nahmittagd vorzujprehen. Charles 
Day, 1241 Wells Str. mady,19 
Verlangt: Bevel Glaß Polirer; höchſte Löhne be— 
ahlt. Nachzufragen: Zimmer 420, Chicago Stock 
change Building. dofr ſa 
ungefähr 16 Jahre alt, in 
Nachzufragen: 8501 

dofr 


Dau⸗ 
haben. 


7mailwæx 


Junge, 


Berlangt: 
imitzubelfen. 


Milchgeſchäft 
Lowell ve. 


für zwei Abende, 
3340 N. Robey Str. 


Samftag 
River: 
dofr 


Verlangt: Barbier, 
Mittag bi Sonntag. 
view Park-Car. 


Perlangt: Guter Cafebäder, Tagarbeit. 
Late Str. 


Verlangt: Bäder, leichte Arbeit; fann alter Mann 
yein, jelbitftändig für etwas Prot und Rolls. 4218 
Weit Late Str. dofria 


Berlangt: Erfter Klaffe Clert mit Erfahrung im 
Delitatefiengeihäft. U. Weib Co, B Eaſt Ran— 
dolph Straße. dofr 


3414 N. Robey Etr. 
dofr 


4218 Weit 
dofrja 


Verlangt: Wagen:Bainter. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Epotter an Da: 
mentleidern, in Reinigungs: und Y$ärberei-An- 
ftalt, fofort, Guter Xohn, ftetige Arbeit. 2346 
Sullerton Ave., nahe Weftern Ude, dfrfafo 

Verlangt: Ein Butder um Deliverhmwagen im 
Roop-Diftrilt zu fahren. Mub zu gleicher Zeit 
guter Shoptender fein. 648 Wellß Str. ar 


Berlangt: Bürftenmader für Portland regon, 
muß fein Geichäft gründlich verftehen. Die höcsiten 
Preije bezahlt. Näheres zu erfragen: 2469 Arc 


Berlangt: Erfahrener PBreffer und Buihelman. ne 
1009 Graceland Ave. midofr 


Verlangt: Rouleaux-Macher; erfahre— 
ne Männer. Nachzufragen beim Superin— 
tendenten auf dem 9. Floor. 

Garion Pirie Scott & En, 

State und Madifon Str. 
dmdfr 


Verlangt: Yartender, Referenzen erwünfcht. Nach: 
mittags vorzuiprechen. 3774 N. Clark Str, — 
8malw 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden und Lunch 
beforgen fann. Nedmitiags borzufptechen. Referen: 
zen erwünjcht. 3774 N. Glarf Str. &malm 


Derlangt: Englifch Iprehende Männer und Sinas 
ben für Reftaurants, Klubs, Hotels etc. Morrelf No 
Yob No Pay Agency, 8 N. Bifth Ave., 2. Biss. 

mailw 


Berlangt: Lildr-Agenten für Privatkunden. Gute 
Konmijjion. 1326 Süd Nodwell Str., nuhe gen 
ömattm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das \sort.r 
Verlangt: Familie für Janitor-Arbeit; ſchöne 
Wohnung wird gegeben. Adr.: E. 421 Abendpoſt. 

Achtung, Familien! Wir brauchen noch 10 


milien für Rebenbau; guter Verdienſt und feiiche 
Luft. Nachzufragen: Laszlo, 2254 Elybourn Ave. 


a 
Verlangt: Ehepaare für Michigan Obitfarmen, Bute 


ler u. Frau, Carpenter, Lunhmen, Porterd, Haus: 
men, ZJanitor. Gen. Empl., MI —1%4 Wafhington. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bDiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


“ Befucht: Lediger Mann ſucht Arbeit auf einer 
Yarın. 1537 Elybourn Ude, 


Gefudt: Ein friſch eier "Bainter fucht 
@ 


# 


i 
7 
* 
a 
fr 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, „ 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) ’# 
- 


Geſucht. Bäcker, zweite Hand an Brot und Rous, 
kann auch an Cates arseiten, fuht Stelle: Stadt n 
oder Xand. 234) Southport Ye, R ” 


z — Ein durchaus erſahrener 
Jahre alt, flink und tüchtig, wünſhte 

ch iſcht Stell 
dem Vande, in einem Road —8 Klub —— 
Platz. Offerten erbeten uͤnter: UA. V. 14, Abendpoſt 


Bartender, N 


Gefuht: $10 Demjenigen, RB: 
Kunſiſchloſſer paſſende, 
auswärts. J. 


igen, der einem Bau⸗ und *® 
ſtetige Stelle verſchafft, auch“ 
Brem, 1516 Glybourn Ave, fria 


3. 
Gejucht: Bäder, zweite oder 
Arbeit. Chas. Merkle, 
Krals Bäderei. \ 


er gute dritte Hand jucht 
1417 %. Madifon Straße. 

frſa 
aM) erfahrener Ofenhelfer, 
elcher toperen Gijengichereien (Martinöfen 
gearbeitet Jat, jeloiger "it mit jammtlishen Sin 


Xrbeiten vertraut, bittet um ähnlichen Voſten. 2, 
fria 


Geſucht: Deutiher 3, 
welcher im N 


Rojenmayer, 2725 Diviiion Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann, ſpricht etwas englif 

ſucht Stellung ın einer ffiee, Salvon oder" fons i 
fıge Arbeit; auch nah auswärts. H 1145 
Dearbern Str., Weſt Puͤllman. E 
Geſucht: Friſch eingewanderter, 33 J 

Schmied oder Maſchiniſt ſucht et 
Serner fucht ein 14 Jahre alter Junge leichte Arbeit, i 
in einer Wäderei oder bei cinem Schloſſer Yuton x 
Vollmer, 4418 Dearbern Str. ne a 


Geſucht: Deutfcher Mann fuch Arbeit * 
38 Mar ſucht Arbei 
Farm. Hartman, 159 Weſt 4. St. — mas 


deutih-ungarifher 


Geſucht: Friſch eingewanderter 

— * 15 Jahren ſucht Stelle in einer Bäckerei, 
oder onftige ftetige Beichäftigung Joſ. K 

der etig ſchäftigung. eßl 
308 Dearborn Str., vorne, unten. \ — 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Friſch eingewander ter Maichinenfchloffer “ 
Karl Kaifer, 4447 Dearborn Str. 
Erz o = * ro Re > 
Gefuct: ‚ Welterer deuticher Mann -fucht irgends — 
aus — ſcheut keinerlei Arbeit. Adre: &, 111” 
yendpoft. frei 
— nm w 
Geſucht: Mann ſucht Stellung als Kollektor oder 
eine annähernde PVeichäftigung, gute Referenzen und 
Vonds, wenn nöthie. Adr.: S. 18 Adendpoft, 


Geſucht: Deutſcher, W Jahre alt, hier unbekannt, 
ucht irgend welche Beſchäftigung bei Nacht oder 
Tag. Nachzufragen bei G. Verch, 1460 Elbbou 
Avenue, 1 En 


binten. 
5 0 — 
Geſucht: Erfahrener Mann, 35 Jahre alt, kann 
etwas bartenden, gut Lunch kochen und beſorgt Vor⸗ 
terarbeit, hat Empfehlungen, ſucht angenehme Stelle. 
Fritz, 26 Nord Fifth Ave. im Saloon. 
Geſucht: Garpenter fucht Stelle in ab it für alle 
| X uc S ı Fabrik für 
gemeine NReparatursArbeit. R., 2243 R Safer Ei s 


Geſucht: Guter deutſcher Mann ſucht Porterarbeit, * 
bat ihon im Saloon gearbeitet, oder irgendivelhe 
Veihäftigung. Adolf Schreiber, 59 S. Robey Step, 
Jr frie 
Gefuht: Parbier jucht ftetigen Pla n 
ht: 2 t aß vor 

an. 1720 Gleveland XApe. ’ * — 
Geſucht: Demſcher Junge, 18 Jahre al 7 
—— in De ——— und am os Be 
juhelfen; bat ihon Milchivagen e 2509- 
Clybourn Ave. A: — * 
— — — — — 
Geſucht: Mann, 32 Jahre alt, ledig, 
auf einer Stock Farm. 


ſucht Arbelt 
Adr.: DO. MR. 654, Übendpofl, 
Geſucht: Zweiter Bartender, 
—— Porterarbeit. Adr.: 
poſt. 


ledig, ſucht Stelle 
OD. 8. 68, Abendeas 


nr 


Gefuht: Guter zweite Hand Cakesbäder, auch 
felbititändig, ucht ftetige Arbeit. Victor Blaba, 
3342 W. frſa 


Huron Str. 

Geſucht: Junger gebildeter deutſcher Mann mit 
beiten Empfehlungen, jucht Stellung als herr ſcha fto 
licher Diener oder Hausmann. Xdr.: E. 416 AUndpof.”” 


Geſucht: Zäder jucht Plot als zweite oder dritte 


Hand an Brot und Rolls. SON. Wibl 
a > ſhland Xne. 


Sefuht: Aunger, gebilveter, 


4 ß deutſcher Kranken⸗ 
wärter. mit beſten Referenzen, — 


juht Stellung zus” 
€. 417 WUbdendpoft. ” 


Pflege. Reijebenleiter etc. Ydr.: 
Gefuht: Yunger Mann, vertraut in Gartenarbeit. 
8 Treishaus, jucht Stelle, Schliller, 3348 ——— 

enue. 5 
—— — — ————————— 

Gefuht: Gin älterer Mann, 40 Jahre alt, ug 
Stellung; bat Vierwagen gefahren, weiß pn 
beiheid in der Stadt: gebört fünf der beften beuts 
tühtig im Geihärt.. 


{den Bereine an, ift durchaus 
D. 2. 2740 Welt 18. Court, 


Antworten brisflid. 
bintere Cottage. 


Sefuht: Ein junger Mann, 23 Jahre alt, Tprihk 
deutihb und engliih, ſucht Ei * ** 
yet zu erlernen; geringer Lohn. Adam Kurs, 
12 Soutb Sangamon Str. * — 
Gefuht: Guter Sattler ſucht Arvein Jul, Lofader, 
1418 A ipene Ave. 3 m gi 
(Mortieuung auf des 10, Geite.l 2 





+ 


= zam @ namwane 


ergnügungß- Wegweiier. 


&’. — „Ihe Seven Sifterd.” 
ic. — „Get:Rih-DOuid Wallingford.* 
 — „Ibe Bor" 
i8. — „Maggie Pepper.” 
. — „he Bittle Girl that Ge Forgot.” 
pera Houje. — „The Girl of 


— ‚Martiage a la 


er | 


ra Szujfe 


. — „Ihe Melting Rot’. 
— „The Fascinating Widow.* 


55257 


252 


ial. 


. — „The Man of tbe Sour.” 


nn. 


ouje. Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


mittag. 


9222 
za 
= 
[2} 


DD mem 
„mut 
Er 


3 
& 


— — — — — ——— 


(Sortjegung von der 9. Eeite). 
nn nme mann 0 —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Nung:r deutiher Schloijer jucht irgend» 
welche Ätetige Heigaftigung. ©. Nofepb, M11 19. 
Sir 

Geſucht: 2 deutſche Männer ſuchen Stellung 
als Porier, Fabrii-Janitors. Telephon Lincohn 
1151. dofr 


Gefucdt: Schriftieer, süchtiger deuticher, fpricht 
etwas Engaliih, jucht Stellung. Karl Pleibner, 
571 Maxwell Sir. dofr 

Geſucht: wünſcht 
das Holzdrechs! Hur on 
Etroße. dofria 


Geſucht: 
kochen. iſt 
Arbeiten 
2. Floor 


dentich 
1840 

verſteht Bartenden und Luuch 
ehrlich und er in le 
Sturm, 1310 Wells 


Porter 
niichtern, 
judt Stellung. 


ben 
Str. 
doft 


Geſucht: Junget Mann, ausgelernter Kaufmanıt, 

fuht Stele in einigem Geichäft. ipricht deutich, 

J Fr 3 3 J * * * 1 

böhmiſch und ein wenig engliſch. Franz Juza, 1625 

Blue Island Avenue. dofrija 
ger Mann 


Geſucht: June 
eine Arbeit. Joe Lenhardt, 

Geſucht: Jung verbeiratheter Mann wünſcht gute 
Stellung als zweite Hand an Brot oder Cakes. 
O. Mauier, Union Ave. dim 
Stelle. 

dofr 


t Stellung für irgend 
24 W. 24. Str. dofr 


2955 


Geſucht: Eingemwanderter Bäder ucht 
Adr, 1113 W. 17. tr. ’ 


rt, zweite oder dritte Hand an Prot 
ht ſtetigen Plaßz. BEN. MWoon Str. 


midofr 


* Gejucht: © 
urd Rolls 


junger Mann, 25 
das Zigarren— 
Ztr., dern: 


Malw 


Geſucht: Friſch eingewan derter 
Sabre alt, jpricht deutih, miünicht 
machen zu erlernen. 1849 Huro 

benöthigt 
Üvdenne. 
13ap2ın 


nn en nn — — — — — — — 


Farmarbeiter 
800 Milwaulee 


Wenn Ahr 


Farmer! 
John Komnichk, 


(d:eib? an 


art: Rianen und Mädıhen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Kpr 
Ser 


Läden und Sabrilen. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 


für Office- und andere Laden-Stellun— 


„ gen; Grjahrung nicht nothwendig; vor— 
* zügliche Gelegenheit, eine gute Geihäfts- 


“ nachzufragen. 


Ahr 30 Minuten Vormittags. 


Grzicehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und chrgeizig. 


giberaler Lohn. Fertig zur Arbeit 


Emplonment-Office, 5. Floor, um > 


Nothihild & Gompany, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabajh Ave. 


RınaXk* 
Mädchen, als Anfpeltoren und Ladete 
Department Store, 


— 

Verlangt: 
einzumideln; über 16 Sabre alt. 
1842 Milwautee Une. 


Berlangt: Näherinnen, Dritte Hand Arbeit .. 
Ruopflöchern: deutſch ſprechende. Graig, 64 Eaſt 
Ban Auren Str., Zimmer 611. 


_— — 


für Droaoods-Store. 


F Aralı) 


Berlangt: Mädchen 
Nord Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods⸗-Vertäuferinnen. 
ſKolacel Melchier, 3924 Lincoln Ave. 


: Kräfti iche rrauen; ftetige Arbeit 
terfanat: Kräftige, reinliche yrauen; Mterige Ar 

a — Lohn Votato Ehip Factory, 1440 Hudſon 
Are., nabe Yladhamf Str. 


Samitans und 


Abends, 


Kajjirerin, für 


Berlangt: 
943 Nortb Apr. 


Sonntag®. 


Kleidermahen 
bepilflih zu 
Ave., 


Junges Mädchen, um das 
Haushalt 
452 Cafpale 


Perlangt: i 
yu erlernen und etwas ım 
iein. Lohn 8.0. Frau KloR, 
de Pine Grove Ave. 


PVerlangt: Gin Mäohen oder junge Frau als Wer: 
fäuferin m  Delifatejien Store: feine Abend: vder 
Sonntagarbeit: auter Sohn. 1655 N. 
Chas. Hımmesfahr Go. 


Str. 


frfafo 


2a alle 


Verlangt: Weiß-Stickerinnen. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erfahrene Extra Verläuferinnen, in der 
Drogood5-Abtheifung. Nachzufragen Samſtag Nach- 


mittag. i i 
Wieboldt’&, u 
Milwaufee Ave. und Paulina Str. 


Adr.: 8. T. 49, 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen zu nähen an Her⸗ 
ren⸗Hüten, auch melde zum Yernen; quter Lohn zu 
Antang. Hutfabrit, 617—631 W. Yadjon, Ede Des» 
vlaine® Str., 4. Floor. do-—jon 


Rerlanat: Ein ehrlihes deutiches Mädchen mit 
Frfabrung in Ctore-Arbeit. Guter Lohn. Mut 
Engliich iprechen. 868 Wells tr. doir 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gute, Flinte Ködin, 

534 Wells Etr., Lricher Shop. 
Verlangt: Gute 

Sofort nadzufrageı. 


für Qundroom. 


bezablt. 


Köchin; guter 
4559 Grand Boul, 


Lohn 


Verlangt: Gutes Heim für alte Frau, die leichte 
Hausarbeit derrichten fann. 2430 Yrmitage Nlve. 


Mädchen, 


Gin zum Geſchirrwaſchen. 


Ave. 


Berlangt: 
Bl North 


Berlangt: Maihirau, für Dienftag. 2135 Colum: 
bia Str. 


Verlangt: Gin tüctiges Mädden, für 
Ugemeine Hausarbeit; muR etwas focden 
innen; Empfehlungen erforderlidh. 431 


. “ ._ 
Yatdale Ave., 3. lat. 
BVerlangt: Nettes, Deutjdes oder ungarijhes Mäpd: 
Jen, aus beyjerer Famılıe, zür aligememe Baus 
;ebeit; feine Wache, Hausdiener in angeftellt, der 
ycı Allem mitpilit; muß gut focden tonnen und 
Supfe e zufrager s Sonntag 
mpfehlungen baben. kadzufragsn bis Som 
Bermittags. 61y Eaſt 50. Place, zwei Wlods wert 
son Kottuge Grove Ave. 


in Reftau: 


Berlangt: Mädcyen, für Küchenarbeit, 
| ſeui. 119 


raut; tann auch iriſch eingewandert 
Wells Stt. 

Maͤdchen, für gewöhnliche Hausarbeit. 
nahe Belmont Ave. 
friaſon 


Verlaugt: chen, fü 
Stto Weyer, 3166 Eaſt Court, 
und dem See. 

m 
Mädchen für allgemeine Baus 
817 Xaflin Str. 


Nerlangt: Ein 
arbeit; fleine Bamilie. 
A 45» . 4 

Rerlangt: Tüchtige Frau zur Mithilfe in Familie 
mit fleinem Kind, muß foden fönnen und zubaufe 
fchlafen; guter Sohn. 3838 Woleby Str., 3. Flat. 


allgemeine Hausarbeit, 
45% Porreftpille Xpe., 
ua 


Mäpdden für 


Berlangt: 
Lohn. 


ıhue Wäjche; guter 
Süpjeite. 
Verlangt: 
alte Etraße. 





Eine Shruppfrau. Zu erfragen: 731 





Verlangt: Neinlihes und zuverläffiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß waiden und 
bügeln fünnen. Nachzufragen im Store. 250 Divis 
fion Str. 

Berlangt: Ein Mödcen für allgemeine KHaus- 
erbeit. 2034 NRacine Ape., nabe Wrightivood Ave. 


Verlangt: Mädchen, zum GEeſchirrwaſchen, in Bäde: 
rei. 519 North ve. 
Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Tohn und gutes Heim; 
junges VWäpdcen bevorzugt. 235 R. Lincoln Str. 
Mädchen oder Frau für 


allgemeine 
1250 N. Wood Eir. 


Verlangt: e 
fria 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausars 
<eit tagsüber und Sonntage, Empfehlungen vers 
angt. Anzufragen von 5 bis 7 Uhr Abends und 
jon 10-12 Uhr Vormittags, 4608 Malden Etr. 
sobe Wiljon Ave. "Phone: Edgewater 1622.  frija 

Verlangt: Eine Frau für Samftags zum rein» 
madıen. 857 R. Pauline Str. 


R Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. Harry Goldftein, 5242 
Prairie Ave. — Kenwood 210. 


— — — — 


Verlangt: Gute deutſche Frau als Haushälterin 
für 4 Exwachſene. 6 Bimmer Flat; muß gute Nör 
hin und ordnungsliebend im Haufe fein, ebenfalls 
Empfehlungen haben. Anzufragen im Gloat Store, 
3052 Lincoln Upe. nahe Berry Etr. 


Berlangt: Gutes, ftarfes Mäddhen für Küchens 
und Zimmerarbeit; guter Sohn. Marine Hotel, 1210 
N. Kalftv Etr. Tel.: Rorib 4413. 


Aufwärterin. 238 Cipbourn Avenue. 


Verlangt: 


VBerlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe für all⸗ 
zemeine Sausarbeit, 331 Wilton Ave. nahe Grace, 
gemeine Hausarbeit. 3731 Wilton WAve., nahe Grace. 

tjajon 

BVerlangt: Gin Mädden für allgemeing Sans: 
orbeit: eine MWäfche; Heine Familic. Muftod, 2115 
Weit Rorth Une, : 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.i 


Hausarbeit. 
_Gefudt: _ Erfahrene Frau in NKücpenarbeit fucht 
Stelle im Saloon, zubanje jchlafen. I MW. 2. Str. 


Verlangt: Defterreihiiche oder Ddeutihe Köchin, 
muß tübhtig jein und Gmpfehlungen haben. 4600 
Trerel Biod., 1. Wpariment, nördlich. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Ya= 
milie. 1226 Jadjon Blod., nahe Centre Ave., 
Flat 2. frja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; gu: 
te5 Heim md guter Xohn. 2331 NRacine ve. 

Berlangt: Junges Ddeutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 1048 Lyron Str. nahe Sheridan 
Road, 2. WUpartiment. 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3515 Chicago Avenue. 


Verlangt: Mäpdden für Kausarbeit, mit oder obne 
waſchen. Hanſen, 44 Grescent Place. "Bhone: 
Graceland 1489. mmajon 

Verlangt: Gin Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5346 Indiana Uve., 3. Flat. frſaſonmo 

Verlangt: Waſchfrau, Schuett, 


Montag. 
1849 Mohamf Str. 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wachen und bügeln, fein Kochen. 1540 Sa Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4944 Midhigen Ave, 3. Flat. 

Verlangt: Mäpdden in Familie von zweien für 
tligemeine Smusarbeit. Gurer Yohn. Anzufragen 
mu Ci Grace Str., ein Vlod öftlih von Evanfton 
Ave., 2. Flat, frjajo 





Verlangt: Dienjtmädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, etwas Grfahrung, Empfehlungen. Vrs. 9. 
DTanef, 4812 PBrairie Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Küchenarbeit mits 
jubelfen. #818 N. GClarf Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kaus= 
arbeit; ımub Abends nach Haufe geben. 5724 
Indiana Ave, 


Verlangt: Erfahrene Ködhin; ftetige Stellung. 3601 
N. Sulited Str. frjajon 
Verlangt: Nettes, erfabrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; eine, Die ein gutes Heim zu 
yhagen weik; Bier in Fantilie; Gmpfeblungen er: 
forderiih. 6713 Sheridan Road. ZTelepbon: Rogers 
Larf 371. frſamo 


für Hausarbeit. 


Verlangt: 
1421 Vart 


Erfahrenes Mädchen 
Etr., Dr. Mejirom. 
erlangt; Dienftmädden; Familie von Zwei; auf'S 
Yand; muB Deutih jprehen fünnen, 1529 Kornelia 
*ive., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
atbeit; Drei in Familie. Lewis, 3714 Indiana Ape., 
Flatl tra 





Terlangt: Junges Mädchen fr allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 20228 LeMoyne Str. Tel.: Humboldt 6110. 
Verlangt: Eine zuverläſſige Frau, zur Beaufſichti— 
gung eines eimjährıgen Kindes von Mittags bis 
“bend:. Meier, 545 Belmont Ave. 

Verlangt: Dertiches_ Mädchen, in der Küche mit: 
zubelfen. 555 Wells Str., Northweitern Hotel. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: quier Yobn; ftele auch unerfahrenes Mädchen 
an. 5340 Yafewood Uvde., nahe Yalmoral Ave. Man 
nehme &vanfton Uve.:Car. frja 





Veriangt: Tüchtiges Madden für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn. d5ls Grand Boul,, 2. 
Flat. frja 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Leine yamilie von Grwacdfjenen; Hausrcinis 
gung  beforgt. 2.0 Harrijon Str, Evanſton. 
Zelepbon: 3. 3332. 
Verlangt: Mädchen, für Bäderei und Lunchroom, 
3604 Oaden Ave. Telephon: Zamndale 338, 


Perlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit. 3048 
RN. Clark Str. 


Verlangt: Fin Mädchen tür allgemeine Haus— 
arbeit; Fieine Familie; qutes Heim. 5242 Prairie 
Ave., 1. Flat. Telephon: Kenwood 21W. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für ellgemeine Haus: 
arbeit. Nabzufrıaen‘ 1048 Byron Str., nahe Sheri: 
dan Road, 2. Flat. 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: eine, Die kochen fann. 1509 Ya Salle 
Are. midofr 
Nortbiweitern Female Pırrcau verlangt alle Frauen 
und Mädchen, die es befoinmen fann für verfchiedene 
Etellungen in der Stadt und Borftäpten. Anzufragen 
heute, 441 W. Lake Etr. (Cde Canal), oben. 

l’apmomifrim 
Terlangt: Mafhirau für Eommer-Reiort, 
15. Mai bis 15. September, $ die Woche, 
frei. Norzufprehen 3649 PBerrn Ave. 


vom 
alles 
dofr ſa 


Verlangt: Deutſche katholiſche Frau als Haus— 
hälterin, die mit Kindern umzugehen verſteht. 
Selbſt vorzuſprechen. 4558 Shields Ave. dofr ſa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4822 Michigan Abe., Flat 2 dofrſa 
für allgemeine 
Empiehlungen erfor— 
Hannibal, Mo. 
midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; ſtetige Stellung; 
der lich. Adr.: B. Roſinsky, 


Verlangt: Küchenmädchen oder Frau. Peoples, 
16238 Orrington Ave, Gvanfton, AU. midofr 
Verlangt;, Mädchen, für Hausarbeit in, Familie 
von Erwachſenen; friſcheingewandertes deutſches dor: 
gezogen. 5810 Prairie Ave., 3. Flat. midoft 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, in Bäckerei; 
nmuß zu Hauſe ſchlafen. 280 Elſton Ave. midofr 
Verlangt: Frau, um zu ſcheuern und Geſchirr zu 
wajhen: muß engliich verſtehen lönnen. American 
Delicateſſen Co., 1250 N. Clark Str. 10mai, x* 
Verlangt: 
Hausarbeit, 


oder Mädchen für gewöhnliche 
713 Maple Ave, Dat Bart. 


midofr 


Frau 
Sauer, 


Verlangt: Deutiches Mädchen, das enalifch fpricht, 
für Hausarbeit in fleiner Familie. James Groß, 
1433 Ave. Nehmt N. Gar. 

di—fr 


Leland Clark Sir. 


Verlangt: Mädchen, um in Hausarbeit behilflich 
zu ſein, Lohn 55.00; keine Kinder; kleine Wäſche. 
Jacobs, 652 Curtis Str., nahe W. Erie. Perſon 
die zuhauſe ſchlafen kann bevorzugt. dofr 
Perlangt: Fine gute Aufmärterin in Nogelgefangs 
Reitaurant, 1652 N. Elart Etraße, für Abends und 
Sonntags. Nahzufragen 5 Uhr Nachmittags. dir 
Berlanat: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 

in Sleiner Familie. 1036 N, Hobne ve. 
dofr 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
Gutes Heim umd guter Lohn. 2459 N, Kedzie 
Blvd., 2. Apartment. dofr 


Berlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit in 
Privat: Rejidenz. Familie von 4. Lohn $7. Nachzun⸗ 
fragen 739 €. Elmmwood Ave., Oak Park. midofrſa 
Haus: 
Bau: 
dimidofria 


Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen: L. 
Ave. 


Verlangt: Ein Mä 
arbeit; kleine Familie. 
mann, 359 Weſt Chicago 
Verlangt: Engliſch ſprechende Frauen für Reſtaus 
rants, Klubs, Hotels, Saloons ete. Morrell Female 
Agench, As W. Madiſon Str., 2. Floor, Zim. 12. 
7mai 1wx 


Perlangt: Gute Mädchen, 
Hausarbeitſtellen. Schleſinger 
Agency, 1306 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
"Mhonc: Ravenswood 1556. 
dofr 
Verlangt: in junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, 2024 Home Etr. Frau Schlodet. 


dofr 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausar— 
beit Keine Wäldhe. Kann zu Haufe ichlafen. 
2661 Lincoln Ave. dofrſaſon 


ſofort, für allerlei 
Female Employment 
TmailmX& 


1637 Summerdale Ave. 


Rerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 6. 424 Dafdale Apde,, nahe She: 
Upt. öftlih. Tel. Graceland 2341. 

dofr 


ridan Road, 2. 


in Saloon. 
dofr 


Berlangt: Märchen für Hausarbeit, 
1700 Clebeland Aoc. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, und im Etore 
mitzubelfen: Päderei. 1633 Belmont Ave. dofr 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
dofrfa 
— — ——— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 56 Roscoe Str., öſtl. von Evan— 
ſton Ave. midofr 


4746 Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $7 
Nachzufragen fofort. 9. Berjoisto, 1306 


per Woche. 
Flat. midofr 


Independence Pipd., 1. 


Verlangt: Frau für SauSarbeit. 15 Eo. Ned: 
sie Ape., Phone Larmndale 29. midofrjajon 


— — —— — — — —— — en 
— — — — — —— — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Dädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſtklaſſige deutſch-ungariſche, 
läſſige Köchin, ſpricht engliſch, 
in Reſtaurant oder Lunchroom. 
Fist Str., nahe 18. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze. 
N. Hopne Ave. 


Geſucht: Gute Köchin für Saloon ſucht ftetiaen 
Koiten. Adr.: NR. 394 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Eine Frau fucht Stelle, Bufineklund zu 
tohen. 120 N. Ada Str. dofr 
Gejuht: Oeftert.sungariihe Köchin wünjht Stelle 
As Dinner-Röhin, feine Sonntagarbeit, Mensen, 


1146 Weit 14. Blace, hinten, 


zuver⸗ 
fuht gute Stelle 
Beifie Kreitan, 1628 


3435 


Adendvoit, Chicago, Freitag, den 12, Mai 1911. 


Stellungen juden: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Ruvrik 1 Geut das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. BU Guiton Yive, binten, 

Gejuht: Junge Frau, mit zwei Kindern, jucht 
Stellung ais &auspälterin. Vitte, vorzujpreden. 
IH South 42. oe. 


Stelle für 


unten, 


Geſucht: Aeltere, anftändige Frau jucht in Kleiner 
Wıttiwerfamilie Haushalt zu führen, Adr.: €. 40% 
Abenppoft. frja 





Gejuht: Köhin jucht einen Plag; feine Sonntags 
arbeit. 1427 NR. Clark Etr., Flat E. 


Stelle in 
verlangen 
eine kann 
Bitte, dor: 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen 
Reſtaurant-Küche, zuſammen zu arbeiten; 
57 Lohn und wollen zu Hauſe ſchlafen; 
am Tiſch aufwarten, wenn gewünſcht. 
zuſprechen. 1924 Hudſon Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plaätze. 1750 St. Michaels Court. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Hausreinigungs-Stellen, für Montag und Donners- 
tag. Dirs. Verger, 21 Weit 43. Str., zweite Treppe, 
vorne. 


Gejuht: Deutihe junge Frau fucht Waſch- und 
Reinmachpläge. 1716 Ciybourn Ave. R. Vorinitag. 
Gejuht: Deutihe Frau juht Waichs und Reins 
machpläge. 1652 Ordard Str., hinten, 


Deutihe Frau wünjcht 


A Stellung für 
1345 Biljel Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für all— 
zemeine Hausarbeit; kann waſchen, bügeln, kochen; 
Nordſeite vorgezogen. 2509 Clybourn Ave. 





Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waſchplätze, 
in oder außer dem Hauſe. 1443 N. Park Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 914 Willow Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau wünſcht Wöch— 
ner innen aufzuwarten, Hausarbeit beſorgt; Empfeh— 
lungen. Bitte ſchreibt oder ſprecht vor 1640 Larra— 
bee Str., Hinterhaus. Frau Dingler, Nurſe. fria 


Geſucht: Wittwe wünſcht MWöchnerin aufzjumarten, 
Empfehlungen, 89 die Woche; Hausarbeit mitgethan. 
1513 Sedgwick Straße, bei Frau Kuempel. Fragt 
nach der Nurſe. fria 


Sejuht: Deutfhe Haushälterin, 30 Xahre alt, 
große Figur, im Kochen und ganzen Hausweſen 
durchaus perfeft, juht Stellung bei alleinitehendem 
Herrn oder Dame. Gefl. Angebote unter Apr. E. 
415 Abendpoft. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplähe. 
121 N. Lincoln Etr., Hinterhaus, 2. Floor. 





Gefucht: Deutihe Frau jucht Stelle als Ködin in 
einem Saloon oder Reftaurant, ohne Sonntagarbeit. 
Fiſcher 3418 Janſſen Avenue. 


una —— — — —— — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 


Beſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; Frou tann Fochen und wachen: Mann vers 
un gut mit Pferden umzugehen. 345 N. Hoyne 
Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathz3zgeſuch: Deutſches Mädchen, 35 Jahre alt, 
mit Erſparniſſen, wünſcht mit einem anſtändigen 
Herrn bekannt zu werden, zwecks Heiräth. Nur 
ernſtgemeinte Anträge und Briefe erbeten. Adr.: V. 

T. 397, Abendpoit. 


Zu vermicihen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u vermieten: Schöne helle 6:-Zimmer- Wohnung 
mit Gas, Dad, großer Porh und Bay: Window. — 
Gute Yahrgelegenheit. 439 Dit 37. Straße, nahe 
Strand Boulevard, 

Su vermiethen: Schöner Store, wit vier hellen 
Zimmern; Miethbe HM. ZI N. Afhland Ave. 

Nermietbe 5 Bimmer in neuem Edhaus, 559 ©. 
Nobey Etr., ein Xlod von Vefinley Part, frjajo 

Zu vermiethen: Geſchäfts-Laden an Gliton Une. 
und Irving Park Blod. Ausgezeichnete Lage für 
Möbel- oder Drygoobs-Geſchäjt. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 3061 Elſton Ave. 

Telephon: Irving Park 6. fria 

Zu vermiethen: 3 belle Zinmer, Bafement; fleine 

Hamilie, 7. 329 N. Bernard Str. 


Zu bermietben: Fünf Zimmer an ruhige Familie, 
$12.00. 695 Milmaufee Ave. frſondi 


Zu vermiethen: Zimmer für leichten Haushalt. 
218 Sedawick Straße. 


Zu vermiethen: Beſte Lage für guten Meat-Market 
in einem guten Groceryſtore auf der Nordſeite. 
John A. Schmidt & Co., 
Tel. Edgewater 4223. Leland und Weſtern Ave. 
frja 


‚Su dermietben: Großer Store, mit Wohnung, 
in guter Nahbarihaft; monatlihe Miethe KA. 
(hlers, 3115 Belmmont Ave, frſa 


Zu vergeben; 3 Zimmer Wohnung für Hausmei— 
ſter-Arbeit. Schwimmer, 1569 EClpbourn Ave. frſa 


Zu vermiethen: Butcherſhop; deutſche und ſhwe— 
diſche Nachbarſchaft. 189 Kimball AÄve., Ecke Tort— 
land Str. dofr 
Zu vermiethen: Süd Chicago, Ecke 1009. und Supe⸗ 
rior Str., Haus mit Store und 3 ylats, 832. ⸗ 
F. Menge, 821 Eaſt 42. Place, nahe Drexel Boul. 

dofrſa 
gu vermiethen: Corner Etore, gute Lage für Bä— 
derei. 413 N. 48. Ape., nahe Hohbahn. midofrja 





Zu vermiethen: Bier-Zimmer Flat, $10 bi3 $15; 
nahe Gars und Echulc; Porches und Yard. Buh— 
mann, 2634 RN. Glarf Str. l1Omai, liv& 


Bu vermiethen: Neue, moderne, mit Kombination 
Ga3 und eleftrifheın Licht ausgeitattete 5> und 
6: Zimmer Flat3; große Lot. 1249 N. 40. Une. 
N. D. MeDuifton. 5,6,7,10,11,12,13 mat 


Zimmer und Vpard, 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort. 

Zu vermiethben: Zwei möblirte immer, 321 
Webfter Ave, Lincoln Park. 

gu vernriethen: giwei möblirte Zrontzimmer, billig. 
221 Ohio Etr., nahe Wells Str., Bajentent. fria 

Verlangt: Roomers; Zimmer für KHaushaltung, 
eilig. 31 South Peoria Str. 

Zu vermiethen: Zwei oder drei möblirte Zimmer, 
für SHaushultungszwede; Badezimmer und Bord. 
1746 Sedgwid Str. 


Verlangt: Roonierd oder Boarders. 1277 Cleve— 
land Ave. fria 


Zu’vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. 2702 
Princeton Uve., 3. Flat. 


gu vermiethben: Schönes, jauberes Zimmer, an 
einzelne Dame. 2114 Defalb Str., nahe Ogden 
Ave. und Boll Sir. 


Alleinftehende Frau wiünjcht Roomer, ment ger 
wüniht Woard. 1421 Hudjon Upe., oberes Flat. 


Deutiches Tinderlofes Ehepaar verlangt: zwei deut- 
fhe Männer in Logis zu nchmen. 3831 Elybourn 
Üve., nahe Diverjey Blvd. 


3528 
gu vermiethen: 
North Uve., Flat 2 


Lincoln Avenue. 
Möblirte Zimmer. 458 Weit 


Zu vermieihen: Front-Schlafzjimmer, 824 Wis- 
conjin Str., Flat 3. 


Deutihzungarifche Leute wünjchen zwei Boarbers. 
1443 Mohawf Str., hinten. 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Badezimmer, 
nahe Garz und Hodbahn. 3518 Nord Baulina Str., 
nahe Lincoln Abe. 


Zu 
Wrightwood 


m: möblirte Zimmer. 1036 


vermicthen: Nett, 


pe. 


Zu vermiethen: Zwei fhön möblirte Zimmer, mit 
Bad; halben Blod zur Hohbahn und Straßenbahn; 
an einen oder zwei Herren; Nordjeite. 1926 Biliel 
EStr., nahe Center Str. dofr ſa 
Schöne helle reine Zimmer, einzelne und doppelte, 
bei Wienerin. 954 Adams Str., Ecke Morgan. dofr 


bei Deutſch-⸗Ungarn. 1425 


Verlangt: Boarders, i 
ofrja 


N. Halftev Str., unten. 


3u vermieten: Schr jhöne Zimmer, billig, im 
Home Haus Hotel, Kaffe, Rund in Verbindung; 
neue Verwaltung. 643 Divifion Str. dofr 

Deutihe Frau verlangt Roomers; ftilles Keim. 
Mrs. Kemper, 1835 Cleveland Ave. midofr 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Die zehn Gebote der praftiihen Taubenzucdht, Ans 
leitung zue erjolgreihen Zaubenzudt. Sendet zehn 
Gents für Büchlein. The Cid Duth Equab and 
Vigeon Xofts, La Bergne, SU. 


Eude eine gute NReijegefährtin, wo für Pefuh nad 
Deutihland geht, ins Schwabenland. Bitte Briefe 
zu rihten an Mrs. E. Kobann, 2608 Diverfey Court, 


Pettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun=Steppdeden 
auf Beftellung gemagt. Alte Nr. 2609 N. Halfted 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Grace⸗ 
land 110. Bhil. Wagner. Smaifrjondi* 

Gerpenter- Arbeiten und Reparaturen tmerden gut 
und bilfigft ausgeführt. Zu erfragen 711 Diverſey 
Fipd., im Hinterhaus. midofr 


“ Eämidt Tanzſchule, Klaffenunterricht reita 
Uberh, 1297 mM Glart Etr. Zelenbon: nun 0 5 
a 


i Wifenbetten, 


Möbzi, Hausgeräthe u. ſ. w. 
a zzeigen ur.zer diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


HN in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Yabrifanten, der ji in finane 
zielen Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
Geld haben mußte. 

Das Lager beiteht aus 50) Eijen: und Meffings 
betten, 2350 Drejiers, GChiffoniers, Sideboards, 
Quffets, einer ganzen Waggonladung von Davenz 
ports, Gouces, Parlor-Suits und anderen Haus: 
baltungsgegenftänden, und da wir teniger als den 
SHeritellungsprei3 für Die genannten Waaren bes 
zablten, find wir in der angenehmen Lage, unjeren 
Kunden gute Möbel zu noch nie dageweſenen nie— 
drigen Preijen zu verfaufen. Wenn Sir ein Heim 
gründen oder Dasjelbe durch einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie diefe außergewöhnliche Gelegens 
beit, ein Viertel biß zur Hälfte an ihren Möbel: 
Finfäufen zu jparen, nicht verjäumen, Beachten Sie 
nachfolgende Preife und urtheilen Sie jelbit. j 

Ale Waaren jind in einfachen „Ziffern martirt 
und vollite Zufriedenheit für Alle garantirt,. Waas 
ren iverden itberall, auch außerhalb der Stadt, abs 
geliefert. wert für 
Gute ſtarke Küchentiſche 1.0 9: 
Gute ftarfe Stühle mit hoher Lehne.... 1.00 
6 Fuß Ausziehtifche.onucessooncncsenene 81D 
Starte Gijenbeiten „ounoonsnenenerencne ld 
Starte Sprungfeder .oonoosonnsnesencne £ 
Gute Cotton Top Matratzen............ 3.30 
Feder Kopfkiſſen ...... ae een . 
jebr ftarf, mit Mefiings 

Stange und Meſſing-Spindel.. 
Gichenholge Dreifer .eeeoncsennse 
Eichenholz3:Chiffonier8 .eorscsunenneense._d. 


9X12 Brufjel Teppiche h 
Fenſtergardinen, per Paar. ......... 2. .98 
Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, mern Sie 
frank find oder nicht arbeiten. e 
Sffen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und Freitag 
bis 6 Uhr. 
Yotihen TIIS17 North We, nahe 
Halited Straße, 12mai*X 
3u faufen gejuht: Davenport. 1325 Wells Str., 
1. Flat. 


8 


Sn u 


SusgsE 8 


gu verfaufen: Billig, Heizofen, Kochofen, Gas— 
Range. Depper, 3618 Janſſen Ave. 


Privatfamilıe mu gute Möbel eines 6-gimmer 
Ylats verkaufen: Leder Parlor Set, Yeder KCoud, 
Shaufelftupl, Nähmaschine, jhöne MNugs,, Bilder, 
Spiegel, Ausziebtiih, Stühle, Betten, Drejier, Eis: 
Shrant, Ehifronter, Ofen, Kücheneinrichtung uſw.; 
jofort verfchleudert; eine Seltenheit. 1845 Ordard 
Sitr., 1. Floor. mai, Iwx 

Zu verkaufen; Möbel eines 9-Zimmer Wohnhauſes, 
Rugs, Parlor-Suit, Upright Mahagoni Piano, Eß⸗ 
zimmertifh und Stühle, Sopha, Meſſingbetiſtelle, 
Drejjer ujw.; verjchleudere. 717 Belmont Avenue. 

8malwx 


Tame muß hübfche Möbel eines 7-Zimmer Ylats 
verjchleudern ‚wie neu: $100 ParlorsSet für 0, 
30 NRugs für $18, $40 Nähmajchine $10, Leder: 
Sopha, Scaufelftühle, Betten, Tifche, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1345 Nord 
Nobey Straße, nahe Wider Bart. 8mailwx 

Zu verkaufen: Stühle, Tiſche, Bureaus, Schreib⸗ 
tiſch, Schlaf⸗Couch ete. 1737 Fletcher Str. 


Faft neue 3 Zimmer Einrichtung zu verkaufen. 
Adreſſire: E. 414 Abendpoſt. 
— —— — — — — —z — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen:;, Elektriſches Piano, faſt neu; für 
Baͤar oder Theilzahlung; ſehr billig. 238 South 
Wood Str., J. Flat, Ecke Jackſon. fria 

2 „Steiniway" Upright Pianos, in beftem Zuftande, 
B. W. Kimball Go, 308 Süd Wabajh Nipe. 

mifrja 

„Crown“ Mahagony Upright Piano — Bargain! 
W. W RKimball Co, 8 Süd Wabajh —*. 

mift 


— — 


„Leland“ und „Steger“ Upright Pianos, ſehr billig. 
W. W. Kimball Co, WB Süd Wabaſh — — 
mifr 


875 kaufen Lyon & Healy Upright Piano, guter 
Ton; toitete 350. 733 Milwaufee Ave. dofr ſa 


Wegen Abreiſe verkaufe mein prachtvolles Piano, 
fpottbillig. Kommt jofort, Dr, Montes, 505 Yuls 
lerton Abe., nahe Glark Str. 9mailw 

Feines 2300 Piano, wie neu, jehr billig zu ver= 
faufen. 2440 Yincoln Xove. Ymailm 


*400 Piano, fait neu, zu Eyrem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche gelauft. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. 


$45 kaufen ein gutes 800 Upright Piano. ‚1956 
Sarrabee Straße. 6mailmX 
850 kaufen ein hübfches Leines Tat Upright Piany 

Groß, 1549 Well! Str, nahe Nerth Ave. 

331maix 


Nur $15 für ein fchöneg neves Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North rege 
201 


— — — — —— — | 
— — —— —wJ — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 

brit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, billig. 
178 Dayton Str., hinten. frja 
4311 Went: 


Zu verkaufen: Starter Grprebiagen an. 


worth Ave, 


Gine gute Mildhfup billig zu verlaufen. 5637 W. 
Rawrence Avenue. 


Zu verkaufen: Weihe Maltefer Milh Pudel. 5115 
Ev. Honore Str., Flat 3. mifr 


Wernhardinerhund zu verkaufen. 424 W. Indiana 
Straße. dofr 


Zu verfanfen: Wagen für Bäder, Butcher oder 
Grocerymann, grade wie neu, billig. 56 W. 6. 
Straße. doft 


Dius verlauren: 200 Pferde und Stuten, mand: 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fjchwer; feine 
Dfierte abgewieien; Bferde foftenfrei berjandt aui 
eilen Gifenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
8. Greensfelder, 1319 Gornelis Gtr., | 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zuge und all 
gemeine Arbeitös Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten pajiend für Farmgebraud. Auf Probe gege- 
ben und wenn nicht wie Fi ar wird das Geld 
zurüderftattet. Yofeph Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 

3maigm& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadts und 
Sandeüirbeit, wiegen, bon 1100 bis $180 Pfund; 
reife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Milwautce Upe,, 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeler’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. B3mz2ın 


Rahmaſchinen, Bichcles u. ſJ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


“le Fabrikate von Drop Sr Nähmafhirnen, 35 
und aufwärts. Gulten, 3249 Sincoln Une. 40f?3 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Rauft Eure Laden-Finrihtungen bei 
YZulius Bender, 
Madiſon und Beoria Etraße. 
Sier tönnt_ hr etwa 40c am Dollar an ale 
Euren Etore:$iztures erjparen. 
eue und gebraudte. 
Breife Die abjolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bi8 911 Weſt Madiſon Strabt. 


Kelepbon: Monroe 1712. u 


Zu verlaufen: Gream Separator; Bargain. 1404 
N. Baulina Str. frſa 


* verkaufen: Eine Tiefdruckmaſchine, in gutem 
Zuſtande. 1961 N. Halſted Str. 


——— — —— — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
aa — 
Grundeigenthum un achlaße-Sachen. 
Nordjeite-Office: ” 
Zimmer 8 Kmper-&ebäude, 
757 North Avenue, Ede Halited Straße, 
Rath frei. Dffen Abends 7—9 Uhr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Koh, , 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 

‚Ede Larrabee. 
Abends 7 6biß 9. Sonntags 10 big 12. 
10ap*& 


—000 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafk— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfwect BI., nahe Clarendon Ave. 

—X 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
jachen prompt _bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3ag?% 

Albert M. Rraft, Rebtb-Anmwalt 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen neführt Alle Rechtss 
eihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
b: he überall durchgeſezt. Lohne ſchneü follektirt. 
bitralte egaminirt. Beite Empfehlungen. 33 Sitd 
Dearborn 12. dmz* 


m br mittellos feid und tilhtt ⸗ 
en at icht A 8 Wort Yan 
Südweltede Glard und 198 


tr., Zimmer 1312. 


Geichäftögelegenheiten. 


(Anzıtgen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verfaufen: Saloon an Nordjeite; 
belebte Gegend; Goldgrube für tüchtigen 
Wirth; Inhaber hat darin Vermögen er- 
worben; Durdhichnittlicher Bierfonium 175 
Barrel pro Monat; wegen Zurüdzichung 
vomGeſchäft für H8000 zu verfanfen; fein 
Bufinei-Lund; Miethe HLOO per Monat 
für Saloon u. 1. Flat. Adr.: W 644 
Abendpoſt. —jon 


Bünftige Gelegenheit, 

Dairy Lund und Bäderei, jeher gut gehend, der 
veihäftigite Play ım Zomn, $0V bis 800 Reinges 
winn pro Deonat,. leberzeugt Euch ganz genau.— 
Eigenthünter muß die Stadt verlajen und will 
Gerhäft verjchleudern. Wenu Ihr ein Geſchäft die— 
ſer Art haben wollt, verſäumt nicht, ſogleich vor— 
zuſprechen, denn dies iſt eine Goldmine. 622 
Broadway, Gary, Ind. YmailwX 

Zu verfaufen: Erftllaffige Bäderei, auf der Süd» 
feite. Nachzufragen bei Wer, VBoedtke, 3IL N. Gars 
penter Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Store und Butcher-Geſchäft; 
deũutſche Vachbarſchaft; gutgehendes Geſchaft; vertaufe 
billig; Theilhaber können ji nicht vertragen. 
Kommt ſelbſt und ſeht's an. 230 Weit 47. Str. 


Zu verkaufen: Billig, feiner Saloon und Buffet 
mu Lizens, wegen Krankheit, 830113018 Cottage 
Grove AÄvenue. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant nahe Hoch— 
bahnſtatrion. 1828 Irving Partk Blod. 


Habe zu verkaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $40) bis $5500; 6 Grocery: und Delis 
"atejienftore®, 4 Zigarren, 4 Bädereien, 3 Bucher: 
fteres von $250 bis $1800. Wer überhaupt ein es 
Käft, kann jein was es will, fchnell faufen oder ver= 
faufen will, gehe Mrgs. 9 Uhr 1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Delikateffen:Store, befte Nachbars 
fhaft; Woceneinnahme $270; ganze Ginrichtung 
neu. Seht e8 an. Fragt Mgs. 9, 1572 Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Buther-Store, beite Lage; Wocens 
einnahme 250, fofort genommen 8550, werth Dop> 
peltpelt. Fragt Mrgs. 9 Uhr, 1572 Elybouen ve, 


8400, ſehr billig, Faufen jchönes, lang etablirtes 
Reftaurant, jehr billige Miethe, 40 Sıte, flottes 
Geihäft, N. State Str.; ausgezeichnet für „2 
Reute. Nachzufragen: 704 Dearborn pe. fejato 

Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus, Ginrihtigung mi 
Zeaje, billig für $180, fhön und fjauber eingerichtet; 
drei Zimmer bezahlen Miethe und Gas. 2114 De 
Kalb Str., nahe Ogden und Bolt Str. frja 


Zu verkaufen: Billig, Delitateffen und Grocery 
mit 5 Zimmern, aud Möbel; reije nach Deutichland. 
Adr.: E. 406 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon, Nordſeite, eleganter Platz, 
8450, wegen Uebernahme eines Sommerreſorts. — 
Adr.: E. 418 Abendpoſt. 


Verkaufe Reſtaurant und Lunchroom in guter Ge⸗ 
fchäftslage, für $250, werth das Doppelte. Muß ders 
taufen wegen Europareije. 1004 Ban Buren Str. 





Zu verfaufen: Ed-Grocerpftore in Late View, mit 
Pierd und Wagen, 85) — 4 Ihöne Wohnzimmer; 
billige Miethe. Adr.: 8. 479 Abenppoft. frſaſon 

Muß verkaufen: Meinen eleganten, gutzahlenden 
Meat: Market, 190 Dayton Str., Ecke Clay Str. 
Mäßige Miethe. Adr.: PB. 892 AUbenppoit. frjafo 


Nehme Baargeld oder Grundeigentbun für eine 
gutgehende Grocerie, nahe Yogan Square, Adr.: 
WM. 592, AUbendpoit. 
en NL ne a a —— 

Zu verfaufen: Neinigungsgeihäft und Färberei; 
guie Geſchaftslage, eine Woche auf Probe. 178 
N. Halſted Str. frja 
nn 

Zu verfaufen: Reftaurant, jehr billig; gute Tage; 
gutes Gejhäft. Nor.: 3. W. 602, Abendpoſt. 


Gute Bäckerei, mit oder ohne Grundeigenthum zu 
vertaufen. 4355 Milmaufee ve. dif 


u taufen gefuht: Saloon am Norbieite, mit Ans 
4 des niedrigſten Preiſes. Adr.: E. 48 u 


Bu fai t: Gin gutgehender Saloon. *lpr.: 
Zu kaufen gefuht: Ein gutgeh S N 


RB. 885, Abenppoft. n 


Gutgehende Schuhreparatur⸗Wert⸗ 
beſitze dasſelbe ſeit fünf == 
ofr 


Zu verkaufen; 
ſtätte; altes Geſchäft: 
ren. 1908 Roscoe Boul. 


Gutgehende Eck-⸗Bäckerei; nur Laden⸗ 
geſchäft; mit ohne ohne Eigenthum; in Late View. 
: L. T. All, Abendpoſt. doft 


Zu verkaufen: 


4 Laufen gut mit Vorrath verſehene kleine 
Grocery; feine Ablieferung; neu deforirte immer; 
Mann oder Frau fanı Ddiefen Store fithren und 
jeden Monat Geld nad der Bank bringen. Dfien 
täglid von 7 bis 7 Uhr. Kommt fofort für Bars 
gain nah 5013 Aihland Une. dofr 
Raufe ein Gejhäft, Saloon oder Büderei bevor— 
augt; gebe Michigan Farm in Zahlung. Näheres in 
424 W. Indiana Str. W. Yaub. dofr 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, getgebende Bädes 
rei, Reingewinn 8100 monatlid; fann’s durch Bü⸗ 
cher beweiſen. Win. Tritz, 204 Firſt Str., Peoria, 
Illinois. dofr ſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant, gute La⸗ 
ge lange Leaſe. Adr.: S. 117, Abendpoſt. dofrſa 


Zu vertaufen: Grocery-, Delitateſſen- und Zigar— 
ren⸗Store, beſte Lage an Kedzie Blyd., nahe Ful— 
lerton Ave., umgeben von großen Apartment-Ge— 
bäuden; teine Konkurrenz; guter Verkaufsgrund. 
Nachzufragen bei Frant Noettling, 1722 N. Win— 
cheſter Avenue. dofr ſa 


Ein gangbarer Lunchroom und 
en ©. Zalſted Str. Adr.: E. 
dofrja 


Zu verfaufen: 
Icecream Parlor, 
471 Abendpoſt. 
Verkaufe Grocery und Bäckerei, Clark und Chicago 
Ave., *1150. Beſte Gelegenheit in Chicago. —— 
fragen: 704 Dearborn Ave. do ⸗ſon 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weſtſeite, macht 
gute Geichäfte, billige Miethe; verfaufe 5 Faß 
Vier monatlich; wegen anderer Gejchäfte zu verkau— 
fen. Nachzufragen 3729 N. Halfted Str., Saloon. 

10mailw 


Zu verkaufen: Feines 20-Zimmer Boardinghaus, 
an Ka Salle Uve.; Ginfomnmen bis zu RO) monats 
lich; hohe Preiſe; Goldgrube für tüchtige Deutſche; 
nur 81500, werth 82000; Theilzahlung; billig. Nach—⸗ 
zufragen: 704 Dearborn Ave. midofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Guter Mann, der gute, ftetige 
Stellung wünjht und der etivas Geld in der Yirma 
anzulegen wünjdht; guter Kohn. Anzufragen Samss 
tag und Sonntag Morgen, Yabrit, 1531 N. SHalited 
Straße. 


Bladjmith juht Wagenmacer, um mit ihm zus 
fanmen fofort eine Xheilhaberfhaft einzugehen. 
Milmautee und North Ave. 


Suche Partner, der englifh fpricht, um ein Hotel 
zu übernehmen; Referenzen verlangt. Adr.: 2. X. 
301 Abendpoft. 

Partner. Möchte mich an gutacehendem Geſchäft 
betbeiligen mit 0081500. Schreibt ausführlihd an 

ſſe: E. 412 Abendpoſt. 

Partner. Suche alleinſtehende Dame, mit Geld, 
als Theilhaberin für eine Goldgrube, Geſchäft zu 
eröffnen. Vorzuſprechen: Bankhaus, 2420 Wentworth 
Avenue. bofe 


Verlangt: Ein Mann mit $4000, um halben Ans« 
theil zu übernehmen an gutzahlendem Gejihäft; muß 
ein Mann jein, der etwas Grfahrung hat im Res 
ftaurantgefhäft oder Bäderei; Mrofite find jehr 
groß und Dies ift eine gute Gelegenheit für den 
pajjenden Dann. Wenn Yhr diefe Summe nicht 
bejigt, fommt niht. 622 Broadway, Gary, Ind. 

9mailwæ 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 
— — — ——— — — —e — — —— —— 


Englifde Sprade, nur privat, deshalb 
Grfolg garentirt. Billiger, bejjer wie jemals offerirt, 
beginnt jet! Stellungen, Engineersdizens durch G.s 
QW.-B.-Union. Näheres: Illinois Gebäude, 715 North 
Ave., nahe SHaljted Str. Stets geöffnet, au Eoımnt. 

midofrdi 


Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be⸗ 
ueme Arbeit; nur einige Wochen dazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag» und Wbendklajfen; Prüs 
fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
Lohne ftetS zu haben; könnt während der Gehrzeit 
noch etwas Geld verdienen. Sprecht vor oder jchreibt 
fofort: Auskunft frei. New Method Barber School 
612 MW. Madifon Str., Chicago. 13apIm! 


Aerztliches. 


¶ Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 
Dr. Weik und Frau, Ocfterreih:Iingarn, bebans 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 
Sisifion Gtr.. Ede Wood. Xelepbou: a % 


7 roftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fhmery 
— Brot Ah, 8097 6. Batited Strabe. 
olm 


USER SDR ERNEST 
Geld auf Möbel n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
VE ee 
Geld gu verTeiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhause 
Beicheinigungen etc. Yhr Lönnt Leine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Edunen. 
Fragt nah Mr, pißer, 
Standard Gredit Company, 
8 ©. Dearborn Str., Zim. 702, nahe Wafhington. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ung, 
Kelephbon: Randolph 3075. 1fb*2 


1 ER ET Er 
drige Raten aut Möbels und Piano:BDarfe 
w für 75c monatlich: 850 für #150 monatlich: $Ta 
t 82.00 monatli; $1 r $2.25_monatlid. ®elh 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Martheile, die 
Endere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
- Mutual Security Geo, 
143 N. Dearborn Str. G. Gred. Keller, Dgr., as 


| 


| (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— y —— — —— —ñ— — — — 


John P. Foerſter K Co., 15 S. La Salle Str., 
offer iren zum Pariwerth und aufgelaufenen Zinſen 
FA und beprog. Darlehen in. folgenden Summen: 
Summe Werth Summe 
$1400.00. 2... «+ 83000.00 8250.00. . h 
1500.00. ....... 3250.00 200.00. 2.0.0... 6000.00 
1700.00. 22... 3500.00 3000.00: 220... 6500.00 
1800.00. 2... 0... 4500.00 350.00. 22.0... 7500.00 
200.00: 22 00 2 5200.00 5000.00 22... +.13,000.00 
Chicago Xitle & Truft Co, Truftee. Garanties 
Bolizen. frja 

Geld zu verleihen auf erfte, giweite umd dritte 
graue und Kontrafte, an ehrliche Leute, privat. 

. I. 2eder, S12 N. Kedzie Biod, Imailmt 
Erfte_ Hppotheten 

— Auf bebautes Chicago Grundeigenthyum— 

Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str,, 7. Flur. 
Ubends: 555 North Uve., Ede Larrabee. l4ap*X 


Geld zum Bebauen; keine Kommijiion; feine Ads 
velatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Gorfädten, ver⸗ 
befiert und angebaut, elephone. Randolph 3,0. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 


Unleiben auf bebaute® Südſeite Grundeigentpum, 
in Summen von $200 und aufwärts, 
Wm U. Narten, 308 Lome Ave. 
. llapı,X* 


weite Hppothelen auf Grundeigenthum 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte — — 
Real Eftate Wortgage Co., 32 R. Clark Str., 8. 504. 
ö 1401*% 
Geld zu verleihen auf erfle und zweite thet 
zu_ leiten Bedingungen. Oscar iliam Bleh, 
757 North Ave, Zimmer 8, Kemper Bing. 3ap*X 


Anleihen auf Chicago Orundergentyum 
Re a niedrigen, vor | Raten, m 
erzögerung. aus Darlehen erwünijcht. Ari 

läne mit. Phone Gentra! 170 Brinat Gurs 
pn B. Goerte & Go. 151 La Sale Str. 


2öianz® 


a nennen 
Geld anf zweite Hypothek zu leicht i 

en 8. Oswald, 118 Deatborn orez Zingag 
bends 555 North Ane., Ede Tarraber Etr. 181% 


€ ® Bauling, 18 Sa Ealle Str. € 
poſhelen zu verfau en. Geld a verleihen = $ 
trigsten Hinsfuß. Telephon: Dain 2, lmai®g 


— —0 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von 
mann auf, Grundeigenthum auf det —— — 
Nieder. Sinfen. 9. Sid, 34238 Hapes Str., Logan Sau. 
Sap*! 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamftan Ubend bi3 9 Uhr. Krauje Savings Bant 
1841 Milmwaufee Uve., nahe Baulina Str. 10ja*l 


®Greenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter Binsfub. 
Eichere Erfte Hhpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Örundeigentyum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolpb Gtr. 3ilea 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame-Flats 
bäude; Bargain, 675; muß verkauft werden. 
Southport Ave., Eigenthümer. 


Ge⸗ 
2133 
frſa 
Ravens⸗ 
4519 N. Weſtern Ave. 


Verſchleudere feine 6 Zimmer Gottage, 
wood, *2650. H. Miller, 
nahe Montrofe Ave. 


Haus für zwei Familie, werthvolfe Lot, Strahe 
gemadht und bezahit, bequem zur Straßen: und 
Hochbahn, ftaunt $2750. Gutes 6 Zimmer Haus und 
Lot, nebft großem KHihnerftall, feine ErtrasAusga= 
ben, nur 2 Blod3 zur Glart Str. Gar, fiir 82109. 
Baufh, 824 Center Straße. frja 


Bargain: 3-Flat Brid, 6 Zimmer, nahe WMebiter 
Ave. Hohbahnstation; Miethe 500 jährlich, nur 55200. 
Gutes 3-Flat, Brick, nahe Hochbahn; Miethe nahezu 
3600, für 84400. Gutes 2-Flat Brick, ſchöne Lage, 
84200. Bauſch, 824 Center Str. fefa 

Für $8700, modernes, neues 3efrlat Steinfront, 
gutes Einkommen, zugleich feines Heim, nahe Die 
verfey und Lincoln Ave, Baufh, 824 Center Str. 

fria 
Zu verlaufen: 1515—1518—15%0—1594-—15% und 
530. George Str. nahe Southport Ave., ſechs neue 
Zwei-Flat Framegebäude, 4 und 4 immer jedes 
mit Vad und Gas; Hartholz Fukböden; Lot 30x 
125; „Zementweg zur Alley, nepflafterte Straße. 
Preis 33500.005 8300.00 Baaranzahlung, Reſt wie 
Miethe. Unterfuhung erivünjcht. Agent am Plage 
Sonntag Nachmittag. fria 

John PB. PFoeriter & Go., 15 S. LaSulle Str. 





Steinfront Zwei-Apartment. 
Paulina Straße, nördlich von Foſter Avenue, 

5 und 6 Zimmer, durchweg Oak Finiſh, Steinfun— 

dament, in ſehr guter Ordnung, Ofenheizung. 

Preis 86600. 

Wim. C. Heinemann & Co., 
alleiniger Agent. 106 N. LaSalle Str. 
4maidojamomifria 


Bargarin. Wenn Sie einen großen Bar: 
gain Faufen wollen — fünnen mir ein 3=ftödige3 
Blatgedäude — DO fenheizung — Miethe 3636 
das Yahr, nahe MWebiter Ave., ——— 

— Whiteſide K Wentworth, 10606 Wilſon Ave. — 

fafonmifr 

Zu verlaufen: 8 Zimmer frame Cottage auf 
Prid, Bad und Gas, an Farraygut Ave. nur 83000. 
Seht Frank Bed, 2014 Irving Part Blvd. mifr 


Zu verkaufen: Brick-Cottage, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waſſer, Virlen hol zbetlei⸗ 
dung, 82600. 8200 Baar, $15 monatlid. 

2: $lat:Gebäude, neu, moderne Plumbing in je: 
‚dem Flat, $3800; $500 Baar, $20 monatlich. 

3elostpy, 1905 Belmont Avenue, 


Zu verfaufen: 2-Tylat Bridgebäude, neue 5: oder 
6 Zimmer, Dat Trim, Mojait:Halen und Bade: 
simmer, Kombination eleftrifhe und Gas-Firtures, 
ein Flat vermiethet an den beften Miether, 30 Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; keine Steuern, $5950 und 
aufwärts von $500 oder mehr baar, KO monatlich. 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße 
und dafür bezahlt, 850. modidofr 
3elosty, Byron und Seapitt Str. 


Zu verlaufen: 30 Fuß Lot an Wbdifon Str., 
alle Steuern bezahlt, fiir $950. modidofr 
Zelosty, Addifon und Leavitt Sir. 
Zu verkaufen: 2-Flats, 5 und 6 Zimmer Flats, 
Prid, Steinfront, Bad, Gas, heißes und faites 
Waifer, gepflaiterte Strake; Preis $4200; $1500 baar. 
Zelosty, 1%5 Belmont Avenue. 

modidofr 


Zu verlaufen: Wittme verläßt Stadt, verfauft 
zweiſtöchiges Framehaus; zwei 5-Zimmer Flats; in 
utem Buftande; RB Fuß Lot; nur 82950 wei 
zlocks von der Southport Ave.«Hohbahnftatlon. 
John Bobel, 34395cuthport Ave. midofr 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Pridhaus, drei 6 Zinte 
mer Flats, alle Verbefjerungen, einfhlieglih Stra 
Benverbefferung ;nur 5900, werth 87000. Wünſcht 
Ihr einen Bargain, dann jehet dies. Kohn Bobel, 
3430 Southport Ave. midofr 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 6 Zimmer Brick— 
Cottage ‚nur 82200, Lewis Str., nahe Belden Ave. 
John Bobel, 3430 Southport Ave. midofr 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude an Day— 
ton Str., nahe Center. Zwei moderne 6 Zimmer 
Wohnungen, hohes Baſement und Attic, ſchöne 
Yard; Miethe $432; jpottbillig für $4250. 82259 


baar, Reit zu 5 Proz. 
Arthur Jofetti Neal Eftate Co., 657 North Ave. 
l12mailiv& 


Zu verfaufen: Gin gutes breiftödigeg 6 Zimmer 
fatgebäude an Webfter Une. nahe Dayton Str., 
ot 35x15, nur $5300. 154 Randolph Etr., Zim⸗ 
mer 31. frſon 


Zu verkaufen: Gute 2-Flats und Cottages: 

2: Flat Brid, Furnaceheizung, eleftrifches 

Licht, Hartholz:Fukböden und sTrim.......$5700 
2: Flat Prame, Vridbafement, ganz modern, 

in Edgewater, nur 8500 Baar 84200 
6:Zimmer Cottage, Steinfundament, 

125 Fuß, in Irving Park, nur 3 
Alle drei gut gelegen, Fredy, 2838 Lincoln Ave, 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Zimmer 
Gottages, Drake Ave. nahe Montroje, Bridbajementz 
breite Xotten, Zementfloors, Gas und eleftriiches 
Licht, Erkerfenfter, nahe Montroje Yivd. und Norths 
weitern KHochbahn. Dieje Gottages müflen jofort 
und billig verfauft werden; Heine Baaranzahlung, 
Neit Teihte monatlihe Abzahlungen wie Miethe; nur 
noh 4 übrig. Kommt Sonntag und unterzieht jie 
genauer Prüfung, ehe Ahr anderswo kauft. 

Friedrich Walter, 2722 PWleicher Straße. 
frfafon 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Gebäude an Elfton Ave. 
nabe Addifon Str., belle 5 und 6 Zimmer Wohnunz 
gen, alfe modernen PVerbefierungen, Stontretbafement; 
neue Furnaces; Miethe 480; Preis 4500. Nur 
8300 ar nöthig, Neft auf leichte Bedingungen, 
Arthur Zofetti Real Eftate Eo., 3961 Eljton * 

tja 

a verkaufen: Ausgezeichnete Gefchäftde@de, Nord» 
meitfeite, mit 2sftödigem Gebäude: Grunpftüd 05X 
101. Preis $12,000. 34 Baar, Weit auf 5 Nahre. 
Arthur Kofetti Neal Eftate Co., 3961 Elton Ave. 
Telephon: Arving Park 648. fej 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Steinfront, modern; 
ein Vlod öftlih von Humboldt Park. Preis 88500, 
Tauſche für kleineres. Adr.: S. 118 Wbendpoft. 

Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit 10 Lotten, 
zwei Pod von Irving Park Gar, an 68. Ave.; 
Preis 82700. Schulze, 4743 Lincoln Ape. fria 

T5Xx140 Fuk Edifon Bart Land mit Verbejieruns 
gen biffieft zu verfaufen; Preis $700. Cha3, Muels 
fer, 4321 N. Nobey Str. Bapdift ſon Im 


Zu verkaufen: Gutes 2eſtöck. Brick-Haus, 4 Zimmer 
Ei Mit großem PBarn. Keine Agenten, Kauk, 
BEN. California Ave. midofria 

Zu verkaufen: Neue 5-Bimmer Cottage; Dat 
Trim, große Lotten; nur noch vier äbrig; ebenfalls 
ein 4:ylat Gebäude, 4= und 5sgimmer, Gde ame 
Str. und Harding Ave. N. D. MeDuiften, 1249 
N. 40. Avbe. 5,6,7,10,11,12,13mai 

Bu verfaufen: Bmei 6 Bimmer fylats Frame:Ges 
bäude, modern; jührlihe Mierne 3456; Preis 83500. 
F. Ruedel, 602 W. North Une, 6mailm&t 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Nordweitieite. 
Sertig fürden 1. Mai, 


Sehr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht; 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. « C. B. Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap27X* 
Zu verfaufen: 

Neue » Brid:Cottages auf großen Lotten 30x125 
Fyb_ jede. 9 Fu Raum ziwiichen den Gebäuden, mo: 
duch dauernd Licht und Luft gejichert ift. Diele 
neuen und modernen Käufer jind fertig zum Ber 
sieben und es bezahlt jich für Euch zu unterjuchen, 
was twir offeriren. Holzwerk ift Taf, durchweg mrt 
HartholzeFzukböden. Conjole, Eivdebvard, Medizins 
ſchrank, reppen im Hauſe nach Baſement und 
Dachboden, elettriſches und Gaslicht: prächtige De—⸗ 
korationen ete. Gelegen ſind ſie an Noble Upe,, 
zwiſchen California und Francisco Ave. und in ei— 
ner erſter Klaſſe Nachbarſchaft. Transport-Gelegen— 
heiten ſind die heſten, 3 Straßenbahnlinien — Ca— 
lifornia-Kedzie, Elſton und Belmont Ave. und aus 
herdem iſt die C. K N. W. Bahn (Avondale Sta—⸗ 
tion) nur 5 Minuten entfernt. Straße iſt gepflaſtert 
und bat alle anderen Verbeſſerungen und Steuern 
ganz bezahlt. Verkaufe auf erite Anzahlung von nur 
8200, Neff monatlid. Offen zur Anjicht täglich 
einichließlih Sonntag. frfa 

Ward T. Huflton 15 ©. LaSall Str. 
Befonders billige aroße Lotten in Weit Irbing 
Part — auf leichte Abzahlungen: 
583x159 Fuß Geihäfts:Ede, hat Waifer, Sewer und 

Seitenweg; 0 Baar, $1I0 monatlid; Preis 

nur 8650 
100126 Zub Ede an Addiion Str., nur......8700 
157x126 Fuß Were Lot, nabe 48. Ave., hat Wajier 

und Seitenmwege, $50 Baar, 825 monatlich. .81500 
‚weig:Cffice: Milwaufee Ave. u. Jrving Pf. Bivd, 
Koefter & Zander, 143:NR. Tearborn Etr. 





,‚ Su berfaufen: Wiünfgpensiverthe leere Lotten 
in E U, Eummings & Co. und Am. D, Keı 
foot & Co.'s Cubdidifion. Feine Bebäude mer: 
den dort errichtet. Begrenzt don Chicago und 
Weſtern Aves. Leavitt und Diviſion Etr. Zu 
Bargainpreiſen verlauft. Zweigoffice 934 M. 
Weſtern Ave. H. L. Pelles. Ich ſpreche deutſch 

dofrſaſon 





Zu verkaufen: Bargain — $200 Baar, Reit mos 
natlich, kaufen neues 6 Zimmer Brickhaus auf 
feiner Lot, 326)0125 Fuß, 621 N. St. Louis Aven, 
zwiſchen Ohio und Huron Str. Schlüſſel in Nr. 
643 N. St. Louis Ave. mail2—%9 

Ward T. Huiton, 15 ©. LaSalle Str. 

Bu verlaufen: Zweiltödiges Steinfront; Allen Lot; 
durchaus erjtflaifig: Logan Square: feine Garvers 
bindungen; nur 86750. Adr.: PB. 891 Abenppoft, 
‚gu verfaufen: Bargain, $200 Baar, Reft monats 
li), taufen neue BrideCottage R23 Noble XApe., 
weitlih don California Ave. Lot Ox125 Fub; 
Straße gepflaftert; Steuern alle bezahlt. Seht Hers 
man, 3IM N. California Ave, 1 Qlod ſüdlich von 
Eliton und Belmont Ave. ; fria 

Zur verfaufen oder vertaufhen für’ Bauftelle — 
2=ftödiges und Wafement 6 und 7 Simmer Flat, 
2107 Humbolrt ®lvd. nahe Palmer Square, Wajfers 
heizung, jeparater Boiler für jedes Flat, alles mos 
dern. Anzufragen: 1310 N. Kedzie Ave. XTelephon: 
Humboldt 1552. 9mailwx 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: 25 Fuß Alley Lot, Cortez Str., 
125 Fuß öſtlich von Leavitt. Spart Kommimon, 
wenn Ihr vom Eigenthümer kauft. 'Phone; Lake 
Diem I. friaſon 


Südeite. 

Zu verlaufen: Gutes zweiſtöckiges Brickhaus 
und Stall, billig. 3146 Wallace Str. Nachzüfra- 
gen beim Eigenthümer, 3715 Wincheſter Ave. 

midofrſa 

Zu verfaufen: 4 Xotten, Ede 43. Ave. und 55. 
Straße; Preis $940. Yür genaue Beichreibung adref: 
firt R. 398 Abendpoft. di—i2 


— 


Vorftäbte. 

Bırgain! 32 N. Franklin Ave, Auftin, 8 Zins 
mer, 50 Fuß; feine Schatten- und Obftbärmte, $4200; 
Bedingungen. Eigentd. am Plage von 2-4 mn: 

rie 

Zu verfaufen: 7 und 5 PBimmter SHäufer, ganz 
modern, nahe Depot. B. Morf, Center Etr., Gde 
Gumberland pe, Part Ridge, IL. do’rja 


Farmländereien. 
NoScommon County, Midhigan, 
Yändereien. 

5 der Uder. $5 per Ader. 
‚10, 20, 40 Uder Ländereien und aufwärt!. Bes 
dingungen: $1 per Ader Anzahlung und der Reit 
monatlich in kleinen Zahlungen, nad Belieben. Keine 
Binfen, feine Steuern. 10 Prozent Rabatt für 
vollftändige Baarzablung. Dunkler, jandiger Lehm: 
boden, mit ThonsUntergrundboden; bier fann Alles 
gezogen werden, was in Illinois wächſt. Guter 
Raſen und umherliegendes Holz für Zäunepfoſten 
und Brennholz. Land von derſeiben Sorte, auf 
dem voriges Jahr 57 Buſhels Mais per Acker, und 
auf dem 800 Buſhels Zuckerrüben auf anderthalb 
Acker gezogen werden köñnnen. Verlkauften alles an 
Illinoiſer Farmer auf unſeren beiden letzten Exkur⸗ 
ſionen. Dieſe kennen guten Boden. Alle ſehr zus 
friedengeſtellt. Keine unzufriedenen Kunden, da wir 
das Land beſitzen, auf dem man Ernten ziehen kann. 
Kommt und ſeht's an. Nächſte Exkurſion am 16, 
Mai und 6. Juni; Fahrgeld $7 für die Rundfahrt, 
zuriütderftattet, wenn Ahr kauft. Michigan Gentral: 
Bahn. Zufammenfunft um 9 Uhr Abends im 
unjerer Office. Schreibt um unser Zirfular und 
marfirter Karte für unfer feines Land. Office offen 
Freitag und Samftag Abe» bi3 9 Uhr zur Bes 
quemilichkeit der Kunden, die nicht während De3 

Tages borjprehen können. 
G. A. Devien & Co, 
Simmer 124, 2 Wafhington Str., Chicago, A. 


Sand und MWaffer in Arizona, mo Eud) das Klima 
zusagt und Reihthum Eurer wartet; wo hr ficher- 
lid) zwei bis vier Ernten jährlich einheimfen Tönnt, 
und two die beiten Märkte in der Union find; hier 
pesgene Orangen werden: für $6.50 bdis 89 ver Bug 
in Waggorladung verkauft; wir ziehen bier die feins 
ften Werntrauben, Oliven, Datteln, reine coystiihe 
Baummolle, nicht meniger als 125 pro Weder, 
7 bis 10 Tonnen Alfalfa, 50 Bufhels Weizen und 
aufwärts, 76 Bujbels Gerfte, Zuderrüben, Epargei 
0 Dollars und aufwärts; unjer Berwäfferungss 
ſyſtem braucht nicht verfteuert zu werden, e3 mird 
zujammen mit Dem Xand verfauft; Ahr tauft Direit 
von der Gefellihaft. Wir thun Alles, um unjeren 
Anftediern berzuftehen, mit Fubraeld und Profpeft. 
Wir haben noh Raum für 300 gute Yamilien, 
Mir find eine verantwortliche Geiellihaft, und föns 
nen died Durch die höcjitgeitellten Verjonen und durch 
die daudmwirthichaftiiche Abtheilung in Waihington, 

. 6., beweifen. Nie zuvor jind fol liberale 
Offerten und Bedingungen geboten worden. Zınei 
Jahre hindurch werten feine Zinſen berechnet, wäh—⸗ 
rend telcher Zeit AIedermann das von ihm übers 
nommene Land abbezahlen und fjid ein glüdliches 
Heim gründen Tann. 

Arizona Sand Go, 
c. 0. Grand Pacific Hotel. e 
friafon 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachwolles Klima, geſunde, hohe Lage, 
äußerſt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen es. 
Exkurſionen finden jeden 1. und 3. 
Dienſtag im Monat ſtatt. Freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 
82.0.8. Lec ‚ 
Zimmer 4, Kemper-Gebände, North Ave, 


und Halited Straße. 
5mai,*% 


Zu verkaufen: Gin guter PQargain! Farm, ein 
Ader, nebft gutem Haus: eritllaifiger lag für 
Gartenerzeugnijie oder Geflügel-Farm; in Jrbing 
Rark: einen Vlof von der Irving Park Boul Stras 
benbahn: leichte Zehlungen. Hohn A. Schmidt & 
Go., Leland und Weftern Ave. Telephon: Edge⸗ 
water 4223. 


5 Taufhe meine Wisconfin Farm im Werth von 
84000, jchuldenfrei, für —— Eigen⸗ 
MU Wood, 602 North Ave., Chicago. 
ihum. A. Wood, ie 
Tauſche &O Aeres Parın, 50 Meilen von Chicago, 
T Zimmer Haus, großer Stall, 5 Pferde, 15 Schiwels 
ne, mehrere Mühe, 200 Kübhner und alle Maſchine⸗ 
tie: halbe Meile zus Station; etwa 500 Buſhels 
Gern am PVlace; Preis $1000, ichuldenirer. Schulze, 
4743 Rinceln Str. frie 
Vertaufe oder taujche 120 Meres Farm, 80 unter 
Rilug, 40 Wald, S Zimmer Haus, Steinfeller, große 
Stallung, 2 Pierde, & Stüd Nindvich und alle große 
Maicinerie. Schulze, 4743 Lincoln Ave. frja 
Su verfaufen: Michigan Obite, Getrei \ 
8 im Obitgürtel von Michigan — eine 
der beiten WVerfamdiitellen ee Ve 

edingungen. r.: €. 419 Aben in 
NE 12mailm& 


Getreide: und Ges 


Vertaufhe gute 154 Aeres Farm, große Scheune 
und Haus, 2 Pferde, 5 Kühe, alles nöthige Geſchitt, 
nabe Stadt in Wisconjin. Nehme Cottage oder bils 
ligeg 2:flat. Fredy, RB Lincoln be. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Eine Menge eins 
getragene Land in Süd Dakota. Preife variiren 
von $15 bis 820 der Were. Auch haben wir Heim⸗ 
ftätten in Ddiejer Gegend. Aodrefjire: Gitizens State 
Bant, Eagle Butte, S. D. 24ap—12mai,e.0.» 

Zu verfaufen oder vertauihen: 72 Acres Wiscon⸗ 
fin Farm, große Gebäude; Gigentbümer 79 Jahre 
alt; Preis 86. Tsftündige Wahrt von Ebicago, 
Kommt und jeht Figenthümer, 184 W. BWaibington 
Straße, Zimmer 406. N Umaiiwx 

Zu vertaufen: Hübſche 40 Aeres Indiana 
mit Haus, Stall, Obitgarten und 
Brodfuehrer, 118 R. Sa Salle Str. 
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Spiegel's ſchütleln morgen den großen Bargain-BPaum 


Kommt und ſammelt die Pflaumen in Spiegel's 4 Läden 


Eine große Maitag-Ernte für Heim-CLiebhaber — Regen oder Sonnenſchein — 
mit vielen Bargains für die zahlreichen lächelnden, glücklichen Käufer, welche 
den ganzen Cag und bis Adends 9 Uhr durch unſere Läden wandeln werden, 


S1 verrichtet Die Arbeit für S10 


Dies ift Spiegel’3 Plan. hr bezahlt 


manchen Fällen weniger, für $10.00 werth Möbel. 
le wird fofort in Eure Wohnung abgeliefert. 


gel’3 läht Euch den Reft bezahlen mi 


| — eine fleine Summe jeden Monat. 


nur $1.00 an, in 

Al⸗ 
Spie⸗ 
e Ihr es wünſcht 


bietet. 


Preiſe in einfachen Zahlen: 


Ihr könnt die Preiszettel leſen und ſelbſt ſehen, wie 
dieſes große Möbelgeſchäft überall den Markt unter— 
Ihr werdet mit den Vortheilen zufrieden ſein, 

welche wir dem heimliebenden Publikum offeriren, ohne 
| einen Gent von Departemen=Store-Zinfen zu berechnen. 


Reine Binfen 


Spiegel’s kaufen und verkunfen nur Bargains 


Spiegels 
statten vier Zimmer 
vollitändig aus für | 


3595 


Mur $10 Anzahlung, 
$5 monatlid) 


| Zu Spiegel’3 Bargain-Prei- 

| fen in deutlichen Zahlen könnt | 

| hr für $20 bis $25 mehr | 

| Möbel in diefen Ausftattun= | 

ı gen erhalten, als in den Lä= | 
| ben mit geheimen —— 


Offen bis 9 Uhr 


Hört auf mil der 
Eis-Yerwüſtung 


| 





A 
S 


$11.95 


ET Ur na N 


Wirte Werthe: 


Tiſch 
Schaukelſtuhl.. 


IE Diefes 4-Stüke Early Englifh- — Mi — * 75 


829.50 Werth Möbel zu genau 
der Hälfte * — 


m Pay $1.50 
a Now: 81.50 


Monthly 


Beite Sorte Eichen 
in Garly English, 


Wachs⸗-Politur. 


rinſtuhl 
Ba nach 


Bufammen... .$29.50 


Anfer Preis 
für die vollfländige 
Ausflattung von vier 
Stüken zu $14.75. 


Konftruirt, um Jahre lang zu halten. 


morgen 


Complete # 
Set, $14.75 


Stark, bequem und wirklich funit- 


poll in Entwurf und Finifh; Tifchplatten und alle Stuhlfite aus echtem 
piertelgefägtem Eichen; = mit breiten, bequemen Panelen. Nur Samftag. 


$1 Anzahlung 
$1 monatlid) 


Verfchwendet Euer 
Geld nit für einen 
alten, jchleht gemad)- 


Mm ten Refrigerator. 


Laßt Spiegel's die⸗ 


Mſen modernen, wiſſen— 


J ſchaftlichen, luftdichten 


JEisſparer morgen in 


für $1 Anzahlung. 


le-Bekleidung, große Speife- 
Abtheilung und Eiäfifte, 
mwärmebdicht, Iuftdichte Thü- 


ren 
Alles in Allem Morgen zum niedrigiten 


Davenpori-Belt in einem Stück; 


jeparate hie für i 


— 


J Euer Heim einſtellen 
Gebaut aus trocke— 
nem Hartholz in hellem 


Golden Finiſh, Email— Entwurf 


und Patent Drip Cup. 


Preiſe, der je dageweſen. 


82 Anzahlung 
82 monatlich 
—— 


jedes. 


* = e er 
Gothifcher F 


Beltes viertelgefägtes Eichen, 
flaty Grain zeigend, oder aus feinem grained Bir- 
tenholz, finifhed in Mahagoni — beide Sorten 
mie ein feines Piano polirt. 


No) mehr von diefen ausgewählten 
Willon Vewel Rugs, 9 hei 12 4uß 


16.65 


| Mafive handgeſchnißle Bibliotheks: 
Tide, ra od, ——— 813.95 


Platte 28 bei 42 Zoll 
Beine 5 Zoll dick 
die Schönheit des 


81.50 Anzahlung 
81.50 monatlich 


Elegante Rugs in prachtvollen Farben, gewebt 


aus im Garn 


ge: 


| färbten Worjteds 


einer reichen 
1 ammtar- 


Early Englifh gepolitert, mit bBraunem Spaniih Cord Leder. 
Volle Größe, maſſives Eichen-Geſtell, 


Sobald Ihr dieſes automatiſche 


hr ſagen, daß der Erfinder Verſtand hatte. 


Wunder ſehet, werdet 
Eine zauber— 


afte Bewegung und eine ſeparate Bett-Spring tritt hervor, 


damit Ihr nicht auf dem Polſter des 
braucht — 


COME TO 
- OUR 

NEAREST 

STORE 


Die Kulis. 
Geoteste. Bon Sriedbrid Frekfa. 


Meine Frau it jehr tapfer. Als 
beutfche Dichterin und Dffizierdtochter 
bleibt fie von jeder Furcht verfchont. 
Weber vor Schredniffen der Phantafie 
noch ber Wirklichkeit bebt fie zurüd. 
Und ich bin ficher, daß fie einem Amof 
laufenden Moabiter Schugmann, der 
im milden MWebbing mit gefchwunge- 
nem Gäbel gräßlid „Y-agom!”- 
fchreiend auf fie einftürmte, mit fejter 
Stimme: „Stillgeftanden! Kehrt!” 
gebieten und ihn zur europäifchen Be- 
finnung zurüdtommanbiren mürbe. 

Doch ein Wefen hat diefe Erde ber- 
porgebracht, dem meine Frau troß aller 
Tapferkeit nicht gemachien ift. „Haus 
dame”, „Wirthichafterin“, „Wirth: | 
Thaftafräulein” oder auch „Stübe der 
Hausfrau“ wird es genannt. Lehterer 
Name ift euphemiftifch zu verfteher., 
ähnlich wie die Griechen bie fürchter- 
lichen Erynnien „Eumeniden“ nannten, 


Dapenport zu jchlafen 


Ihügt auch gleichfall3 das Polfter. Hille das Po — 


P 


OUSE:FURNISHING CO. 


pieoels 


indem fie hofften, durch die Anrebe: | mußte, 
' Wirthen laufende Kon hatte und da= 


„Eumeniden“ — Wefen, die Gnade 
üben — mürben diefe Geburten der 
Tiefe fi gnädig ftimmen laffen. So 


auch nennen wir biefe Mächte in un 


ferem Haufe: „Stüßen”, in der Hoff: 


freu doch ſtützen, 
nicht. 
Sn allen Gewichts: und Wlters- 


ftufen, in jeder Rang= und Standes: | 


form, als Fräulein und Frauen habe 
ich diefes Wefen kennen gelernt, aber 


‚ im innerften Wefen mar e3 fich ftet3 


gleid. Wir hatten e3 ins Haus ge- 
nommen, bamit e3 für und da fei. Es 
fam aber ins Haus mit dem Borfat, 
mir follten ihm zu Dieniten fein. 

Eine wog zweihundert Pfund, und 
behauptete, nur bon ber guten ober= 
baierifchen Luft fo dick zu werben, bie 
fie al Würzburgerin nicht gemohnt 
fei. Sie wollte una zur Abftinenz be= 
fehren, aber ala fie plößlich eines Nie- 
tenleidend megen ind Krankenhaus 


ohne Nähte an 
den Eden, Ie- 
der Rug mit 


FOUR BIG STORES 
ne 
9135-935 COMMERCIAL AY 50. arzcaco 
125-1293S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers Old Location | 


ir — 
— s— 


fand ſich's, daß ſie bei zwei 
ſelbſt nach dem Mittageſſen ihre zehn 
Halbe zu trinken pflegte. Dann kam 
ſtets eine ſeltſame Traurigkeit über ſie, 


und ſie erzählte aus ihrem Leben, zuerſt 
nung, vielleicht würden ſie die Haus⸗ 
allein ſie thun es 
Frau, die Redaktionsarbeiten zu er— 


mir, und wenn ich ſie meiner Korre— 
fpondenz megen herausfeßte, meiner 


ledigen hatte, 


Eine andere mit nur 90 Pfund 
mußte unfer Mitleid zu erweden. Sie 
verlangte blutbildenden Rothimein, mer 
fehr zart, mußte lange f&hlafen und af 
nur meihes Fleiſch. Sie erklärte es 
öffentlich für eine Ungerechtigkeit, daß 
ſie, eine ätheriſche Perſon, im Haus— 
halte fröhnen müſſe. Auch war ſie 
ſozialiſtiſch durchdrungen und führte 
praktiſch einen Siebenſtunden⸗Arbeits⸗ 
tag durch, den wir aus geiſtigem Re— 
fpeft vor ber fozialiftifchen Bewegung 
und nicht umguftürzen trauten, biß ung 
ein energifcher Freund, ber zum Logir- 
bejuche bei ung meilte, fie Dadurch ent- 


‘Haushalt beforgte. 


fernke, baß er fie ei eine ine faule Pute ſchalt. 
Darauf erklärte ſie, bei ſo unfeinen 
Leuten diene ſie nicht länger, ſie hätte 
es auch nicht nöthig, denn ſie habe ſo⸗ 
eben von einer Tante 500,000 Mark 
und eine ſchuldenfreie Villa in Berch⸗ 
tesgaden geerbt, und würde nun ihre 
Tage in einer ihrer Perſon würdigen 
Weiſe verbringen. Wir hätten es uns 
zuzuſchreiben, daß ſie uns nicht zu ſich 
einlüde und auf die Höhen der Menſch⸗ 
heit führe. 

So hatte eine jede ihre Eigenheit. 
Die eine aß nie etwas Gebratenes, 
weil es den Augen ſchädlich ſei, die an⸗ 
dere war Vegetarianerin, die dritte ver⸗ 
achtete Butter, weil ſie zu fett mache, 
eine vierte liebte das Landleben nicht, 
eine fünfte bedauerte, daß wir das 
Frühjahr nicht in Rom zubrächten, wie 
es ſich doch für uns gehörte, eine ſechſte 
liebte es, die Nächte außer dem Hauſe 
zuzubringen und am Tage zu ſchlafen, 
eine ſiebente pflegte erſt nachts in Ar— 
beitswuth zu kommen, und ſo kann ich 
wohl ſagen, daß wir in unſerem Hauſe 
nur ſtarke Individualitäten erlebt ha— 
ben. 

Ich habe viel über dieſe Kreaturen 
nachgedacht, in deren Hände der Schö— 
pfer unſere Mägen und damit auch un⸗ 
ſere Seelen gelegt hat. Sie haben Ge— 
walt über unſeren Schlaf, über unſere 
Ruhe, und jedenfalls gehört es zu ihrer 
gemeinſamen Eigenthümlichkeit, an den 
Tagen, wo man von einem Feſte aus⸗ 
zuruhen trachtet, oder ſich heiliger 
Kontemplation ergeben möchte, mit 
Hilfe von fremden grauen Weibern, 
Beſen, Schrubbern, Parkettbürſten und 
Teppichklopfern roh in unſer Gemüths⸗ 
leben einzufallen. Gar manches Mal 
habe ich mir unter Seufzern eingeſtan— 
den, daß dieſe Weſen vielleicht den gro⸗ 
ßen Beruf in unſerer moraliſchenWelt— 
ordnung haben, unſeren geiſtigen Hoch⸗ 
muth durch zähen Braten, geſtörten 
Schlummer, zerbrochenes Geſchirr, 
ſchlechte Laune und häuslichen Zorn zu 
dämpfen. 

Oft, wenn wir aus dem Tohu⸗wa⸗ 
bohu, den dieſe Gottesgeißeln verur⸗ 
ſachten, uns in die freien, ſtützenloſen 
baieriſchen Berge geflüchtet hatten, 
ſagte meine Frau melancholiſch: „O, 
ich kenne das Mittel, dieſe Geſchöpfe 
der Tiefe zu bändigen. Ich brauche 
mir nur einen ſeidenen Morgenrock mit 
Schleppe anzuziehen und den halben 
Tag durch's Haus zu fegen und zu 
kommandiren und zu ſchikaniren, dann 
iſt alles friedlich. Aber das kann ich 
nicht! Das iſt unmöglich! unmöglich!“ 

Und darum mußte auf einen Aus— 
weg gefonnen werben. Jch nahm Rüd- 
prache mit meinem Freunde, einem 
Mediziner, der gerade von einer Welt- 
umfegelung zurüdfam, und praftijche 
— die Fülle beſaß. 

— ſagte er — „nichts leichter 
als Gier Rath zu fchaffen. Lakt Eu 
zwei anftändige Kulis aus Singapore 
fommen. ch merbe diefe Burjchen 
hypnotifiren und ihnen den pojthypno= 
tijchen Auftrag geben, alles zu Eurer 
Zufriedenheit jtill, fchnell, ohne Wider- 
rede zu erledigen. Paßt auf, mie ruhig, 
gleihmäßig EuerHaushalt dann geht!” 

Neues Leben go diefe Hoffnung in 
unfere ermübeten Nerven = Spiteme. 
Meine Frau fehwelgte in dem Gedan— 
fen an zmei nette, Eleine, bronzefarbene 
Kulis mit blauen Naden, und id 
machte mich fofort daran, ung Dieje 
Spender der Ruhe zu beichaffen. 

Allein e8 mar nicht fo einfad, 
bdiefes Vorhaben auszuführen, mie ich 
e8 mir vorgeftellt hatte XTroß hoher 
Proteftionen mußte ich Eingabe über 
Eingabe machen, denn unfere Politik ift 
nicht geneigt, die KulisEinfuhr in ir= 
gendimelcher Form zu begünftigen. €3 
märe nicht rathlich, wenn unfere Kin- 
der von der gelben Gefahr gemiegt 
würden, wenn die gelbe Gefahr unfer 
Effen fochte, die Stiefel bürftete, den 
Bis auf den heu= 
tigen Tag vermochte ich feinen Erlaub- 
nißfchein zum Import von zwei Elei- 
nen, bejcheidenen Kuli3 in blauen 
Saden zu erhalten, und mein Herz 
fehnt fich fo jehr nach ihnen. Ein hoher 
Beamter aber hat mir im Bertrauen 
mitgetheilt, daß mein Gefudh in Erwä- 
gung gezogen würde. Zwei Kommiſ— 
fionen feten bereit3 einberufen worden, 
eine hanfeatifche Stimme, märe im 
Bundesrathe auch für mich gewonnen, 
und in fünf Jahren würde ich einen 
vorläufigen Beicheid erhalten, von dem 
natürlich fein Menfch voraus milfen 
fönne, wie er audfallen würde. 

Alfo mappnete ich denn in der Kuli= 
frage mein Herz mit Geduld. Diefe 
fünf Sabre wollte ich gern marten, 
wenn ich nachher auch nur einen Schtm= 
mer bon Ausficht Haben würde, meine 
hübſchen, kleinen, hypnotiſirten Kulis 
zu erhalten. 

Inzwiſchen aber mußte ich doch für 
einen Erſatz ſorgen, um meine Frau 
von der Sorge für den Haushalt zu 
entlaſten. Ein anderer Freund von 
mir iſt Ingenieur. Seine Spezialität 
find gut organiſirte Läutewerke in gro— 
ben Gebäuden, auf Werften, in Ueber— 
ſeedampfern. Er hat erſt kürzlich einen 
ganz neuen Zelephon = Organifation3- 
plan für die fämmtlichen Staaten der 
Erde entworfen. Xhn hielt ich für den 
richtigen Mann, und ich hatte mich auch 
nicht getäufht. Mit fachmännifchem 
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THE MANHATTAN CLOTHING CO. ] 


IST BANKEROTT! | 
Berkauf beginnt morgen, Samlflas, 13. Mai, 9 Hhr Horgens, 


in dem großen Gebäude 


2360, 2362 und 2364 MILWAUKEE AVENUE, 


ein Blof öftlih von TFullerton Avenue, 


Lager in Händen der Weftern Adinfiment Ca, 


Laden ift Sonntag den ganzen Tag offen und Abends bis 9 Apr. 
840,000 werth Kleider und Ausflattungen müflen binnen 15 Tagen verkauft werden. 


Männer- Anzüge 

Seine MännersAnzilge, Cheviots 
und ſchottiſche Plaids, werth 
810.00; Creditors Preis 

Prächtige Männer-Anzüge in Velour Finiſhed 
Caſſimereßs, alle Größen, werth 
815.00 — Creditors 5.85 

Seide⸗ und Satin⸗gefütterte Dreß 
Anzüge, einfach karrirt und ge— 7. 45 
ſtreift, werth 820, Creditorspreis.. 

Schwarze Männer-Anzüge in Shibets, Dis 
cuma und Unfinifhed Worfteds, wie fie jtch mo«s 
dern Kleidende nur wünſchen können, durchweg 
bandgeichneiderte Kleid ungsitüde 
von febhlerfreien Faſſons, werth 9, 45 
$25.00; CrebitorS Preis 

MännersAnzüge, dies find Produtte herborges 
gangen don den befannteften Webftiihlen und 
tüchtigften Schneidern der Welt, durchiveg Seide 
und Satin gefüttert. Ste haben die „Unbreak⸗ 
able” Front, handgewendete Kragen und die bes 


tannte Concave Schulter und garantirt als ebens 


fogut wie die beften jchneiders 
gemachten Unzüge, werth 
$30.00; Creditors Preis 


ochfeine MännersAnzüge, 
mwohlbelannten Firma Stine Bah Mfg. 
ed jind die allerbeften, die gemacht merden töns 
nen, werden nur von den beiten Kaufleuten vers 
kauft, bon $30.00 biS zu 
840. —— 
Br eis, * + 


mande von 2. 


Anzüge für junge Männer 
Gute — 5 für pas. — . 95 


werth 8.50; Creditors Pre 
4. — 


Hoch feine reinwollene —— 


Ür junge Männer, merth 
a GreditorS Preis.. 
ochfeine und die ollernenellen 
ne Anzüge für junge Männer, 
werth 15.00; Eredttors Preis 
und Kinder-Anzüge 

gut gemacht, zu. — werth —* 0 
Creditors Preis. 

Der Reit des 2 Borrain Knaben⸗ 
und Kinders Anzügen, allerneueſte Muſtet und 


garantirt als echte Wolle und werth 3 75 


aufwärts bis zu — + 
Creditors Preis.. —— — 


Knaben⸗ 


ent ge gemacht, alle 
Sröben, werthb 82.50 
Ereditor8 Preis.. 


Knaben: Anzüge, ————— ‚ofen 


— 


Männer-Hemden 


800 gute Sorte — 
werth 750 — gehen * 
200 Dutzend — — mit ans 
genähtem Kragen, mwerth $L, geben zu.. 
500 Dutend Männerhemden in allen 
Stilen und Wuftern, mwerth Kl, gehen zu. 


LIE 
‚Te 
383e 


Knaben⸗Kappen 
>> Knaben: — — We; 
gehe 
200 Rnabenehapnen, wert 6 
sehen zu... ... 


..De 
..de 


Hoſen 
für weniger als die Herſtellungskoſten 


eine D ur Mä i 
nn A Prei we —* 69e 
Werth 950e 


Gute ze Männer: Sofen, 
32.50, geben zu.. 

Neinmwollene Ninner ofen, '“ t 
— — 8* — — 1.45 


8 keinwelene Männerhofen, A 

übera 4.00 ver — 

gehen An .-. 
Feine —— fie Br Tracht, die 

allerneueften Mufter und Stoffe, gatantirt 

reine Wolle, — —— 

gehen jetzt zu.. u... 
Feine Dreß — für Männer für Sonntags 

Traht, in Worfted und Fancy — — 95 

fen, werth $7 und $8, geben zu.. 


Unterzeng 
350 Dugend en Ben 
Männer, mwerth 50c, gebt zu = 19e 
500 Dutend Sommer: Unterzeun ‚fir 
Männer, wertb $1.00, geht zu... 33c 
Ansitattungs-Wanren 
Gute Sorte —— —— 
werth 25e; gehen zu 
Gute Sorte Sofenträger für "Män- 
ner, werth 50c, geben zu. 
Gute Sorte Soden für Männer, wertp 
25c, gehen zu 
Taschentücher für Männer, wo löc, 
gehen zu. 


500 Sud Männer: Kragen, "in — — 
Muftern und Größen, das Dusend.. 


Reinmollene Mnneußeien, mer 
—— gehen 


„9 
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Verlauf beginut Samſtag, 13. Mai, Morgens 9 Uhr, in 


2360-2362-2364 Milwaukee Ave.| 


1, Blod öftlih von Fullerton Ave. 


Ernfte ging er biefem, wenn auch nur | Apparat in der Küche, ber das Abfpils | 
| 


in | greifliche Weile Hineingegofjen wor, | 


einem Problem zu Leibe. 


Er trug mir auf, einen ganz genauen 
Haushaltungsplan zu entwerfen, 
dem über jede Minute Arbeit disponirt | 
fei. Er würde dann dafür jorgen, daß | 
diefe Arbeit unumgänglid gemacht | 
werben müffe, daß fein Entfommen ber | 
Dienjtboten möglich ſei. 

Alſo arbeiteten meine Frau und ich 


einen gunz genauen Wirthſchaftsplan 


aus, zeichneten auf, wann Stiefel ge— 
putzt, wann Zimmer gekehrt, 
Oefen geheizt werden müßten, wann 
Kartoffeln zu ſchälen, wann Rüben zu 
ſchaben, wann Kaffee und Thee zu ko⸗ 
chen wären. Ein Speiſeplan wurde 
aufgeſtellt, ein Einkaufsplan danach 
geregelt, und nachdem wir mit Loga⸗ 
rithmentafeln und Gleichungen mit | 
drei Unbelannten zmei Wochen lang 
gerechnet hatten, begaben wir und zu 
meinem freunde, ber unfere Aftenbün- 
del mit gelafjener Miene auf feinen 
Arbeitstifch in feinem Riejenlabora= 
torium legte. 

Nachdem er brei bis vier Wochen 
Iharf und lange nachgedacht Hatte, 
machte er mich mit feinem mechanifchen | 
Drganifationsplane befannt, 
bemunberungsmwürbig fand. ch bat 
ihn, meiner rau noch nichts mitzu= 
theilen, die Neuregelung de3 Haud- 
haltes follte ein MWeihnachtsgefchent 
bon mir fein, denn billig zu ftehen fam 
bie Anlage natürlichermweife nicht. 


Mein Freund hatte ale unfere Wüns 
Tche einer Reihe von großen und fleinen 
Grammophonen anvertraut. Ein jebes 
wurde durh ein Regijtrir-Uhrmerf, 
mit dem es in eleftrifcher Verbindung 
ftand, zur bejtimmten Stunde in Be- 
megung gejeßt. So murbe 3. 8. bie 
Köchin um fechd Uhr durch einen me= 
lodifch beginnenden, allmählich aber 
lauter und lauter anfchmwellenden Ruf: 
„zeit zum Aufftehen!” „Zeit zum 
Aufftehen!“ gemedt. 

Angenommen nun, die Köchin märe 
nicht aufgeftanden, fo traten zehn Mi- 
nuten danach) die beiden Herbapparate 
in Thätigfeit, die da mahnten: „Rlein= 
holz maden!“ und „Milch kochen!”, 
„Milch tochen!“ 

So ſinnreich waren dieſe Inſtru— 
mente mit dem Herd in Verbindung ge— 
bracht, daß erſt die wirklich geleiſtete 
Arbeit, durch welche ein Hemmungen 
einſchaltender elektriſcherStrom erzeugt 
wurde, ſie zur Ruhe brachte. 

Zugleich mit ihnen aber trat bei 
Verſäumniß der Wecker im Schlafzim— 
mer der Köchin wieder in Thätigkeit, 
der ſich nun nicht eher beruhigte, bis 
auch die Anſprüche der Küchengrammo— 
phone befriedigt waren. 

Durch eine ſolche Kumulirung hoffte 
mein Freund, würde es möglich ſein, 
nachdrücklicher auf das Gewiſſen und 
den Ehrgeiz der Mädchen einzuwirken. 
Um dies noch mehr zu fördern, wurden 
ſämmtliche Verſäumniſſe des Tages 
ſorgfältig regiſtrirt, und ein beſonderes 
Uhrwerk ſchnarrte die ganzeLiſte, wenn 
die Mädchen zur Ruhe gegangen wa— 
ren, ihnen um zehn Uhr Abends noch 
einmal vor und erſetzte ſo eine unnöthig 
Kraft verzehrende Strafrede der Dame 
des Hauſes. 

Mit Hochgenuß ſetzte meine Frau 
am Weihnachtsabend dieſe Apparate in 
Thätigkeit, die einen tadelloſen Lauf 
des Haushaltes zu gewährleiſten ſchie⸗ 
nen. Aber bereits am nächſten Nachmit- 
tage ſagte uns das Hausmädchen auf, 
und erbot ſich das Weihnachtsgeſchenk 
zurückzugeben. Höhniſch bemerkte ſie, 
bei ſo „narreten Leuten“, wie wir, 
wolle ſie nicht dienen. 


Am nächſten Tage mußten wir einen 


Mechaniter fommen laffen, benn ber 


mann | 


ben ich | 


len des Gefchirrs anorbnet, mar dureh 
| einen Eimer Spülmaffer, ber auf unbes | 


| faft ganz vernichtet worden. 
|  ‚Bereitd zu Neujahr arbeiteten mir 
mit neuem Perfonal, das ft — felbit- 
| | verftändlich gegenLohnerhöhung — den 
| Geboten der Grammophone fügen 
mußte, 

Uber bereit3 am britten Tage nad) 
| Neujahr hielten meine Frau und ich e8 
nicht mehr in unferer Wohnung aus. 
| Die Nerven der Mädchen hatten fich 
| Ihnell an die Mahnmafhinen gewöhnt, 
| bon denen jebt ftändig mindejteng vier 
ihre Stimmen zugleich ertönen ließen, 
fodaß ein Lärm herrfchte, al3 zantten 
fich vier Unteroffigiere mit Gtentors 
ftimme. 

Meine Frau und ich gingen deshalb 
; in eine Benfion, in der wir folange 
| warten wollen, bi3 wir unfere hübfchen 
| fleinen 
Unfere Wohnung haben mir ben 
Dienjtboten und den Grammophonen | 
überlaffen, fodaß und menigftens da3 
ı Gefühl, ein eigenes Heim zu bejiten, 
nicht ganz fehlt. 

Nachts um elf Uhr fchleichen mir | 
| und manchmal heimlich hinein und 
‚ jehen mit einer gemiffen Schabenfreube | 

die Spuren der Vermüftung, die ber 
Kampf zmwijchen den beiden das Haus | 
regierenden Mächten angerichtet bat. | 
Nur die Mechanikerrechnungen broben | 
unfer ganzes Einfommen aufzuzehren, | 
aber fonft — fonft ift die Löfung zu 
einem mechanifch regulirten Haushalt 
gefunden, und mein Freund, der Ers 
finder, hat fchon mehrere Bejtellungen. 
Mir aber hoffen, mie ich fchon ver- 
fichert habe, immer nocd) auf die netten 
fleinen Kulis in den blauen Yaden. 
— —ï—n — — 


Wie es Ediſon auf 150 Jahre 
bringen will. 


Befragt, wie man ed, feiner Mei- 
nung nad, anfangen müfje, um reich 
zu werben und troßbem lange und 
glüclich zu leben, erklärte Edifon, er 
fönne zweimal jo viel wie ein Durch- 
fchnittsmenfch arbeiten und gebente 
dabei 150 Jahre alt zu werben. Diefe 
fühne Erwartung gründet er auf ein 
Syitem der Lebensführung, dejjen 
Hauptgrundbfäge find: Richtiges Ef» 
fen, richtige® Schlafen und richtige 
Kleidung. Nah Edifon effen reiche 
Leute wie Harriman und feineägleichen 
foviel wie Steinträger, obwohl ſie im 
Vergleich dazu viel zu wenig körperlich 
arbeiten. Sie ſtopfen zu veel Kohlen 
in ihren Ofen. Ediſon erklärt, er eſſe 
vielleicht eine halbe Handvoll zu jeder 
Mahlzeit. Infolgedeſſen ſchlafe er 
auch eine halbe Minute, nachdem er 
ſein Haupt aufs Kiffen gelegt habe, 
ein und träume nie. Nach feh3 Stun; 
ben fei er völlig frifh. „Wa3 meine 
Kleidung angeht”, jchloß er, „jo find 
meine Schuhe mir grundfäglich immer 
biel zu meit, und ebenfo geht e3 mit 
meinen Beinkleivern und NHemben. 
Niemals drüde oder preffe ich irgend 
eines meiner Glieber zufammen; das 
Blut in meinen Adern kann ungehin⸗ 
dert fließen. Bei diefem Syſtem ſter⸗ 
ben alle Bakterien. Der einzige Feh— 
ler, den ich habe, beſteht darin, daß ich 
Tabat faue. Meine Yrau hat fich 
feitbem fie weiß, daß bas fogar ber 
Dberrichter thut, hält fie 8 für ans 
—* und erlaubt es mir.“ 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Ddelefele und Netall 


Wurf: und Steifh = Keält, 
Sehgril und Beethoven. 
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Der größte Laden der großen Weftfeite. Ede Haliteb. 


re REN Eu iur? 


Doppel 
Stamps Tag 
Dienstag 
und 
Donners- 
tag. Stamp3 
frei mit je- 
den ausge⸗ 
gebenen 10c. 


Männer, Ihr ſolltet 


A 815.00. Jeder Anzug iſt neu und J 
\y | Autorität feines Möbelhändler ver- 


Berfau 


Geht wohin Ihr wollt, Ihr werdet 
folche arofartiaen Suit= nnd Coat:Mer- 


the niraends finden. Gefauf 


befannten Sabritanten zu einem Schleu: 


derpreis. Die Preife, die w 
Kleider verlangen, decken Fa 
en des Materials, 
die Sacons find tadellos. 
jollte am Samftag frühgeiti 


um die befte Auswahl von diefen groß: 
artigen Suit- und Coat- Bargains zu 


haben. . 
415 Snits #20 


3695 


$I) lange Coals 25 fa 


Die Arbeit und 
Jede Dame 


59.3 


zu diejem großen 


Aibendpoft, Chicago, Wreitag, den 12. Mai 1911. 


Fortfgritt in der Wonnungsaus: 
ftattung. 


Unter diefer Spigmarfe lefen wir in 
der Köln. Zeitung: Wenn e3 ein Pro= 
duktionsfeld gewerblicher Thätigkeit 
gibt, wo die Befreiung des Gewerbes 


von Zunftzwang und Befähigungs— 


Kleider-Verkauf 


kommen. 


Seht, was für große Wer— 

the ein großer Laden mit 

kleinen Ausgaben am 
Samitag bietet. 


Hunderte von gutgemachten $20.00 
und $22,50 Anzügen zur Auswahl für B 


modern, für Frühjahr: und Som- 
mergebraud. Blaue Serges, 


neue @ 


lohfarbige, graue und fanch Serges. J 
Wir mwünfchen, daß alle Männer mwij- W 
jen jollen, daß dies fein Verkauf von | 


gewöhnlichen Anzügen tft, jondern von 
hochfeinen Kleidern. 


Samftag für 


a 
T. 
t von einem 
ir für diefe 


um die Ko= 


gq fommen, 


Suits 
95 


nge Coals 


— 38 — 


>590 512 


‚90 


VFortfetsung des großen | 
Feuer-Verkaufs 


für weitere 10 Tage. 
Alles mui; jojort verfauft werden. 


Weiche und fteife Männer: 
Bargains 


Fanch Worfted-Anzüge für Münner 


— Größen 36 bis 44 
mwerth $10.00 — 
für 


53.98 


Fancy Cheviot Worjted 
für Männer—$12.50- 
Werthe — zum Breije 
bon 


Fancy und einfadhe Serge blaue 


und jichwarze Anzüge 
ne Manner—$18.00 
erthe—für 


$7.95 


Eritklaffige fein geichneiderte Engliih 
MWorfted und fchottifche Cheviot = Anz 


züge für Männer 
— reg. Preis $25— 
Räumung 


Fancy Worfted-Anzüge für Jüng- 


Iinge— Größen 10 bi3 
20 Sehe, — 
Preis $10.0 


= Anzüge 


Hüte 
Bargains 


Feine blaue 
|: Inzüge — Größen 8 
bi5 16 — regulärer 
Preis $5.00 


Fancy und einfache Worjted- Anzüge R 
| für ‚sünglinge — alle 
ı sarben — $12.50 
wertb, für 


Fancy und einfache Serge - 
für Jünglinge —blau 
und ſchwarz — $15 
werth, für 


Anzüge 





Anzüge für Kinder — Aniderboder- 
Hojen— Grögen S— 
16 Sabre — $2.50= 
Werthe, für 


Anzüge für Kinder — Kniderboder- 
Hojen — Worited und 
einfa — reguläre $3 
Werthe, für 


500 Paar Kniderboder-Hojen für Knaben, leicht durch Wafier beichä- 
Digt — Größen 6 bis 16 Nahre, 50c bis $1.50 Werth — die ganze 
Bartie, um fie zu räumen, das Paar zu 


100 Paar Hoien für Männer — leicht durch Waffer beihädigt; von 
$1.50 Bi3 $5.00 mwertd — die ganze Partie, um fie zu räumen, da3 


Baar für 


Kommt jrühzeitign. verfäumt nicht Diefe Bargain 8 


U. S. SALVAGE CO. 


3243-3245 LINCOLN AVENUE. 


8. Dreyfus & Co., Mor3. 


232 Marfet Str. 


RAN | 


Eure Auswahl # 
bon $20.00 und $22.50 Anzügen am 


1 


Serge Ronfirmations- Ü 


J 


8488 


nachweis Unheil angerichtet hat, dann 
iſt es das Gebiet der Möbelfabrikation 
geweſen. Die meiſten von uns ſind 
ja noch in der Lage, jene Erzeugniſſe 
aus den ſogenannten Gründerjahren 
und dem unmittelbar darauf folgenden 
Zeitabſchnitt mit eigenen Augen zu be— 
ſichtigen und zu beurtheilen, wenn ſie 
eine beliebige Zimmereinrichtung ver— 
floſſener Generationen durchwandern, 
die ſich das Leitmotiv des goldge— 
ſchmückten Salons oder der nur für 
fremden Beſuch beſtimmten und nur 
in dieſem Falle der hüllenden Decken 
beraubten gutenStube treulich bewahrt 
haben. Nichts Seltenes war es, daß 
man bei Onkel Guſtav und bei Tante 
Frieda ungefähr dieſelbe Einrichtung 
vorfand, ohne daß man deswegen auf 
eine gleichlaufende Geſchmacksrichtung 
der beiden zu ſchließen brauchte; der 
Grund war einfach der, daß ſich einer 
wie der andere auf die künſtleriſche 


laſſen hatte, der die Stühle mit den 
ſchönen geſchnörkelten Lehnen und den 
geblümten Kattunüberzügen zuDutzen— 
den aus der Fabrik bezog und ſich über 
ihren Abſatz keine grauen Haare wach— 
ſen zu laſſen brauchte. Zur Ehre des 
deutſchen Geſchmacks kann aber feſtge— 
ſtellt werden, daß der Widerſpruch ge— 
gen dieſe Schabloniſirung des Hauſes 
durch eine unkünſtleriſche Fabrikwaare 
ſehr zeitig und dann immer ſtärker laut 
wurde, und daß ſich das deutſche 
Kunſtgewerbe mit aller nur wünſchens⸗ 
werthen Thatkraft der löblichen Auf— 
gabe zuwandte, den Sinn für eine zum 
mindeſten geſchmackvolle tägliche Um— 
gebung auch in den breiteren Schichten 
des Volkes zu wecken. Den wachſen— 
den Anſprüchen, die infolge der lebhaf— 
ten Werbearbeit namhafter Künſtler 
und Kunſtgewerbler aus dem Publi— 
kum heraus an die Möbelherſtellung 
erhoben wurden, konnten ſich auch die 
in Betracht kommenden Gewerbe nicht 
entziehen. Und es legt für die Beweg— 
lichteit und die Anpaſſungsfähigkeit 
unſerer Induſtrie das beſte Zeugniß 
ab, daß ſie ſich der Einführung des 
künſtleriſchen und individuellen Mo— 
ments in eine lange Zeit hindurch 
dem Dutzendgeſchmack überlaſſene Fa— 
brikation nicht widerſetzte, vielmehr 
dem neuerwachten Zuge der Zeit mit 
ziemlichem Erfolge Rechnung zu tra— 
gen wußte. Freilich liegt es nun aber 
im Weſen der fabrikmäßigen Herſtel— 
lung begründet, daß ſie Anſprüchen 
der Verbraucher, die immer ſtärker ih— 
ren perſönlichen Geſchmack zur Gel— 
tung gebracht wiſſen wollen, nicht reſt— 
los genügen kann. Hier iſt aber zu— 
gleich der Punkt, wo nach Anſicht aller 
Fachkenner das Handwerk einſetzen 
kann und muß, wenn es ſeine immer 
mehr bedrängte Lage gegenüber der 
Induſtrie halten und verbeſſern will. 
Vernünftige Führer der Handwerker— 
bewegung haben dieſen Vortheil, den 
dem Handwerk die kleine Betriebsform 
zuſammen mit der perſönlichen Bethä— 
tigung des Betriebsführers vor der 
Maſſenfabrikation gibt, längſt erkannt 
und ihre Berufsgenoſſen immer wieder 
nachdrücklich auf die Pflege des Kunſt— 
handwerks hingewieſen. Ebenſo hat 
ſich der Staat in dem Beſtreben, den 
gewerblichen Mittelſtand iber Waſſer 
zu halten, zu zahlreichen Aufwendun— 
gen für die künſtleriſche Aus- und 
Fortbildung der Handwerker entſchloſ— 
ſen, deren Erfolge ſich ſchon verſchie— 
dentlich zeigten. 

Ein intereſſantes Beiſpiel dafür, das 
uns gleichzeitig wieder auf den Aus— 
gangspunkt unſerer Betrachtung zu— 
rückführt, finden wir in dem Jahres— 
bericht der Aelteſten der Kaufmann— 
ſchaft von Berlin. In einem Rückblick 
auf die Geſchäftsabwicklung in der 
Möbelfabrikation und dem Möbelhan— 
del ſtellt er feſt, daß im Gegenſatz zu 
den früheren Zeiten im verfloſſenen 
Jahre von einer Maſſenfabrikation in 
beſſeren Möbeln nicht geſprochen wer— 
den konnte. Zurückgeführt wird dies 
auf den Umſtand, daß auch die mittlere 
Kundſchaft mehr und mehr Einzelan— 
fertigungen vorzieht, dadurch der fa— 
brikmäßige Betrieb eingeſchränkt wird, 
und ſich die Branche mehr auf's Hand— 
werksmäßige zuſpitzt; dadurch iſt die 
Möglichkeit gegeben, daß in jederStadt 
kleinere Handwerksmeiſter dieſe Einzel— 
anfertigungen übernehmen können und 
daß die ſonſt großen Lager bei den Fa— 
brikanten und Händlern überflüſſig, 
ja drückend werden. Weiter vernimmt 


Jman dann die vom Standpunkt des 


81.88 


Bekamtefter | Marks bGompound Herb Gheck 


| [= \Sptiter Wieren., Beben. BI 


der Nordſeite. 


E. Bicassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Bud Sounioat geil. 


Es * den —5* —— von ——— auf. 
Beriepfung, Mornmatiäund und 
uttranfheiten 
Spredt Br eher fSreibt um 
Größe 25c, 14 Padete $3. Berfucht es. 
MARKS DRUG STORE 


1865 Wells Str., Ede iller, Chicago, 
Baftbeitelungen veri&idt = 625 Seien 5 


Magenleiben, chroni⸗ 


ae Reguläre 


maiomifrim 


Möbelfabrifanten recht menig, aber 
unjeres Eradtens fehr erfreuliche Feit- 
telung, dag die Wünjche des Publi- 
fum3 nad neuen formen und indibi- 
duellen Formen immer nachdrüdlicher 
bervortreten, jo daß die Möbel eben 
durh@inzelanfertigung hergejtellt wer- 
den müjfen. Damit hängt dann fer= 
ner auch die Klage des Möbelhandels 
zufammen, daß er al3 Zmifcheninftanz 
beim Vertrieb von Wohnungseinridh- 
tungen immer mehr ausgefchaltet wer=- 
de. Denn wenn die frühere Maffen- 
berjtelung die Kaufvermittlung des 
Möbelgejchäfts nofhmendig brauchte, 
ſo fjcheidet ‚Diefes mit dem zunehmen 
den Herbortreten des fleinen Meijter3 
in der Möbelfabrifation naturgemäß 
aus jeiner Rolle al3 unentbehrlicher 
Taftor de Maarenabjfate® immer 
mehr aus. Diefe hier theoretifch abge- 
leitete Behauptung findet burch die 
Praris durchaus ihre Beltätigung; 
man fann e3 im eigenen Verwanbten- 
und Bekanntenkreiſe leicht feſtſtellen, 
wie die Neigung dafür wächſt, Neu⸗ 
ausſtattungen nach eigenen Angaben 
oder gar Zeichnungen in Arbeit zu ge⸗ 
ben und fich nicht Tanger mit den, wenn 
auch zahlreichen, fo doch felten einen 
vermöhnten Gefchmad ganz befriebi- 
genden Muſtern des Möbelhändlers 


zufrieden zu geben. Nicht wenig fällt 


ISTABLISHED 1875 — 
1.50 Brillen, 95c 


$1.50 garantirte Augen: 
Häfer oder Brillen, gold» 
gefüllter Rahmen oder 
ohne NRabmen, mit beften 
fen. > einfat Kryſtall⸗Lin⸗ 
en, einſchließlich nettem 
Leder⸗Etui, — 
ſpeziell 


morgen STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Geld:&r: 
— 


Marvel Männer-Anzüge zu 816 


Einige ſagen, die Saiſon für Männerkleider ſei etwas 
verſpätet — wir denken aber anders. Und ganz beſon— 
ders trifft dies zu auf unſere berühmten „Marvel“ 
Anzüge für Männer und junge Männer. Wir waren 
gezwungen, unſer Lager zum zweiten Male zu erneuern. 
Gegenwärtig iſt es reichhaltiger als je zuvor. In kei⸗ 
nem anderen Laden könnt Ihr „Marbel“ Anzüge kau— 
fen als in The Fair. Anzüge von gleicher Oualität werden 
überall zu $20 verfauft und in einigen Läden ſogar für 825. 
„Marvel“ Anzüge ſind in jeder modernen Schattirung zu ha— 
ben, wie auch in einfachem Blau und Schwarz, in Großen für 


alle Männer und junge Männer, 1 h .00 


Kommt morgen nad unferem 
Mother’s Friend waſchechte Anzüge 


Laden und wir werden Euch mit 

einem dieſer Anzüge ausſtatten. 

Unſer Knaben-Dept. iſt heute das populärſte, Dieſes ſind die Anzüge, welche wir ga— 
und zwar weil wir ihm mehr Aufmerkſamkeit rantiren, und das meint bei einem waſch⸗ 
widmen als die meiſten anderen Läden. Ihr baren Anzuge ſehr viel. Eine ſehr große 
findet hier das größte Sortiment von Knaben— Auswahl von Farben und alle die neuen 
Anzügen zu mäßigen Preiſen, als es ſonſtw | Modelle. Größen von 2% bis zu S Jab— 
zu haben ift. Alle neuen Stoffe und Modelle —*⸗ in Ruſſian und von 6 bis zu 10 Jah— 


für Anaben von 212-—18 Jahren. Bollitändige | zen in Sailors. Vergeßt nicht, diefe An- 
Bartien zu $5, 8.50, 310° und 12.50. ine |züge find in VBezug auf ihre Farbe garan- 
Partie, gi wir beiondere Mufmerffamfeit zu⸗ rantirt. Die Preiſe rangiren von 1.95, 
wenden, hat zwei Paar Knickerbockers, voll ge- 2.95, 3.95 bis zu 5.00. — Eine Partie, 


ichnitten, —9 iſt den Preis, den wir dafür die einer außerordentlichen Er— 2 
45 


Seber einzelne 


fiten zufrieden. 


Kleider für Aıtaben 





verlangen, ohne das extra Paar wähnung Werth ift — für Die- 


Knickers werth. Kine ehr große 1 50 
° Inur 


fen Verfauf markirt zu 
Auswahl, zu 


55 84, 85 und S6 Schuhe für Mönner zu 

Hier ift die Beichichte in eiuer Nußſchale: 

lich, das ScyuhrBefchäft aufzugeben — The Fair war am Plate 
riefigen Baar » Hilfsquellen. 
und als dejjen Ergebnis; offeriren wir Euch Schuhe von einigen von 


N) 


* *—* Werthes; zum Durchſchnitt von etwa bOc am Dollar. Wir 
44 * kauften o billig, daß wir in der Lage ſind, den Reſt die— 
{ner wahrer kun ie Sagers von $5.00 bis 86.00 Schuhen zu verkaufen zu 

1 Sr ee 


2 Jeder einzelne Schuh 
0% acons Lederſorte beſteht aus Werthe giren von 83 


we Ki 16 ——[—[—— 

Einkauf it modern und „up-to-date“ — | Schuhen, Drfords und Pumps, aus _Pa- | zu $6.00, und diefe Schuhe 
tent, Box und Velour t Galf und Bici Kid | aud _ wertb; wen hr 
Leder hergeftellt — in ſchwars, lohfarbig ſie herſtellte, werdet Ihr ſicherli 


220 


alles Waaren von dieſer Saiſon. — — Jede 


Art, welche Ihr Euch nur wünſchen könnt, 
alfes reguläre $3 bis _$6 in hocoladenfarbig rere Paare davon fanfen 
>. 20) vorhanden — bei diefem — fir morgen wird Das 


Berfauf da8 Paar für nır Raar offerirt zu nur 


Werthe, jetzt heruntergeſetzt 


— das Paar für nur o 


— Davis Per— J 


fectos, Kombination 
Einlage, ſpeziell für 
per 1,000, 
Kiſte von 


"m ( Sovena — Die borzüglige \\ 


Zigarre mit der quten Habana 

Michung, nur in eriter Qualität. 

reinem Havana zu finden. Die Vic: 

toria Größe, fpez. ar gene 

während bdiefer . die regulär 
er 


Rohn Burns, 
gut befannte Zi- 
garre, perfelte Fa= 
con, Gonnecticuts 
—— 10 für 106 Bigarre, Te; 

he ınit 50 


*5 1. 65) Fi 
Spezielle Pfeifen 


20,000 Brier: Pfeifen, gebogen 
oder gerade, Auswahl 10€ 


für morgen zu 
doppelte dee 


mweitere Sendung 
direft von Porto 
Nico diejer belieb- 
ten Bigarre, 7 für 

von 50 


Kant. 75 (Sri 
Zabaf : Bargains 


Velvet, 5 Tins für 

Turedo, 4 Tins für 

Union Shop, 10 Padete für 
Star, das Pfund 

Peachy, per Plug 

Kismet, per Plug 


blatt, 
marfirt 


für 


morgen, 
die 


3 1 17.00; 
di 50 Stüd 

ehr tü 90€ Li * 
°_ 5c Zigarren herabgejeßt 


5c Ideal Havanas, 2 f. 5e; Stifte v. 50 1.00 
5c Gremo, 7 für 25e: Kifte von 50....1.65 
5c Rote Club Houfe, If. 250; 50 f 

5c Names G. Blaine, 10 f. 25e; 5: 1.20 
5c La Baledo, 10 f. 25c; Kiſte von 50..1.20 


DBrters, in Etui, 
45c, 7. d Briers, ge⸗ 
5c John Morton, 8f. 250 Kiitev. 50.1.50 ah a vier Wa A 


Goldbefhläge, zu 
tade und gebogene, große Ausm,, 


m ® - ” 
Fiſcherei-Geräthe 

* Kalamazoo Stahl-Bait Caſting Rods, alle Guides 
—* find an Arth Gentury Agate, mit Offiet Agate 
Kork:Hanpgriff, in allen Längen, in ab- 
Zeugbeutel, $ Werth 2,98 


en ennell Jeweled Reels, ſchön vernicdelt, Stahl 

rs Mi tions, Mridge über Gogs, große Agate 19x 

J großer Gtfenbein Balance⸗ Griff Kapazität 1.25 
90 Yards, 33 Werth für . 

1911 Kingfiſher Angelſchnur, Nr. 4, 50⸗Yd. 45c 


ö Spulen, 2 verbunden, die Spule, 
% bis 44 10€ 


Größe 2 

3 Xreble- 
5 vernidelte 
br A 


Soc Wer 0€ 
2 Hochfe Fo " Gineinnati Baß Sproat und Garlisle 
A Saten bi8 Double Gut, verjchiedene Größen, 18c 


und 50c Werthe, Dutend, 
m Rambus Angeln, Meſſing Ferrules, 


12 bis 14 Fuß, für Pier: 200 


20c 
2e 


Baje Ball: Seiter 


Wir machen u. eine 7=:Unzen ganzivollene 

Flanell Bafeball-Uniform auf Beitellung, 5 

verfchtedene Farben, mit Hemd, Hofen, vn 

er a a — an 37.50 
ner reis, eam rders, vo 

ſtändiger Anzug, h 4. 50 


Butter, Munger’3 
feinfte Grea= 25C 


mery, Bir., 
. Bi voller 
‚ream Brid, 
nun, 15c 
Ban —————— 
zerkäſe, da 
Pfund, I 
Ymportirt. japanijches 
Krebsfleiſch, ge 
die Büchfe, 
Friſch gebackene 
Fig Bars, Pfd. 10€ 
Whole Wheat Brot, 
das echte alte Brot, 


mit oder ohne 
Nofinen, Laib, 7e 


Singer's koſchere 


Wurſt, das 
funk, 12c 
Galifornia | S 


Jancy 
gitronen, das 9e 
37e 


— 171 


| | 
Tip, Käfe. Fancy 


N Be. Samen u. Rn 


Fancy Carolina 
pein, 8 bis 10 
regul. 40c, zwei 
Bäume für 

Spirea oder 
MWreath, fancy 
Waare, zwei für 

Fancy Mojen: 
biifche, zwei für 

Befter 
Raſengras⸗ 
Samen, Pfd., 

Beſte Zwiebel 


8*1.25,Official League Baſeballs, garantirt für 
cin vollſtändiges Spiel von 9 Gängen, 69 
Dutzend 38; Stüchk, c 


Profeſſional Fielder's Gloves für Männer, aus 
Drab Budſkin gemacht, große Sorte, Welted Nähte, 
vollftändig ledergefüttert; foften immer 2, 25 


$3.50, morgen, 
Gold - Spezialitäten 


1911 Yulfet Golf:Bälle, morgen zu, Stüd, 500 
Solf:Bälle, morgen, Stüd, 65€ 
1911 Gobdrich Bunny oder Rad Rabbitt 
Fairviem Golf Clubs, foınmen dem beften $1.50 
Glub gleich, der gemacht wird. 
— ae A Braffies, St. 95e 
airview Eifen, alle Modelle 
morgen, 95e 


J Echte Stinner Spoons, 
MA zu, Stüd, 

Doimagice Pattern Holz Minnomws, 
Enamelcd Body, Glaseugen, 


4 Hafen, 
— chiedene Farben, 2 


3 Stücke 
I ſchwere Angel, 
I Fiſchen, 
Alarmglocken für 4e | — Trolley 
Vier Fiſchen S 
—— 20€ Kork Flöße, 
Unter, I 5e Sorte, 


uart, 


Dutzend, 
Fancy Sunkiſt 
Orangen, Dutz., 


Kohlpflanzen, 
Dutzend für 


— — 


— —— 


. au in die Wagfchale, daß nicht 
nur der perfönliche Gejchmad, jondern 
auch der Gelpbeutel bei einem tüchti- 
gen Handwerksmeiſter beſſer davonzu⸗ 
kommen pflegt als im Möbelgeſchäft, 
wo zu den Geſtehungskoſten noch die 
nothwendigen Speſen des Zwiſchen⸗ 
handels hinzukommen. Dieſen Vor— 
theil der billigeren Verkaufsmöglichkeit 
wird der Handwerksmeiſter ſtets ha— 
ben, wenn auch der eben erwähnte Be— 
richt in etwas ſehr gekünſtelter Weiſe 
nachzuweiſen ſucht, daß die Auzjchal- 
tung des Zwiſchenhandels dem Hand⸗ 
werk ſelbſt zum Schaden gereichen 
müſſe. Vorausſetzung für ein weiteres 
Vordringen der handwerksmäßigen 
Produktion in das frühere Monopol 
der Fabrik iſt natürlich, daß ſich das 
Handwerk künſtleriſch auf der Höhe 
hält, die es erfreulicherweiſe jetzt ſchon 
erreicht hat. Im Intereſſe des guten 
und des perſönlichen Geſchmacks iſt nur 
zu wünſchen, daß es auf dem ſo ener⸗ 
giſch begonnenen Wege weiterſchreitet, 
und daß die berufenen Führer auf die⸗ 
ſem Gebiet es ſich nicht verdrießen laſ⸗ 
ſen, ihm weitere fruchtbare Anxegun⸗ 
gen zu geben. 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen ——* erwünſcht. 
39 Zinſen bezahlt ahlt auf par: 

Einlagen. 


hen ſparen, ohne dasſelbe, 


Mändigteit unmöglich. 

jest, 

beyablen 3% 

lagen. — Bin 
chrieben. 


North Ave. 


Olfen Gamötag Abend von 6-9 Uhr. 


mifr ſon⸗ 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MiLWAUKEE AVE. 
mi3X* 


DAMPFSCHIFFE 


Der Tonriftenweg 


&t. ie Strom. 


Sage "auf Cr, 


sefte 
Sen 584 
Sinanzielles. miger alt 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 89 W. Randolph, nahe Clark Maske 


u ut, BEE Sage See | 


geſet Dis „Bonniagpoft« 


Montreal, Quebec 


Wo ten, 
2 300.00. 2. Rattite 


Riverpool Malie Ralife 
ging ı —— — —3— aenannt) 
0 es 5. Näheres 


—* enten ne a zen, ober men. chreibe 
yarrifon 
224 ©. art Er, € 54 g0, 


THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Der Samftag bringt Bargains in Zigarren 
Sofe Garcia, \ / Bemays, 5c —— 


Havana Seed Einla— 


ge, Broadleaf Ded: 
morgen 
Kifte 


1.00 


| Große Bargains in Sport - Artifein|Hanft Sonntag: 


Eier, ganz freifche, 
Ilse 


25c 
25c 
25c 


gemiſchter 


verſchiedene Sorten, 


Fancy Tomaten: 


: 25 


State Bank 


Ecke North Ave. unb Larrabee Str. 


CANADIAN PACIFIC 


un 
Szeniſche — Europa 


——— Des Arıamtic, 


sr ‚25, 


Say,6montd#- }- 


Aulo⸗Handſchuhe, KL 


Ihe Fair’3 Spes 
cial, ſchwarz od. Tan, 
große u (| ftarfe3, 
dauerhaftes 
aut —* 
aute 


nur 


. find leicht in Dielen Kleider : Preifen zu erfennen 


Kleider für junge Männer 
—⸗——r — —ñ — 
Der Grund warum unſere junge Männer Kleider-Ab⸗ 
theilung ſo beliebt iſt, liegt darin, daß Ihr hier Alles 
haben könnt, was Ihr wünſcht, in Style, Stoff u. Preis. 


Anzug iſt zu einem viel niedrigen Preiſe 


markirt, als was gewöhnliche Kleiderhändler dafür vers 
langen würden. infolge unferer tiefigen Eintaufstraft 
und großen Geihäftsumfates find wir mit fleinen Pros 


Alle modifchen Farben mie Grau, Blau, 


Braun, Streifen, Ched3 etc. find in diefem Affortiment 
zu finden, Jede Größe 
Preifen rangirend von 10.50 bis 28.00, Wir erfuchen 
Eud eindringlich, diefe 
Partie näher zu befich- 
tigen,welche wir in die= 
fem Berfauf offeriren, 


bon 32 bis 38 Bruftmaß, zu 


14.75 


Kingly Doien für Männer 


&3 find nicht die geiwöhnlichenHofen, die die 
meijten Läden verfaufen. Sie find fo gut mie 
auf Beitellung gemachte. Sie find indivi- 
Duell zugefjchnitten und jedes Paar ift mit 
Seide genäht. PBerjtärft in allen Theilen, 
die bei gewöhnlichen Hofen ſchwach ſind. Der 
Mann, der fie herjtellt, fünnte und würde fie 
nicht anders machen. Alle beliebten Scatti= 
rungen und Mufter, Größen 30—50 Tailles 
maß. Ein neue3 Paar frei für jedes, da3 
nicht zufriedenjtellend ilt. Die Preife rangis 


gen bon 3.00, 5.00, 6.50, eg 05 
* 


zu 7.50 — und eine bejondere 
Partie zu 


Zom Murray’ ganzes Lager von Schuben zu 50c am Dollar 


h 
SR) 
% 
r 


2.20 


Tom Murray entichloß 


mit ihren 


Unjere Bıar : Offerte wurde angenommen, 


Ame: 


rikas hervorragendſten Fabrikanten zu einem Bruchtheil ihres eigentlichen 


2.20 


in diefer Partie ran- 

.00 bis 
ſind 

feht, wer 
ch meh⸗ 


2.20 


es 
wer 


Toilet Sets und 
Meſſerwaaren 


Vierfach ſilberplattirtes Toilet Set, 
Kamm, Bürſte und Spiegel, frangöſ. 
ini 6.50 Wert w 

Finiſh, 8 h. 4.7 5 


ale 
Samftag, für nur 
3. U Haedel’3 Tafchenmeffer, Perikmutters, 
% 8 und 4 


Hirfhhorne und Knochen:Griffe, 
Klingen, garantirt, au3 dem. feinften 

Mertte His 8050, 100 
ertta hohl» 


Stahd gemacht, 
Wade & Buther’3 Rafirmeifer, 
geichliffene Meffer, ihmmarzge GummisGriffe, jedes 
Nafirmeffer wird garantirt, vollitändige 
‚Zufriedenheit zu geben, morgen zu ’ 1; 50 
50e 


Double Swing Leder Raſirmeſſer-Abz ieh— 
riemen, Canvas-Leinen Rüdſeite, Ledergriff, 


Dinner zu 
| Friſches Fleiſch 


— es rn Lamb, 

anze — 

se, TO 
Fall Drefjed Lamb, 


ter⸗ * 

a er 1314 era ze Heine Port 

Fall Dreffed_ Lamb, | Pfund, 12c 
ohne 


canzes Vorder: 8lsc Rolled Moaft, 
Abfalı, ap, IQ YQC 


viertel Pfp., Knochen, kein 
Friſch geſchlachtete 


— Fed Veal, gan— 
ze intervier⸗ 13e — mon] 

= 6l4c 
Wurft: 
1 


ollen 


Pap⸗ 
Fuß, 


Bridal 


Milt Fed Veal, ganze 
Schulter oder lc 
Bruft, Pfund, 


1c 
Set3 


9 


tel, Pfund, 
Mile Fed DBeal, Short 
Leg oder Loin, * made 
da Pfund, 14c F das % 
—— rn 
2 ze on, 
Native Rib Roaft, Rolled, 
—— lein ise — * * 
Abfall, Bund, Bid. Bücfe fi 
oder te Roaft, & | Amportirtes “de 
oder 7. Rippe, 
Pfund, 13c — * I 


chiffs- arten 


Auf den Dampfern ber 


ii 


Wollen Sie reich und | Unanıum STeamskır Co., LTD, 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem Wörts 
any 
gieis, tote groß eines Mannes Eins 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
Beginnt 
uer Geld zu ſparen. Wir 
a auf SparsUns 

Ver guts 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Dderberg, Wien, 
gusenet, Temesvar u, allen Bläßen —* — 

Von New York nad Rotterdam $55.00 in 1. Pn- 
jüte, $37.50 in 2. Rajüte auf doppelihraubigen 


Schnelldampfern 
Abfahrt von a am a Mat und am 6. 


Reinerlei 12 egahlın Ünannepmitötetten 
ge äd, unn £ Ein, ind fen, ober usaine 
—* en 


V.ZINNER & CO. 


— Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
O Em bi3 6 Abends. Sonntags 9—1%., 
Hen org. — ee 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 


Bollmahten size" 


Erbichaften cnesen 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 1 
—— 


— Die Menſchen ſind allzumal — 
Kraxler; ſie ſtreben nach goldenen 
Bergen und ſuchen den Gipfel der 
Seligleit au erklimmen. 


nach 


47.50, 
ei Ro» 
on 9. 
1718, 





